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FierschproduKüon und Fleischnot.
Erzeugung und Verbrauch.

Es sind -genau drei Jahre verflossen , seitdem in¬
folge einer in den Spats ommevmonaten des , Jahres
1902 in ganz Deutschland eingetretenen ungewöhnlichen
Steigerung der Fleischpreise bei den Fleischern und noch
mehr bei den Konsumenten die dringende Forderung laut
wurde nach wirksamen Maßnahmen zur Linderung der
Fleischnot und raschen Herbeiführung einer Ernied¬
rigung der abnormen hohen Fleischpreise . ,

Die damalige Flcischnotbewegung war erne solch
tief einschneidende , daß eine größere Anzahl von Ver¬
tretungen größerer und kleinerer Städte sich mit der
Fleischnotfrage befaßten . In den meisten Fällen ergab
das Resultat der eingeleiteten städtischen Erhebungen
keiri genügend sicheres Material , um damit den Ursachen
der Fleischnot mit Aussicht auf Erfolg nachspüren ' zu

können .̂ m ^ und wird , wo der gute Wille nicht
feblt , das damals gesammelte Material als erste Grund¬
lage für neue Erhebungen über die Drittel und Wege
zur Abhülfe der Fleischnot dienen können . Gibt es doch
in unserem ganzen Wirtschaftsorganismus keme mäch¬
tigere Frage als diejenige , die sich mit der Volksernah-
rung befaßt Körperliche und geistige Leistungsfahig-
feit eines Volkes stehen im engsten Zusammenhang mit
der Stufe , auf dem ein Land steht bezüglich einer ge¬
nügenden Ernährungsmöglichkeit . . <

Es ist nicht beabsichtigt , hier eine Untersuchung und
einen Vergleich anzusiellen zwischen den einzelnen Lan-
d ^rn und -Volksrassen betreffs der bei ihnen notwen¬
digen Ernährungs -nöglichkeit , wir können als bekannt
voraussetzen , daß die Anforderungen und , das Bedürf¬
nis hierin sehr verschieden sind nach Qualität und Qu,cm
tität . Ebenso bekannt dürfte auch sein, daß sich erfreu

sicher Weise die Volksernährung in Deutschland fest
seiner bedeutenden kulturellen Entwicklung namentlich
aus dem Gebiet der Industrie vom Jahre 1870 ab sehr
verbessert hat . . . n

Die Zahlen unserer Reichsstatistik weisen eine Zu¬
nahme nach Qualität und Quantität nach und gang be¬
sonders der Fleischverbrauch pro Kopf hat in den letzten
drei Jahrzehnten eine erfreuliche Steigerung erfahren.
Diese Zunahme am Fleischverbrauch rst in erster Linie
zurückzuführen aus eine Verbesserung der Lebenslage
der unteren Volksschichten, und diese wiederum , findet
ihre Berechtigung in der Besserung der Lohnverhaltmsse.

In der fehr viel größeren Inanspruchnahme aller
geistigen und körperlichen Kräfte in unserem ganzen
Wirtschaftsleben , namentlich auch bei den arbeitenden
Klassen , begründet sich aber auch die Forderung für eine
nährstoffreichere Ernährung , als dies in früheren Zeiten
notwendig war . , .

Seit einigen Jahren beobachtet man nun auf dem
Gebiete der WolkZernährung Erscheinungen , bedenk¬
lichster Art , die unbeachtet zu lassen ein me wieder gut
zu machender Fehler bei unserer Sorge für die Botts-
Wohlfahrt wäre . t r f,. ,

Aus der in früheren Jahren durch ganz bestimmte
alle Jahre wiederkehrende wirtschaftliche Vorgänge be¬
dingten zeitweisen Fl ei s,chk n app h ert ist seit
einigen Jahren nun eine wirkliche fleischnot  ge¬
worden . Für Regierung und Volksvertreter , ganz beson¬
ders aber flir die nächstbeteiligten „Kreise , für unsere
deutschen Landwirte und Fleischer , dürfte es zurzeit reine
wichtigere Frage geben als diejenige betreffend Hebung
der Fleischnot . Kein Agrarier wird heute die Behaup¬
tung rechtfertigen können , daß Deutschland seinen flersch-
bedarf zurzeit auch nur annähernd zu decken imstande ist.

Bezüglich der Alleinproduktion des Flestckchedarfs rn
Deutschland ist unsere Landwirtschaft in derselben un¬
günstigen Lage , wie mit der Lieferung des ganzen Be¬
darfs an Körnerfrüchten . ' rr r

-Theoretisch und mathematisch kann man wohl Nach¬
weisen , daß Deutschland seinen Bedarf an Flersch und
Getreide allein zu produzieren imstande rst, praktisch er¬
reichbar ist aber dieser Produktionszustand niemals , es
sei denn ans Kosten einer vollständigen Auslosung des
Gleichgewichts unseres ganzen Erwerbs - und Wirtschafts¬
lebens . „ t

Wie steht es mit der Hebung der Fleischnot?
Ohne Zuhülfenahme statistischen Materials können

wir leicht Nachweisen, daß die herrschende Fleischnot keine
künstlich gemachte ist, sondern daß dieselbe auf , euren tat¬
sächlichen großen Mangel an Schlachtvieh zuruckzufuhren
ist . Die Nächstliegenden Erscheinungen , die dadurch her-
vorgerufen werden , sind die seit Jahren für die unteren
und mittleren Volksklasse,i unerschwinglich hohen , Fleisch-
vrcise Die weiteren Folgen davon sind , daß nicht bloß
die ärmsten Volksschichten sich dem Verbrauch von
Pferde - und sogar Hundefleisch zuwenden , sondern der

Genuß dieser früher verpönten Fleischarten hat Eingang
gefunden bis in die mittelgutsituierten „Volksschichten
hinein , ein unwiderlegbarer Beweis dafür , daß ein
großer Teil unserer Bevölkerung die Mittel nicht er¬
schwingen kann , um die besseren Fleischsorten in genügen¬
der Menge und guter Qualität zu beschaffen . Der von
vielen Orten gemeldete immer größer werdende Zu-
drang zu den Verkäufen der Freibanken ist ein weiterer
Beleg für die Richtigkeit der vorstehenden Ausführungen.
Ein etwa denkbarer Gegeneinwand , dahin , zielend , daß
der rapid sich steigernde Konsum an minderwertigen
Fleischarten auch teilweise auf eine allmählich eintretende
Geschmacksänderung zurückzuführen sei, kann kurzer
Hand als nicht stichhaltig zurückgewiesen werden.

Die Tatsache aber und der nachweisbare Rückgang
vorerst in der Qualität der Volksernährung ist sehr be¬
dauerlich und fordert die weitgehendsten Maßnahmen
aller verantwortlichen . Teile Deutschlands zur schleu¬
nigsten Abhülfe heraus.

Das Nächstliegende und am raschesten wirksame
Mittel wäre naturgemäß dasjenige , das , in der Er¬
schließung uns naheliegender ziemlich ergiebiger , Pro¬
duktionsländer für Fleisch liegt , d . h . kurz gesagt , in der
möglichst weitgehenden Öffnung , der Grenzen für Vieh¬
einfuhr . „

Für eine weitere Öffnung der Grenzen für Fleisch-
einfuhr war aber bisher die deutsche Regierung nicht zu
haben . Nicht ohne Grund und Berechtigung ^ at bei den
verschiedensten Anstürmen und Petitionen , die zum
Zweck einer weiteren Öffnung der Grenzen eingeleitet
wurden , der Herr Minister v . Podbielski darauf hinge¬
wiesen , daß es nur durch die schroffesten Maßregeln
gegenüber den zumeist verseuchten Fleischproduktions.
ländern Rußland und Österreich -Ungarn möglich ge¬
wesen ist , die Maul - und Klauenseuche , die Jahrzehnte
hindurch unsere deutsche Landwirtschaft um Millionen
geschädigt hat , wenn auch nicht ganz zu unterdrücken , sä
doch auf einen sehr beschränkten Raum einzudämmen.

Es hieße aber den Teufel durch Beelzebub «ustreiben,
wenn man an den bisher innegehaltenen Maßregeln der
Grenzsperre angesichts der vorhandenen und immer mehr
sich steigernden Fleischnot und des tatsächlichen Rück-
ganges der Volksernährung in der bisherigen Weise fest-
halten wollte.

Es erhebt sich nun die Frage , ob eme weitere Öff¬
nung der Grenzen für Vieh - und Fleischeinfuhr ohne zu
große Gefahren für unsere deutschen Viehbestände er-
reichbar ist? Die Beantwortung dieser Frage mutz in
zwei Teilen getrennt erfolgen . Bei der Einfuhr von
Vieh aus benachbarten Staaten haben wir es mit zwei
Arten von Vieh zu tim , und zwar mit S chl a ch t v i e h
(Fettvieh ) und mit M a g e r v i e h . Das Schlachtvieh,
in der Regel gut gefleischtes und fettes Vieh ', kann recht
wohl unter Beobachtung strengster Vorsichtsmaßregeln
eingeführt und direkt den Schlachtviehhöfen ' zur sofor-
tigen Absch-lachtung zugeführt werden . Eine anders

DemUelon.
(Nachdruck BcrSottn.)

MutVerbesserung.
Bon Dr . med . N . Ebing.

Mir ivben im Zeitalter der Bazillenfurcht , man .fürch¬
tet die Typhus -, Cholera - und Tüber !kelbazillen . Gegen
alle bösen Bazillen aber gibt es ut der Tat em Allheil¬
mittel , ein sicheres Schutzmittel , bas leder Mensch Ms
bei sich haben könnte , nämlich das — gesunde Blut . Ern
normal gesundes Blut läßt gar keine Bazillen zur Ent¬
wicklung kommen -, es tötet sie sofort , Wenn sie mit ihm in
Berührung kommen und scheidet sie auf normalem , un-
mevklicham Wege wieder aus dem Körper , dem. mensch¬
lichen Organismus , ans.

Leider aber geht es dem gefunden Blut , also der
Gesundheit , wie so vielen anderen Gütern , man weiß
sie erst zu schätzen, wenn man sie verloren hat . Schlechtes
Blut ist die Quelle aller Krankheiten , wie das gute
Blut bas blühende , freudige Leben ist . Aus gesundem
Blut quillt fröhliches Leben , denn aus dieser roten , durch
alle Teile des Körpers strömenden Flüssigkeit staMmt das
Material zur Unterhaltung des Stoffwechsels , zum Er¬
satz verbrauchter Körperteile . Der ganze Lebensprozcß
besteht nämlich in einer unaufhörlichen Stoffaufnahme
und Stoffausscheidung . Je energischer nun dieser Stoff-
mechfcl vor sich geht , desto gesunder ist der Mensch . Da¬
raus folgt schon von selbst, von welch großer Bedeutung
für den ' Menschen die genügende uüd richtige Ernah-
vung , sowie eine angemessene Körperpflege ist. Die so
viel verbreitete App-etitlvstgkeit nnö Trägheit der Ver¬
bauung i-st keine besondere Krankheit des Verdauuiigs-
apparateS , es ist in der Regel nur die Folge einer man¬
gelhaften Vlulbeschafseicheit . Gei Nervösen , Bleichsiich-
tigen ober Blutarmen ist cniiwcder eine Verminderung
der Blutmenge überhaupt ober wenigstens der wichtig¬
sten Teile , der roten Blutkörperchen , vorhanden . Bei

Blutarmut , sowie Lei Bleichsucht ist das . Hauptaugenmerk
aus eine richtige Ernährung zu richten . Gei diesen
Krankheiten empfiehlt es sich, häufig , etwa alle zjwci bis
drei Stunden , Nahrung zu sich zu nehmen , nicht viel,
aber kräftig . Die meist vorhandene Appetitlosigkeit suche
man zu bekämpfen durch schmackhafte Mahlzeiten und
durch Bewegung in freier , frischer Lust . Nächst gutem
Essen ist Ansenthalt in frischer Lust ein vorzügliches
Mittel zur Blutverbessernng . Nicht nur die Lunge , säu¬
bern auch die Haut atmet . Es gibt nämlich eine Hant-
atmung , indem an unserer äußeren Körperoberflüche ein
auf Gasber 'mischstng beruhender Wechselberkeyr Mischen
Blut und äußerer Luft stattfindct . Auch wirkt die Haut
-in ganz enormem Maße als Ansscheiiduli-gsorgan für
Flüssigkeiten und darin gelöste Stoffe . Das geschieht durch
die Schlmeitzpor-en, d-even Gesamtzahl sich etoa auf
Millionen bei einem erwachsenen Menschen beläuft . Es
findet freilich eine fortwährende Selbstreinigung der
Hänt statt , indem sich die obersten Lagen derselben fort¬
während abstoßen , um durch andere , nachrückende ersetzt
>zu werden . Dabei w'lrö .natürlich auch mit den Haut-
schuppchen- Staub und eingetrvckneter , salzhaltiger
Schweiß abgestotzcn . Aber diese Selbstreinigung genügt
nicht beim Kulturmenschen . 'Wer eine reine , gesunde,
gut arbeitende und schöne Hallt haben will , der muß sie
pflegen . Bei dieser Pflege , der äußerlichen Körperpflege,
kommen zuerst Bäder und Waschungen in Betracht . Kalte
Abreibungen des ganzen Körpers mit Wasser von Q bis
1ö Grad Reaumur , und zwar täglich morgens , sin d außer¬
ordentlich wohltuend und blnkverbesiernd .^ Nach dem
Waschen frottiere man den Körper mit einem grooen
Handbuch, wodurch der Blubkreislauf befördert wird.

Unterstützt wird die Wirkung der täglichen
Waschungen und Abreibungen durch Vollbäder , deren
man wöchentlich eines bis zwei nehmen sollte, nicht nur
im Sommer , sondern auch im Winter . ^

Eine richtige Hautpflege erfordert ferner , daß man
sich nicht zir tmm und zu schwer kleidet , damit die Haut-
ausdünstung nicht gehemmt und die Haut nicht verwelch-

kicht werde . Die Kleidung muh stets der Jahreszeit ent¬
sprechen . leie sei nicht zu eng und nicht zu weit . Sie
soll den Körper warm halten , und doch allen Körper¬
teilen gestatten , die Fühlung und den Ausgleich mit der
'frischen Luft aufrecht zu erhalten . So lange die Kultur
besteht , hat man darüber gestritten , ob Leinen , Baum¬
wolle oder Wolle als Unterzeug und Oberkleidllng ge¬
sunder sei.

Schon bei den alten Ägyptern und Indern war das
LeinenAcid das heilige und das Wollen 'kleid das un»
heilige . Freilich haben Ägypten und Indien ein wärme-
res Klima als wir . Deshalb können wir über das
Wollen 'kleid nicht so wegwerfend urteilen . In unserem
Klima ist Wolle als Unterzellg — bei häufigem Wechsel
desselben — stets zu empfohlen , wenn Man zu Erkal¬
tungen oder Rheumatismen neigt . Der normal gesniröe
Mensch aber soll sich nicht verweichlichen , soüdern dein
Leinenhemd den Vorzug geben , im Winter iwie tm
Sommer . Man vergesse nie , daß der abgehärtete , nor-
mal gesunde Mensch, selbst bei größeren Anstrengungen
nicht nennenswert schwitzt, denn je besser die Gesundheit
und je abgehärteter die Saut , desto geringer ist die
Schiweißbildung , die erforderliche Allsdünstung geschieht
dann aber in gasförmigem Zustande . I - gesunder der
Mensch und je normaler seine Lebensweise , desto mchr
eignet er sich für Leinenwüsche . Jede frische, kühle Leib¬
wäsche ist ein belebendes , sauft reizendes Bad für die
Haut . Daher soll auch jeden Morgen und Abend die
Wäsche gewechselt werden . Wer das nicht tut , der ver-
säuMt eine wichtige Pflicht der Hautpflege und der Blut-
'verbessernng . Dieselbe Reinlichkeit ist natürlich auch in
be'zug auf die Bettwäsche zll beobachten . Die bei schlech¬
ter Bkutbeschaffenheit meist etwas stockende Dar 'mtätig 'keit
suche man durch gekochtes Obst und vor allen Dingen
durch genügende Bewegung im Freien zu befördern . Man
vermeide alle starken medizinischen Abführmittel . Im
Notfall greife man lieber zum Klistier , denn dieses
ersetzt vollständig alle schädlich wirkenden Abführmittel.
Die ' heilsamen Wirkungen der Waffcrllistiere sind in



Sekt- 2._ frtltat,  11. Arrgirst 1VV5. Wiesdaverrrr Tkrgb!att ._ Morgen-Ansgade. 1. K!E . As. 371 .
Möglichkeit _ für Einfuhr größerer Massen frischen
Fleisches, bei der die Einschleppung von Seuchen so gut
^wie ausgeschlossen, ist, kann durch Abschlachtung an 'der
Grenze und Einfuhr des frischen Fleisches erfolgen.
Im elfteren Falle kann die EtnschlepPungSgefahr durch
eine Quarantäne , int letzteren Fall durch genaue Kon¬
trolle auf ein Mindestmaß eingeschränkt werden . Beide
Einfuhrarten haben aber den Übelstand, daß der Preis
des eingeführten Fleisches durch die absolut notwen¬
wendigen Vorsichtsmaßregeln erheblich verteuert wird.

Fürs eine Öffnung der Grenzen zur Einfuhr von
Magervieh , das, verteilt durch ganz Deutschland hin¬
durch, den Züchter  n und M ä st e r n zugeführt würde
und zu einer raschen Ergänzung unserer deutschen Vieh¬
bestände beitragen könnte, wird die deutsche Regierung in
absehbarer Zeit nicht zu haben sein. Sie Gefahr einer
ununterbrochenen Massenverschleppung von Seuchen ist

(dabei zu groß , als daß von dem einsichtigen und unserer
sLaudwirtsch-aft wohlwollenden Teil der deutschen Kon¬
sumenten die Heraufbeschwörung einer solchen Gefahr
trotz großer Fleischnot ernstlich verlangt werden könnte.

, Es ist auch bei dem vielumstrittenen Begehren nach
weitererOffMng der Grenzen Wahl zu beachten, daß so¬
wohl bei Einfuhr von lebendem Schlachtvieh uns auch
bei frisch geschlachtetem Vieh, auch wenn die Zufuhren
bedeutende und den Markt beeinflussende sind, mit einem
sehr fühlbaren Rückgang der Fleischpreise int Konsum
kaum zu rechnen sein wird.

Tie Berliner Viehzentrale hat diesen Umstand auch
schon herausgesunden und seinerzeit bei der Fleischnot
tut Jahre 1902 erklärt , „daß sie recht wohl in der Lage
sei, den notwendigen Bedarf an Fettvieh zu beschaffen
und dies namentlich auch zu denselben  Preisen , wie
solche für eingeführtes Fettbieh angelegt werden

'müssen." In Beziehung auf das Preisangebot bei
gleicher und, wir geben auch gerne zu, bei teilweise

jbesserer Qualität hat die Berliner Viehzentrale ivohl
recht behalten , in bezug auf die Anschaffung g enüg  en¬
det  Mengen von Fett - und Magervieh aber ist dieselbe
bis heute den Beweis schuldig geblieben und wird tön
auch schuldig bleiben müssen.

ES eröffnen sich demnach auch bei einer weiteren
Öffnung , der Grenzen für Einfuhr von Fettbieh
wenigstens für die Preise bei Ochsen-, Kuh- und Rind¬
fleisch keine besonders günstigen Aussichten auf Er¬
mäßigung . Wirksamer dürfte in dieser Hinsicht die
st ä r f c r c Eins  u h r von  S chw e i n e u sein; dies
ganz besonders auch mit Rücksicht darauf , daß namenl-
stich in Wurstform das Schweinefleisch das
'Hauptfleisch  der arbeitenden Klassen ist. Eine
starke Einfuhr von Schweinen hat auch' in früheren
Fahren , zu einer Zeit , da die Grenzsperre nicht in dem
Maße wie gegenwärtig gehandhabt wurde, stets eine Er¬
niedrigung der übrigen Fleischpreise herbeigeführt . Es
'muß deshalb unter den vorliegendöit abnormen Verhält¬
nissen den Ausführungen , die vor kurzem von einer ver¬
breiteten Zeitung kamen, vollständig zugestimmt werden,
„daß es unverständlich ist, warum nicht in Zeiten des
wirklichen Mangels statt den erlaubten 7000 Stück
russischer Schweine noch einmal so viel ohne Gefahr für
die Landwirtschaft sollen eingeführt werden können? !"

Sollen unsere deutschen Viehbestände in ihrer
Leistungsfähigkeit soweit gehoben werden, daß die
Fleischpreise der vollwertigen Fleischsorten den durch¬
schnittlichen ExiKnzmitteln angepaßt sind, bann muß der
'Viehbestand Deutschlands, nach den dermaligen Ver-
brauchsverbälfttissen berechnet, um die Hälfte bis %  des
heutigen Bestandes,erhöht werden.

Dies kann aber nur erreicht werden durch genügende
Einfuhr von Jung - und Magervieh . — Diese Qualitäten
liefern ausländische Züchter, die auf großen, billigen und
guten Weideflächen Ma .ssenaufz.ucht treiben , noch ver.
hältnismäßig billig in die Hand des deutschen Masters,

Deutschland noch zu werit-g bekannt. -Die Franzosen
'kennen sie besser. Sie schätzen die Klistiere von, kaltem
Wasser als ein gutes Mittel zur Erhaltung eines reinen
Teints und zur Verhütung von Kopfschmerzen. Natür¬
lich ist «8 stets am besten, wenn man gar keine H-Ü'lfs.-
niittel nötig hat.

Aufenthalt in Wäldern und an der See ist für Vlut-
leidcn'de stets heilbringend . 'Medikamente, besonders
Eisen-'mittvl, darf nur der Arzt verordnen , denn nichts
ist gefährlicher, als wenn ein Laie sich durch Arzneimittel
selbst kurieren will. Wenn' 'jemand ein ihm verordnetes
Rezept einem anderen Patienten mittcült, so beweis! er
damit seine vollständige Uniwissenheit in einer hochwichti¬
gen Sache, in der er eine Handlung vorzunehmen wagt,
deren Tragweite er gar nicht berechnen kamt. Ein Uu'i-
'versalheilmittel gibt es nicht, jeder Kranke muß
iliivtduell behandelt werden . . In der Medizin ist Eisen
nicht Eisen , denn es gibt schwer und leicht verdauliche,
schwach und sehr stark wirkende Eisenpräparate.

Bei allen Krankheiten ist es notwendig, die Ursache
zu erkennen und diese nach Möglichkeit zu entfernen.
Bleibt beispielsweise ein blutarmer , ein anämischer
Meirsch in seiner gewohnten, schwächenden LebeiiÄweisc,
so nutzt keine Arznei . 'Erwachsene Schüler , die über¬
bürdet^sind, müssen zeitweise entlastet und mehr in ist«
freie , frische Lust geführt wurden. Personen , die ihr Be¬
ruf oder ihre gesellschaftlichen Pflichten blutarm oder
nervös ' gemacht Haben, die müssen für längere Zeit hin¬
aus ans dem Kreise ihrer Arbeit und Pflichten, die
müssen körperliche wie geistige Ruhe und angenehme Ab-
leN'knng suchen. In dieser Hinsicht wirkt besonders das
Reisen vorteilhaft . Reisende, welche sich von allen
Sorgen und Pflichten frei machen können, die finden in
der schönen, freien Natur , auch ohne jedes Arzneimittel,
Heilung und Stärkung . 'Die kehren frisch und kräftig
nach Hause zurück.

'Zum Schluß sei noch die Mahnung gestellt, bei der
Hautpflege keinerlei sogenannte Verschönernngsmitiel
AU gebrauchen, denn sie können, wenn sie scharfe oder
'giftige Bestandteile enthalten , waS der Laie selbst nicht
beurteilen kann, sehr schädlichw-irken.

Das . bewährteste Schönheitsmittel ist gesundes Blut

oder aber es muffen.JWittel und Wege gefunden werden,
»m eine raschere Steigerung der Leistungsfähigkeit
unserer deutschen Viehbestände nach Zahl und Körper
gewicht zu erreichen, als dies bisher möglich war.

.. Die großen und sehr günstigen Erfolge , die mit
Hülfe von alljährlich großen Summen aus Staats¬
mitteln , durch Einfuhr von gutem reinrassigem Zucht
material und durch Anreizung zu höchsten Leistungen auf
dem Gebiet der Viehzucht mittels Prämiierungen im
Laufe der leisten drei Jahrzehnte erreicht wurden , sollen
in keiner Weise verkleinert werden . Unser deutscher
Viehbestand ist unverkennbar nach Qualität und Quan¬
tität namhaft leistungsfähiger geworden. Es muß aber
hierin noch sehr viel mehr geleistet werden. „Die Pro¬
duktion vott vollwertigem Fleisch aller Art muß möglichst
Schritt zu halten : suchen mit der Zunahme der Be¬
völkerung."

Dom Krnnkenkafferitage.
Aus den Verhandlungen des Ortskrankenkassen,

tages , der in diesen Tagen in Dresden seine Jahres-
Versam'mlung abhielt , wobei 2 857 000 Kassenmitglieder
durch 294 Delegierte vertreten waren , sei folgendes her-
koorgehoben: Viele Redner wandten sich sehr scharf gegen
die von Dr . Mugdan im Reichstag auf-gestellte Behaup¬
tung , daß die . SelbAberwaltung der Krankenkassen zur
Förderung sozialdemokratischer Bestrebungen ausgenützt
werde. Insbesondere betont Fischer-Weimar , er sei
Sozialdemokrat und gehöre seit 10 Jahren einem
Kässenvorstaiide an , dessen Arbeitgeberbei-sitzer den ver-
.schiedensten politischen Parteien -angehören, beit Li'be-
recken, Konservativen und Antisemiten . Alle diese
Herren würden bestätigen, daß auch nicht ein einziges
Mal die sozialdemokratischenMitglieder versucht hätten,
die Kasse direkt oder indirekt in den Dienst der Sozial¬
demokratie zu stellen. Es wäre geradezu eine Schande,
wenn ein Kassenvorstand so handeln würde , wie es
Dr . Mugdan behaupte. — Die Versammlung erklärte
sich mit den Ausführungen des Referenten einverstanden.
Wie der Vorsitzende mitteilt , soll durch eine Umfrage bei
allen Vorstandsmitgliedern , die Arbeitgeber sind, festge-
stellt werden, inwieweit die Behauptungen Dr . Mugdans
gerechtfertigt sind. Es sprach dann Apotheker Skalier-
Charlottenburg über die deutsche Reichs-Arzn-eitare . Die
Militär , und Marine -Verwaltung , ja selbst die Land¬
wirtschaft habe man zu den Vorarbeiten zugjozogen, nur
.nicht die Vertreter der Krankenkassen. Da sei es denn
kein Wunder , wenn die Arzneitaxe die vielen Wünsche
der Krankenkassen und der Privaten auf Verbilligung
der Arzneien nicht erfüllt habe. Und gerade die ein¬
fachen Arzneien feiert fast sämtlich teurer geworden,
wenn er auch seine frühere Behauptung , daß die neue
Arzneitaxe die Arzneien um 20 v. K. verteure , in diesem
Umfange nicht ausrechterhalten wolle.

Der Zentralverband der deutschen Ortskrankenkassen
nahm am Dienstag , am zweiten und letzten Verhand-
lungstage , in bezug auf die Krankenversicherung der
Heimarbeiter eine Resolutton an , wonach die Versiche¬
rungspflicht auf die Heimarbeiter und Hausgewerbe,
treibenden auszubehnen ist. Außerdem wurden noch
mcherere andere Anträge -auf Abänderung von Be-
stimm'kmgcn des Krankenversicherungsgesetzes ange.
nommen. — Die Verhandlungen wandten sich dann den
Anirellnngsbeding 'ungen der Angestellten der Kranken¬
kassen zu. Auf der vorjährigen Jahresversammlung zu
München waren , wie erinnerlich, neue Anstellungsbe-
dingungen aufgestellt und den Ortskrankenkassen zur
Annahme empfohlen worden. Wie jetzt der Referent
Gräf -Jrankfurt mitteilte , haben 107 Kassen die Ein¬
führung der neuen Bedingungen abgelehnt, aber doch
Oiehaltsaufbesserungen oder sonstige Zugständnisse be¬

willigt . 62 Kassen haben die Münchener Anstellungs¬
bedingungen zur Einführung gebracht, mehrere find fa-
gar darüber hinausgegangen . Andere Kassen haben
wenigstens teilweise die Bedingungen angenommen. Dev
Referent wollte glauben machen, daß. wie die Münchener
Beschlüsse zeigten, die Arbeiter dort , wo sie selbst Arbeit,
geber find, keineswegs reaktionär seien. Freilich , sc,
fügte er bezeichnenderweise hinzu, dürsten die Auge-
stellten auch nicht ihre Ansprüche allzu hoch spannen
Die Diskussion über diesen Gegenstand gestaltete sich
sehr lebhaft . Pollender -Leipzig bezeich-ijche die Mün¬
chener Beschlüsse als in vielen Orten einfach undurch¬
führbar , sie müßten daher revidiert werden. Da dis
Krankenkassen fremde Gelder zu verwalten hätten
könnten sie nicht die soziale Frage für ihre Angestellten
allein lösen, Unter lebhaftem Widerspruchs meinte er,
in Fragen , die sie selbst angehen, dürfen Delegierte , die
Angestellte der Kassen sind, überhaupt nicht mitstimmen-
das erfordere einfach der gute Ton . Während Fischer-
Weimar die Münchener Beschlüsse verteidigte , hielt auch
Mg . Frätzdörf ihre Durchführung für unmöglich. Er
klagte darüber , daß, obwohl in Dresden 100 bis Mo
Mark zugelegt worden seien, der Vorstand der Kassz
trotzdem fortgesetzt von der „Volkstümlichen Zeitung für
Arbeiterversichernng" des Herrn Weudlairdt auf " daZ
schmählichste angegriffen werde. „Wir können uns nicht
fortgesetzt vor de« Wagen der Beamten spannen und
von Herrn Wendlandt schlagen lassen, wenn wir nicht
schnell genug fahren . Das geht über die Hutschnur^
Man stellt uns als Ausbeuter hin , sagt, wir haben die
Pensionskassen eingeführt , um unsere Beamten auszu-
plündern . Wenn mir jemand das auf der -Straße sagt,
dann ohrfeige ich ihn ! (Zuruf : Das geht doch zu weit !!
Die Kasse ist nicht nur der Beamten wegen da . sondern
der Versicherteir wegen. Es kommt hier schließlich wie
bei der KonsmnvereinZbewegung, wo auch die Beamten
herrschest wollen. Wir wollen Frieden mit unseren Be¬
amten, aber beherrschen sollen sie uns nicht." (Stür¬
mischer Beifall .) Bergmann -BreSlan behauptete da¬
gegen, die Kvssenbeamten müßten oft 14 bis 16 Stunden
täglich arbeiten . (Lebhafter Widerspruch, Zuruf-
Wöchentlich!) Da fei bas -Gehalt nicht zu hoch. Gräf-
Franksurt wandte sich gleichfalls gegen Fräßdorf . Wenn
diesem in einer Holzarbeiterversammlung gesagt würde
ein Unternehmer könne die geforderte Erhöhung nicht
zahlen, würde er sagen : Dann mach' die Bude zu ! (Leb¬
hafte Zustimmung .) Hier hört man's anders . Fräst,
darf , Julius I . (Stürmische Heiterkeit) hätte es auch
nicht besser gemacht als wir . Pollender -Leipzig Betonte
daß viele Krankenkassenbeaniten am liebsten mit den
Arbeitern nichts zu tun haben, sondern Staatsbeamte
werden möchten. (Zurufe : Kein Wunder !) Kahn-
Berlin warf Fräßdorf und Vollender , vor, ein Bank¬
oder Fabrikdirektor hätte nicht besser den kapitalistischen
Standpunkt vertreten können als sie. Schließlich einigte
man sich auf folgende Resolution : „Di : Johresversamm-
lun-g erklärt sich im-Prinzip für den Ausbau der Organe
nach den diesjährigen Vorschläaen der paritätischen Konr-
mission der KvWkenkassen. Die fraglichen Institute
(Zentralamt . Bezirksämter usw.) sollen gebildet werden
!venn durch, die paritätische Kommission in Gemeinschaft
mit der geschäftsführenden Kasse der nächstjährigen.
Jahresversammlung das Resultat der Nachprüfung der
Münchener Beschlüsse vorgelegt und durch diese ange-
nommen ist. — Reichstagsabgeordneter Fräßdorf dankte
im Schlußwort allen Teilnehmern der Jahresversamnr.
lnng und insbesondere der sächsischen Regierung für dis
Entsendung des Oberregierungsrats v: Gruben . Er
hasse, die sächsische Regierung werde auf Seite der
Krankenkassen stehen, wenn es gilt , die -Selbstvermai-
tnng der Krankenkassen zu schützen. (Heiterkeit und
Beifall .) — Die nächstjährige Versammlung soll in
Düsseldorf stattfinden.

im Körper . Das beste äußerliche aber ist und bleibt:
irisches, kaltes, Welches Wasser und ein grobes HawL-tuch.
Um gesundes Mut zu bekommen und es zu behalten,
muß der moderne Mensch sich möglichst in seiner Lebens¬
weise der Natur nähern . Die Wirkung dieser natür¬
lichen Annäherung wird eine wunderbare sein.

Aus Kirnst unü Leben.
* Die Menzel -Ausstellung im Knnstvcrein Frank¬

furt a. M . lJunghofstraße 8) hat schon in der ersten Woche
feit ihrer Eröffnung einen größeren Erfolg gehabt wie
alle ähnlichen Veranstaltungen der letzten Jahve . Es er¬
scheint dies begreiflich, wenn man bedenkt, daß die Aus¬
stellung zu einer Zeit stattfindet, in der sich die Erkennt¬
nis von der einzigartigen Stellung Menzels im -Kirnst-
-schassen des 10. Jahrhunderts tu immer größeren Kreisen
Bahn bricht, und berücksichtigt, daß die Ausstellung in -der
Tat in ihren 120 Nummern ein ebenso gründliches wie
anschauliches -Bild von dem Schaffen des Meisters zeigt
und alles aufweist, was zum Verständnis fditcr Kunst
erforderlich ist. Von -den frühen , ihrer Zeit weit voran¬
eilenden Gemälden der 1840er Jahre führt sie an Haupt¬
werken der friderizianischen Epoche, wie dem „Flöten,
kvnzert", „Friedrich der Große ans Reisen", vorbei zu
der „Abreise König Wilhelms zur Armee 1870" und
Menzels bedeutendster Schöpfung, dem „Eisemvvlz-werk",
und zeigt tu nicht weniger eindrucksvoller Weise das un¬
erreichte Können und die unerschöpfliche Gestaltungskraft
des Meisters in einer großen Reihe sorgfältig ausge¬
wählter Aquarelle und Zeichnungen, während des
Meisters Bedeutung als Illustrator durch die aufgelegten»
von ihm Illustrierten Werke veranschaulicht w-ir-d. Alles
das- wird iit übersichtlicher, bequemes Schauen ermög¬
lichender Weife dargeboten, so daß die Besichtigung im¬
mer vollen Genuß gewährt und nie anstrengend wirkt.
Die Ausstellung wird bis -zum 6. September täglich von
9% bis 6 Uhr , Sonntags von loy2 bis - j itör geöffnet
sein. —- -Einem länger geübten Brauch folgend-, hat der
Werwaltungsrat des Aunstvereins für die Schüler der
höheren Lehranstalten bei gruppenweise,» Besuch unter
Führung eines Lehrers zu best-tm'm-tew Zeiten freies
Entree festgesetzt; bei der besonderen Bedeutung der Ver¬

anstaltung soll dieser Brauch -bei der Menzel -Ausstellung
auch auf die Schulen der benachbarten Städte ausgedehnt
werden, deren 'Vorständen die Geschäftsstelle des Kunst-
vereins auf Wunsch jede nähere Auskunft bereitnMtgsierteilt.

Ein Zehnmillionenpreis . Wie ans Rio de Janeiro
berichtet wird , hat die Depntiertenkammcr auf den Vor¬
schlag eines ihrer Mitglieder hin beschlossen, einen Preis
von 10 Millionen in Gold für denjenigen auszusetzen
der -ein wirksames Mittel für 'die Heilung und Prophy¬
laxe der Tuberkulose, des Krebses und einiger -anderer
bpsonder-cr Krankheiten erfinden würde . -Eine inter¬
nationale -Kommission von Gelehrten soll von dem brasi¬
lianischen Minister des Innern ernannt werden, um die
Stndi -en und Vorschläge zu prüfen , die ihm aus diesem
Anlaß unterbreitet werden würden . Diese Kommission
so erführt der „Ganlois ", wird aus - zwei Mitgliedern
der medizinischen Akademie von Rio -de Janeiro und aus
vier berühmten Ärzten der Akademie von Paris , London-
Wien und Nom bestehen. Der Preis wird nach einer
zweijährigen Probezeit an den Erfinder ausge-zahlt.

* Verschiedene Mitteilungen . Friedrich H e g a r hat
ein größeres M ä n n e r cho r we r k mit Tenor - und
Bariton -Solo und Orchester vollendet, „Das Her,
v o n D o u g l a s" betitelt . Es ist dies die erste Männer-
chorEallade , die Hegar mit Orchesterbegleitung geschrie¬
ben hat . Der Wiener Mäunergesangverein hat das in¬
teressante Werk bereits für kommende Saison aufs Pro¬
gramm gesetzt.

Thomas Kos Hat,  der Komponist von „Berlaffen
bin t" und so vieler anderer Lieder im Volkston, Setftitfr
dieser Tage feinen 00. Geburtstag . Thomas Koschat istChorführer an der Wiener Hofoper.

Der kleine Geige nkünstler Mischa El man ist von
Professor Nikisch als Solist für eins der Leipziger Ge.
wandhauskon-zerte des nächsten Winters engagiertworden.

Jim Museum von Versailles  sind jetzt wohl di«
wertvollsten Porzellansachen ausgestellt, die das 18. Jlahr-
üundert . die Blütezeit der Porzellaufabrikation , hervor»
gebracht hat. ES sind acht Stücke, auf denen die Jagden
Ludwigs XVI . nach den Kompositionen von Oudry auf.aemalt find.
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Zll den Unruhen in DeuM-Wasrika.

Auch in unseren olstiafvikanischen Kolonien fm'& nach
Den neuesten Nachrichten unter 'den Eingeborenen der
MatuMbiberge nördlich non Kiliw-a Unruhen aus -ge¬
brochen, deren Ursache man bis dahin noch nicht hat ans-
sinÄig machen können, Bon dem Gouverneur . Graf von
-Götzen, wird allerdings betont, daß diese Unruhen - einen
rein lokalen Charakter haben, und das Gouvernement
hofft, daß mit Unterstützung der beiden Kompagnien aus
Liüdi uni) Dar -es-lSalam , die sofort nach Kilwa gesandt
Wurden, der Aufstand unterdrückt werv-en wird . Wie
nufere Karte zeigt, liegt das AuUtanvsge'biet im südlichcn
Teil von Deutsch-Ostasrika. Da die Entfernung von den
beiiden nächsten Stationen , d. h. Li nidi nnd Dar -es-lSalam,

wo größere Teile unserer Schutztrnppe stationiert sind,
nur etwa 200 Kilometer bis zu Leu Matu 'mbibergen be¬
trägt , so wird unsere Truppe schon in den nächsten Lagen
den Aufwieglern Auge in Auge gegenüberstehen.

«
* Die dcutschostafrikanische Schntztruppc. Angesichts

der ans Deutsch-Ostasrika gemeldeten totalen Unruhen
in den MatnmMbergen gibt die „Post" eine kurze Über¬
sicht unser-er dortigen Streitkräfte . . Die vstasrikanischc
-Schutztrnppe besteht sowohl ans europäischem, wie farbi¬
gem Material , und zwar sind fast alle Offiziere und Be¬
amten Deutsche. Es sind vorhanden an Formationen
12  Kompagnien , deren Mannschaften durchweg Farbige
sind. Die europäischen Angehörigen der Schutztruppe
find folgende: 4« Offiziere (ein Major , 13 Hauptleute,
18 Oberleutnants , 14 Leutnants ), 30 Arzte (1 Oberstabs¬
arzt , 15 Stabsärzte , 7 Oberärzte , 13 Assistenzärzte), 24
Beamte (Zahlmeister , Büchsenmacher, Feuerwerker ), 117
Unteroffiziere (13 Feldwebel , 19 Sergeanten , 52 Unter¬
offiziere, 10 Sanitätsfergeanten , 17 Sanitätsunterosft-
zierc). Das farbige Personal setzt sich wie folgt znsam--
nKtt: 5 Offiziere , 126 Unteroffiziere , 1840 Gemeine (letz¬
tere gliedern sich in 115 Gefreite (Ombassa), 268 Tnda-
Ivchen1. Klaffe, 257 Sudanesen 2. Klasse, 710 Elngebo-
vcnc). Auch eine 16 Mann starke Musikkapelle ist vorhan¬
den. Von den Farbigen sind bei größeren Unruhen als
zuverlässig nur die Gefreiten und Sudanesen zu betrach¬
ten, an Zahl 630 'Manu . Die G-csämtzahl der Schutz-
trnppe beträgt mit Offizieren , Beamten und Mannschaf¬
ten 1604 Mann , davon 87 Offiziere und Sanitätsoffiziere,
>4 Beamte , 248 Unteroffiziere , 1840 Mann . Von dies-n
gehen noch ab 7 Arzte, 10 Sanitätsuniervffiziere und 24
Unteroffiziere , die in der Zivilverwaltung beschäftigt
sind. Größere Unruhen sind der Kolonie in der letzen
Zeit erspart geblieben, einige kleinere lokale Unruhen
wurden bald beseitigt, so 1002 durch die Expeditionen
gegen den Herrscher von Urnndic , der die deutsche Herr¬
schaft anerkannte , September >003 durch eine Straf-
crpsdit'ion des Postens Schikati gegen die Wahc'mba am
Viltoriasec . Man hat in der letzten Zeit sich auch erheb¬
liche Mühe gegeben, Aufstände nicht aufkomnren zu lassen,
indem man den größeren Potentaten , wie den Sultans
von Biiköba und Usämbara, große Selbstänldigkeit cin-
räuMte und die Militärstationen mehr als Vermittler
benutzte. Die große Zerrissenheit der Eingcborencn-
stamm-e im Lande, ihre gegenseitige Eifersircht aufeinan¬
der, das Bestreben, vielfach nicht einmal Dorfhüuptlingc
anzncrkennen , bilden eine gewisse Sicherheit gegen ge¬
meinsame größere Aufstände, so daß Überraschungen, wie
in SüÄwestafrika, minder wahrscheinlich sind, als dort.

Politische Übersicht.
Rußland »nd England.

r.  Petersburg , 8. August.
In der englischen Presse macht sich in letzter Zeit ein

auffälliges Liebäugeln mit Rußland bemerkbar. Die
Korrespondenten englischer Blätter in Rußland ergeben
sich öfter in tiefsinnigen Betrachtungen über den Wert
eines englisch-russisch-japanischcn Einvernehmens oder
gar Bündnisses. Aber die Russen haben doch nicht ein
so kurzes Gedächtnis, um die wütenden Hetzereien der

englischen Presse gegen Rußland vor dem gegenwärtigen
Kriege schon -vergessen zu haben. Die gemeinschaftliche
Feindseligkeit der Engländer und der Russen gegen die
Deutschen bildet den einzigen Berührungspunkt -der In¬
teressen beider Nationen , aber selbst diese Feindseligkeit
entspringt auf beiden Seiten zu verschiedenen Ursachen,
als daß sie zu einem wirksamen Bindemittel werden
könnte. Die Russen verhehlen sich nicht, daß die Eng¬
länder ernsthaft nur deshalb ihre -Freundschaft suchen
könnten, weil ihnen vor ihrer eigenen Zukunft heute
bereits bange würde . So ganz unbegründet ist diese
Annahme vielleicht garnicht einmal : jedenfalls gibt es zu
denken, daß in England gegenwärtig über nichts eif-
riger geredet und geschrieben wird, als über die Ge¬
fahren ^ denen das Land bei dem schlechten Zustande und

-der Geringfügigkeit seiner Militärmacht zu Lande in
einem Kriege mit einer europäischen Großmacht laus -ge¬
setzt wäre , wohingegen in allen Kreisen des russischen
Volkes eine starke Zuversicht für die künftige Gestaltung
der Machtverhältnisse in Europa vorherrscht. Gerade
wie man die Zusammenkunft zwischen dem- Zaren und
dem deutschen Kaiser hier vielfach so ausgelegt hat , als
hege dieser bereits Furcht -vor einem- fortschrittlichen
Rußland , so wenden auch die Freundschaftsversicherungei!
der Engländer dahin gedeutet, als wolle John Bull durch
einen Kotau Absolution für begangene schwere Sünden
erhalten . Lehrreich ist in dieser Hinsicht ein spaltenlanger
Artikel der „Nowoje Wrem-ja", worin die Zukunft Eng¬
lands i„ de» schwärzesten Farben ausgemalt wird . Der
Verfasser stutzte sich auf die llnabhängigkeits -be-
weguiigen in Australien und Canada und schreibt n. a. :
Ten Engländern , die int achtzehnten Jahrhundert ihre
besten Kolonien verloren , aus denen sich inzwischen das
gewaltige Reich der Vercingten Staaten Nordamerikas
entwickelt hat , würde der Abfall Australiens eine der
folgenschwersten Schädigungen bedeuten, die ihr Welt¬
reich zu fürchten hat , dann sehr leicht könnte diesem Ver¬
lust die Losreißung Kanadas und Indiens folgen. Eng¬
land bestreitet den Unterhalt seiner Bevölkerung aus
eigenen Landesprodukten nur für etwa 13 Wochen im
Jahr . Für die verbleibenden 30 Wochen muß es Ge¬
treide importieren , und den größten Teil davon bezieht
es aus Canada und Australien . Ohne diese beiden
Kolonien wäre England für mehr als die Hälfte seiner
Getreide-Einfuhr auf das Ausland angewiesen, unge¬
rechnet einer Menge anderer Produkte , die es für seine
Industrie und seinen Handel nötig hat . -Auch die Un-
abhängigkeitSbewcgung in Südafrika zieht die „Nowoje
Wremja " in Betracht. In den extremen Anschauungen
und Bestrebungen der Chamberlain und Cecil Rhodes
sicht sic nur eine dramatische Kontrastwirkung des der-
rannten englischen Imperialismus . Das Blatt schließt
mit den Fragen : „Sollte die Zerstückelung Groß¬
britanniens schon begonnen haben ?" „Sollte die Zeit
nicht mehr fern sei», wo zwischen den Engländern , die
die verschiedenen Teile der Erde bewohnen, nur ein
Bindeglied besteht, das philologische?"

Aus Ktadt und Land.
Wiesbaden,  11 . Augüst.

Wohnungsnot auf dem Lande.
Der Artikel „Kleine und billige Woh¬

nungen"  in Nr . 3W des ./Wiesbadener Tagblatts"
Erste vielfach mit Freude begrüßt worden sein und be¬
sonders da, wo niedrige Bo'denpreise den Luxus einfacher
WohnüNgen gern gestatten. Dies ist besonders tu länd¬
lichen Verhältnissen der Fall , und auch hier tut Wandel
oft gar dringend not. Wenn in den Zeitungen von Woh¬
nungsnot die Rede ist, so werden fast stets die grvßstädti-
fchen Verhältnisse in Betracht gezogen, und der unbc-
sangene Städter könnte glauben , daß es ans dem Dorfe
oder in den kleinen Landstädtchen mit den,Wohnungen
glänzend bestellt sei. Wie sehr würde er aber erstaunen,
wenn er in die Lage käme, ans dem Lande oder in einer
kleinen Stadt auf die „Wohnungssuche" ge-hen zu müssen.
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deutung , und während sich Stallungen -, Scheunen und
andere Nebengebäude in tadellosem Zustande präsentie¬
ren , läßt die Wohnung oft viel zu wünschen übrig . Daß
es an solchen Orten mit Mietswvhnungcn sehr übel be¬
stellt ist, läßt sich leicht he üben. An manchen kleineren
7- rten gibt es ü̂berhaupt keine mietbaren Wohnungen,
m anderen versteht sich der eine oder andere Hausbesitzer
dazu, einige Zimmer avzugcben, ist aber nicht dazu zu
v-0!vegen, die'sel-ben auch in einen bewohnbaren Zustand
zu setzen, und wenn man nun gar nach dom Mietzins
^Mf un-d das inhaltsschwere Wort dem Gchege der Zähne
des biederen Mannes entslieht, so wundert inan sich nicht
wenig , wie weit schon die Kultur auf dom Laude im
Fordern „ziviler Preise" vorgeschritten ist. An ein Hcr-
avjetzen des Mietzinses oder irgend ein anderes Eut-
gegcmommen ist nicht zu denken, da der gute Mann sehr
wohr weiß, daß an Mn 1 betreffenden Orte leine andere
-Wohnung zu haben ist, der Beamte , Lehrer, oder wer es
eberi ist, den das -Glück in diese gesegnete Gegend ver¬
schlagen hat, aber gerade hier  eine Wohnung haben
m u ß. So ist den-:, der Mieter aus die Gnade oder Un-
gnade eines Mannes -angewiesen, der seinen Vorteil
wohl zu wahren versteht. Läßt er die Wohnung auf
eigene Kosten Herrichten, so steigert der Hausbesitzer, „weil
nu « die Wohnung soviel mehr wert ist", den Mietzins ',
lind ob der Mieter auch über diese Un'oerschWmthcit
sa-lmpft und den Hausbesitzer oder sich ftlbst auf den
Blocksberg wünscht, was hilst's ? Eine andere Wohnung
9* " E haben und-— er muß zahlen. Läßt er über
bei der Wohnung alles so ziemlich beim alten , so hat er
fort nnd fort Arger -und 'Verdruß . Das einfachste wäre
nun - wenn er länger am Orte zu bleiben gedenkt —
er bairt sich eine eigene Wohnung . Die Grundstücke sind
au ) dem Lande nicht so teuer wie in den Städten . Ein
Bauplatz n«are leicht zu finden . Mer das Bauen ! Ja.
da liegt eben bei den ländlichen Verhältnissen der Halse
im Pfeffer . Aus dem Lande baut man im allgemeinen
fein- teuer Es -gibt einfache, ländliche Arbeit-crw-oh-

. schlichte Einfamilienhäuser o'hne jeden Pomp , die
M . gekostet haben,' ein maffi'vcs Bauern -.

5» hoben waren,
Echle 1uM0 M . und ein Wirtshaus aus Steinf -acklwerk
kostete gar 23 000  M . Dabei sind die beiden lctztgenami-
ten Häuf er, die aus dem Westrrwa-lde stehen, gar nicht
einwut 10  groß , sondern, würden etiwa Zwei-famili-cn--
han>ern entsprechen. Bei solchen Unkosten wird seltcn-
ein Beamter oder gar ein Arbeiter arr eine „eigene Woh-

£cu^t’!1 können . 'SCfi-et dies ist nicht der alleinig«
wcipstaud, der dem Errichten von „eigenen Wohnungen"
auf dem Lande entgegcnstcht. Die Meisten Leute vcr-
i-eyen sew-t zu wenig vom Bauen und sind deshalb

.dauunternehm -sr angewiesen, deren Kostenan-
Mage s« nicht kontrollieren können. Jin kleineren
irrten fehlt es aber auch an tüchtigen Banlenten . Der
Maurermeliter am Orte , der gewöhnlich als Bännnter-
neymer fungiert , würde wohl für teures Geld ein
'̂ aneruhmrs hinstellen können, aber kein geschmackvolles

^andhaus . Wurde man einem Architekten aus der Stadt
das Bauen übertragen nnd ihm freie Hand lassen, was
man wohl oder übel , wenn man selbst wenig davon ver»

sunßte, so bekäme man vielleicht ein hyperm-odernes
WomchauS, welches in eine Stadt passen würde, aber der
ländlichen Umgebung nicht entspricht, -und in- welchem
man sich darum wenig behaglich fühlen könnte. Die Woh.
muigssvag-r hat also ans dem Lande-einen an-dercn
C.)aralter wie in der Stadt . Nichtsdestoweniger könn-
, " 7^ Mißstände auch hier gehoben werden, und viel-

leichter als in der Stadt . Wenn , wie es bei dem
• D'er” öur Erlangung mustergültiger Baupläne

!ur Ucnic Wohnungen " in Darmstadt zutage tritt , Ein-
tam-ilien-hanser für 2700 und 2800 M., Zw -isa'm-Mcn.
haujer für 4600 unö 4800 Nt. gebaut wirrten können sc>
m,ußt< au? Uw Lanr.de für M00  bis 6000M ., einschließlich
cunger hundert Mark für einen Bauplatz, ein gv'chmack»
volles und geräumiges Wohnhaus errichtet werden
können. Dies ist aber bis jetzt nicht der Fall . Die Er¬
gebnisse solcher Wettbewerbe, iv-ic Darmstadt , müßten d<s-
halb der Allgemeinheit zugänglich gemacht werden. Auf¬
stellungen allein irerden hier wenig helfen, denn nicht
icöer ist in der Lage, die Astsstellungen besuchen zu
kör̂ ren. Besftr wäre -cs schon, dr>LArbeiten w'üröeu , vi<l-
leicht staatlicherseits oder von dem Zentralv -ercin für Er¬
richtung billiger Wohnungen, der den Wettbewerb ansge-
schrieben hat , angekauft, in Buchform mit MAldungc :!,
Kostenanschlägenund Plänen veröffc" tlicht, so daß jeder-
mann sich mitMufre über die Sache orientieren kann, nnd
auch de» Haudw-rkAmci-stern ländlicher Gogenidon die
MögkiHkeit geboten ist, danach zu arbeiten . n . s.

— Tägliche Erinnerungen . (11. Aligust.) 843: Ver.
trag von Verdun . 1761: I . M . Moreau , sranz. General,
gcb. (Morlaise ). 1778: Turnvater Jahn geh. (Lanz).
1801: Ed . Devricnt geb. iBerlin ). 1815: Kinkel gcb.
-(Ober-kaffe!). 1821: O. Feuillet , sranz. Dichter, geb. (St.
L0). 1887: Da-'öi Earnot , früherer Präsident von Frank¬
reich, geb. (Limoges). 1848: G. Kn-acksuß, Maler und
Kilnstischr-iststeller, gcb. (Wissen a. d. Sieg ». 1890: Ein¬
weihung des Dortmnnd -EmSrKanalö . 1801: Fr . Crispi,
italienischcr Staatsmann , s (Neapel).

— Motorboote auf dem Rhein . Die „Köln. Ztg."
schreibt: Veranlasst durch den kürzlichen SchrssSunfall
aus dem Rhein bei Oberkassel, hat der Oberprästdent eine
neue Polizei,Verordnung mit sofortigem Jnürafrtrctcn
n'ber die Beförderung von Personen mit Motorbooten
ans dem Rhein erlassen. Danach ist jeder Wsttzer eines
Motorbootes , der für den Betrieb vorher einen Erlaub¬
nisschein zu lösen hat, verpflichtet, das Motorboot , bevor
er es zur Pevsonenbcfördening benutzt, der Ortspolizei-
behörde zur Untersuchung aus seine Brauchbarkeit nnd
hinreichende Ausrüstung vorzuzeigen . Bei der Unter¬
suchung wird die Höchstzahl der erwachsenen Personen,
die in dem Boot mit Einschluß des Führers anfgeiiom-
men werden dürfen, festgestellt. Der Besitzer des Dtotor-
bootes hat danach die sestgeflellle Höchstzahl in deutlicher
Schrift auf beiden Seiten des Bootes anbringen zu lassen.
Wer ein Motorboot führen oder die Maschine bedienen
will , bedavf hierzu chnes bei der Orispoli -ze-ibehvrde nach-
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^vftlchen-de-n Fahrscheins. iDen Motorbootsführernoder
MotorbootsbSsitzern ist streng untersagt , den ankomni,en¬
den Fremden ihr Fahrzeug -selbst anzubieten - oder durch
gmifchenpersonen anbieten zu lassen. Allen wohlgeklei-
öetcrr und LststünÄrges Bene-Hmen zeigeniden Personen
Lars die Fahrt nicht verweigert werden, dagegen ist die
Fahrt solchen Personen zu vevwoigcrn, die die Merkmale
eines BetruEenen an sich haben ober mit ansteckenden
Krankheiten behaftet sind. Es darf nichts als die tarif¬
mäßige Zahlung gefordert werden. Trinkgelder zu for¬
dern, ist untersagt . Mir das Halten von Motorbooten
aus dem Rhein ist in erster Linie die Rheinschiftalirts-
PMze -iver-wa-ltung matzgebenid. In die Fähige rech-tsame
'darf nicht eingegrtsfen werden . Außer den allgemeinen
Anordnungen sind aus den Halteplatzen und während- der
Fahrt die dienstlichen Anordnungen der Polizei - und
Strowbaubeamteu , die im Interesse eines freien Ver¬
kehrs getroffen werden, zu besorgen. Zuiw-iiderhandlüngen
werden m-it Geldbuße und im Ntchtbeitretbungssalle mit
Hast bestraft. Diese Pvli -zeiverotdnung findet ie-doch aus
die zü einem Fährbetriebe gehörigen Motorboote nur in¬
soweit Abwendung , als sie auch ändere Fahrten als zur
Ausübung der Fährgerechtsame unternehmen . Die bis¬
herigen entsprechenden Polizeiveroüdnungcn sind durch
diese ansgehobeu.

— Uber eine geplante Reform der Abgangsstrüfungcn
rn unseren höheren Lehranstalten sind seit einiger Zeit
verschiedene Gerüchte in Umlauf , die sich- zuletzt dahin
verdichtet haben, daß die Unterrichtsverwaltung beabsich-
iigt, in den oberen Klassen den Unterricht in gewisser
Hinsicht fakultaftv zu geistalten und das Aditurienten-
examen dann aus die öblli-gator-Lschen Fächer zu beschrän¬
ken. An maßgebender Stelle wurden diese Gerüchte als
ein Niederschlag der Debatten bezeichnet, die bei der dies- -
jährigcn Beratung des Kültusetats im Landtage stattge-
funden Haben und in denen alleridings ein-e größere Be-
wegungssreiheit für die Schüler 5er oberen Klassen der
höheren Lehranstalten gesondert worden war . Das Mini¬
sterium selbst steht diesen Forderungen keineswegs schroff
gegenüber. Es wirld aber nicht beabsichtigt, eine wesent¬
liche Änderung in den grundlegenden Besttmlmungen
Wer das Abiturientenerämen eintreton zu lassen.

— Die Fleischprcise sind hier abermals in die Höhe g-e-
zangen. Die Fleischer-Innung veröffentlicht- rm „Tag¬
blatt" folgende Liste: Ochsenfleisch und 1. Qualität Rind-
fleisch 80 Pf ., Roastbraten mit Knochen 1 M ., Roastbraten
ohne Knochen- 1.40 M ., Rindfleisch 2. Qualität 72 Pf .,
Kalbfleisch mit Beilage 80 Pf ., Kalbs -Fricandeau 1,60
Mark , Kalbsschnitten 1.80 M ., Hammelfleisch 90 Pf .,
Schweinefleisch 90 Pf ., Kotelett- und Solperfleisch 1 M .,
Schmeine-Fricande -an 1.20 M ., Schinken, roh und gekocht,
im Ausschnitt 2.40 M ., Rollschinken 1.40 -M ., Knochen-
fchinken 1.10 -M . Alle Wurstforten um 10 Pf . erhöht.
Diese Preise verstehen sich für -das Pfund oder ein halbes
Kilogramm . Die Fleischer-Innung begründet den Auf¬
schlag nicht weiter , sic setzt wohl als bekannt voraus , daß
der -G-rund in -dem Viehaufschlag infolge des -durch
jdie Grenzsperre verursachten Mangels an Schlachtvieh
liegt.

— Gegen die Flcischnot protestierten in Berlin und
14 Vororten 26 üb erfüllte BoUsvevsamMlungeu. Die
Referate hatten Rei-chstags-Abgeordnetc, Stadtverordnete
und Vertrauensleute der sozialdemokratischen Partei
iiCentciminien. Iw allen Versammlungen gelangte ein-
sttwmig eine .Resolution zur-Annahme , in welcher eine un-
beschräUkte Einfuhr von ausländischem S -chlachlvieh nach
denljewigen Orten verlangt w-irid, wo durch aus -re-ich-ende
Kontrolle des Schlachtviehes und durch gute Fleischbelschau
Sicherheit gegen die Einschleppung von Viehseuchen und
ansteckenden Krankheiten gegeben ist. — Der „Neuen
Politischen Korrespondenz" zufolge sind die Vorsitzenden
sämtlicher Lanlöwirtscha-stskawlmern Preußens -für den
11. August zu einer Konfeveuz wegen der Fleischteuerung
rach Berlin - geladen.

— Eisenbahnverkehr . Iw reisenden Publikum wer¬
den wieder Klagen laut , weil in 'den Wagen der
dritten Klasse  so gut wie gar keine Wasch -ge-
legen  h e i t sei. Aborte stnld zwar vorhanden , aber zum
Händewaschen fehlen in der dritten- Wag-enElasse noch fo'ft
überall die erforderlichen Waschbecken und Wasserkannen.
Wer an heißen Tagen gezwungen ist, größere Strecken
in der Mitten Klasse zUrückzulegen, der weiß, wie unan¬
genehm es ist, sich nicht einmal rkntevrvegs die Hände
vom SHmiutz oder Staub reinigen -zu -können. Die
preußische Eiseitbahuverw-altung witzd sich der Notwendig¬
keit, auch in der dritten Wageuklasse Waschdörrichtüngen
vinrichten zu lassen, wie solche bereits in den Wagen aller
Klassen der It -Züge bestehen, nicht wehr lange ver¬
schließen können.

— Rechte des Schuldners . Sobald ein Gläubiger
wegen seiner Forderung befriedigt ist, hat er die Pflicht,
die vollstreckbare Urteilsausserti -gung dein Schuldner aus-
zuliefern . !Es soll der Schuldner nach Tilgung seiner
Schuld nicht nur in der Quittung ein Beweismittel für
die ers-olgte Zahlung erhalten , sondern ihm muß auch
ebenso wie die S -chUldnÄustde die vollstreckbare Ausser-
trg-nng aUsgehändigt -werden, Um ihn bei etwaigem Ver-
lorenge'hen der Quittung vor nochmaliger EinsorAerung
der Schuld zu schützen. ---------

— Besitzrecht der iiberhäugenden Früchte. In der
gege-nirviärti-gen Obstzeit taucht die Frage aus, wer wohl
Eigentümer der über den Zaun hängenden Früchte ist.
In dieser Hinsicht seien Interessenten auf 8 011 des
Bürgerlichen Geitetzbuches hingewiesen, nach welchem die
an einem Baume hängende Frucht de-m Besitzer des Bau¬
mes gehört. 'Sobald sie aber abfällt und auf das Grund¬
stück des Nachbars zu liegen 'kommt, gehört sie dem letz¬
teren.

o. Schadenfeuer. Bei dem Ausschwefeln eines Zim¬
mers im,Dachstock des Hauses Mauergasse 10 sind gestern
nachmittag Kleidungsstücke in Brand geraten . Die in
der Nähe befindliche Feuerwache war rasch zur Stelle
und löschte das Feuer , ehe es weiter um sich greifen und
größeren Schaden verursachen konnte. Die brennewden
Stoffe verursachten sehr viel Ranch, so daß die Sache
gefährlicher aussah , als sie in Wirklichkeit war.

— Kleine Notizen. Die V a -ka n z e n li st e für Militär¬
anwärter Nr . 82 liegt in unserer Expedition unentgeltlich zurErrtstHt offen.

Vereins -Nachrichten.
* Der Dilettanten -Verein „U veranstaltet kom¬

menden Sonntag , den 13. August, ein Familienfest mit Tanz,
Konzert und Kinderspielen aller -Art auf dem „Waldhäuschen".
Die Musik wird von einem Teile des Wiesbadener Musilvereius
gestellt. _

N. Biebrich, 10. August. Der Magistrat hat in seiner
gestrigen Sitzung u. a. , das Baugesuch des Herrn Architekten
Gustav Möhn zu Wiesbaden, betreffend Errichtung eines Werk-
stattgebäudes auf seinem 'Grundstück an der Jägerstraße , 2. des
Herrn Tünchermeisters.' Wilhelm Geißler zu 'Wiesbaden, be¬
ireffend Errichtung eines Wohnhauses auf seinem Grundstück an¬
der Rheingaustraße, und 8. des Herrn Bauunternehmers L. Kopf
zu Frankfurt a . M., betreffend Errichtung eines Wohnhauses-auf
seinem Grundstück au der Luisenstraße, und zwar die beiden
letzten.Gesuche unter besonderen Bedingungen, genehmigt. — Als
StadtauSschuß  genehmigte der Magistrat das Gesuch des
Herrn Schlossermeisters Karl Gath zu Wiesbaden, betreffend Er¬
richtung eines Schlachthauses auf seinem Grundstück Ecke Wald-
irud Hasenstraße: ebenfalls unter besonderen Bedingungen. —
Die am 3. d. M. im hiesigen Gemcindewald, Distrikt „Hasenspitz",
stattgefundcne Schalholz Versteigerung (Erlös 1761.70
Marki wurde genehmigt und das Holz zur Abfuhr überwiesen.
— Der hiesige G e nie r b e v e x e i it machte gestern in einer
Stärke von M -bis 62 Personen eine Rheintour nach Caub zwecks
Besichtigung der dortigen -Schieferbrüche. In Caub wurde so¬
dann ein längerer Aufenthalt genommen und in der „Rhcinlust"
gemeinsam zu Mittag gespeist. Tann mit dem fahrplanmäßigen
Boot s Uhr abends die Rückfahrt wieder .«»getreten. Die Fahrt
wie auch der Aufenthalt in Caub verlief in animiertester Weise.
— Gestern wurde, wie -gemeldet, in der Rheinstraße dahier ein
löjahriger Junge verhaftet unter dem Verdachte, auf der Jngcl-
heimer Aue bei Mainz mehrere schulpflichtigeMädchen auge-
fallcn und vergewaltigt zu haben. Inzwischen hat sich nun feine
U n s chn l d herausgcstellt, denn in Mainz wurde der wirkliche
Täter festgenommen. Derselbe ist ein junger Mensch von
gleichem Alter und Größe, wie der festgcnommencMeier aus
Biebrich, und wurde auch von den überfallenen Mädchen als der
richtige Täter anerkannt.

m. Geisenheim, 9. August. Gestern wurde in der Weinbergs¬
lage „Kläuscrwog" wieder ein neuer R e b l a n s h e r d entdeckt.
Der Weinberg ist Eigentum der Herren Gebrüder Schlitz dahier.

* Griesheim a. M., 9. August. Die geistig nicht ganz nor¬
male Frau des Fabrikarbeiters -Stur  m hier hat gestern abend,
offenbar in einem Wahnanfall, ihre beiden 4 und 7 Jahre alten
Kinder  im Zimmer a u f g e h ä n g t. Als der Manu , der
in der chemischen Fabrik Elektron arbeitet , von der Arbeit heim»
kehrte, fand er die Kinder tot vor. Das unglückliche Weib hat
früher schon einmal die beiden Kinder in einem Wahusinns-
aufall verbrüht.

w. Gnntcrsvlnm , 10. August. Der 26 Jahre alte Assistenz¬
arzt De. Franz Ulrich,  der bet seinem Vater , De. Ulrich-
Nierstein, zu Besuch weilte, ist gestern nachmittag im Altrhcin,
den er durchschwimmen-wollte, ertrunken.  Seine Leiche
wurde bereits gelandet.

rv. Kassel, 10. August. Der Kaiser  traf heute früh um
8 Uhr auf dem Bahnhöfe Wilhelmshöhe ein und wurde dort von
der Kaiserin und Prinzessin Viktoria Louise begrüßt. Bei dem
Empfange waren anwesend der Oberpräsident v. Windheim, der
kommandierende General Linde und Landrat Freiherr v. Dörn¬
berg. Die Majestäten fuhren nach Schloß Wtlhelmshöhe unter
begeisterten Ovatioueu einer zahlreichen -Menschenmenge.

* Ans der Umgebung. Bei dem Wirt Roih auf dem Truppen¬
übungsplatz G r i e s h e t m wurde eine Menne Champagner
ohne die bekannten Persteuerungsbändchen beschlagnahmt. Der
Wirt wird sich wegen Steuerhinterziehung zu verantworten
haben.

Irr B i e r sta d t wurde bei Herrn Schmied Scheerer ein¬
gebrochen: gestohlen wurden zwei Uhren, zwei Uhrketten, zwei
Ringe und der Betrag von 32 M. — Aus einem Garten tm
Distrikt „Ilukamml wurde ein Mistbeetfenster entwendet.

Wie aus Lampertheim  gemeldet wird , ist dort am
letzten Freitag der 24 Jahre alte Dreher Georg Breitenstein von
Höchst o. M. beim Baden im Altrhei» ertrunken.

Oberhalb St . G o a r s h a u s e n ist ein Koülcuschiffmit
18 000 Zentner Belastung gesunken. Die Schuld an dem Unfall
trägt ein gebrochenes Ruder . Der Gesamtschadenbeläuft sich
auf 60 000 M. Es werden Versuche gemacht, das Schiff zu heben.

Herr Bürgermeister Derstroff in Winkel,  welcher über
35 Jahre tu der Gemeinde feines Amtes waltete, will am
1. Oktober in den Ruhestand treten.

In Wernborn  fiel beim Korneinfahreu die Frau des
Wilhelm Dinges vom hochgelabenen Erntewagen und zog sich
ucbeil anderen Verletzungen eine Gehirnerschütterung zu.

Auf der Zeche Lohmannsfelö bei Neunkirchen verunglückte
der Bergmann Franz von Sie i n b a ch. Fr . wurde durch einen
Schuh schwer verwundet und ist an seinen Verletzungen gestorben.

Der Zimwermann Karl Ernst von Esch , der in Idstein
im L. KappnsschcN Zimmergeschäft arbeitet, verunglückte, indem
er sich drei Finger der einen Hand teils abschnitt, teils schwer
beschädigte.

* Biebrich, 10. August. Wasserw  8 rme : 171/ 2 Grad R.

Vermischtes.
* Das ist Mut . Was „Mut " ist und -heißrn soll,

schreiben -die „N. Züricher -Nachr." , bas lehren uns
-wieder zm-ei Dutzend Männer öes Berner Oberlandes.
Wie wir gemeldet, stürzten am letzten Sonntag zwei
junge Arbeiter -an -der 'Jungfrau ab. Zur Aufsuchung
und Bergung der Verunglückten machten sich 16 Führer
von Girinöelwalh, zwei von Wengen, zwe-i von 'Stachel¬
berg, zwei von Lauterbrunnen und Hotelier Seiler auf
-der Schei'dcgg auf den Weg. Am Mittw -ochmorgen, früh
um 1 Uhr-, v-erli -eßeu die Männer die -Gug-gihütte. Unter
-unsäglichen Mühen und G-efahr-en, -bei Nebel, -Schnee
und Regelt erreichte die Führerkolonne unter ihrem Ob-
mann Kaufmann — einer wahren Hünengestalt m-it
schneeweißem-Voll-hart — nach -etwas mehr als sechs
Stunden die Absturzstelle gegen d-i-e -Silberlücke hin . J 'm
„Vun -d" schildert ein Augenzeuge einzelne Szenen des
gefahrvollen Unternehmens höchst dramatisch: Als ich
heute nachmittag nm 2 Uhr b-c-i der Station Wengernalp
aussticg , war man gerade der langen B-ergun-gs'kvl-onne
gewahr geworden , -wie sie sich -auf -den schauerlichen
Metscherschr'ünden des .oberen Teils des G-u-ggigl-etsch-ers
entwickelte. -Man konnte d-ic einzelnen Vorgänge , wie
auch das Herablasseit -der Verunglückten an Seilen genau
beobachten. Auf der Scheidegg b-c-galur eine wahre Be¬
lagerung -der dortigen Teleskope. Immer dichter stieg der
Nebel aus dem Lant-erbrunnentale herauf , so -daß jede
Ausstch-t nach- dein Glct-scherselde hin bis gegen 8 Uhr
abends schwand. Dafür vernahm man in kurzen Ab¬
ständen von dorther das Donnern der Lawinen , das
unter diesen Umständen eigenartige Gefühle im Herzen
erregte . Spater fuhr ich, zur -Station Eigergletscher
hinauf . Kurz vor der Station wurden wir der Ber -gungs-
kolonne aus dem Nebel -heraus wieder gewahr . Sie
hatte von -der G-uggihütte öen Weg direkt die . Felsen
hinunter nach dem- -untern Rande des Eigergletschers,
-statt quer über denselben, einge-sch-lagen und -war -dort
trotz des N-eb-elS in unglaublich -kurzer Zeit angclan -gt.
Da ' lagerteu sie, die tapferen , todesm-uttgen -Führer , ge¬
schart um die Leichen der in Decken sorglich- geborgenen
Verunglückten. Die Leiden Traglasten waren an lange

Stangen gebunden . Nach -kurzer -Rast wurde aufg -e».
Lrochen, und nun kamen sie in langem Zuge zu -uns auf)
den steilen Rand -der Moräne herauf . Entblösten Hauptes
und tief ergriffen ließen wir den Zug an -uns vorüber -,
ziehen. Einige hundert Meter weiter , auf eine'm vor-
springenden Felskopf, wurde aufs neue Halt geboten.
Dort richtete der -Gletscherpf-arrer von Grind -clwald eine
zu Herzen gehende Ansprache an die Führerschaft . Run
gtng's der -Station >Scheid-cgg zu, -wd die -Fremdenschnr
Spalier bildete. D-i-e beiden Verunglückten wurden ln
bereit -gehaltene Särge gebettet und auf zwieöoffenen, niit
Tannenr -eis bekränzten Güterwagen verladen . Auf
diesen nahmen Pfarrer Straßer und die G-rind-elwalöner-
sührer Platz , und um 7 Uhr abends fuhren -sie -m-it den
geborgenen Leichen talwärts nach- G-rindelwal -d. Ehre
diesen wackeren Männern , welche da im vollen Bewußt¬
sein der furchtbaren Gefahren — die Anstiegsroute von
-der G-uggihütte nach der Jungfrau ist berüchtigt -wegen
ihrer Gefährlichkeit — und Strapazen , die namentlich
bei schlechtem Wetter -ihrer harrrten , ihr Leben auf d-ies
S -chlachtfcl-d der Natur trugen , um die Leichen, zweier
armen Arbeiter — nicht etwa die reicher Engländer , fttr
die -hohe Löhnung -winkt — -herunterznholen . Das in
Mut!

* Was sich immer gleichbleibt. In den letzte»
„Lustigen Blättern " besingt Alexander M-oszkowski eirren
ruhenden Punkt in der Erscheinungen Flucht:

Wirf sie, wie du willst, die Katze,
Immer fällt sie auf die Tatze,'

Gibt es für teil R-ufferrstaat
Frieden oder Kriegsgeüraus , —

,Stets das gleiche Resultat:
Immer kommt ein Pump b er aus.

Ob sie neue Bahnen bauen.
Ob sie ihre Juden hauen,

Ob dis Bomben mit Geknalle
Fliegen in die Luft hinaus » —
Ganz egal in jedem Falle,
Immer ko m m t ein Pump heraus

Ob sie starr am Alten kleben.
Ob sie die Verfassung geben,

Ob sie beten, ob sie weinen
In der Ferne und zu Haus, —
Immer gleich bleibt-s in dem Einen,
Immer kommt e t it Pump heran 0.

Ob sie Kriegscntschäd'guiig zahlen.
Ob sie mit der Wcig'riing prahlen»

Ob er bleibt in seinem Zimmer,
Ob er seesährt, Nikolaus,
Das ist völlig schnuppe immer.
Immer kommt ein Pump h e r a u Sr

Gerichtssaal.
* Ein praktischer Arzt und seine Ehefrau, die sich ans Not

haben zum Diebstahl  verleiten lassen, standen am Mittwo <n
vor dem Berliner  Schöffengericht. Von dem Neubau eines
Bannilternchmers Koch i» einem westlichen Vorort verschwaiiü
des öfteren auf unerklärliche Weise Bauholz. Eines Tages
Februar teilte ein Dienstmädchen, Margarete Bregemann , Kvcü
mit, sie habe gesehen, wie ein anscheinend den besseren Ständ -n
augehöriger Mann dag Kochsche Grundstück betrat , sich scheu umsall
dann mehrere Stücke Bauholz ergriff und diese unter seine»!
Paletot verschwinden ließ. Nach einiger Zeit erschien eine bess>>-
gekleideie Dame ans dem Platz, packte ebenfalls einige Stn, -r«
Bauholz und versteckte sie unter ihrem Mantel . Beide Persone -»
waren miteinander bekannt, da sie zusammen weitergingen. Kwä
benachrichtigte den Gendarm Sange und legte sich niit öicsx,^
ans die Lauer. Räch kurzer Zeit erschien jener Herr nochm̂ ,»
auf dem Bauplatz. Er ließ wieder mehrere Stücke Bauhvi»
unter seinem Mantel verschwinden und ivollte sich damit ent¬
fernen. Die beiden Beobachter tratcic nunmehr ans ihrem Ber"
steck und hielten den Unbekannten an. Er wurde sofort visitier «-'
wobei mehrere Stücke Bauholz unter seinem Paletot gefunbe,!
wurden. Der Fcstgenommene legitimierte sich zum größten Er¬
staunen aller Anwesenden als der praktische Arzt Dr . med . D
der sich in größter Not zu diesem verzweifelten Schritt hatte'
reißen lassen. Dr . D. war unverschuldet ins Elend gerate,,'
seine Mittel waren durch das Studium anfgebraucht, eine einige--!
maßen einträgliche Privatpraxis oder eine amtliche Stellnua
konnte D. bei der kolossalen Ilbcrproduktion, die in ärztliche»
Kreisen vorherrscht, nicht erlangen. ES stellte sich nach und
ein Mangel in den notwendigsten Lebensbedürfnissen in seiner
Familie ein, der ihn allmählich zur Verzweiflung trieb , lp.s»
wenigstens in der Februarkälte eine warme Wohnung zu Haber,
ließ sich D. verleiten, sich auf unrechtmäßige Weise Brenn!
material zu verschaffen,. Die Folge war eine Anklage wegen
Diebstahls. Dr . D. war geständig und bat um eine wilde Etraft
da ihn nur die Verzweiflung zu diesem Schritt verleitet hgh^'
Die Mitangeklagte Ehefrau stellte jede Teilnahme an dem Dich!
stahl in Abrede. Das Dienstmädchen Bregemann erkannte f,e
jedoch mit aller Bestimmtheit als jene Frau wieder, die sie
dem Kochschen Platz bei einem Diebstahl beobachtet hatte. Der
Staatsanwalt beantragte gegen Dr . D. zwei Monate, gegen
die Ehefrau einen Monat Gefängnis . Der Gerichtshof beliest
cS bei der ganzen Sachlage bei bedeutend milderen Strafen
erkannte gegen Dr . D. auf eine Woche, gegen die MitangeklagteEhefrau auf zwei Tage Gefängnis . ,

Kleine Cllronik»
Itbcr eine» Kraftwagenunfall wird aus Köln a-v,

m-eldet: AIS nachts der -B-etriebsl -eiter Peters von d-ex
All-gemein-en BetrteWge -s-ellschaft fttr Motorfahrzeuge
Köln, mit vier Herren von einer Kraftwagenfah -rt zurück¬
kehrte, fuhr Zein Fahrzeug auf -der Bonner Chaussee aur
einen quer auf der Straße stehenden Möbelwagen auf'
Die -Deichsel' des Möbelwagens drang Peters -in de»
Unterleib , so daß der Tod alsbal -d erfolgte. Die übrigen
Herren kamen m-it leichten Verl -etzungen davon.

Das Schmtzlersche Sägewerk und Holzgroß!,andlun»
in -Düsseldorf wurde durch Großfeuer vollständig einge-
äschert.

Selbstmord eines Lüstlings . In der Nähe von Lenp.
förde bei Osnabrück wurde vor einigen Tagen ein Mann
namens Bador -ek von Dortmund verhaftet , als er sich„ „
kleinen Mädchen un-sittlich vergehen -wollte. B . w-urd -e
in das Diepholzer Gefängnis gebracht, wo er sich ,lu
zwischen erhängt hat.

Kassendcfizit. -In dem aus Bürgerkrei -fen -sich rekru¬
tierenden „Bürgerlichen - Unterstützungsverein"
S -Hweinfurt -wurde ein Kässendesiz-it von 40—50 000 M.
entdeckt. Die genaue Ziffer ist noch sestzustellen. Einen«
verstorbenen Magistratsrat w-ird die Schuld -zugeschoben>
dessen Angehörige haben den Schaden auch bereits voll
ersetzt. Unaufgeklärt ist, -daß das Defizit von d-en Revi,
soren nicht früher bemerkt würde.

Das Kriegslied der Tegeler . Der Kampf um -de»
Tegeler See hat -die Begeisterung der Tegeler hoch «»ig
lodern lassen. Im Amtlichen Anzeiger ist am -Sonntan
ein Kriegslied erschienen̂ es betitelt sich„Zur Abwehr«



N-. »71. Morssrr-Kirsgabe. 1. Kl-rtt. Wiesbadener Tagblatt. _ Fe-r̂ aa. 11. Ausust 1905. D.
<ntf> Beginnt mit der folgenden, etwas umgearbeiteten
Strophe: „Sic sollen ihn nicht haben, den schönen Teg -
ler See , So lang noch Sterne Blicken hernieder aus der
<böty,  So lang auf feinen Wellen sich Gondel wiegt und
Kahn Und Taufende Berliner komm'u her per Straßen¬
bahn." Das Poem des Vorortsdichters schließt: „So
lange man in Deutschland noch Recht und Freiheit ŝchutzi,
Wird ungerechter Anspruch entschieden abgeblitzt. Die
Tegeler sträuben sich nämlich'heftig gegen die Eingemein-
duug ihres Sees in Berlin . ^ .

Liebcstragödie. In einem Hotel in Hof a. d. Saale
versuchte der verheiratete Reisende Ludwig Fromm von
der Lokomobilfabrit Lanz-jMannheim die Fabvtkant.n-
frau Lina Böhm aus Plau -en durch einen Schuh zu toten.
Die Frau wurde am Kopfe leicht verletzt. Fromm beging
darauf SelBstmord. Das Motiv der Tat ist nicht Bekannt.

Eine neue Petition siiv die Gräfin Monti^noso. Die
Aaüän.g'er der Gräfin Montrgnoso (k"er v'î lgenannte
Mund der Freunde") haben, wie die „Magdeb. Zig. er¬

fährt, eine neue Petition au den König in Umlauf gesetzt.
dieser wird die Bitte ausgesprochen, der König möge

der Gräfin ein Schloß in Sachsen zum dauernden Aufent¬
halt anweisen. Die Petition hat bereits viele Unter¬
schriften gefunden. „

Doppel,nord und Selbstmord. Der Kaufmann Berg¬
mann in Wilhelmshaven und seine vetdcu Kinder im
Alter von 9 und 10 Jahren wurden vorgestern morgen
tot im Schlafzimm'er aufgefunden. Die Ursache des Todes
ist Leuchtgasvergistung. Bergmann hat die Tat in einem
Anfälle von Schwermut begangen. ,

Die diesjährige allgemeine Schmückung der Krregcr-
»räber und Denkmäler bei Metz erfolgt am 13. August
auf der Ostseite und am 15. August auf der Westseite.
Nach der Beendigung der Schmückung wird am 15. Au¬
gust die allgemeine Gedenkfeier für die Gefallenen mit
Rede, Gesang und Munk am Denkmal der 67er bei St.
Liubert unweit Gravelotte, und daran anschließend cm
patriotisches Konzert in der Schlucht bei Gravclotte ab-
aehalten werden. Es werden etwa 3000 Kränze meder-
gelegt. und allen Patrioten bietet sich Gelegenheit, zu den
großen Kosten dieses Unternehmens einen kleinen Bei-

" ^ Einc ûnsinnige Wette ging in Glückstadt ein Hafen¬
arbeiter ein. Er wollte einen an Bord des Dampfers
Ruskins" befindlichen jungen Löwen hcruntcrholen und

"n eine Wirtschaft bringen. Der Übermütige mußte aber
sein Vorhaben aufgeben, nachdem er von dem Tiere arg
rnaerichiet worden war. . _

' Bootsnuiall . In der Kjöger Bucht kentcrte em Lust¬
fahrzeug mit einer ans fünf Mann bestehenden Gesell-
rrfwjft aus Kjöge. Es konnten nur zwei der Verunglück¬
ten gerettet werden, die drei anderen, darunter zwei
Brüder, ertranken. t . _ ,

©in Duell fand in Neüilly zwischen dew Herzog von
Älcw unid dem H-rzvg von Ehaulne statt. Beim dritten
Gange wurde elfterer am rechten Vorderarm durch eine
iStrckswnntde verletzt, wodurch der Kampf als beendet an-
aesehen wurde.
h Iibsturz . Am Eggrshorn (Wallis ) stürzte eine Dame
aus Brüssel wenig unterhalb des Gipfels ab und

Die ' höchste Versicherung in Ungarn wurde dieser
Taae durch den Erzherzog Joseph August abgeschlofftn.
Dieser hat seine Kinder bei einer ungarischen Versiche-
rungsgesevschast bis z» einer Höhe von fünf Millionen
Kronen versichert, zahlbar am Tage der Großjährigkeit

^‘crftdi'crtcH.
Teuere Medikamente. Als Papst Clemens XVIT.

»m Jahre 1539 krank war, verbrauchte er in zehn Tagen
.ür 49 900 Dukaten Arznei, die nach dem damaligen
Stande der Medizin aus Gold, Edelsteinen und Perlen,
besonders aus Diamanten, bereitet war.

Revolvcrszenen in einem chinesischen Theater. In
^em chinesischlen Theater von New Aork kam- es zwischen
-wei Gesellschaften zu einem Streit , in kessen Verlauf
zu Revolvern gegriffen wurde. Drei Chinesen wurden
»--tötet und zwanzig verletzt. Uber dreißig Verhaftungen
vnrden vorgenommen. In dem Chinesenviertelherrscht
große Aufregung. ,

Bei einem Gebändeeinsturz find in Albany (New
llork) mehrere Menschen nmgekommen. Der Draht
meldet darüber: Ein Gebäude, das zu einem Waren¬
baus gehörte, stürzte ein, als Vorbereitungen ge¬
gossen 'wurden, das Gebäude zn heben, um einen Neu-
zan'gu erleichtern. Sechs Leichen und viele Verletzte sind
ans den Trümmern hervorgeholt worden, drei Leichen
fittb  zu sehen, können aber noch nicht geborgen werden;
on  Personen , meist angestelltes weibliches Personal, wer¬
den vermißt. _

Sport.
* EonteS 9. August. Bei der,heutigen Segelregatta um den

«am deutschen Kaiser gcstisteten Pokal wurde .Therese" iEigcn-
'ümer Felix Simons erste, „Zinita " zweite, „Rosamond" dritte.

Volkswirtschaftliches.
Marktberichte.

Grstz-Gcrau , 9. August. Zufolge des flotten Geschäftsganges
bei dem lebten F c r k c l m a r k t gelangten die aufgetriebenen

Tiere binnen kurzer Zeit bis auf das letzte Stück zum Ver¬
lauf. Die Preise waren ziemlich fest und betrugen für Ferkel
jö—22 M. und für Springer 30—38 M. pro Stück. Einleger
waren keine vorbande». Der nächste Ferkclmarlt findet am
Montag, den 14. d. M., statt.

Setzte Nachrichten.
vt ». Portsmouth, 10. August. In der Depesche

Portsmouth (New Hampshire) i'st der fünfte Satz, wie
folgt, zu lösen: Bei der Vorweisung der Beglaubigungs¬
schreiben-, welche für genügend befunden wnr-öcn, gab
Komura  mündlich die Inhaltsangabe seines B e -
g l a ub i g u ng sffch rei be » s und erbot sich, unver¬
züglich nach einem amtlichen Exemplar seines Beglanbi-
oungsschreibens zu schicken, welches er nicht mitgebracht
Latte.

wb. Zell a. Zillcr , 10. August. Die von hier ans am 2. d. M.
verbreitete Nachricht vom Einst n r z eines Hanptstollcns des
hiesigen Goldbergwerks  entbehrt , wie die Gewerkschaft
Soldbergbau erklärt, jeder Begründung.

Einsendungen nus dem Leserkreise.
«uf Rücksendung - der Aufbewahrung der und für diese Rubrik . » gelinden , Ni« »

verwendeten Linlendunaen kann ftda die Redaktion nickt eialanen .)

* Stratzenhandel.  Wie ist es nur möglich, daß trotz
der Polizei-Verordnung , welche das Anpreisen der Waren auf
öffentlichen Straßen und Plätzen verbietet, immer noch Waren
durch überlautes Rufen angcboten werden? Ist denn die Polizei
nicht mächtig, dieses Verbot mit aller Energie durchzuführen, wre
in anderen Städten auch? Sollte dies der Fall sein, dann
könnte ich den offenen Geschäftsinhabern gleicher Branche raten,
gemeinsam diirch eine Petition gegen diesen Unfug und diese
Belästigung des Publikums bei der zuständigen Behörde vor¬
stellig zu werden. Im übrigen würde das konsumierende Publi¬
kum klug til», das polizeiliche Verbot zu unterstützen und die
Straßcnhändlcr zu boykottieren, dann wären letztere gezwungen,
umzusatteln oder sich um Geschästslokale nmzufehen. Dann
mürdcn sic empfinden, was es heißt, Stratzenhändler oder rokal-
inhaber zu sein. Auch würden die Waren dem Publikum nr
einem saubere» Zustande vorgcsctzt werden. Könnte mancher
eine» Einblick in die Räume der Siraßenhändler tun , in denen
dieselben ihre llbcvware aufbewahren, dann würde manchem der
Appetit vergehen, etwas auf diesem Wege zu kaufen und zu ge¬
nießen. Der Straßenhandel paßt nicht in eine Stadt wie
Wiesbaden. H . S.

Briefkasten.
H. R. Ivo. Gen. d. Inf . v. Hugo, kom. Gen. des 18. (Kgl.

Württcmb.s Armeekorps, Heißt mit Vornamen Konrad: Gen. d.
Inf . v. Hugo. Gen.-Jnsp . des Militär -Erzichungswesens und
stellvertr. Präs . d. Reichs-Militärgerichts . Karl : Gen. d. Art.
v. Müller, Gcn.-Adjuiani des Großhcrzogs von Baden, K. H.,
Engen und Gen. d. Kav. v. Moßner, Gouverneur von Stratzburg,
Walter . _ _

Handelsteil.
Winke fiir die Reklame.

Die „Deutsche Export-Revue“ macht auf folgende Aus¬
lassungen eines amerikanischen Sachverständigen von Ruf auf¬
merksam : Für das Geschäflsleben hat die Reklame dieselbe
Bedeutung wie die Zufuhr gesunden Blutes für den mensch¬
lichen Körper ; sie ist die belebende. Kraft jedes erfolgreichen
Unternehmens. Man hört wohl öfters Leute erklären, daß sie
an die Wirkung der Reklame nicht glaubten, aber in Wirklich¬
keit tun sie es doch, nur daß sie sich über den Begriff der
Reklame nicht im klaren sind. Es ist fraglich, ob es wohl
irgend ein Geschäft gibt, für das es sich nicht lohnte, Propa¬
ganda zu machen, nur das „Wie“ ist manchmal eine recht
schwierige Frage, für die es aber unzweifelhaft eine Lösung
gibt. Zu einer erfolgreichen Geschäftsreklame gehört zunächst
eine gründliche Kenntnis des betreffenden Produkts und der
Schwierigkeiten, die für den Absatz desselben in Frage
kommen. Außerdem gehört dazu Kenntnis der verschiedenen
in Betracht kommenden Blätter, ihres Wertes, ihrer Be¬
ziehungen und ihrer Wirkungssphäre . Auch dann ist die Frage
noch nicht ganz einfach, namentlich wenn nur verhältnismäßig
geringe Geldmittel dafür aufgewendet werden können . Stehen
große Mittel zur Verfügung, so braucht sich nicht jeder aufge¬
wendete Dollar zu rentieren, und man kann trotzdem auf
seine Kosten kommen, während bei kleinen Mitteln naturge¬
mäß jeder Mißerfolg deutlicher zutage tritt und sich fühlbarer
macht. Eine viel umstrittene Frage ist die : Soll man große
Anzeigen und wenig Blätter oder umgekehrt kleine Anzeigen
und viele Blätter wählen ? Haben ausführliche Ankündigungen
anerkanntermaßen den Vorzug einer verhältnismäßig größeren
Wirkung als kleinere, so ist es fraglos für gewisse Erzeugnisse
vorteilhafter, kleinere Anzeigen an recht vielen Stellen er¬
scheinen zu lassen . Die Frage muß also in jedem einzelnen
Falle für sich besonders entschieden werden. Wenn man sich
darüber schlüssig geworden ist, zu annoncieren , so ist zunächst
auf die Fassung der Annoncen die größte Sorgfalt zu ver¬
wenden. Was gesagt werden soll, drücke man kurz, aber recht
eindrücklich lind der Wahrheit entsprechend aus . Vor Über¬
treibungen hüte man sich, da sie auf die Dauer eher Schaden
als Nutzen bringen.. Sollen Reklamezettel hergestellt werden,
so müssen beide Seiten des Papiers bedruckt werden, denn ein¬
seitig bedruckte Zettel haben dieselbe Eigenschaft wie Butter¬
brote, die immer auf die beschmierte Seite fallen. Wenn man
in Fachblättern annoncieren will, empfiehlt es sich, irgend eine
Abbildung voranzustellen , am besten die des betreffenden
Gegenstandes. Ist das nicht angängig, so tut es auch etwas
anderes, das mit dem Gegenständ selbst gar nichts zu tun hat,
wenn es nur anziehend wirkt ; ein Schriftsatz allein hat nie¬
mals dieselbe Wirkung. Man darf bei Annoncen den Raum
nicht zu sehr ausnutzen wollen. Hat man eine ganze Seite
zur Verfügung, so drucke man nicht in mehreren Spalten,
sondern quer über die ganze Seite weg. Ein freier Rand um
die Annonce herum läßt sie vorteilhaft hervortreten und er¬
höht die Chancen des Geiesenwerdens. Jede Annonce gibt Ge¬
legenheit, vor dem Publikum zu Worte zu kommen. Hat man
nichts Neues .anzuführen , so tut man doch gut daran , dasselbe
in anderer Form vorzutragen . Es kommt darauf an, die
Annonce so interessant zu machen, daß der Leser immer von
neuem danach sucht. Überhaupt ist der eigentliche Zweck der
Annonce nur , Interesse zu erwecken. Handelt es sich um
einen sehr gangbaren Artikel, so mag auch schon aus der
Annonce allein der eine oder andere .Verkauf .resultieren , in der
Regel wird sie aber nur den Anstoß zu schriftlichen oder
mündlichen Anfragen oder zu beiden geben. Vielfach wird der
Werl der Reklame dadurch beeinträchtigt , daß .man. den ein¬
gehenden Anfragen nicht die erforderliche . Beachtung zuteil
werden läßt ; das gilt besonders für das maschinelle Gebiet.
Deshalb darf man , wenn die Reklame sich nicht bezahlt macht,
nicht ohne weiteres auf die betreffenden Blätter schelten. Erst
prüfe man die eigene Tätigkeit ; Änderungen darin können sehr
wohl Mißerfolg in Erfolg verwandeln . Auf eine Anfrage hin
nur einen Katalog zu senden, ist Zeit- und Geldverschwendung.
Mari schreibe dagegen ein-, zwei-, drei- oder auch sechsmal
und lasse einen Vertreter versprechen , wenn die Art des Ge¬
schäfts es zweckmäßig erscheinen läßt . Jedenfalls lasse man
die Sache erst auf sich beruhen , wenn man eine; von drei Mög¬
lichkeiten festgestellt hat , nämlich : daß der Frager sich dafür
entschieden hat , nichts zu kaufen, daß ein Konkurrenzartikel
gekauft ist oder daß eine Order erst zu einem späteren Zeit¬
punkt begeben werden soll, ln letzterem Falle muß dio An¬
gelegenheit in den Terminkalender eingetragen und seinerzeit
weiter verfolgt werden.

EBrseniips! Durch pomphafte Zirkulare kündigt ein Herr
Hermann Lux , Berlin W., die Errichtung einer Spezialauskunftei
über Industriewerte an. Er erklärt sich bereit; gegen den be¬
scheidenen Jahresbeitrag von 50 M. „Tips und sonstige wert¬
volle Informationen zu erteilen“. Weiter teilt er mit, er habe
schon jetzt einige Tips in petto, ihm sei ein Bankgeschäft be¬
kannt , das bei 20 bis 25 Proz. Anzahlung sogar Nummerauf¬
gaben erteilt, also das feinste, was man. haben kann . Um
seinen Tips zum Erfolg zu verhelfen, gedenkt Herr Lux auch
die Presse in Anspruch zu nehmen. Er hat die Unverfroren¬

heit , anzukündigen , daß er in die gelesensten Zeitungen Artikel

zu bringen gedenke. Es ist wohl kaum anzunehmen , daß auf
diese Lockungen irgend jemand hereinfällt — aber man kann
nicht wissen.

Versicherungswesen. Die in diesem Jahr bereits zu
zahlende Entschädigungssumme der Kölnischen Hagelversiche¬
rungsgesellschaft beträgt über 2 Millionen Mark. Es ist dies
die größte Entschädigungssumme, welche die Gesellschaft seit
ihrem Bestehen zu zahlen hatte.

5proz. Rumänische Anleihen. Der rumänische Finanz?
minister .macht bekannt, daß die bereits angekündigte, am
ll./l’-i . d. M. stattfindende Zeichnung von 3 318 000 Frank
Obligationen der 5proz. Rentenanleihen von 1881/88 dahin
verstärkt wird, daß alle noch in Umlauf befindlichen Obli¬
gationen dieser Anleihen zur Rückzahlung al pari am L/14;
Oktober d. J. gezogen werden.

Elektrizitäisindustrie. Die Bank für elektrische Unter¬
nehmungen in Zürich spricht sich in ihrem neuesten Geschäfts¬
bericht, aus dem wir schon gestern Auszüge brachten, weiter
wie folgt aus : Die großen Fabrikationsgeschäfte der elektrischen
Branche werden je länger desto mehr, wenigstens soweit es
Mitteleuropa anbetrifft, von der zwar mit größerem. Risiko,
aber auch mit viel bedeutenderen Gewinnchancen Unternehmer¬
tätigkeit größeren Stils äusgeschaltet und auf die Fabrikation
im engeren Sinne beschränkt werden. Die Idee, daß die Er¬
zeugung und Verwertung elektrischer Energie, soweit öffentliche
Bedürfnisse in Frage kommen, Sache des Staates und der Ge¬
meinden sei, macht immer größere Fortschritte und hat bereits
wenigstens den mehr negativen Erfolg gehabt, das Privatkapital
durch Verschärfung der Konzessionsbedingungen an der Her¬
stellung mancher elektrischen Anlage, die sonst längst gebaut
wäre, zu verhindern . Positive Erfolge des Staatssozialismus
seien bis jetzt dagegen nur in einzelnen Fällen auf kommunalem
Gebiete aufzuweisen . Ob auch die Übernahme größerer
Elektrizitäts-Unternehmungen durch staatliche Korporationen
zu befriedigenden Resultaten führen wird, ist praktisch noch
nicht genügend erprobt, weil der schwerfällige Geschäftsgang
der Staatsbehörden bis jetzt nur sehr selten die Verwirklichung
derartiger Projekte für Rechnung des Staates gestattet hat . Man
wird der Zukunft auch ferner mit Vertrauen entgegen sehen
und ohne weiteres erwarten dürfen, daß es gelingen wird, auch
die noch der endgültigen Lösung harrenden Probleme für
immer neue Verwendungsarten der Elektrizität — wir denken
speziell an den elektrischen Vollbahnbetrieb — zu bewältigen.'

Aktiengesellschaftfür Aluminium-Industrie Nenhausen. Die
Aktien dieser Gesellschaft sind in den letzten Tagen ganz be¬
trächtlich gestiegen, hauptsächlich auf Gerüchte hin, daß die
Lage des Unternehmens gegenwärtig eine außerordentlich
günstige sei. Dio Nachfrage nach Aluminium soll namentlich
auch für überseeische Länder zurzeit eine derartig starke sein,
daß momentan nicht genügend Aluminium produziert werden
könne, um den Bedarf zu decken. Die Gesellschaft, die im
letzten Jahre 18 Proz. Dividende bezahlt hat, hätte bedeutend
mehr bezahlen können, hat es aber vorgezogen, große Summen
abzusclireiben. Trotzdem aber ist zu bedenken, daß der Kurs,
der bis 323 Proz. in die Höhe gegangen ist und sich für ein¬
gezahlte 50 Proz. versteht , ein viel zu hoher ist, denn die
Bewertung des eingezahlten Betrages wäre mit 546 Proz. zu
berechnen. Hierauf wirft die letzte verteilte Dividende von
18 Proz. ein Erträgnis von 3*/» Proz. ab, offenbar, wie die
„F. Z.“ bemerkt, viel zu wenig für eine derart „schwere“
Industrieaktie . Der gegenwärtige Preisstand eskomptiert alse
in sehr beträchtlichem Maße eine weitere günstige Zukunft.

Niedeilauritzer Eisenbahn. Der Aufsichtsrat hat den Be
Schluß gefaßt, für die Vorzugsaktien pro 1904/95 eine Dividende
von 3.26 Proz. vorzuschlagen (1993/04 3.23 Proz.). Die Stamm¬
aktien erhalten wieder 8' /a Proz. Dividende.

Kleine Finanzchronik. Der Reingewinn der Sächsischen
Gußstahlfabrik für 1904/05 beträgt 575 476 M. (i. V. 533 663 M.).
Der Aufsichtsrat beantragt 10 Proz. (i. V. 8 Proz.*) Dividende.
— Unter der Firma Aktiengesellschaft für Elektrizitätsanlagen
ist in Berlin eine Aktiengesellschaft mit 7 Millionen Mark
Kapital errichtet worden. — Ein Porzellantrust mit 160 Milt.'
Mark Kapital hat sich in Ostliverpool im- Staate Ohio gebildet;
75 Proz. sämtlicher Fabriken gehören ihm an. — Aus Wien
wird gemeldet, auf die Meldung, daß die Stahlwerke Terni eine
Geschützfäbrik im Verein mit Vickers u. Sons errichten, haben
an der Triester Börse bedeutende Hinaufsetzungen der Terni-
Aktien stattgefunden. — Die Wiener Unionbank gedenkt in
Konstantinopel eine ,Vertretung zu errichten. Die Sache wird
schon demnächst aktuell werden. — Die Elektrizitäts-Aktien¬
gesellschaft vorm. W. Lahmeyer u. Ko., Frankfurt a. M., hatte
gestern ihre Generalversammlung. Es wurden sämtliche An¬
träge der Verwaltung, sowie die Dividende von 5 Proz. (in)
Vorjahr 21/s Proz .) genehmigt.

Geschäftliches.
KraftDie

war völlig
erschöpft!
meine Kraft erschöpft war.

Nachstehender amtlich bcgfcnibiqttt
Brief dürfte die Leser gewiß sehr
interessieren: Mainz,,den 19. Mai
1905. Teile Ihnen gerne mit, daß
Ihr Bioson ein vorzügliches Mittel
für die Menschen ist, die ihre Kraft
fast gänzlich verloren haben, denn das
habe ich an mir gesehen. Ich leide
jetzt schon 6 Wochen an Blulhnstcn
und Harte dabei 14 Blutstürze gehabt,
da können Sie sich leicht denken, dag

Als ich auf Veranlassung des Herrn
vr . Metternich das Bioson genommen hatte, fühlte ich mich trotz
meines immer noch anhaltenden Hustens, welcher jedoch gänzlich
blutfrei ist, bedeutend kräftiger, so daß ich jetzt wieder icichkcre
Arbeit verrichten kann. Ich kann allen meinen Mitmenschen, welche
in der Lage sind, das Bioson zn kaufen, dasselbe nur aufs Wärmste
empfehlen) denn es ist ein kräftiges, leicht verdauliches Mittel, La¬
ich bezeugen kann, denn ich darf auf Veranlassung meines Arzte»
nur zu leicht verdaulichen Speisen und Getränken greifen. „Während
meines Blutbrechens war meine Hauptnahrung eine Tasse Biosen
in Milch gekocht und Zwieback, worauf ich mich von Zeit zn Zeit
ganz wohl fühlte. Also nochmals tausend Dank für da«, was Sie
an mir getan haben. Hochachtungsvoll Konrnd Georg.  Unter»
schrift veglauvigt durch dm Ortsgerichtsvorstehcr Klein in Mainz.

Bioson (erhältlich in Apotheken und guten Drogenhandlungcn,
da? halbe Kilo drei Mark, Versandt-Dcpot in Wiesbaden : Hof»
apotheke) ist, fertig zum Gebrauch, das angenehmste, billigste und
beste blutcrzeugende Nähr- und Kräftigungsmittel in seiner Art.
was menschliches Wissen bis heute erfand. Man lese die Berichte
der Fachzeitschriften, Professoren, Acrztc nsw. F 13

Hergestellt mit dem belieb¬
ten Tola-Parttim, mild und
angenehm.Überall vorrätig.
Preis 25 Pfg. Parfümerie
Heinrich Mack. Ulm a. D.
Spezialitäten : ToIa -SeMe
nnd Kaiser -Borax. F 109

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 20 Seitrn.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

rantworNicher Redakteur für den gesamten redaktionellen Tritt C. Röihcrdt;
für die Anzeigen nnd Reklamen: H. Dornautt beide UI Wiesbaden,

ruck und Verlag der L. Schellenbergschen Hos-Buchdruckrrei in Wiesbaden.
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Bekanntmachung.
Am Freitag , d. 1t. Siuguft er., Mittaas

18 Uhr, versteigere ich im „Deutschen Hof", Gold¬gasse2a dahier, zwangsweise gegen Baarzahlung:
1 Berticow, 1 Sopba , 7 Truhen, 1 Holztisch,
1 kleiner Stabe ! mit Büeber, eine alte Kiste,
5 Stück Flanellstoffe in d 5 Stück Bertdrell.

Oettinsr . Gerichtsvo llzieher.̂ _

LieseMWÄWeibeil.
Für die Heit - und Pflege -Anstalt

Eichberg tut Rherngau soll für die Zeit
vom 1. September 1905 bis dahin 1906 die
Lieferung von circa 5 ©,©06 Kilo I»
Kornstroh (Flegeldrnsch) vergeben werden.

Lieferungsangebote hierauf sind verschlossen
u. mit entsprechender Aufschrift versehen porto¬
frei bis spätestens den 811. August d. I.
einschließlich dahier einzureichen.

Die Lieferungsbedingungen liegen auf dem
hiesigen Knssciibüreau zur Einsicht offen und
können auch daselbst gegen 50 Pf. Schrcib-
gebühr abschriftlich bezogen werden. § 249

Eichberg , den8. August 1905.
Die Direktion.

Uillltirmtliche Amenien

Versteigerung
Wegen Geschäftsaufgabe läßt Herr simrl

man heute Freitag , den 11. August , Bor¬
mittags 10 Uhr beginnend, in dem Laden

8 Gucisemiustraße8
die gelammte, kehr gut erhaltene Laden -Ein¬
richtung für Butter- u . Eicrgcschäft, als:

Theke, großer CiSschrankf. Flaschen¬
bier, 1 desgl. mit Buttert» «,ler, Tafel¬
waage in. Gewichten, Erkercinrichtung. Gas¬
lyra . zweitheil . tzhocoladeu -Automat»
Mrrsik-Antomat , Reklame-Tafel, Käse¬
glocken, Ausstellglnscr, bio. Körbe, eisernes
Firmenschild, zwcirodcr . Flaschenbier-
Wagen, grosse Schwenköütte, Flaschengestell
und sonst, Geschäfts-Gebrauchsgegenstände,

ferner die noch vorhandenen Maaren , als:
16 Kistchen Cigarren, Parthie Ciga¬
retten,

sowie ans seinem früheren Geschäft herrührend:

16 neue Sniimcrtljüren 11.
2 Glllsalischlüsse,

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlungversteigern.
Besichtigung am VersteigcrungStage.

Wilhelm Helfrioh,
Anctionator tt. Taxator.

Schwalbacherstraße7._ _

Bilz
üafnirlieiiaiistalf

Dreedon- Radebeul, 3 Ärzte. Prospekte frei.
Gute Heilerfolge bei fast allen Krankheiten.

lataapiieilfe &acla
d . Bilz Verlag , Leipzig u. alle Buchhandlungen.
Tausende verdanken dem Buche ihre Genesung.

a53

CT3

C"

Rosa-Kartoffeln
per Kpf. 23 Pf.

Rauenthaierstratzc 1, Eckladcn.

ZOG«
P. 14M.Packst 40,50  u. 60 Pf(j.
ist das feinste Fabrik lisr Peigeit.
FR Wo SdMNe,Hauea.S.

VerkaifÄtlheHetldurchPiaMe Kpnntüctj.

er-Consem-Pulver
5 © Ntzx.

ausreich’end für mehrere 100 Eier ; einfachste
Anwendung, von tadelloser Haltbarkeit mul
Geschmack. 1915
Apotheker 4>. Sickert , am Schloss.

in * trn

Hierdurch die traurige Mitteilung, daß Mittwoch Abend 71/2  Uhr unsere
unvergeßliche Mutter,

zw« Heinrich Jacob Thon, wwe.,
geb. § teM-

nach langem, schwerem, mit Geduld ertragenem Leiden im Alter von 72 Jahren
sanft entschlafen ist.

Die trauernöen Hinterbliebenen.
NB. Die Cremation findet in Mainz statt, woselbst auch die Urne aus¬

bewahrt wird und find Kranzspenden im Sinne der Entschlafenen dankend verbeten.

PUT**Große

MMlm -Versteigerung.
Montag , den 14 . August er., und ev. den folgende » Tag , jeweils

Morgens Sfts und Nachmittags 2 'h Mrr anfangend, versteigere ich im Aufträge
der Frau Geheimrath v. Salkowski die in der Villa

5 Wilhelmsplatz 5
(Fürst Bismarck)

befindlichen, sehr gut erhaltenen Mobiliar-Gegenstände, alS: .
15 eompl ., weitz emaill . eis. Betten , compl . Nutz.- Bette »,
1« Nntzb.- n. Mahag .-Spiegel -, Kleider - ». Wcitzzcngschränke,
10 Nntzb.- n. Maffag .-Waschkommvden n. -Toiletten , 18 Nntzb.-
u. Mahag .-Rachttische mit Marmor , 1 Kameltaschen -Garnitnr,
best, aus: Sopha und L Sessel , 4 Kameltaschen -Divans , l © säst
neue Ottomanen mit Moqnetbezng , einz . Chaiselongues,
Sophas , Polstersessel , Mahag .- und Nntzb.-Sckretäre , Nntzb-
Berticows u. Gallericschränke , 5 Nntzb.-Kommoden , 3 Mahag .-
Damen -Schreibtische , 16 Spiegel, worunter sehr schöne Nntzb.- und
Mahag .-Spiegel m. Trümcanx , Nußb.- u. Mahag.-Etagäreu, Kleider¬
ständer, Handtuchhalter, Staffeleien, Paneelbretter, 5 geschnitzte Stühle, 1 Bank,
1 Scrvirtisch, Wiener Schaukelsesscl, 4 Dtzd. TViencr Rohrstühle,
1 Eichen-Vorplatz-Toilettem. Schirmständer, Antoinetten -, achtest, und
ovale Salontische , Mahag.- und Nntzb.-Bauern- und Nipptische, Noten¬
ständer, Regulator, Kofferböcke, Säulen, 15 Teppiche , Fell- u. Bettvorlagen,
Thür - nnd Fenfter -Vlüschporticren , Gardinen, Ottomanen » und
Tisch -Plüschdecken, Läufer, grotze Parthie fast neues Weitzzeng,
als : Betttücher , Converttücher , Plümeaux - und Kissenbezüge,
Handtücher , Tafeltücher , Tischtücher, Servietten , grotze Parthie
fast neues Christofle , als: Kaffee -, Thee - nnd Milchkannen,
8 knpf. Kaffeewärmer , 4 elektr. Mess -Lüster , elektr. Pendel,
elektr. Tischlampen , Rollschutzwand , Waschgarnituren, Ausleer-Eimer.
eis. Gartenmöbcl, als : Tische, Bänke und Stühle, Gesindemöbel, vollst. Küchen-
Einrichtung, Küchen- und Kochgeschirru. dgl, m.,

meistbietend gegen Baarzahlung.
M«i8GiLWM, Anctionatoru. Taxator,

Bureau und Auctionssäle: 3 Marktplatz 3.
Telefon 8267 . Telefon 3267.

NB. Versteigerungen aller Art werden unter conlante» Be-
dingnugen jederzeit übernommen.  D . O.

Gestern Abend entschlief sanft
nach kurzer Krankheit unser liebes

Heinrichen.
Die trauernden Eltern:

Heinrich Mnwps u. Fra « ,
gcb. Schüler.

Die Beerdigung findet Samstag
Nachmittag2 Uhr vom Leichen¬
hause aus statt.

Todes - Anzeige.
Hiermit die traurige Nachricht,

daß mein guter Mann, unser
Vater, Schwiegervater, Onkel und
Großvater,

)

nach schwerem, mit Geduld
ertragenem Leiden sanft dem
Herrn entschlafen ist.

Wiesbaden , 9.August 1905.
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen:
Christine Schwär ?, Wwe.,

Stcingaffe 26.

Die Beerdigung findet am
Samstag Nachmittag4 Uhr vom
Leichenhause aus statt.

«r»t Wo« Pub». j3fb. 68  ft
„ .. Mb». W. 75  Hf.

fortwährend zu haben Gravenstratze 4. _
Täglich frisches Fallobst,

bei 10 Pfd. 6 Bf .. Ctr« 5 Mk. -
Ellenbogengaste 8, Gemüseladen.

Mirabellen nnd Reineclauden(Bäume)
abzulassen Bierstadtcrstraße 86.

Wiesweiier
KkW»W-MW
Grdr. Ueugedauer.

Telefon 411.

Sargmagastne
Manritinsstr . 8

u. Schwalbacherstr. 22 .
Lieferanten des Vereins für Feuer¬
bestattung und des Beamten-Vereins.

DM - Bei Sterbefällen ver¬
anlassen wir ans einfache Anzeige bei
uns olle weiteren Krforgnngen
und Gänge , ' ft 1597

Frchrherren-Immng.
Hierdurch zur Nachricht, daß das Mitglied

Johann Mein
gestorben ist. — Die Beerdigung findet Freitag , den 1l . August, Nachmittags um 4 Uhr,
vom Lcichenhause aus statt.

Die Mitglieder werden ersucht, stch recht zahlreich zu bctheiligen.
Wiesbaden , den 10. August 1985.

Der Vorstand: Friedr . Unppert , Vorsitzender.

Todes-Ameige.
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mittheilung, daß es

Gott dem Allmächtigen gefallen hat. meine brave Frau , unsere gute Mutter , Tochter
und Schwester durch «inen sanften Tod von ihrem schweren Leiden zu erlösen.

Die Tieftrauernden:
Karl Schneider, Wagenführer, und Kinder.
Karl Weber und Familie , Aarstraße 1.

Die Beerdigung findet Sonntag , den 13. August, Morgens 10 Uhr, von der
Leichenhalle aus statt.
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Jäoner-teaDg-H Veran„Cäcüia“
Morgen DamStag, den IL. August er., von 8 Nl>r SlbeudS ab:

Zamilien -Kbend, .
bestehend in Conccrt , Humor . Nnterlialtung und Tanz , bei Mitglied **. Joim , Restaurant
„Zum TchützcnyauS " , Unter den Eichen.

Wir beehren uns zu dieser Veranstaltung unsere vcrehriiche Gesammtmitgliedschaft, sowie Freunde
»es Vereins zu recht zahlreichem Besuche höflichst cinzuladen. F367

Der Vorstand.
XB. Bei günstiger Witterung findet dar Concert, sowie di- gesanglichen Aufführungen im

Freien statt.
die schönsten, besten, größten
schmackhaftestender Welt,

springlebend aus erster Hand. 6 kg-Korb frco.
mit HO St . ungeheure Japankrebse 12 Mk..
10 St . ausgeiuchte Tolokrevse 8 Mk., 60 Niesen¬
krebse 6 Mk., SO  Kleintafelkr . 4.50 Mk..
KO Snppcnkr . 3.50 Mt . F13
Ad. Sireuslmd. plpioniit?, G.-Ml.

~fifär. leb. Ank. frcô , 7 Man.
alt . bollk. auSgewchs.. schlacht-
reif, vollfedrig. 10 GSnic

?0 Mk., 1» Guten 27 Mk., 20 Schlachthähne
18 Mk., 20 Hühner , beste Winterleger, 24 Mk.

/»ei. » tre,Ra « >,,i . F13

F 69
Irnno y, Dniöbnrg a . Nh>

la

MMMW

Dalkelhüiidin

e~ w Gutgeh . EoloniatU ' . -Geschäst mit
Flaschenbier- u. ttzemnschandlg. billig zu verkaufen.
Liierten unter T . 78 an den Tagal .-Äerlag.

Eliargcnpferd zu verkaufen. Näh. Helcnen-
straße 2, 2, bei t»e « ui » ^ ._

Slfnvh mit Federrolle bill. zu vcrk.
fLVU Ncronraße 28, Laben.

bill. zu verk. Adclheid-
strahe II , 2. Et.

_Z g. Fex-Terrier lull. Schwalbncherur. 65, 3.
billig zu verkamen

IMS rlV Noonstraße 8, V.  l.
I . r. Rattcuviulwer z. verk. Üahnstr. 20. Nett.
«anarlenhatin , guter Sänger , billig zu

Erkaufen Walramstrciße4, Vdh. 3 links.
Uetrageve Herrentl . » wobei gut crh'.

Frack,  zu uerfoufcti Taunusstraße  19 , 2.
»Miiitar-Änz., f. gut, LOffizier-Manttl,

Touristcnbcmden, gute Anzüge, Cylinderhut und
mehr billig abzngcben BiSmarckring8, 2._tzelepcheits-Psjieri.

Scheuertücher4 St . 50 Pf . , schwarz- Damen-
Strümpfe 4 Paar 1 Mk . , Kindei-Strümpie,
schwarz, la , Paar 40 Pf ., Hosenträger, extra
stark, 60 Pf . , Bluscn-Reste, waschecht, 4 Meter
85 Pf .» Wotl-Mousseliue per Meter von 80 Pf.
an, Congretz-Stoffe, bunt, per Ltzetcr 80 Pf . ,
Betttücher ohne Naht, 20. Meter lang, » 1.80 per
Stück, Damast-Servietten Dtzd. 1.40 , Feder-
Ieinen, 130 am breit, zn 90 Pt . per Meter,
Möbel- Rips zu 1.80 Mk . , Manilla zu Vor¬
hängen zu 25 , weiße Tamen-Hcmden u. -Zacken,
extra treite , Stück 1 Mk.

Kuggonlieim& larx,
Schlotzp ^ .tz. Telephon 8502*

Wu $ r am rtc d' yfaö 'l verk.Sonncnbergerstraße 9.

Zu verkaNfeu
ein guter Velour-Teppich, 3 in 1., 1Nußb.-Consol,
1 kl. Linol-umläufer. Vismarckring 5, 2 l.

Oelgemälde
holländischer niter »Meister aus ü . Sammlung zu
terfaufen. Zu besichtigen zwischen 1t und ü Uhr
«auentllalcrstraßc 7, 1 l._

Zwei OeLgemäwe
c. 1 Tafeluhr bill. abz. N. piauentbalcrstr. 4,  1 r.

M Wmt  li 'üiiP. Raum gcbr.
Wasserkissen,

A>x57 cm groß, 20 Mk,, neue Gummiunterlage,roh.100x80c.m,Mk.5,Hirsespreukissen.50x50,
Mk., zu verkaufen Stiftstra ße 28,  1 ._
Ein gut crh. Suxtzlet-App.

für 5 Mk . u . 1 Saufstühlchen für 1.80 Mt.
fu verkaufen Mattritinöstraste 5 , 2 l.

Kaum überspieltes, sehr schönes
sehr billig zn verkaufen Erbacherstraße 3,  2.

Eine Anzahl wenig gespielte
PianinoS billig zu verkauf.

Mrlhstraße 1. « l . KG  _
Kreuzt. Piano b. z. vk.Eltville , Mühistr. 6, P.
Eicg. Vhonograph mit ca. 20 Malzen, weg-

^»gthalb. bill. zu verkaufen Kiedrichcrstr. 6, Laden.
Für Photographem.

Ligen lliiiänvernng meines photvgr. Ateliers
sofort billig zu verkaufen: Cameras , Objektiv,
Dekorationen , Möbel . Hintergründe»
1 tkaltsatinirmakchine , sowie eine Vorhalte,
als 14artc »häuSchcu re. verwendbar. Näheres
he! ftciir g - «-liijiix r , Wwe., Saal ga sse 86.
. Bill ar d zu verk. ob. zn vcrm. Blcichstr. 14,1,

WegzngshaLber
verkaufe ick, vttlig - Wohnungs-Einrichtung,
darunter Spiegelschrank, Schrcibüsch, Taschen-
dioan rc. PInlterstraße 20, 1 r.

Günstigste Kausgklcgenhcit.
Um vor meinem Umzug vollständig zu

räumen , verkaufe alle »Arten Möbel zu
ganz bedeutend herabgesetzten Preisen.
Schlafzimmer in Satin , Nußb., Ahorn, früher
Mk. 650, jetzt 530 u. 480, Büffet , früher
Mk . 200 , jetzt 185, Herrcnschreibtisch, fr. Mk.120,
1. 95, Spicgclschr., fr. Mk. 130, j. 98, pol. Betten, fr.
Mk. 130, j. 105. Kamkltaschensopha , fr.
Mk . 78—100 , s. 56 —78 , bestickte Garnitur , fr.
Mk. 260, j. 195, Vertikow, fr. Mk. 65. j. 48,
Waschkommode, Nachttisch, Kleider-, Bücher-,
Küchcnschränkev. Mk. 20 an, Trümeaux , fr»
Mk . 65 , i . 38 , Tische, Stühle . Spiegel, Bilder
aller Art rc.
Wh.  Stelbel , Bleichste . IS.

Telefon 2712.
Bitte gciian auf No . 19 mit Firma zu achten.

Dr irautlrutc h.  snlt.Mstl.
Wo richtet man sich schön, billig « nd gut
ein ? In dem Möbelhaus von ck. » ni r,

Golbgaffe 12.
Großes Lager in einfachen und besseren neuen
Möbeln, Polstcrwaarcn, contplctcn Einrichtungen
für Schlafzimmer, Wohnzimmer und Küchen von
330 Mk . an. Große Answabl in besseren Hellen
cowplctcn Schlafzimmern, Wohnziuimern. Spcise-
zimiuer in Eichen u. Nußbaum. Moderne Küchen

in vcrsch. Farben, mit Butzenscheibenu. dergl.
Eigene Wcrkstätte. — Garantie für gute Arbeit.

Telephon 2737.

Schlafzimuicr-Eiuricht., dunkel und hell, neu,
compl., 820, Kleider-, Küchen- u. Spicgelschränke,
a. Eisschr. . Wasckkoni. m. u. o. Marmor , Herren- u.
Damensch reibt., Ladcncinr. bill. Hermannstr. 12, 1.

»Bersch, gcbr. Möbel, 2 Betten, 1 gr. Bügeltisch
u. bersch. »Andere bill. zu verk. Sedanstr . 12, Frtsp.

Ein vollständiges zweischläfriges Bett billig
wegen Wegzug zu vcrk. Wellritzstraße 87, 2 rechts.

Zwei feine pol. Betten, schöner Eänape. Tisch
Stühle , Kleidcrschrank, eins. Bett, »Anrichte und
Kuchenbrett, billig zu verk. Nichistr. 22, Part . l.

Ei » eisernes KinServctt , hellblau, zit ver¬
kaufen Dotzbeimerstraße 105, Mlb . 3, bei Müller.

iBcttficllc mit »Matratze u. Sprungfcdermalr.
zu verk. Btebrick, Wiesbadencrstr. 54, 1.

iiüottniatr . , 3-lh., 20 Bit , vorzügl. Matr .,
in jedes Bett Passend. Secgrasmatrayen 10 »Mk.,
Strühsäckev. 5 Mk. an in allen Größen vorräthig.

Bismarckring 83. Tel. 2623
Wege « »Platzmangel verkaufe

WIW » gut erhaltene »Plüsch- Garnitur,
Sopha , 5 Sessel, zu 110 »Mark, neuer Salontisch
16 »Mk., neuer Belour-Leppich 82 Mk., Zmrmiaer
Petrol -Lüfter 6 Mk., schöner großer Anthracitosen
lNießner) 45 Mk.. »Petroikochosen4 Mk., Küchen-
aerätbe ec. billigst. Niehistraßc 20, 2 l.

Sopba b. zu verk. Schtersteiuerstr. 16, »Pilb. 2.
Kamelrosaien -Sopha , wenig gebroncht,

billig zn vcrk . Oranicnstraffc 16, 8 . St.
Neuer Tai,hcnd >»,in4i !. ILNaisclonguc 19,

m. schöner Decke 26 Mk. Raventhalerstram 6. »P.
kLZf" Es sollen sosori verkauft werden:

Tascheniopha u. 2 Sessel 100,—, Ottomane 15,—,
Canape 15.—, Bettstelle mit Sprungrahmen 15.—,
BBetten 25.—, 35.—,40 .—, Deckbetten 10.—, 12—,
Ausziehtisch 25.—, ovaler und runder Tisch 12.—,
8.—, Kissen2.- . 3.- .

Stbarnhorftstrasre 8 , Part . 1.
Rnstv .-Diimettschreibtistü , nen, billig zu

verk. od. gegen HcrrensÄreiptisch umzutauschen.
Gefl. Offerten unter W. 81 an den Tagbl .-Perl.

Nußb . -pol . »Pertieow , »Pücherschrnnk,
Sopha - und Ausziehtische, Waschkommode, Nacht¬
tische, ein Posten « tühle und Spiegel billig zu
verkaufen Wellritzstraße 47, Dclireinerwerkstatt.

»Möbel, Kleidcrichränke, Kuchenschr., Belticow
zu verkaufe Rauenthalerstr. 7, P . r.

Zweith. Kleiderschr., 1 voüst. Bett , 1 Ckaisc-
lougue m. Decke, 1 Kommode, 1 Küchenschr., 1 Rcise-
koffer, Tisch ». Stuhle zu verk. »Metzgergasse 20, L.

Alle Sorten schöne selbst»
WÄW verfertigte »Möbel zu vcr-

kaufen Hcllnnindstraße49, »P. l.
Schön. Sct,r ibtisch bill. z. vcrk. Luhwigstr. n.
Waichtifch, f. n.. w. »Pi . vill. EltviUerstr. 5, 2.

WegziigSlialber N,LL ? "b°" L
verk. Händl. verbck. Hcrderstraße 16, Part.

Billig zu verknusen r 2 Sessel ic 8 Mk.,
1 Divan 65 Mk., I kl. Wagen 40 Mk., 1 Nähmaschine
85 »Mk., l Dam.-Nad 40 Mk. Göbcnstr. l . »Part . l.

»in, - Etnrtckstnng , verschied. legale,
v»" Theken, Leitern, große II. kleine

Dezimalwaage, Controll-Kasse, fast neue»Marquise,
Schilder, Comptoir - Einrichtung, 2 Stauverkcr,
Holzkästen mit Schiebedcckel sehr preiswerth zu
verkaufen. Nähere« Faulbrunnenstraße 7.

Fast neue Loden -Einrichtung für Dteyger
od. Filiale in Wnrstartikcin günstig zu vcrk. oder
mit Laden zu vermiethen, Mb . Mn îbllr 25. N.

Für Bäcker oder Eoubirar . Scuouer geoueu-
sekirer« ! zu verk. Rauentbaltrstrafte 7, »B . r.

«5»ffaschraur , Laeen -Ittegol
WWW mit Spicgclschrank . Ros-

ba .irbttt billig abzug . Nütz , rrinnoneen-
Erpeö 'itisn Mvolssaüee 8, »btl».

Nlttiomtt-Registm-Casse
zu verkaufen. Anfr. unter W.  28 an den
Tagbl .-Bcrlag.

billig
Ein stiberplatt . Doppelspänner .Geschirr
g abzngeben. Zn erfr. im Tagbl .-Vcrl. Jx

Zu verkaufen
ein gebrauchter leichter Korbwagen , ein sehr
erhaltener Jagdwagcn , beide ein- und zwcispnnnig
z» fahren. Ferner zwei gut erhaltene Einspänner-
Geschirre. Näheres beim Herrn Gntspächter
l > cmicnli «- c <r . Niedernhausen (Taunus ).

Ein fast neuer Kinderwagen
ist billig abzugeben. Näh. Nauentbalerstr. 1, 1 r.

Kinderw a gen b. zn verk. Karlstr. 13, H 2r '.
Kinderwagen , fast neu. billig zu verkaufen

bei Frau «.>«-!, , Secrobenstraße 5, 4. St.
F . n. Sportw . b. Berlrninstr. 16, F r., Vorm^
G. erb. Sportw . m. Verd. Grabenstr. 26, 3.
Ein gutcrh. 2-sttz. Sportwagen in. Gummi-

reif für 8 Mk. zu verlausen Schachtstraße 13. D.
Sport w., 2-sitz., b. z. vk. 'Heltmundstr. 41, H. 2.

^ Motor (Neckarsulm) ». Anbäiioewagen, Nieten-
gramwopbon billig zu verkaufen Blücherplatz3, 2,

F . n. H.-Fabrrad d. zu vk. Älüchcrstr. 17̂H
billigst zu verkaufen

«JplllU ' JlüU Gneiicnaustr. 16, H. 2 r.
Herrnrad, sehr gilt, b. z» verk. Morinstr . 4. 3!
E. a. ert' .Fnbrr ., t, nen, z. vk. ftullcrftr. 1n,(M.~
Hcrrn -Rav , Aiorke Elaes-Pfeil , nbreifebaLber

für 80 Nik. zri verkaufen Nicalasstraße 8, Bart.
Bügelof.. clectr. Batterie b. Bülowstr. 9, M. 1.
6-fl. cmaill. GaSherd » nen. wegen Umzug

spottbillig zu verkaufen Langgasse 23, 1. Etage

A«i AßScilch Staut Wiens.
Miihlgaffe,

zu verkaufen : Ban- und Brennholz, Tbüren,
Fenster, Erkerscheibe, Herd, Ofm , Kessel, Dach¬
ziegeln, Treppen, Sandsteine pp.

Der llnicrnchmcr
(JlirOOnn 9lin » f & Sifluic.

Liegewagen, 1 2-fl. Gaskocher, Alles gebraucht, weg.
Mangel an Raum zu verkaufen Fricdrichstr. 43, 1.

Eine Lagerhalle,
mit Falzziegel gedeckt, 80 m lg., 1" m breit, billigst
zu verkaufen. Näh. Dotzbeimerstraße 26._

Scheune
auf Abdruck zu verk. Näd. Rbcinstraße 96, V.

Abbruch Emserstr. 47
gute Eichen -Kolztreppen billig zu verkaufen.

MinmaÄiüster zu vcrk. Fran 'kcnstroße 16.
Ei » »Aanm Hirnen z. Weinber. oder dergl.

geeign., zu vk. Näh. Westcndstr. 10, P ., zw.1 u.2,
Fünf blühende Oleander abzugeben.

Eonnenberg , Wiesbadencrstraße35.
Torfdnn « von 8 Pferden auf's Jahr ab¬

zugeben. Nät ereS Scdanstraße 3.

kauft
Alterthümer jeder Art

Hclnenmnn . Taunusstraße 49.

Fm Sanöel, ®ÄJU°-
kauft zu sehr (inten Preisen getragene Herren- und
Damcnkleidcr, llnisormen, Möbel, ganze Wohtiung«-
Ein>ichtuiigen, Nachlässe, Vfandschcine, Gold, Silber
und Brillanten. Auf Be ste llung komme ins Haus.

A. Geizhais, Metzgcrgassc 25,
zahlt mehr wie seder Andere für gut erhaltene
H .- u . Damen - Kleider , Uniformen, Möbel,
ganze Wobnungs-Einricht. u. Nach!., Pfandscheine,
Gold. Silber n. Brillanten. Auf B. k. ins Hans.

sind die Preise, die Frau Metzger¬
gaffe 27 , bezahlt, u. zwar höher als jeder Andere,
tiir wenig gebrauchte Herren- u. Damcnkl., Schube,
Piöbel, Gold, Silber und ganze Nachlässe. Um
iich ncst. zn libcrzengen. genügt Postkarte.

Den höchsten Preis
für Gold - und Silbersachen » »ÄrtUantcn.
Slntigniiäten . gut erhall. Herren - ri . Damen-
Klcidcr » sowie ipiandstheine zahlt

Metzgergasse 16.
Äusrangirte Klcidcrj Teppiche und dergl.

bezahlt nur bestensi^ hiiipz , »rio », Scerobcn-
straste 16. Bitte Karte._

hohe
und sofort kanse fortwährend einzelne Möbel¬
stücke. sowie complete Zimmer- und Wohnungs-
Einrichtungen, sonstige Gebrauchs -Slrttkel»
ganze »Nachläffc in jeder ltzröste. Auch werden
gcbr. Rlöbel gegen neue in Tausch genommen^

I 'lpoll k2 Goldgaffe 12»
JiMjOU  niill . Telephon 2737.

»Möbel, Vctren , Teppiche » Oelgcmälde,
Fahrräder , »Mnstkinftrnrnente kauft fort-
wäbrcnd_ PBer ». Fricdrichstraßc 25.

CVHi fnitf «» compl . Wohnungs -rLin-
!vV*| tUll | l richtung .» sofort . Eaffa.

Offerten unter 1' . SS an den Tagbi.-Verl.
WlWU -vl-. G n dopp . Stehpult , sowie
AWlM ei» gcbr . »2!ktcn chrank und

kl. Küchenherd sofort zu kaufen gesucht. Off.
unter es.  8 L an den Tagbi. -Verlag._ _

Zwei Schanfcnst-Spicael, ca. "1,60x0,90 groß,
kanrt üterni 1. < »>»>». Eia.-Hdlg.

t»>,ichaikslabrrnb h. zn k. gen Helenennr. 26.

Bitte auvschllciden.
Lumpen, Pnvier , Flaschen, Eisen rc. kaust u.

holt pünktl. ab E . Mpper.  Schierstcinersir. 11.

Immobitron zu verkaufen.

Rmllüii. « »zeztzMs ULLL
kaufen. Off. u. « . 71 an den Tagbl.-Verl. erb.

Immobilien- «. Woihelm-AgeMr
Otto Kaas,

Adclheidftraste 40 , »Parterre , j
empfiehlt sich dem geehrten Publikum zum An- u.
Verkauf von Häusern , Villen , Bauplätze » ,
sowie Vermittlung von Hhpothekcn re»
Ca. 10 prima Objecte von 30- bis 200,000 Mk^

lufecibemOutöchcnbeHColomalmflaren -;
ftftfriiHft i. Westendm.täal .50—MM .nachwcirb.
yt jUJll11 Einnahme verhältnissehalb. sof. preisw.'

£ » » « » » » » » + » » + «
Sehr preiswttrdige, an _ _ __ ♦
leicht errcichtbarer ’WW “ ^ ^

^ Strasse gelegene, von MI B | »
^ hübschem Garten um- g I 1 ♦
♦ gebene, etwa 10 Jahre M S S fö HaL E
? alte , von 1 auch 2 Fa- ® aolBHHSSWSav
a  milien ?.a bewohnende ^ H>
♦ mit 12 Zimmern, 2 Badezimmern, 2 Küchen, £♦ 5 Mansarden und 4 Baikonen wegen vor- ♦
J gerüokten Alters des Besitzers zu verkaufen. T
% 75 ,©«5© Mk . ♦
, S.  ItBeSer , Agentur, Xannnsstr . 28 . ♦H ♦

Rene Billa . L-tU Ä'
Knranl . und Dictcnmühle, für 65.000 Mk. vcr-
käustieb. Näh. « » Hauptpvst'agernd. !

Jit«nltMse«MSi
Bad und reichlichem Zubehör,^ hochfeiner
Einrichtung, schöner freier Lage in Waldes-
nähe, hübscher Gauen , elcctr. Lickt, Central-
hcizung, Marmortreppe, bequeme Verbindung
mit clectr. Bahn rc. Beziehbar jederzeit.
Näheres daselbst Ma * HartmaBM.

’WtT-S 1 B «r» mit 8 Zimmern, grossem Garten,
W aSSät in Honnef a. Rh., iür 32,000 Mk.

sofort zu verkaufen . Näh.
A. 14. Ultrner , Friedriohstr . 86.

I Frankfurterstr. |
| Yilla mit 9 Zimmern%
* u . prächtiger Garten, t
| 1150 qm- liö,000Mk . |

J . .Weier , Agentur , Tauuu ««ir . 28 , ♦:

~  mit 8 Zimmer, Biebricherstraße, für
V » « tt 55,000 zu verkaufen durch Sensal

B4. iBKrner , Friedrichstraße 36._ i

Kleine Villa z» verkaufe»
Schützensirast « 3» , Höhenlage, mit herr¬
licher Aussicht, staubfreier gesunder Lage in
WaldcSuähe, schöner Garten, deauemc Ver¬
bindung mit elcctr. Bahn, 6—8 Zimmer und
reich!. Zubehör, clectr. Licht rc. Näheres
Schützenstraße1, Mai Martmann.

Villa
zu verkaufen od . zu vertniethen . Näheres

N colasftraß"  5 , im Batibüreau.

Smmeribergerstr . 21 ,
Villa Sorrento , zahlreiche Haupt- und
Nebcnräume, Stall , Remise, großer Garten,
zn verkaufen oder zu vermiethe». Näheres
Wobnungsnachweis-Bürcau T-i« n & Cie .,
Friedrichstraße 11.

Villa
an der Alwincustraße, nen erbaut, zu verkaufen.

D-eieibe enthält 14 Zimmer. 2 Badezim., Küche,
Keiler und reichi. Zubehör. Ccntralheizung/
elektr. Licht, Gas rc. »Näheres bei Architekt
B<> . Hergor . Adoisstraße 3.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ * « » «

| Mapellenstr . %
% IMeue  Villa , !
^ nooli n:oht bewohnt gewesen. £
♦ Jf. Weier , Agentur , Tanaimlr . 28 . ♦

Die Villen̂ essinnstraße 26
u. Frankfurterstrafic 87 mit allein Comfort
der »Neuzeit eingerichtet, sind zu verkaufen oder
zn vermiethen. »Näheres Viktoriastraße43 oder
SchiichterstraßeH».

Dillß rn  Mtlßr. 10:
8 Zimmer, Centralbeiznng. elektrisches Licht, zu
verkaufen. Näh. Lesfingstraßc 10.

Verkanf « mein schön gelegene, solid geb. Villa
mit Stall , n . großem Obstgarten . Zuschr.
erbeten unter 6^. « » an den Taabl .-iVeriaq.

! Unweit der Kuranlagen. I
| Landhaus J
i  mit herrlich. Obstgarten. %
t Preis 80,000 M. |
» Ji . Weier , Agentur , 'Caunusatr . 28 . ^
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ist äL8 lätzLl einvr I 'liZsbeLltziämiF Mr Knaben und Mädchen

Naturgemässe, nach dem Fusse gearbeitete Lei stcnform.
Bequemes Passen. — Kein Verderben der Fiisse mehr.

as DurchstossenEnglische Sohlleder- Spitzen verhindern_ d_
Bestes Materialdes Oberleders an der Spitze

Grösste Haltbarkeit.

Für die Qualität jedes einzelnen Paares wird garantirt.
Versand nach allen Plätzen durch:

Aerzilich empfohlen l
Schon der erste Versuch verfehlt seineM

Ein vorzüglichesu. bewährtes Mitte
und Magenleidcn ist mein gesetzli

l)r. Ried. Walser’s Graliam-Z1

P. P
Hierdurch mache Ihnen die ergebene Mitteilung , dass ich am

i . August IQ05 das von mir unter der Firma

E . Knaus dB Cie.
in Wiesbaden , Langgasse 16, betriebene

optisch-oculistische Institut
an

Herrn Hermann Karl Kubaseh
käuflich abgetreten habe.

Indem ich für das mir bisher geschenkte Vertrauen bestens
danke , bitte ich, dasselbe gütigst auf meinen Nachfolger übertragen
zu wollen und zeichne

Hochachtungsvoll

Frau Margarethe Knaus Wwe.y
geh . Reichard.

P. P.
Anschließend an nebenstehendes Circular beehre ich mich

Ihnen die ergebene Mitteilung zu machen , daß ich mit dem 1. August
1905 das bisher von Frau Margarethe Knaus IVwe. unter der Firma.

E . Knaus & Cie ., Wiesbaden , Langgasse 16,
betriebene optische Institut käuflich erworben habe und unter der
gleichen bisherigen Firma

E , Knaus <L Cie .
Inh . Hermann Karl Kubasch

in demselben Geschäftslokale weiterführen werde.
Ueber 2$-jährige Erfahrungen , welche ich als Fachmann (früherer

Inhaber der Firma F . W. Richter & Cie. in Dresden ) gesammelt habe,
ermöglichen es mir , den weitgehendsten Ansprüchen in meiner
Branche nachzukommen , besonders auch , da ich von den bekannten
Herren Augenärzten in Dresden mündlich und schriftlich empfohlen
werde . Ich bitte , das der Firma E . Knaus <£>Cie. bisher geschenkte
Vertrauen auch auf mich übertragen zu wollen . Mit der Versicherung,
daß alle mir gütigst übertragenen Aufträge auf das . Prompteste
und Sorgfältigste zur Ausführung gelangen werden zeichnet

mit aller Hochachtung
E . Knaus df Cie., Inh . Hermann Kubasch.

;
Mittel für Darnr-

ist mein gesetzlich geschützter
Wälscr’s Graham-Zwieback,

au? fft. Weizenschrotmebl durch eigenes Verfahren
hergestsllt. — Derselbe ist sehr schmackhaft, kräftig
und leicht verdaulich, reinigt den Mastdarm und
übt einen wohltätigen Einfluß auf die Darm-
lätigkeit aus.

Ü9ir. med . Walaer ' « GrahoiN -ZWiehaÄ
ist stets frisch in Wiesbaden vorrätig bei den
Herren: Drogerie,Michcls-
herg, Heinrich ES«»s-p. Feinbäckerei, Fried rieh¬
stratze, Carl FUH . Feinbäckern, Kirchgassc,
Philipp l?8>», « »-, Feinbäckern, Bahnhofstraße.

Wo nach keine Verkaufsstelle am Platze sich he-
findet, wende man sich an den Alleinfabrikantcn:
^t. 8 cl »i« clrer,H «!ilbronna/N ., Zwiebackfabrik.

ESr. ® s<ert » g ’s EJniversal-

Ijeibbiode
„ Monopol 1*,

zur Verhütung und Heilung des
— 7— Hängeleibes — —

und seiner Folgezustiinde , wie:
Verla ^ erunarder EJnterleiba*
org -ane — ’Wrsisderleber —

Wanderniere ete . etc.
Zweckmässigste Leibbinde , die so¬
wohl v «»r der Cfelsrirt als Um-
stniadsliinde als auch nacl»
der ffSetoesrt zur Wiederlier-
stellung der BCig-nr getragen
wird . Hunderte von Anerkennungs¬
schreiben von Aerzten und Privaten.
— Auf Wunsch ausführliche Mono¬
graphie von De. Csterta .g gratis . —
Befragen Sie Ihren Arzt . — Ferner:

Teuil’s Leibbinden,
bekannt durch ihren anatomisch
riclttigden Sclimitt und gutem
Sita . in allen Grössen von Mk. 3.—

bis Mk. 11.—.
Andere liewülirte Systeme

von Mk. 1.25 an . 573
Weibliche Bedienung.

1 ®. A.
Artikel zur Krankenpflege,

Taunusstrasse 2. Telefon 227.

EnropAiselier Hof.
Heute Freitag:

Liclitenhainer Bier , Thüringer KnrtoffelklSsse mit gespicktem
Kinderbraten , Reastbratwurstchen mit gemischtem Salat , Reh

in jeder Form , Hummer in jeder Grösse.

Pilsner Urquell, Münchner Seliwabinger, Wiesb. Germania-Bier.
_ NB. Bäder der altberühmten Adlerquelle p. Dtzd.-Karten 10 Mk._

Grober

Prima Norderney er Angelschellfische 49 —59 Pf .. Cadliau , ganze Fische.
30 —4« Pf ., allerfeinster Cablian 59 —99 Pf . im Ansschnitt , Back¬
fische ohne Gräten 89 Ps .. Merlans 59 Pf ., Seehecht 60 Ps.

Frische Nheinzander nach Größe 1- 1.59  Mk ., Bratzander
1 Mk ., Brathcchte 99 Pf ., größere Rheinhechte 1.29 Mk.

Mochte Steinbrrtte pro Pfd . 89 Pf . bis 1 a » I„ ächte See¬
zungen 1.29 Mk ., kleiner Rheinsalm 2 Mk.

Heilbutt im Ausschnitt 1—1.29 Mk . 2130

flfd)mm Mg! WgggMMUg! M rn  Mg!
Schellfische 18 Pf . , Seelachs 2 « Pf . . Seehecht

2O Pf . , CabLiaR 2O Pf . , im Ausschnitt 5 Pf . thenrer.

Mohr&Speyer.
Königliche Hoflieferanten.

Uniformen u. Militäreffecten.
Wiesbaden,

Friedrichstr. 44, 1. Friedrichstr. 44» L.
_ Telefon 2503,_ ^

(Scheuerseifenstein)
scheuert verblüffend leicht . 2044

Bestes SeMsspalwr der Welt!
Von Apotheker E . Mocks,

(kein Salicvlstreupulver)
verhindert das Wundwerden ohne den Sohweiss,
welchem es den üblen Geruch nimmt , zu unter¬
drücken . Macht die Haut nicht unangenehm,
trocken und spröde und wirlit sieEaer . Kana
überall angewandt werden , da es keine unan¬
genehmen Nebenwirkungen hat . Dose 40 p£

Nur ächt zu haben

Westen ! «Drogerie,
«etlanylal *_S-_ 2055

lose -LO

ÄentsEherrslkl. Solidaria-FaUrräaerVf-
:tf Wunsch TeilzaMuse ; <►
(Anz. 20,30,S»M. Abz.8-1511  moV <►
iBcichsräderv .64M .an . Zubehör -’

_ „ teils spottbillig. Preis !.umsonst
«3. Jendrosch «Sc Co.
Charlotten barg : 5. No. 249.

Die noch fiiltjjiC jldt vorhandenen
Wasch -Anzüge für Herren, Jünglinge und
Knaben, einzelne Blouscn , Sommcrjoppen in
Lodcn, Leinen und Lüster, Anzüge , einzelne
Saeeos u. ein großer Posten Hosen für Herren,
Jünglinge und Knaben, für jeden Beruf geeignet,

werden weit unter Preis verkauft.

Neugasse 22 , 1 St.

Zur Vorvle
empfehle bei Abnahme von 14 Flaschen ohne Glas

einen vorzüglichen reinen
pr. Fl . pr. Ltr.-FI.

Moselwein . 3Jlf. - .45 Mk. - .65
Rheinwein . „ — 45 „ —.55
Hochheimer Sekt . . „ 2.—

E. Mppel, Weinhandlunq,
Taunnsstratze 31. Telephon 2307.

rund
in jeder

Grösse cmpflebltvon
Mk. S . ÖO an

für die Heise,
und oval,

Krell.Taunnsstrasse 13.
ZwieheLn, neue, 3 Pfund 17 Pf.

Schwalbacherstr. 71.
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WshRMgs -AnMger
für Wiesbaden und Umgegend ist seit1(852 dar
Wiesbadener Tagblatt.

Allgemein verlangt SSÄKÄ
hier zuziehenden Auswärtigen Familie « wegen der
unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

Ifll/tAtttAm bonuki  von den Vermirkhern , insbesondere
vitUU ^ » den Wiesbadener Hausbesitzern , wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

Ueberstchtttch geordnet noch Art nnd Größe des
;n nermiethenden Raumes.

Mlet-VertrSge vorrätig im « « «
Lssblstt-veNaa.

iecler Miether
verlange die Woliiiungslistera des

Haus- und Grundbesitzer- Vereins
K. V.

Geschäftsstelle : lOuisenslrasse SW.
Telephon 439. F 431

Da«

WohillUgMüimls-ßflttau
£!onk €fe .,

Mriedrichste. ii — Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur rösten-
freien Beschaffung von

möblirten und unmSblirten
»illen - und Stagenwohnungen
GeschäftSlokate » — mödttrlen
Zimmern»

sowie zur Bermittlung von
Immobilie « «Geschäften und
hypothekarischen Geldanlage » .

UiUen, O-inser etc.
Villa Heimichsbera 10

6 große Zimmer, 2 gerade Mansarden, Ceutral-
heizung u. schöner Garten , ist zu verkaufen
o. zu vermiethen . Näh . daselbst. 3043

Billa Möbriugstraße U ganz oder getheilt auf
gleich od. später zu vcrm . od. auch zu verk. 3042

LNoritzttr . 37 » Hinterhaus , für Druckerei cinger.,
auch für Büreau oder sonstige Zwecke geeignet,
mit Centralhciznng , elektr. Licht- u. Kraftanlage,
per Oktober anderw . zu vermiethen . Näh . Part.
Villa Schöne Anssicht 26,

Einfahrt Abcggstraßc 15, dem Verein vom rothcn
Kreuz gehörig , enthaltend 9 bis 10große Zinimer,
Küche, reichlich. Zubehör n. schönen Garten mit
feinem Obst , ist auf 1. Oktober cr. zu vcrm.
Zu besichtigen Montag , Mittwoch , Freitag von
10 '/- bis 120 - Uhr. Näh . Schöne Aussicht 21,
im Sanatorium vom rothen Kreuz . Die Villa
ist auch preiswerlh zu verkaufen . F225

Zu veruliethen
die Villen

$af)dMrale49it.51
on den nenen

Dambachthal - Anlage » ,
herrfchuftliche

Etagen- Wohnungen,
rr 7 , 8 , 9 » 10 , 13,

resp. 1© Zimmer,
nebst reichlichem Zubehör, Toilctte-
u. Badezimmer, gedecktenu. ver¬
glasten großen Loggienu. Balkons
mit prachtvoller Aussicht, Ga» u.
elektr. Licht, Telephon im Hause,
(Jartenbenutzung, per sof . od.
I« Oktober . 8045

Näheres Kapellenstraße 51,
Parterre, oder 49, 2 Treppen.

Neuerv . , elegant einger . Vclta zum AUcin-
bcwohnen , 9 Zimmer , Garten , Centralh ., in gef.
Lage, prcisw . zu vcrm ., ev. zu verk. Auskunft
Aarstraße 4. Bes. täglich von 11 Uhr ab.

Zum 1. Oktober ist die Villa Parkstratz « 20
ganz oder getheilt zu vermiethen . Feinste Kur¬
tage, Ccntralheizung , Gas u. elektr. Licht, schöner
Garten in den Kuranlagen . 8011

Villa Victoriastraßc 13 I
Hochparterre , 7 Zimmer , Gas , elektr. Licht,
Gartenbenutzung , reich!. Zubehör re., per
sofort oder später zu vcrm. . 3040

Atigti -t lämbrartli » Architekt,
Bismarck -Ring 19 oder Eilenbogengasse 8.

$n vermiethen
die nenerbante

Billa Bodeustcdt,
Ncke Bierstadter - nnd
Bodenstedtstraße , 5  Min.
vom Kurhaus u. Königs.
Theater , mit großen Veranden
und Balkonen, in vornehmster
Lage mit hervorragender Aussicht
auf das Taunusgebirge. Die
Villa cnth. 8 hochherrschaft¬
liche Etagen -Wohnungen,
bestehend aus je neun grossen
Salons « . Zimmern , gr.
prachtvoller Diele , Bade¬
zimmer, Toiletten» und Closet¬
räumen, groß. Heller Küche,Speise¬
kammer, mehreren Mansarden,
3 Kellern rc., Alles in hoch¬
elegantester Ausstattung
u. neuzeitlichem Comfort.
Electrischer Personen-Aufz., einen
reich mit Marmor ausgestatteten
Lauptaufgang, Lieferanlentreppe,
Niedcrdruckdampf- und Gaskamin-
Heizung. Electr. Licht u. Gas
in allen Räumen. Eigene Kalt-
und Warm-Wasscr-Slnlage. Die
obere Etage der Villa kann auf
12—14 Räume vergrößert werden.
Remise und Stallung sür
4 Pferde . Garage für
Automobile . — Einge¬
baute Rohrleitungen für
Baeenum - Reinigung re.

Nähere Auskunft, wie Einsicht¬
nahme der Pläne bei 8039

Christian Becke ! ,
Bureau: „Hotel Metropole*.

Eine Villa , vollständig der Neuzeit entsprechend,
in bester Kurlage , vcr sofort zu vm. od. zu verk.
Näheres L . Heiser , Schützenhofstr . 11. 2777

Dotzbeimerstr. 62 ruhige Werkstätten od. Lager¬
räume sofort zu verm. Näh . Part . l. ,2799

Dotzbeimerstr. 88 sch. Souterrain-Laden mit od.
ohne Wohn , zu verm . Näh . Bdh . P ., bei Der « .

Dotzbeimerstr . «6 2 Werkstätten mit Hofraum
u. Lagerplatz p. 1. Okt . zu v. Näh . Vdh . 1 St.

Neubau Dotzbcimerstratze 103 , « ilttier,
gegenüber Wüterdahnhof , Werkstätten,
Lagerräume mit schönen 2 «Zimmer-
Wohnungen zu vermiethen. 8002

Dotzbeimerstr. 108 , GUterbahnbof, Lagerraum
oder Werkstatt , gr . u. hell, wie Stall , m. Rem .,
wie Weinkeller m. Schrotg ., mit od. ohne Wohn.

Dreiweidenstr . 1 Werkst, zu v. N. b. Steiger das.
Reiweideior. 5
Neubau Dreiweidenstr . 0 großer Heller Raum,

ca. 90 gm, mit Durchfahrt , elektr. Licht, Gas - u.
Wasserleitung , für Lager oder Wcrkstättc mit
ruhigem Betrieb per sogleich oder 1. Oktober zu
vermiethen . Ein Raum in Ausstattung wie vor,
ca. 26 gm , zu vermiethen , daselbst. Näheres
daselbst oder BiSmarckring 2, Hochparterre , bei
Ansmiis ». 2590

Dreiweidenstr . 7 helle Werkst, m. od. o. Wohn.
Dreiweidenstratze 10 , Part, l., Büreau und

Werkstatt zu vermiethen . 3288
Ellenbogengaste 10 Laden mit od. ohne Wohn,

per 1. Oktober zu vermiethen . Näheres bei
Tl «. Müller , Neugaffe 4. 3029

Ellenbogengaste 15, 1. Stock, sind 2 leere
Zimmer , nach der Straße gelegen, für Bureau-
und Geschäftszwecke, per sofort oder 1. Oktober
zu vermiethen . , . 3028

Eltvillerstr . 9 ift eine Werkstatt od. Lagerraum
(25 am ) u. ein Flaschenbierkellcr (35 gm groß)
zu vermiethen . , 3027

Erbacherstr. 7 helle Werkstätte für Okt. zu verm.
Feldstr . 19 Lad. m. W. zu o. Näh. Vdh. 1 rt
Friedrichstr . 12, nahe der Wilhelmstr., Laden,

ca. 48 gm groß , zu vermiethen ; eventl . können
Nebenräume sür Büreau, Lager, Werkstätten
mitvcrmiethet werden . Nähere«

C . Ualkbrenner,
Friedrichstr . 12 größere und kleinere Parterre-

Räume , für Büreau , Lage « oder Werk¬
stätten geeigner, zu vermiethen. Näheres

C . Ualkbrenner.
Friedrichstratze 45 Werkstätte, 32 fZ-Mtr., evtl,

noch Nebenraum , auf 1. Oktober zu vermiethen.
Näh . Bäckerei. 8026

ler-
en.

Grschnftsloirnle etc.
Bäckerei,

gutgehend , per 1. Oktober zu verm . Anfragen erb.
unter ft». 63 an dm Tagbl .-Verlag.

Bäckerei
auf gleich oder später zu vermiethen . Näheres

im ' Tagbl .-Verlag . Jn
Adolfstrotze 3 Laden mit Lndcnzim . sofort oder

später zu verm. Näh . Gartcnb . 2.
Adolfstraße 7 Laden , ca. 45 gm , mit an¬

schließendem Büreau und geräumigem Magazin,
ev. auch Wohnung , per 1. Okt . zu vm. 303«

Nlbrcchtstr . 34 , E . Ornnien str., gr . Eckl.M.3-Z .-8
u. Zub ., 13 I . Mcyqcreibetr ., f. Schweiiiem . des.
gecign.,wen . Couc ., i . Okt. z. v. N. das. 2 t. 3037

Bärcnftratze 1, Juwelier « oi »r»r >r , Laden
sofort zu vermiethen.

16, 1, zwei Räume für
Bürea » zu oermielheu . 2642

Bertramftraße 11 1 Werkstätte, ca. 43 ds-Mtr.
groß , auf gleich oder später zu vermiethen.

Dertramstraß « 22 ar. belle Werkstätte mit Hof
raum n , daranstoß . 3-Zim ^ Wohnung per 1. Okt.
zu verm. Näb . Bdh . 8 St . recht» Vorm . 2555

BiSmarckring 2 schöner Laden mit 2 Ladenzim
n . Lagerräum . z. v. b. Steiger , Dreiweidenstr . 1

BiSmarckring 2 Werkstätten, für jedes Geschäft
geeignet , zu vm. bei Steiger , Dreiweidenstr . 1

mnagHunn
BiSmarckring 4 ist ein großer Laden

mit Ladenzimmcr , anschließendem Büreau
und Lager - rc. Räumen , zus. oder geteilt auf
sof. od. später zu vm. N. das. P . l. 8086

Bleichstratze 7
Schaufenstern und Lagerraum , für jedes Geschäft
passend, per sofort zu vermiethen . Näh . daselbst
oder Kaiier -Friedricb -Ring 74. 3. 3035

Bluchcrstr » 23 ist ein Laden mit Zubehör a»
1. Oktober zu vermiethen . Näheres daselbst von
4—7 Uhr Nachmittags . 3266

flDmterrtrtfiV ö ein Ladcn mit Laden»
UluuklMM O auf gleich oder spater zu

vermiethen . Näh . M.auergasi

Gneiseuaustraße 7, 1, Werkstatt für 250 Mk.
sofort zu vermiethen . 3281

Giicisemnstr. 8 &tSJtSS&
per 1. Okt. zu v. Näh . Vdh. 2 r.

Gneisenaustratze 10 ist ein Laden mit Ladenz.
und 3-Zimm .-Wohn . gl . o. 1. Okt. zu vermicth.
Näh . Vorderh . P . r. 8025

Mens1ratze12, Ccke Werderltratze,
4 schöne Lagerräume , auch als Wcrkstättc f. ruh.
Geschäft geeignet , per sof. zu vm. Näh . daselbst.

ckroöbenstratze 14 verschiedene belle groß«
IN Lagerräume zn vermtetben.
Göbenstraße 15 ca. 35 gm gr. Lagerräume

oder Werkstätten per gleich zu vermiethen.
Näh . w . Schmidt . 3024

Goeberrstratze 16 Nrwume
zu vermiethen . Näb . daselbst. 3023

Gutenbergstr . 2 Eckladcn mit Wohn. a. gl. oder
Okt . zn vm. Näh . Raucnthalerstr . 11, P . 2734

Hclencnstr . 4 Werkstatt mit Wohnung zu vcrm
Helenenstr . 18

große geräumige Wcrkstättc mit oder ohne Drcn
Zimmerwohnung per 1. Oktober zu vcrm. 3022

Hcrdcrstraße 33 sch. Werkst, per sof. oder später
zu vcrm . Näh . Vorderh . P . 8021

Hermannstr «3 Laden billig zu v. Nah. Laden.
Koiker-Friedrich -Ri « g 09 4 schöne Souterram-

Räume als Laden , Büreau oder zum Einstellcn
von Möbeln billig zu vermiethen . Näheres
Moritzstraßc 45, Laden . 870

Karlstrotze 44 . Ecke Albrecht- u. Luxemburgsir.
Laven mit Ladenzim. zu verm. Näh. P. 3020

.Grrchgasse 27
großer Laden mit Sousol zu verm. Näheres

Kirchgaffc 27, 1. 3019
Lahnstraße 2, Ecke Zieten-Ring. große Helle

Werkst litte für Lackircr odnr Tapczi rer zu
vcrm. Näh . daselbst im Laden.

Langgasse 4L
sind die Räume in der 1. Etage iür
Bürea « . »ud GeschäftSzlvecke per sofort
oder 1. Oktober zn vermiethen . 2631

heorg Hafinnnn.

Lnxemvurgpiatz 2 Laden billig zu vermiethen.
Auch für Büreau oder ruhigeWcrkstätte geeignet.
Näh . 2. Stock link». 2792

Lnxemburgvlatz 2 große belle Wcrkstätte (cvent.
mit Hof ) zu vermtctocu . Näh . 2. St . l . 2791

Luxernburgstr . 11 schöne helle Werkstätte , auch
als Lagerraum zu vcrm . N. 3. Et . links . 3018

e 11. 3017

Manritirrsstratze 1,
Ecke Kirchgaffe,2 Lädc»

zu bcrmicthen . 3tah . das. Lcderhandl . 2037

MauritiuSstraße , auchf. Büreau-
üL' ÜPv « » zwecke zu vermiethen . Näh.

ftian &  Cie . , Friedrichstraße 11.
MichelSberg 7, EckeG-mcrndebadgäßchcn, ist da»

ganze Haus mit Läden per Okt. bis 80. Dezbr.
1905, event . auch länger zu verm. Näh . Kaiser-
Friedrich -Ring 46. 1, bei IBea ».

Morttzstratze 45 sind große Ladenraume mit ob.
ohne großen Keller- und Lagerräumen und
Wohnung billig zu vermiethen . , 3016

Nerostr « 84 geräumige helle Werkstätte zu verm.
Nengasfe1» , 2 a''»»*
Bureau-Zwecke
Näheres bei ITriedr . Marburg -, Neugasse 1.
Weinhandlung . 3015

Niederwaldstratze 7 gr. Ladenm. 2-Zrm.-Wohn.
(ev. gr . Laa .-Raumc ), auch f. hell. frdl . Bureau
pass., bill . sof. Näh . Part . 8013

Nirdcrwaldstr . 11 großer Lagerrannt (Werk¬
stätte ) auf 1. Oktober zu verm . Nah . P . 2173

Oranienstratze 17 schöne Helle Werkstatte per
1. Juli zu verm. Wh . das. Vorderh . 2. St . -AI -.

Oranienstr . 18 1 Laden auf 1. Okt. zu v. 2736
Oriiucnstr. 21, Nl-?A

gleich oder später zn verm . Näh . 2 . St.
Plotterstr . 42 L. m.W., p.f. Metzg.,Barb.,Schnell«

sohlerei . a. 1. Okt . zu v., ev. a. Haus zu vk. N. 1.
Oncrfeldstratze 7 großer Raum nebst Comptoir

auf sofort zu verm. 3011
Rauentbalcrstratze 14 Laden , Paff, für icdes

Geschäft , auch als Büreau oder Lagerraum , sof.
sehr billig zu vermiethen . Näh . Hochpart . 2719

Rbeinganerstr . 4 Laden zu vm. Näh. Hochp. r.

Rauenthalcrstraße 9. 8289
Rheingauerstratze 8 Werkstätte mit Lagerraum

und Remise, eventuell für Büreau , per sofort
preisw . zu verm. Näh . daselbst Part , rechts.Rheinstratze 48,

Ecke Oramenstraße , großer Ecklade « mit Wohn .,
3 Zimmer , Küche, 2 Keller und 2 Mansarden,
gl. o. 1. Okt . zu verm . Näh . 2. Etage oder
Kaiser -Friedrich -Ring 78. Baubür .. Söul . 3010

schöner Eckladen mit
MNktNflL . oder ohne Wohnung

zu vermiethen . Näh . 1. Stock r . 2797

3m Neubau Lcke Rhein-
ftratze und Nirchgaffe

zu vermiethen : Eckladen mit Souterrain
und Entresol , zusammen circa 560 Qmtr.
Bodcnfläche , event. auch in getrennt . Theilen.
Näheres daselbst und bei A . Müller.
Kaiser -Friedrich -Ring 59 . 3009

Riehlsirahe 4 schöner Laden zu vermiethen.
Siieblstratze 23 eine kleine Werkstättc mit Drei-

Zimmer -Wohnung auf 1. Okt. zu vm. 3008
NüdcSbeinrrrstratze 16 Laden mit oder ohne

Wohnung zu vermiethen . Näh . daselbst. 3007
Rüdeöbeimerstraße 23 schöner hoher Eckladen

mit oder ohne Wohnung zu vermiethen . 8008
Daalgastc 2 » ein Laden mit Ladeuzimmer aus

gleich oder 1. Okt. zu vermiethen . 3005
Scharnhorsts « -. , Neub . Müller . Werkst., f. Tapez.

geeian-, m. o. ohne Wohn . z. v. Nah . das . 30v4
Schiersteincrstr. 11 schöner Laden»nt od. ohne

Wohnung per 1. Oktober zu vermiethen . Näh.
Part . r . oder Oramenstraße 17, 2. 8003

Schiersteinerstratze1« schöne Helle Werkstättc
au vermiethen . öcäh. 1 St . 8002

Schiersteinerstr. 18 Laden mit Wohnuug sur
Aufschnittgeschäft geeignet, billig zu verm. 8001

SchlachtbauSstraße 12. gegenüber dem neuen
Personen- und Güierbabnhof, großer
Geschäftsraum, feuersicher und bell, für ieden
gewerblichen Betrieb geeignet, ev. mit Dampf«
kraft, elektr. Beleuchtung, Centralbcizung, zu v.
Näh . C . Stalklirenner , Fricdrtchcrstr . 12.

großer
Schwalbacherstr. i
er Loden mit 2 Schaufenstern , pl

3
paffend

für Möbel - und Musikalienhandlung rc. rc.,
per 1. Okt. zu verm. Näh . 1. Stock . 3000

Schwalbachcrstr . 25 gr. Part.-Wcrkstätte (auch
als Lagerraum ) mit od. ohne 3-Z .-W . z. v. 2742

Neubau Schwolbacherstr . 32 1. u. 2. Stock,
je 4 Zimmer , Küche, Erker , Balkon , Bad , sowie
sämmtlichcS Zubehör , der Neuzeit entsprech., ver
1. Ottober zu vcrm. Näheres daselbst. 2763



S »tt » 10 .

Säe  Schwalbacherstraste u . Weveitzstr . , nn
Laden zu vermiethen. Näh. daselbst. 2767®eerobenstrast«31 große freistehende Werk¬statt für geräuschlosen Betrieb, auch als
Lagerraum, zu vcrmiethen.

Walluserstraste 18 Werkstatt oder Lagerraum
zu vcrmiethen. 8100

Waterloostraße 3 , am Zietenring, gr. belle
Werkstatt zu verm. 2999

Webergaste 3 g,Ä “S
Eingang, fährst Mk. 380, als Bureau zu verm.
Näheres SS. Stein , Webergasse 3.

Webergaste 30 ein Laden mit Nebcn-
raum zu verniiethen. Näh. bei 2998

»Iol >. Arlolr U eyg -Rndt.

Webergaste 58 (Neubau) 2 Läden per 1. Okt.
zu vcrmiethen. Näheres Webergasse 86, 1.

Kl. Wcbcrgaste 13 kl. Laden sofort zu verm.
Näheres daselbst bei lianpes.

Wellritzstr. 10 schöner Laden mit kl. Hintcr-
zimmcr zu v-rmlethen. 2871

Wellriststraste 11 Helle geräumige Werkstättc per
1. Okt. 1905 zu verm. Näh. Bbh. Part. 25 14

sckiöuer heller Laden , 36 Quadratmeter,
mit Keller und Nebeuzinnncr. zu vcrmiethen.
Näheres Vorderhaus1 St . 3269

Ecke Wellritzstraste und Walramstraße 10
schöner Laden mit 2 Schaufensternu. Laden¬
zimmer nebst Küche ans 1. Okt. zn verm. Näh.
Wellritzstraße 16 bei 'ffrautmuini *. 2665

Werberstraste 8 sch. gr. Wcrstatt zu verm. 2828
Werderstr . 5 2 schöne Helle Räume, je 65 gm,

für Werkstatt, Bürean oder Lagerraum geeignet,
mit Gas h.  Wasser. Näh. Vdh. P. links. 2997

Westendstr. K sch. h. Werkst, o. Lagcrr. m. o. ohne
Wohn. gl. o. spat. z. verm. Näh. V. Pt - 2996

We stendstr. 15 S. -L., a.  ss-Wer kst. 0-, 6-1'»- 2778

Wilhelmftraste 2 ,
circa 70 sts-Mtr. groß,

vorzügliche Lage, für jedes feine Geschäft ge¬
eignet, ist per sofort oder später zu verm.
Näheres bei 2995

JPU, Weil , bafelfaft.

Westendstr. 25, Laden, 2 große Helle Werkstätt-
Räume zum1. Oktober zu vermiethen, 2696

§r-!t-»g, 11. A«s«KIVOd. Mesvademr TsMatt. Msrsrrr-Attssave. S. Klirr. N ». » 71.
große und kleine, am neuen

_ Gliterbahnhof zu vermiethen. Näh.
Dotzheimerstraßc 96 beiW . 14r» f«.

%acrräimic n,it  ® iitenu su oerm'Emserstraßc 20, 2. 2986

WWelmstratze 6
großer Laden

mit grotzem Tchauerker (seither Bock&
(So.) mit anschließend drei Zimmern, zu¬
sammen ca. 185 gm, Dampfheizung, per
1. Oktober zn vermiethen;
hübscher Ladenm. zwei
SchaUerkerN (seither Amerika».
Schubwaarengcschäft von H. Stickdom),
ca. 80 gm, ebenfalls per 1. Oktober. Auch
werden beide Läden zusammen vcrmiethct.
Näh. Bürcau Hotel Metropole. 2994

Wörthstratze 20
ein Laden per 1. September oder später zu ver-

miethcn. Näheres2. Stock. 2838o* ♦♦

| WillaeliM ^ tFasse , I
5 dicht bei der Burgstrasfe , ®

»Laden mit 2 Fensternf
J sofort oder später zu vermieten . I
» J . Meter , Agentur , 'H' » «anusatr . 88 * ^

Äorkstxaste 11 Ladenn. Wohn. a. 1. Oktober er.
billig zu oerm. Näh. das. Kurzw.-Gesch. 2772

Yorkstr. 31 Laden mit Hellen großen Lggcr-
räumen, auch getrennt, zu Vermiethen. Näheres
daselbst1 Stiege links. 2993

Zielenring 2 Souterrain-Laden mit 1 Zimmer
lt. Küche sof. ob. später zu v. N. P . I. 2992

Zietenring - « . Matcrloostr .-Ecke ein Eckladen
mit3-Zimmer-Wohnungu. allem Zubehör zu v.
Näh. das. ob. Gneisenaustr. 13, 1. Et. 2671

Gr . Eckladen mit 3-Z.-Wohn. Albrcchtstr. 84,
günstig gelegen für jeb. Geschäft, 1. Oktober zu
verm. MH. daselbst2 l. 29Ü1

M vüreau
sind BahNhvfstratze 12, 1. Stock, 2—3 leere

Zimmer zu verm. Näh. im Laden. 2655
Laden,

über 50 gm groß, modern ausgestnttet, event. mit
gr. Bureau-, Keller- und Lager- Räumen und
8. od. 4-Z.-Wohnuug, für jedes Geschäft geeignet,
zum 1. Oktober, ebenst früher, preiSwerty zu
vcrmiethen. Näh. Bismarckriug 19, P . l. 8990

Große Wcrkstiittcu, fLÄAL
betrieb passend, mit elcctr. Licktu. Kraft, groß,
scp. Hofrauni, gl. o. 1. Okt. 1905 zu vermietheu
Wh. Blcichstraße2. 1 St . 2989

Schöner großer Laden
mit oder ohne Wohnung per 1. Oktober zu denn.

Näh. Bleichstraste 10, i . .
-■»■»•v direct am Markt, mit gr. Hellem

Ladcuzimweru. Küche, evtl, auch
Wohnung, zu vermiethen. Näh. bei 44. Veit «,
Dclaspeestraße1, . 2645

Lade« zu vermiethen, auch sehr geeignet für
Bureau, Dotzhcimcrstratze 68, 2̂763

Eckladeu nebst Wohnung Dotzhcinicrstraße 76 zu
vermiethen. Ml). No. 80, 1. Gr. 2987

Ei « Laden mit Wohnung sehr billig zu verm.
Näheres Dotzheimerstraße 84, Lüden.

Eine schöne Werkstätte für alle Geschäftszweige
billig zu vermietheu mit und ohne Wohnung.
Wb. Dotzheimerstraßc 84, Laden.

3 Ladenlokale °Ä7 «Ä
Wcllritzstraße-Ecke zu vermiethen. Näheres
Emserstraßc2, 1 l. 2985

mit Wohnung auf gleich od. später
z„ oerm, Erbachcrstraßc4. 2984

Ladenm. Ladenzimmer, Mansarde und Keller für
600 Mk. zu vm. Näh. Gneisenaustr. 7, 1. 3156

Lagerraumm. Lastaufzugu.Nebcnräum., 200N-rn,
billig zn verm. Näh. Gneisenaustr. 7, 1. 8174

Wertstätte mit oder ohne Lagerraum an ein
ruh. Geschält billig zu vcrmiethen Gäben-
st raste 1, Part . l. 2709
Laden u. Werkstatt

mit Ncbcur., a. einz. Herderstr. 25, Hochp. r. 2610
Helle Räume für rlidiges Geschäft, ev. mit

3-Ztmmerwohnung. Näh. Jnhnstraße6. 1. St.
WrthtMt mit Wohnung und sonkt. Zubehör im

Hanse Jahnstraste 46 zum1. Okt.,
event. cuh früher, zu verm. Nah. daselbst im
Laden bezw. im 8. Stockr. 2982

^ 4»»»«♦/*£ «» 3 helle Räume, eignet
Wvnrer » asn , sich für Bureau, ist

per 1. Okt. zu vermiethen, gelegen am Kaiser-
Friedr.-Ring. N. An der Ringkirche1, D. 2980

in der Luxcmburgstraße, mit Laden-
zimmer und Keller, zu vermiethen.

Näh. Kaiser-Friedrich-Ring 50, P . 2979
Großer Laden

täoittvHld , Kirchgasse 88, 2. 2981
GaJIxu  worin seit circa 12 Jahren ein

Frisenraeschäst betrieben wird,
per1. Oktober, ev. mit Wohnung, zu vcrmiethen.
Näh. Kirchgasse 40, 1. Cjh. 2603

Schöne Veste, ca. 210 Hj-Mtr. großeBüreauräume
in centraler Lage,

Luiseustraße IN-
neben der ReichKbank,

per sofort zu vermiethen.
Für Bankgeschäfte, Rechtsanwälte,

Verwaltungsbüreaus besonders geeignet.
Eeutraltieiznng , elektr. Lichtanlage,

Personenaufzng und können sonstige
Wünsche jetzt nodi berücksichtigt werden.
Näh. Luisenstraßc 19. § 431
HauS -r». Grundbesitzer-Verein (E. B.).

in w. l. Jahr . Butter- u. Gicr-
esch. nt. Erst betr. w., 1. Okt.
7. Luxemburgstr. 7. 1 r. 2978

mit Wohnung Moritzstratze 21
zu verm. Näh. .Kixchgalsc5. 2713

Laden in gutbcvölkertem Stadttheit bis 15. Aug.
oder später zu vcrmiethen. 2764

»teiti , Nettelbeckstr. 2, 1.
an der Mainzerstraßc,jetzt
Kohlenlager von Betsiegel,

ist zu verm. Näh. Nikolasstr. 31, P . r. 2977Laden.
eurgcschäft geeignet.

Bureau. 2976

mit

Schöner geräumiger
ezicll der Lage wegen für Friseurgc!
MH. Raucuthalerstrnße8, Bureau

Großer Heller Laden
zu verm. Näh. Lohnst!

Werkstättc. Lagerräume , mit
Telcf. u. Wasserleitung,

an der vord. Mainzerstraßezu vermiethen.
Näheres SEeitinnmn . Rbetngauerstraße2.

mit Wohnung zu vermiethen
4 -llyeil Echarnstorststrast«37. 2975
QaS . h  paffend für jedes Geschäft, auch fürBureau oder Lagerraum, zu verm.

Näh. Schiersteiuerstraße47, 2798
Werkstatt mit ele'tr. Kraft, Gas ü. Wasser, auch

als Lagerraum zu verm. Schauplatz4. 3401
(Bin Lad«m m. Ladenz..

zu jcd. Geschäft geeignet, zu vermiethen. Worth¬
straße1. neben im Bäckcrl. 2684

GcschäftSlokal, 1.Stock, Eckhaus, allererste Lage
Eintheilung nach Wunsch, per 1. April 1906
event. früher zu verm. Offerten unter V. ß»
an den TchW.-Verlag.

Waldstrastc 00 Laden mit Wohn, per 1. Okt.
ev. tr. b. zu verm. 2 Min. v. d. .Haltestelle der
elektr. Bahn. Näh. kl». £<<-re !>, Dotzheimer¬
straße 118, od. Nachm, zw. 5 u. 7 Neubau. 2761

Waldstraste
WeMMeila. Snaettänmea

in 3 Etagen, ganz ob. gethcilt, für jeden Betrieb
geeignet(GaScinillhrung), in äußerst bequemer
Berdindung zu einander, stcr sofort oder später
zu vermiethen. Näheres im Bau oder Bau-
büreau Göbenstraße 14. 2973

Großer Lade«, in welchem feit 10 Jahren ein
CoufectionS- u. Manufacturwaarcn-Geschäft be¬
trieben wurde, ist anderweitig zu vermiethen.
Sch iersteir», Wilvctmstraste 26
Mohmmgcrr von 8 rmd mchv

Zrmmevrr.
ASolfsallee.

Ecke Hcrrngartenftraste 18, herrschaftliche
1 . m ? d 2 . EtKge,

je 9 Räume und Zubehör wcacn Todesfall1. lOft. äh  nertit.
u -'M Jft’i

Friedrichstr, 8,
Bel -Etage, ‘HKLT
7 Zimmern, Küche, Badezimmer und
Zubehör, auf den 1. Oktober 1905, ev.
auch früher, zu vermiethen. Attzusehen
von 11—i Uhr, Näh. daselbst Garten¬
haus 3. Et. 2971

Bist« Fritz Reuterflratze lv : 8 Zim., Centrnl-
heizung. elektr. Licht, zu vcrmiethen. Näheres
Lessingstraßc 40. 3402

Kildastr . 5, in nächster Nähed. Kurparks, hoch-
herrschaftl. Wohnung, Hochparterreu. Sout.,
enthaltend 40 Zimmer u. Zubehör, auf sofort
oder später zu vcrmiethen. Ferner ist daselbst
die kleine Billa. 8 Zimmer und Zubehör, auf
sofort zu vermiethen. Näh. «leor # Birk,
Bcrtramstraßc 10. 2970

Am ltrtl  SfHtrafte hcrrschoftl.Hochpart..8 Zim. u. reicht. Zubehör.
Näh. Uhlandstr. 10. 2969

Koiker-Friedrich -Ring 67 ist die 3. Etage,
bestehend aus acht Zimmern, großen Balkons,
Erkeru. reich!. Zubehör per sof. zu verm. Näh.
das. bei dem Eigenth. W . Himmel . 2967

Kirchgasse 10, 2,
8-Zimmcr>Wohnung mit reichlichem Zubehör Per

1. Oktober zu verm. 2965
Kirchgnsic 43 (Eckc Schnlg.),

1. Mage. Wohnmig von » Zimmern mit
allem Zubehör und moderner Ausstattung, Gas
u. clcktri'cheS Licht, besonders für Arzt geeignet,
zum 4.Okt. er. zn verm. Näh. im Hause. 2964

Langgassc 26, 1. Etage, 8 Zimmer und Küche,
mit Lentralhcizung, nebst reickl. Zubehör, sofort
oder später zu vcrmiethen. Näheres daselbst bei
Juwelier tlnrl tEr«»»t. 2963

Luxemburgstr . 7, 8. Etg., 9 Zimmer, 5 Balk.,
der Ncuz. entspr, einger., versetzungShalber bill.
zu derm. Näh, bei Vortsarli . 2962

Mosbacherstr . 2, Villa, 8—10 Zim.ü. Zubehör,
zu v. od. zu verk. Näh. Rauentbalcrstr.11. 2964

Ntederwaldstratz« 10. Ecke Kleiststrnfie, sind
Wobnungen von9 Zimmern, Küche und reich!.
Zubehör per 1. Okt. zu vcrmiethen. Näheres
daselbst und Herderstraßc-10, Bel-Etage, und
Kaiser-Friedrich-Ring 74, 8. 2960

RüdeSticimerstrust«20, 4., 2. und 3. St ., hoch-
herrschaftliche8-Ztmmer-Wohnung mit Warm¬
wasserheizung, 2 Erker, 2 große Veranda»,
Badezimmer, Gas, clcetr. Licht, Aufzug1. Okt.
zu venu. Näh. Raueutbalcrstraße 15, 4. 2703

Stviersteinerstraste 2 ist der3, Stock, bestehend
aus 9 Zimmern, Küche. Balkon,̂ Badezimmer
mit allem Zubehör billig zu vcrmiethen. 2959

Schwa !vach«rstr „ste32, Bel-Etage, 4Wohnung,
8 große Zimmer, Küche, Balkon, Veranda, sowie
sämmtliches Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
per 1, Oktober zu verm. Nab. daselbst. 2770

Taunnsftr . 40 «S5
Zimmer, 2 Küchenu. reich!. Zubehör, pass, für
Arzt oder bessere Penston » per Oktober zu
verm. Näh. b. GlgMth. HVII1». Iciiwenclt.
Karlstraße 31. ' 8103

iilhelmstcche 10.
2 . Etage , Ecke Luisenstraßc, hoch-
herrschaftliche Wohnung von
N Zimmern und Salons , davon
8 Zimmer nach der Straße gelegen,
Badezimmer, 2 Toiletten, mit reichem
Zubehör und allem Comfort, Lift,
Dampfheizung, elcctr. Licht, Koch- und
Heiz-Gas, p. I . Okt . zn vcrmicth.
Die Wohnung ist hochelegant neu her-
gerichtetu. finden bauliche Veränderungen
oder Umbauten in nächster Nachbar¬
schaft nicht statt. Preis Mk. 6200.—.
Näh. Bürcau Hotel Metropole. 2958

16 herrschastliche Bel-
-MTLllblM Etage (8  Zimmer) zu verm.

N. Kaiser-Fricdrich-Ning 28. Part . 2957

Mohnnngen non 7 Zimmern.
Adelheibstratze58 , 2. Et., elegante Wohnimg,1 OimWur ÖiUvi' 1t 211 iW’VHt

wegen Todesfall zum
stab. Bürcau l-to » .

Adelheidstr. 68  ist die Part.-Wohmmg, 7 Zim.,
Bad und Zubehör, auf 1. Okt. zu vcrmiethen.
Näh. Adelheidstraße 64, Part . 2955

18, 2. Stock, Wohnung von
7 Zimmern nüt Zubch. v. O Okt.

ab oder früher zu vcrmiethen. Näh. bei Herrn
(«aul im3. Stock.

An der Ringkirche 2» 3. Etage, herrschaftliche
Wohnung von 7 Zimmem, reichliches Zubehör,
doppelte Cloiets, herrliche Fernsicht, aus 1. Okt.
zu verm. Näh- An der Ringkirche1, P . 2954

Buhntiofstraste 22 eine schöne7-Zimmer
Wohnung im 2. Stock auf gleich od. 1.Okt.1905
z>r vermiet hen. Näh, bei gttenker . 2953

Btebricherstr. 21 ist dt« 2. Et., 7- 8 Zimmer
Mit Bad U. Zubehör auf 1. Okt. zu vermiethen.
Näh. beim Hausmeister daselbst. 8952

Bicöncherstraßc 17k
ist die in der 1. Etage gelegene hochherr-
schaftltch eingeriditete Wohnung, bestehend
aus 6 Zimmern, 1 Salon, Küche, Keller,
2 Mansarden, Kalt» U. WarmwafferlcstuNg,
Etagenheizüng lind allen Bequemlichkeiten,
der Neuzeit entsprechend, per 1. Oktober od.
später zu vcrmiethen. Näheres Schützcnhof-
straße 41, Baubüreau. 2790

Damvachthal 28 eine 7-Zimmer-Wohnung zu
vcrntictlien. Näh. Dainbachthal 18 P. , 2951

Damvachthal 20 (Neubau) h-rrschaftl. 7-Zim.-
wohnungeil, Hochparterreu. 1. St ., nitt Neben-
treppe, der Neuzeit entsprechend nuSgestattet, auf
1. Okt. zu v-rw. N. BisMarEring 28, $.  2950

Dotzhtirnerstkaste20,1 . Et., 7-Zim.»Wohnung,
mit allem Comfort der llteuzeit eutsprechend aus-
gestattet, auf 1.  Okt. zu verm. 2737

Drudenstr . », 3. Et ., 7 Zimmer mit Zubehör
auf Oktober, auch früher. Näh. Parterre. 2949

Goeihestrasze 7,
1. Etage. 7 große schöne Zimmer, Balkon,
reich!. Zubehör gleich oder später zu verm.
Näheres Part , links. 2948

Villn Kaincrtve « 1, Hochparterre, 7 Zimmer
2 Balkons, Gartenbcnutzuna, oder 1. und
2. Etage, 10 Zimmeru. Zubehör, zu vermiethen.
Näh. 1 Tr. 2947

Kaiser-Friedrich -Ring 41, Neubau, Bel-Etage
7 Zimmer- Gas, elektr. Licht, bcsond. Schrnnk-
odcr Mädchenzimmer. 2 Clofets, zu verm. 294$
Kaiser-ArieÄr.--Mng ö5

sind bobberrschaftliche Wohnungen, 7 Zimmer und
1 Garderobezimmer, Ccntralheizung u. reich.
lickeL Zubehör, sofort od. später zu vermiethcn-
Näh. daselbstu. Kaiser-Friedr.-Ring 74, 3. 29 4ä

Kaiser »Friedrich -Ring 71, 8. Et.,
Wohnung, hochhcrrschaftl. Ausstattung, von
7 gr. Zimmern. Bad, Erker und Balkons,
per 1. Okt. 1905 oder früher zu vcrmiethen.
Näheres in der Wohnung selbst oder nebenan
Baubür. 8«i»" » »>lk. 2944

Kaiser-Friedrich »Ring 76 ist die berrschaftliche
1. und 8. Etage, bestehend aus 7 Zimmern mit
reich!. Zubehör, zu vermiethen. 2943

KNser-Meörilh-Mß 89,
nahe der Adolfsallce, ist die hochhcrrschaftl.
eingerichtete1. Etage , 7 Ziunner,
Fremdenzimmer, Küche mit Speisekammer,
Erker, 2 Balkons, Hcrrschafts- und Neben¬
treppe, elektr. Fahrstuhl , nebst reichlich.
Zubehör, gleich oder später zu vermiethen.
Näheres nebenan Kaiier-Fricdrich-Ring 78
Baubüreau Souterrain. 2942

Kaiser-Friedrich -Ring , r. vriuye, i Zimmer,
1 qr. Froutspiyz., 2 Maus., 2 ,Balkons, zwA
Keller mit Nacht, f. 4600 Mk. auf 1. Oktober zu
vermiethen. Näh. Kaiser-Friedrich-Ring 11. I.

L- uisenstraste 22  herrschaftlich eingerichtet«
^ Wohnung von 7, ev. 9 Zimmern, mit allem

Zubehör auf gleich zu vermiethen. Näh. im
Tapetenladen daselbst. 2940
'nifciißr* 24 f £ mÄ 6g
auf 1. Oktober zu vcrmieth. Eventuell früher
Näh. 2 Stieg. 2939

Rerothal 10
(am Kriegcroertkmal ) 3278

henslhOIiche2. glase,
7 graste Zimmer mit rcichl. Zubehör per
Oktader zu verm. Näheres daielbst Hoch¬
part. (10—1 u. 6—6) od. Langgaffc 16, 1.

Orautenstraste 15, 1. Et., 7 Zimmer, Bade¬
zimmer, Ktiche, Speisekammer, 2 Closet», Herr¬schaft«- und Licferanten-Treppe nebst rcichltchein
Zubehör auf 1. Okt. zu verm. N. Part . 2937

r I
^ Hochparterre 7 Zimmer etc.
4» ,4t. Meier . Agontur , TTanimaslr . 2S . J

Pageustechcrstraste 1, 2 Tr., 7 Zimmer. Mch,
Badezimmer, 2 Clos., 2 Maus., 2 Kcll., a. gleich
o. später zu v. Näh. Pagenstechcrstr.7, P . 293g

Msteinstr. 65, 1. Et., herrschaftliche7-Zimmer-
Wohrmna Mit compl. Bad, Balkon nebst reich¬
lichem Zubehör per 1, Oktober billig zu verm
Anznschcu3—5 Uhr. Näh. Parterre. 274g

Rhcinstraste 66  ist die neuhergerichtete1. Etage
7 Zim., Badez. nebst reicht. Zud., zu v. Preis¬
ermäßigung,bis z. 1. Okt. Näh. Part . 293^

Im Neubau Ecke Nheinstraße u.
Kirchgafle zu vermiethen:
3 hmschaMlye iMjitwtpii,

bestehend aus je 7 Zimmern , Bad, Küche
und reichlichem Zubehör, mit Personen-
auszug , Kentralheizung , elcctr. Licht
und allem sonstigen Comfort, in eleganter,
moderner Ausstattung. Näh. daselbstu. bet
A.  OTUller , Kaiser-Friedr .-Ring 59. 2934

Seliierateinerstr . 3 , 2. Stook , herrsohaftl
■Wohnung von 7 Zimmern , Erker , Balkons"
compl . Badeeinricbtung und reichl . Zubehör
auf gloioK oder 1. Okt . d. .7. zu yerm . Nftb
das . 3. Stock . Kein Hinterhaus . 293»

Schiersteiuerstr. 6, 4 herrschaftliche Wohnnna
(7 Zimm.. reichl. Zubehör) wegszugshalber mir
300 Mk. Nachlaß per 1. Oktober oder später
vermiethen. Kein Hinterhaus. 337 -,

Sürlichlerstrast« 14, 2 Tr ., schöne Wohnungv
7 Z,, incl. Badez., auf gleich0. 1. Okt. zu verm"
Nah, das. 3 Tr. hock. 34 '^

KgMüdergerlil. 37
hochherrschastl. Etage,

7̂—8 gr. hohe Zimmer, Bad, elektr. Licht
List, gr. Garten, zu vermiethen. Näheres

Lio» & Eo ., Friedrichstr. 11.

TaunusMatze 58
eine7-Zimmer-Wohnnng im 2. Stock. 2 Balkon»

Bad, Elektrisch, Gaslicht, sowie Lift u. Kohlen-
nufzug auf gl. od. sp. zu verm. N. Part . 3930

Willtelmstr . 5 sehr schöne Wohnung, 2 St"
7 ZiMMckM. 2 großen Balkons u. reichl.
bchor, event. mit der darüber bestiidl. Gieber,
wohn., zu vm. Näh. zu crfr. Kreidelstr. 5. 293̂
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«Mr . 15
HMerrfWI. 2. EtDk,

7 Zimmer mit reicht. Zubehöru. Comfort,
zu verm. Näh. Baubüreau daselbst. 3105

8« irchgafse 47 , im 1. und 2. Wobnungrstock sind
je eine Wohnung, bestehend aus 6 Zimmern,
Badezimmer. Küche mit Speisekammer, 2 Man¬
sarden und 2 Kellern, zu vermiethen. Näheres
Parterre im Comptoir vonL . I». .Jung . 2912

Langgaffe 18 » , oberer Stock, Wohnungv. sechs
Zimmern nebst Zubehör sofort oder1 . Okt. zu
vcrmiethen. Näh. Kaiser-Friedrich-Ring 68 2.ISr . c,o »1e . 2311

Lanzstr. 1« (Ncrothal) hochherrschastl. moderne
6—7- Zimmer»Wohnung in Etagenvilla. Nah.
Lanzstraße 14, Part . 2910

Mohnmige « von 6 Zimmer « .
Adelheidstraße 42 . 2. Stock, eine Wohnung von

6 Zimmern nebst Frontspitze v. 2 Zimmern mit
Zubehör auf 1. Oktbr. c. zu vcrmiethen. Nah.
Schwalbacherstraße26, 1. 2980

Adelheivftratze 48
ist die 1. u. 2. Etage, bestchcud aus 6 Zimmern

(große Veranda) mit allem Comfort und
Zubehör, auf gleich oder später zu verm. Näh.
daselbst bei Birlt , Hausverwalter. 2929

«delbeidstraste 58 elegante Parterre-Wohnung.
6 Zimmer, Küche, Bad und Zubehör, zu ver-
miethcn. Näheres daselbst. 2928

!
z

Luisenstratze 19
herrschaftliche h

Ü-Zimmer-WohnungenP
\

s
mit reicht. Zubehör, Gas , elektr. Licht, ^
Personcnaufzug , Ccntralhcifung per
1. Juli 1905 zu vermiethen. Näh. daselbst
in der Geschäftsstelle des Haus- und Gr»nd-
besitzer-Pcrcius . F 431l

Die im Hause Wdolfslraße 1 defindl. Räume:
Vorderhaus:

1. 5-Ziu-mcr-Wohnungen n. Zub.,

2. ein Weinkeller und Schwcnkraum und
Flaschenkcllcr

sind zu vermiethen. Näh. Auskunft wird auf
dem Bureau des Justizraths » r . Albertä,
Adelheidstrnße 24, ertheilt. F241

Goethestratze 27 herrschaftlicheö-Zllm-Wohm,
Sonnenseite, 2. u. 3. St ., Balkon, Bad un!>
sämmtlicheS Zubehör zum Oktober zu verm.
Näh. Parterre . 286'

Gnstav-Udolfstr. 9
eine schöne Wohnung, 5 ZIml mit Badeeinncklung

u. Zub., wegzugshalbcr per sofort od. Hw«
am .in . i.umv ur, - - -- i zu vcrmiethen. Näh. Part . 2866

Part . (Nähe Gutcnbcrgstraße4 . Landhaus. Etagenhaus, smd
zjk» INII ' 1-11x44 )» ma*rp  Adolfsallee ), 5- und 6-Zimmer-Wodmingen, hochherrschastlich

' - - . ' ausqestattet, sofort oder später zu v-rml-then.5 Zimmer mit reichl. Zubehör, auch für Bureau-
. f* . i rtS ait « Armzwecke re. od. später zu verm. Näh.

geeignet, s0 » Adolfstr.l4,Weinhdlg.2894
Slthrcchtstraße 35 , Porderb., ist die 2. Etage,

bestehend aus 5 Zimmern, Küche, Kammern rc.,
per 1. Oktober zu verm. Näh. Vordsrh. Part,
oder Hinterb. Dach bei Frau n - -«--»« 2587

Atvrechtstratzc 4 !), 2. Et ., schöne5-Zim.-Wohn
z. I . Okt. zu verm. 800 Mk. Näh. Part.

Arndtslr . 1 elcg. 5-Zimmerwobn. mit ZBalkonS,
Bad und Zubehör zu vermietheu. 2393

Arndtslr . 2, P . u. 2. Et ., schöne5-Z.-Wohn., Bad,
2 Balkons, zu verm. Näh. das. Part . r. 2892

Arndtstr . 8 , 1. Et ., herrsch. b-Ziw.-Wohn. zu v.
Biebricherstraße 1», l . Et ., Wohnung mit

Näh. daselbst oder Rüdesbeiinerstr. 17, P . 2865
Gntenvergstr . (a. d. Gutenb.-Sch.), Villa. 5-ZF

W. nr. Z., gl. o. sp. N. Rauenthalerstr. il . 2864
5 Zimmer, Küche und Mans..

HasNkl gÜjlt  per 1. Okt. zu verm. Näheres
Kleine Webergasse 13 bei «L

^9 ruhige bequem«
zkurlage, nahe Kurhaus. Theater, Bahnhofe,
die herrschaftlich eingerichtete1-̂ Ewge, enthalt
5 Zimmer, 1 Badezimmer, gr. Balkon̂ 2 Man¬
sarden, 2 Keller, elektr, Licht, Gas , BleichplaA

Kratze 7« » ist die Bel-Etagc,
6 Zimmer, neu crngerrchtet,

zu vermiethen Näh. Parterre.
Adolfsallce 26 , Hochparterre. 6 schöne Zimmer,

gr. Balkon, Vorgarten, reichliches Zubehör per
1. Oktober zu vermiethen. Näh. 3. Etage. 2638

S nisenstratze 22 herrschaftlich eingerichteteWohnung von 6 Zimmern mit allem Zubehör
auf gleich zu vermiethen. Näh. im Tapetcn-
laden daselbst. 2909

-TH

5 Zimmern und reichlichem Zubehör auf
1. Oktober zu vermiethen. 2712

und Gartenbenutziing, für sofort oder später mit
Nachlaß. Näh. Parterre daselbst. 0009

BiSmarckring 9 Wohn. v. 5 Zim. u. Z., der
Nz. entsp., p. O. z. v. N. 1 St . I. b. * oll . 2891

BiSmarckring 14, 8. Et., sch. 5-Z.-W. m. Bad,
1 2 Mans., 2 Stell, z. 1. Okt . billig zu vm. 2889* . , s -*r* Q re»*-/» frHnrr* STUrtfmmtn

Hellmuudstraste 18
Wobnung (Vorderhaus), 5 Zimmer mit Zuhchör,

per 1. Oktober zu vermiethen.

Arndtstraße 4 6-Zimmerwobl»ing, Erdgeschoß
oder 2. Obergeschoß, auf 1. Oktober z. v. 2927

Bahnhofstraße 22 eine6-Zimmer-Wohnung mit
Zubehör, sehr geeignet sür Specialarzt , Rechts¬
anwalt , Contorzwecke n. I. w., in schönster
Lage Mitte der Stadt , sofort zu verm. 3406

BiSmarckring 2 schöne Bel -Etagc , 6 Zimmer
mit reichl. Zubehör, ans gleich oder l . Okt. zu
verin. Näh. bei Steiger , Dreiwcidcnstraße1.

Bismarckring 18 herrsch. 6-Z.-Wohnunaen mir
reichl. Zub., Garten . Elektr. Bahn -Halteft. 2926

«U»r11- »tr » »,e » I , 1. Et., schöne
Wohnung von 6 Zimmern, Balkon, Bad,
2 Mansarden, 1 Kammer, 2 Kellern, Mit¬
benutzung von Waschküche und Trocken-
sp&ivher, per gleich o. sp. preiswerth zu
vein.iethen. Grosser luftiger Hof, kein
HihteihimB vorhanden. Näheres leim
Eigenthümer uiierre . 2908

!KlsmrMs 16.a**»■* jcl)fane Ebnung

WM EllireOlllerstr.1.
EoristNraße .'«), 1. Elagc, 6 Zimmer mit

reichlichem Zubehör zu vermiethen. 2907

- - ^ von 6 Zimmern, Küche,
2Kellern u. 2 Mansarden. Näh. 1. Et . r. 2890

Bismarck -Ring 27 , 3. Etage, schöne elegante
5-Zimmer-Woynung mit Küche, Bad, 2 Balkons,
Erker, 2 Keller und 8 Mansarden, mit allem
Comsort der Neuzeit auSgestattet, p. 1. Okt. er.,
eventl. sofort zu vermiethen. Näheres daselbst
1. Stock rechts. 2627Bismarck-Nmg 39, i,
5-Zimmc-r-W. sofort ober später zu vermiethen.

per 1. Oktober zu tr , .

Hcrdcrstt. 2,L.L-f """ E - -

Wegen Wegzug ein . Familie nach
Netv - Uork , ist die Wohnung
im Hoch-Parterre , bestehend aus
S Zimmern , Bad und Zubehör,
bill . zn verm . Näh . b. dem Besitzer
SchreinermeisterH «inriei »ii «rn,
Körnerstraste 8 hier . 2746

Dambachthal 30 , in feiner gesunder Lage,
6-Zimmcr-Wobnung, mit reichl. Zubcbor, Bad,
Gartenbenutzunfl, zum 1. Oktober oder aum
früher zu vermiethen. NäbereS Parterre.

Lambachthal 31 (Neuvau ) Herrschafl. 6- 7-
Zimmer- Wohnungen, der Neuzett entsprechend
auSgestattet, auf l . Okt. zu vermiethen. Nab.
Geisbergstraße 4, bei C. Werz.  2925

41 6-Zim.-Woh>iung. Küche
Bad. Balkon, Koblenaufzug

Mansarden. 2 Keller:c„ zu vermiethen.
Rheinstratze 58. 2,

— O" . . -V-

Kl. Burgstr. 1,2 . Etg.,
t iYl- v . . r . ii-l haivirtlml

eieeg. Wohnung v. 6 Zimmern mit reichl. Zubehör,
Balkon, Bad, Gas , elektr. Lickt, sofort ob. spater

Dotzhcimerstr . 86 Herrschaft!. 6-Zimmer-
Wohnung (1. Siock) mit reichl. Zubehor per
sofort oder später zu vermiethen. 2924

Friedrichstrasre 31,
8. Etage, 6 Zimmer, Bad. Balkons und Zubehör

zum 1. Oktober zu verm. Mb . bei KHedr.
• narimrg , Neugaffe 1, Weinhandlung. 2923

zu vermiethen. Bis 1. Avril 1906 erheb!. Nachl.
Näheres daselbst Hinterh. Part.

Rheinstrastc 64 , 2. Et.. 6 Zim., 2 Mans., 2 K.,
gr. Balkon. Bad, ganz neu hergerichtcr, auf
gleich ober 1. Oktober zu vermiethen. 2904

R»ci»straßc 81 BC Ä6S
Zimmer, Bad und Zubehör, per 1. Oktober zu
vermiethen. Näh. Parterre . 2903

Rüdesheimcrstr . 8 6Zimmer, Küche, Bad, Balk.,
Erker, 2 Mans. u. 2 Keller per Juli . Näheres
»unlielbei -ff, Knis.-Friedr .-Ring 53. 2771

RüdeShcimcrNratze 14 ist in der 1. Etage eine
hochherrschaftliche Wohnung von 6 geräumigen
Zimmern u. reichl. Zubehör (elektr. P -rsoneii-
aulzug) per 1. Oktober zu vcrmiethen. Näheres
daselbst Parterre links. »108

Rüdeöhetmersiraste 17, 1. Etage. 6 große
Zimmer, hochherrschaftlich eingerichtet, mit allem
Comfort der Neuzeit, per 1. Oktober 190v zu
vermiethen. Näheres daselbst. 2718

RüdeSheimerstraste 2« , 1.. 2. und 8. St ..
6-Zimmer-WoHnung mit reichl. Zubehör u. allem

5 Zimmer, Bad rc., seither von Arzt bewohnt,
auf 1. Oktober zu verm. Näheres daselbst bei

Porzellanhandlung. 2887
Clarenthalerstraste 2, bei der Ringkirche, nahe

elektr. Bahn (kein Hinterh.), sind große eleg.
5-ZiMlncrwobn. (Hochparterre u . 3. Etage)
mir reichl. Zubehör, mit Ga«, „ elektr. Licht,
Kohlenanfzug, auf gleich oder später zu verm.
Anzusehen Norm, von 10—12 und Nachm, von
3- 6 Uhr. Näh. daselbst Part , rechts, 2886

Clarenthalerstraste 5 Herrschaft!. 5-Zlm.-Wohn.
(1. Etage) zu v. N. das. bei Mlldner . 2885

U

__ _ , per Oktober
"vermiethen. Näheres daselbst2. 2862

Herderstr. 3 sind die 1. u. 2. Etage auf 1. Okt.
zu vermiethen. Schöne Wohnungen von je suns
Zimmern, 4 Zimmer in der Front , 2 Balkon«,
Bad. Speisekammer,Heißwasser-Emrichtung, zwei
Mansarden, zwei Keller, kein HmtcchauS Preis
1. Etaqe 1000 Mk., 2. Etage 9o0 Mk. Näheres
daselbst Part . ^ m

Herderstr. 26 sch. 5-Z.-W. p. 1. Okt. z. v. N. P.
Herderstr. 31 5-Zim.-Wohn., der Neuzeit cntspr.,

per 1. Juli preiLw. zu vm. Näh. Part . r. 3411

Herrngartenstras;e4,l,
» Zim., Balk., Badck., Küche mit Spersek,
2 Keller, 2 Mans., Bleichpl., Koch- u. Leuchtgas
gleich oder später zu verm. Nah. Part . 2738

Herrngartcnstr . 5 , Hochpart., 5-Zn>'.-W°hn. m.
Bad u. reich!. Zubch., neu hergenchtct, per Okt.
zu verm. Näh. 2. Stock links. 2611

Jahnftr . 1 schöne geräumige5.Z.-Wohnung auf
1. Okt. bill. z. vm. Näh. Karlstr. 17, 3 l. , 2861

Dambachthal 14, Gartenhaus 1. Etage,i : '.13, rf.. .. ä,".5 Zim., Balkon. Küche. Speisek., Warmwassereinr..
Bad, 2 Kam., per 1. 10. er. zu verm. Nah. der
C.  Philipp !» Dambachthal 12,1. 2884

«Dambachthal 25/27 (Neubau) Hochherrschastl.
5-Z.-W. m. a. Comfort d. Neuzeit a. 1. Okt.

4. 1̂ 44. Olli. g. UUi. i/uuw. ---t “ v
Qirtfinflr 1 ich- 8r- 5-Zlmmerwohnung
»vlUJUlir » o , 1 , mit reichlichem Zub. aut

1. Oktober zu verm. Näh. 2. Stock. -t 2860
Jahnstraste 40 Bel - Etage, 5 schöne«« aum, ge

Zimmer mit Balkon und Zubehör, auf 1. Oft,
auch früher, zu vermiethen. Nah. Part . -.SdÜ

Wohnung im Landhanö Jdsteinerstr . 21,
cnth. 5 Zimmer, Kücke u. Zub. nebst Garten-
benntzung, für 1050 Mk. sährlich auf gleich oder,
später zii vermiethen. Näd. das. 2803

Kaiser .Kriedrich .Ring 26 Part

zu v. N. GciLbergstr. 8 bei Arch. Heuer. 3410
Dotziicimerstratze 26 , Parterre » 5 Zimmer m.

Fischerstraße 2,
Parterre , in einer Etagen-Villa 6-Ziinmer-
Wohnung mit reichlichem Zubehör und
Gartenbcniltzung per 1. Oktober 1905 zu
vermiethen. NädercS daselbst und AnwaltS-
büreau Adclheidstr. 23, Part . 1988

Rauenthalcrstr.
»♦♦♦♦♦♦ « «

Sonnenbergerstrasse, %

großem Balkon und Garten per 1. Oktober,
eventuell früher zu verm. . 2747

Dotzheimerstr . 27 , 2. Et., freundl. 5-Zimmer-
Wobnung mit großem Balkon zu verm. 2683

Dotzheimerstr. 29 , I St ., eleg. 5-Zimmcrwohng.
sofort zu vm. Näh. Goethestr. 1. 1 St . 2308

Dotzheimerstr. 82 , 3. Et., sch. 5-Zimmer-Wohn.
mit großer Veranda zu vermiethen. 2883Comfort der Neuzeit. Warmwasierherzunfl, Erker,

großer Veranda, Bad. Ga«, elcctr. Licht, Aufzug,
1. Okt. zu vm. N. Rauenthalcrstr. 15,1 . 2702

»♦♦♦ * ♦ » ♦ » » ^ «h^ * 1** I E,tviüerstraste 2 ist ^ ne 'Parterrewöhniina von
9 - - ♦ I 5 Zimmern u. Zubehör auf 1. Juli oder später

Dotzheimerstr. 47 3. Etg , besteh, a. 5 gr. Zinu
per 1. Juli zu vcrmiethen. Näh. das. 2882

per 1. Oktober̂ zu vermiethen. 2781

” '£ « *‘* «̂ 2iafei ' elektr.' Licht M
gleich od. später zu verm. Nah. Part . t. 2858

Kaiscr .Fricdrich-Ring B2 t[t eine hocheleg.
b-Zimmerwohn. mit 3 Balk., 1 Erker, reichl.
Zubehör, ev. auckm. gvotz. Nutomovrlraum,
zlr verm. Näh. das. Part 2W7

Kais - r-Friedrick-Ring 60 sind im 1. u. 2 St.
5- 6 Zimmer, Bad, 2 Balkon«, elektr. Licht auf
gleich oder später zu verm. Näh. P . r. 2720

, ♦♦
I ♦

W » 1WV »V » » OJJVH 1U», mm. mmmm.mm■mm.--

♦♦♦♦♦♦ » ♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦ * !Jtmrn. * ^ 9 SMTI «I Hi Avtee  stillte

Hochparterre , 6 Zimmer etc.
J . Meier , Agentur, TaunuiKr . S»

Goethestr . 6 , Parterre , ist eine Wohnung von
6 Zimmern, mit Vorder- u. Hinterbalkon. Bad,
Gartenbenutzung und sonstigem Znbckor auf
gleich oder später̂ zu vermiethen. Näheres jm

Schlichterttr. 7, L'
parterre, Zimmer, Bad und reichliches. je 6 Zit,m>ti,

mbchör auf sofort oder später zu verm. Nah.

ion & C o .» Vermicthbürcau. 2922
Goethestraste 12,

nächst Sldolssavee , zwei herrschaftliche Wohn,
von je 6 Zimmern, großem Balkon. Bad,
elektr. Licht. Gas , Kohlenaufz. nebst reichl. Zub
zu verm. Näh. beim Besitzer, Part . 8407

Herrngartcnstr . 15 , 3. Etage, Wohnung von
6 Zimmern, Balkon und reichl. Zubehör oder
Part .-Wohn. v. 5 Zimmer, auf 1. Oktober zu
vermiethen. Näh. Part . 2921

staiser .Friedrich .Ring 15 sechs Zimmer und
Zubehör auf 1. Okt. zu verm. Näh. Part . 2919

Kaiser-Frievrich -Ring 10, 2, große6-Zi,nmer-
Wohnung mit reichl. Zubehör sofort oder spater
zu vcrmiethen. Näh. Part . 2918

Kaiser-Friedrich -Ring 88 . Parterre,herrschaftl.
Wohnuna, 9 Zimmer, Küche, Bad u. reichl. Zu»
bchör auf 1. Okt. zu vcrmiethen. 2878

MllbM Klllser-MedM-Wg 63
sind hochherrschastl. 6-Zimmer-Wohnungcn. sehr
comforkabel eingerichtet, mit Centralheizung. Gas-
kaminen, Gas und elektr. Licht, Kohlen- und
Waarenaufzug, compl. Bad, an- u. eingebauten
Erkern, Veranda, mehreren Balkonen rc., fowie
reichl. Zubehör zu verm. DtäkercS Archrtect
Schwan? das. u. Kais.-Fr .-Ring 73. 2615

Kaiser «Friedrich -»ttng 64 , Wohnung, sechs
Zimmer und Zubehör per sofort zu ver-
mtethen. Näheres daselbst2. Etage. 2917

Airchgasse 88, 2. " ^902
SchUchierstraste 10 ist die Bel-Etage, bestehend

au» 6 Zimmern, Bad nebst reichlichem Zubehör,
ans los, o. später zu v. Näh. Part , das.̂ 8409

zu verm. Näh. Dotzheimerstr. 74, 1. 2880
Emscrstr . 4 , 1. Et.. 5 Zimmer mit Balkon und

reichl. Zubeb. für 1. Okt. zu verm. Näh. Part.
Emserstr . 82 a , 1. Etage, eleg. 5-Zimmer-Wohn.

per sof. oder spät, zu verm. Näh. Part . 2879
Erbncherstraste 8 ist der 2. und 3. Stock, fünf

Zimmer, 2 Kammern, 2 Keller, Bad, Kücke auf
1. Oktober zu vermiethen. Anzusehen Dicustaa
und Freitag von 10—12 und 3—6. 2876

Emserstr . 47 b-Zimmer-Wohmmg mit Garten-
b-nutzung alsbald od. 1. Oktober zu vermiethen
Preis 1100 Mk. »047

Kaiser -Friedrich -Ring . 73 ist da»
Hochpart.. 5 Zimmer nebst reich!. Zubehör,
zum 1. Okt. zu verm., dochherrschaftl. Aus¬
stattung, Vor- und tzintergarten. event.
kann eine in gl. Stockw. gelegene Wohnung
von 2 Zimmern nebst Zubehör mrtuber-
nommcn werde». Näb. bas. und « out.,
sowie Rheinstraße 72, P . 28o5

TllMSstr. 2,1. kt..
6 Zimmer und Zubehör, elektr. Licht, sofort
zu vermiethen. 2901

Emserstraste 54 herrschaftl. 5-Zimmer-
Wohnung (1. Etage) sofort oder 1. Oktober
zu vermietben. Nähere» Parterre links, bei
Micsiner » 2877

Kaiser -Friedrich -Ring 84 ist die 1. Etage,
best, au« 5 Zimmern u. reichlichem Zubehör, auf
1. Juli zn vermicihc » . 235t

39 , vsNerÄge
mit schSnstcrSlnSsicht aNfUmgegend uns/m . , !fi Ol . . !.. » « .»<»)» (ßnfai/iiia 1i» rv

ist
Taunusftratze 53

im 1. Stock eine schöne, neu hcrgerichtcte

i Franz -Avtstrastc 5, 1 St ., elegante5-Zimmcr-
Wohnung mit ^..Balkons, Bodekabmet u. Zube¬
hör zum 1. Oktober zu vermiethen. Nah. bei
Frau I.» Mee «, Franz -Abtstr. 3, 1. 2562

6-Zimmer-Wopnilng, mit allen Neuheiten aus-
aeu<gebattet, auf gleich zu verm. Näh. Port . 29(0

Weiubergstraße 16, N L7mit
Nebenzimmer, 2 Mansarden und 2 Keller, nahe
am Wald und der Haltestelle der Straßenbahn,
für sofort od. svätcr zu vermiethen. — Nähere
Auskunft crtheilt Herr Mnrii « »-iii«Jh « r,
Weiubergstraße16, 1, sowie der Mlteigenthumer
I.uiiwigf Gstel , Webcrgassc 16,1 . 2899

Bi «a Wiltzelmin ««-
straffe 35 , nahe Beausite,

ist die 2. Etage, 6 Zimmer rc.. per 1. Oktober
ev. früher zu verm. Näh. daselbst. 2868

| Rerothal , |
Franz Aütsttaße12,2.St.J Franz Aütstraße12,2.St.,ßschöne 5»ZimmcrwohNUNg mit allem M
Zubehör, Balkons, Erker rc. per Oktober ^

A an ruhige Familie zu vermielheil. Näh.
^im 1. Stock daselbst (11- 5 Uhr) oder
M Langgasse 16. 1. 32.9

Kaiser -Friedrich -Ring 72 , 8. St ., Wohnung.
6 Zim., Bad n. Zubclh, p. 1. Oktober zu verm. 2916

- .«Kr .,Rg . vv » zw. Moritzstr. u. Adolfsall. gcleg.

Mohmrttgeit v »r» 3 Zimmer « .
Adelheidstraste 41, 2. St ., 5 große Zimmer mit

Zubehör zu vermiethen. ^ 2897
i 50 ' 2 - Et ., schöne gcr.

5-Zim.-Wohnung per 1. Okt.

Friedrichstratze 46 , 8, sch»» - Wohnung , vergas 14 Mre als » “ ui amujunm SiuT
5- 6 Zim.. Balkons. Bad und all. Zubehör. 1. Okt., 1. ^ an. oder 1vez.  9cayen.jmmäHfM .S ? m. ,JSS

jst' tztH Etage, best. . - „ ... . .
(lubchör, auf 1. Okt. zu verm. Nah. b. r»>oo
K S4nck ?nd°rsstr°b- 1. 3. Et . l. 2641

l .Et .,
große Mumer ^und Badezimmer, mit allem

Zubehör, besonder» für Slrzt geeignet per
Okt,, eveiit. auch früher, zu vermiethen.

ÄÄfW « Ä*
2 Mansarden, 2 Keller, auf I Oktober zu ver»
«jittzin . Meier Ktltzgasik3, 2. 2913

I), 2. Etage, s- >jlmmer- (Pari .)
-Zimmer- und 3-Zimmer-Wohn»ng mit Vor

garten und großem Balkon auf 1. Oktober zu
vermiethen. Näh. dalclbst 1. Etage. 2676

Adelheidstraße «4, 8. 5 Zimmer, clectr. Licht,
Bad , Mansarden. Keller u. Zubehör auf l . Okt.
zu vcrmiethen. Näh. Karlstraße 7 2.  2324

Lloelhcidstraßc 87 , Part ., ab 1. Okt. 5 Zimmer
mit Zubehör, 950 Mk. Näheres daselbst und
GerichtSstratze1, 2 l. 2895Adolfstraße7

Wohnung (BorderbauS), 5 Zimmer mit Zubehör,
per 1. Oktober zn vermiethen. 2662

ökiSvcrgstr . 8« 5—S-Zimmer-Wohnung 1. Etg..
ohne Ucbcrwohncr, nebst reichlichem Zubehör,
großer Veranda und Garteiibemitzungmit Aus
aalig nach dem Dambachthal, per 1. Oktober "
vermiethen. Näheres daselbst Parterre . 28'. ,

Göbcustroße 4 gr. 5-Zim.-W. m. Er,er , 3 Balk.,
Bad rc. bill. zu' vermiethen. Näh. l^art^ r. 2872

aas svs. ab, sväl. za vv»»».» --—,*- - -- - ^
L ZJ.*,  ifi t ®t », Wohnung»

lc >» 5Zimmern ». Balk.
« . Zubehör , sof . od . Okt . zu verni . Nab.
Part . Preis 8S0 Mk. , 28t»

Karlstr . 24 Wohn., 5 ev. 4 Zim.. auf 1 3utii o.
später zu vermietheu. Nad. daselbst2 St . -.851

Lnhnstraße 2 Fünf°Zim..Wohn»ng. 1. u. 3. Et.,
mit Balkon u. Erker, Bad u. reichl. Zubch. soi
od. später zu verm. Näheres im Laden. 28d0

Lahnstraßc 0, 1. St ., 5 Zimmer. Badecabinct
mit allem Zubehör per 1. Oktober er., cveutuell
auch früher, zu verm. Nah. Langgasse 16, der
r - reiirer Jk  C o . 2843

LanzsrraßcllO » unweit Nerothar, unmittelpar am
Wald, in herrschaftlichcr Villa Wohnung mit
Garten . 5 Zimmcr, zu o°rmi-lh-n. 28^8

^™
Stuifcnftrnfjc 20 5-Zim.-Wohnung, Küche, Keller.

Diansardc zu vcrmiethen, eignet sich auch zum
Bureau . Die Räume batte Herr Justizrath Dr.
Bergas 14 Jahre als Bürcau in Benutzung. Am
1. Okt., 1. Ja », oder 1. 05
Abi«t. Bom« £mfcnfti ..u— . - ■■*

Suiseust - aste 20 Wohnung, 5 Zim., 1 Küche,
1 Mans.. tut 2. St . aus 1. Okt. oder 1. April
tu verm. N. bei A»«sr. 18o »«. 2 St . r. 2505

Lnpemvurgplntz 4,1 . Et .. cleg.5-Z.-W. mit reichl.
Ziibeh. sof. o. spat, zn verm. Rah. P . l. 2843

Goethestr . 21 , 2. Et.. 5 Z .. neu.
m  OO 1 n . will

2870
Gaethestras -.c 28 , 1. Etage, 5.Zim.-WoHnung m.

Balk., 2 Main' ., 2 Keller z. 1. Oktober, 3. Etage,
5 Z^'mit Balkon, 2-Keller u. Zubeb. auf sofort
zu vermiethen. 2839

Goethestraßc 25 , 2. Stock, nach Süden geleg.
aeräumige 5-Zimmer-WoHnung nebst Zubehör
auf 1. Okt. 05 zu verm. Näh. Part . 2868

Goethrsteatze 26 » 2. 5-Zimmer-WoHnung (neu
heraerichtet) auf sofort oder 1. Oktober zu verm.
Näh. Rioritzstraße5, P . l. - 2643

Luxemhnrgplatz 5, 1, wegzng »H.
F-Zim .-Wohnung mit reichl. ZubeH. auf
l . Ok ' " ""jftober zu verm. Näheres daselbst.

Luremvurgstraße 1 schöneö-Zimmer-Wohuung
auf gleich oder später zu vermiethen. Preis
900 Mk. Näheres nebenan im Eckladen. 23351

W . Meliert.
Luxemhurgflr . 7, 1. u.3. Et ., 5 Z., 2 Balk., Erk.

d. Neuz. entfpr. einger. Wh . b. Vordach. 28  U
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Marktstratze iS ist der 2. Stock, 5 Zimmer mit
Zubehör , neu hergerichtet , lange Jahre von
Netzten bewohnt , auf gleich oder später zu ver¬
miethen . C . Lngentiühl . 2783

Dilla Möhrtugstr . 7 zwei Wohn, von je 5 Z.
mitBalkons , reich!. Zubehör und Garten auf
1. Oktober zu verm. Näh . Karlstr . 24, 2. 2844

^ ist der 2. Stock , fünf
4 - 4V f »■•v ♦ “ft: Zimmer und Zubebor,

auf 1. Oktober zu vermicthen . Näheres Rhein-
stratze 38 , 3 r. 2788

Moritzstraße 81, 1. Etage links, 5 Zimmer nebst
Bad und Mädchenzimmer im Abschluß auf
gl. o. 1. Juli zu verm . Näh . Kirchgasse 5. 2843

Moritzstraße 23 , 2. Etage, sehr gcr. 5-Zimmer-
Wohnung mit reich!. Zubehör , per 1. Oktober.
Näheres daselbst oder 8. Etage . 2842

Moritzstr. 27 gr. 5-Z.-W. mit reichl. Zubeh. auf
Okt . zu verm. Näh . Part.

Moritzstratze48 5 Zimmer, Küche, Balkon, reich-
-liches Zubehör p. sof. od. sp. Näh . Part . 2841

Nersbergstraße 16,
Hochparterre , 5—8 Zimmer, Bad. Schrank-

zimmcr u. reichliche? Zubehör , Gartenbenutzung,
per sofort oder Juli 1905 zu vermiethen.
Näheres daselbst. F431

Nicolasstratze 20, Part., 6 - Zimmer»Wohnung
mit Zubehör per 1. Oktober zu vermiethen . Näh.
*:»rl Koch , Bahnhofstraße 16. 2840

Alikolasstraße 28 , Parterre, schöne Wohnung,
5 große Zimmer , Bad , Balkon und Zubehör,
zum 1. Oktober zu vermiethen . 2434

Nieolasstraße 32,
8. Etage, 5 Zimmer, Küche, mit reichl. Zubeh., per

1. Oktober zu vm. Besichtig. 11—1 Uhr . Näh.
Adolfstraße 14, Weinhandlung . 2889

Nieverwaldstratze 5 schöne herrschaftl.Wohn. v.
5 Zimmern mit allem Zubehör der Neuzeit auf
gl. o. später zu vm. Näh . daselbst Hochp. 2838

Orauienstratze 31 , 1. od. 3. Et., 5 Zimmer m.
Zubehör zu verm. Näh . daselbst 1 St . 3412

Oranienstr . 87 , 1. St ., Wohn, mit 5 großen
Zim . nebst Zubeh ., Balkon und Bad per
1. Okt . zu verm. 2486

Oranienstr . 38 ist die 2. Etage, 5 Z., 2 Mans.,
2 Keller sofort oder auf 1. Okt. zu verm.
Näh . H ., Part . 2496

Oramenstratze 46, 2,
geräumige Wohnung , 5 Zim ., Küche, 2 Maniard ..

2 Keller , Balkon , Bad , sofort oder später billig
zu verm. Näh . daselbst 1. Etage . 2649

Oranienstr . 43, 3, gr. ö-Zim.-Wohn. mit reichl.
Zubehör auf 1. Okt . zu vm. N. 1 rechts. 2837

Oranienstraße 48 , Ecke Herderstraße» 1 St .,
ist eine herrschaftliche 6-Zimmer -Wohnung per
1. Oktober zu verm. Näh . daselbst. 2668

Oranienstraße 52,1,
ler 1. Juli 5-Zimmer -Wohnuug , 2 M ., 2 Keller,

zu vermiethen . Näheres Parterre rechts oder
bei HJees , Moritzstraße 37, Laden . 2836

Oranienstr . 60 , 2. Et., 6 Zimmer,Bad, 2 Mans.,
auf 1. Okt. 1905 zu verm. Näh . 3. Et . 2835

Phtlippsbergstr . 7 , Beletage , 5 Zim . nebst Zub,
: p . 1. Okt. N . das. P . o. Dreiwcidcnstr . 1, b. Steiger.
PhilippSbergstraße 87 , 3. Etage, 5 große

Zimmer mit reichl. Zubehör , großer Balkon , zu
vermiethen . Freie , gesunde, ruhige Lage. Näh.
daselbst 1 Stiege . 2834

KLauenthalerstraße 11 Wohnungen, 5 Zim.
(elektr. Licht), sof. od. sp. billig zu v. 2833

Raueuthalerstr . 18 eleg. 5- u. 4-Zimmerwohn.
(1. St .), Centralheizung rc. zu verm. 2832

sstheingauerstraße 10 und Ecke Eltvillerstraße,
2. Etage , herrsch. 6-Zim .-Wohn ., clektr. Licht,
Bad rc. p. s. oder später zu vermieth . Näheres
dort im Hause . 2546

Kheiustraße 38 , 2. St ., eine Wohnung von
b Zimmern uud Zubehör zu vermiethen . Näh.8 Tr. rechts. 2514

fl ® a l . .st rast e 63 , 2. Etage , bestehend aus
5-Zimmcrn nebst Zubehör zu ver¬

micthen . Anzusehen von 11 bis 1 Uhr . 2830
Rheinstraße 66 ebener Erde sind5—6 Zimmer

und Zubehör zu vermiethen . 2829Rhemstr. 76,
Rheinstraße 94, l'„VÄ

5 Zimmern , Küche. Bad , Balkon rc. per 1. Okt.
zu vermiethen . Besichtigung nur von 11 bis
1 Uhr Morgens u . 5 —6 Uhr Nachmittags . 2827

Rheinstratze 161,
3. Etage , schöne große 5-Zimmerwohnnng
mit Balkon u . reichl. Zubehör auf 1. Okt.
zu vermiethen . Einzufehen Vorm . 10 bis
4 Uhr Nachm. Näh . daselbst. ' 2826

Scharnhorstftr . 37 sch. 5-Zim,-Wohn., 2 St ., der
Neuzeit entspr ., f. 830 Mk. Näh . Part . l . 2825

SÄ-ffelstratze 2,
am Kaiser -Fricdrich -Ring , 5 Zimmer nebst Zubeh .,

der Neuzeit entsprechend, sofort oder spater zu
vermiethen . Näh . 2 St . links . 2824

am Kaiser -Fricdrich -Ring,
2. Etage von 5 Zimmern

zu vermiethen . Näh . 1. Etage rechts. 2823
Schiersteinersir . 4 schöne Wohn ., 2. Et .. 5 Zim .,

kaltes u . warmes Wasser und reichl. Zub . 2822
Schiersteinerstratze 18 5 u . 4 Zimmer mit Zu¬

behör (Neubau ) auf gl. od. später zu vm. 2821
Dchlichterstratze 15 , Part . , 1. und 2. Etage,

je 5 Zimmer mit Bad u. sämmtlichcm Zubehör,
zu vermiethen zum 1. Okt.. auch früher . 2573

Schützenhosstr. 16, Bel-Etage,
Wohnung , . best, aus 5 Zimmern , Cabinet,
2 Balkons u. Zubehör, zu vermiethen. Näheres
Schützenhofstr . 15 oder 13, Baubüreau . 2820

Seerobeustr . 30 , 1. Etage , herrsch. 5-Zimmer-
Wohnung mit reichem Zubehör auf Okt . zu vm.
Anzus . von 11- 4 Uhr . Näh . Part . 2570

Seerobenstraße 32
prachtvolle 5-Zimmer -Wohnung . m. reichlichem Zu¬

behör. 2 Erker , Balkon . Bad , elektr. Licht, auf
sofort oder 1. Oktober preiswerth zu ver-
anethen . Näh . Parterre . 2819

L9-1lkmüh lstr a ß e 3V, erste Etage , 5 Zimmer,
Mansarden , 2 Keller, Badezimmer und

Speisekammer zum1. Oktober zu vermietben.
Näheres daselbst. 2818

KWcllrO 5,

Walluserstratze 1
geräumige 5-Zimmer -Wohnung , Südseite , mit allem

Comfort 'der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
per 1. April oder später zu vermiethen . Kein
Hinterdaus , großer Garten . N . das . 1 l. 2817

Walluserstraße 8, Sonnenseite, große gesunde
5-Zim .-Wohn ., 8 Balk ., Bad , Blcichpl . rc., per
sofort b. zu verm. M . Len ». Part . 3413

Wallnserftr . 6
und zwei 4-Zimmer -Wobn . mit reichl. Zubehör
per 1. Okt. zu verm . Näh . das. Part . 2816

Weißeuburgstraße 6, 1. Etage, schöne5-Zimmer-
Wohnung , mit allem Comf , der Neuzeit , auf
1. Oktober zu verm. Näh . Parterre l. 2815

Weißenburgstraße 7, 3. St ., schöne5-Zimmer-
Wohnung mit allem Comfort der Neuzeit auf
1. Oktober zu verm. Näheres Parterre . , 2814

Wilhelmstratze2»
ist die in der 2. Etage belegene hoch-
berrschastliche Wohnung , besteh. auS
8 Zimmern mit Bav , Küche, zwei
Mansarden , 2 Kellern , großem Balkon
u . Zubehör , per 1. Oktober zu verm.
Näh . Wilhelmstr. 2 » , Lad. rechts. 2811

Morntllül Villa Wilüelminenstraße 87,
vlllUlijUl . nabe Beausite , ist die 2. Etage,

5 Zim . rc., per 1. Okt . zu vm. Näh . das. 2812

A.  dicht a. d. Rhein-
straße , Bel -Etage,

5 große schöne Zimmer , Balkon und reichl.
Zubehör zu verm. Näh . daselbst. 2654 s

Wörthstraße 2«
ist die Bel -Etage , bestehend ans 5 großen
Zimmern , 2jöaIfon «, Kohlenaufzug und
reichl. Zubehör , auf 1. .Oktober zu verm.
Näheres daselbst 2. Stock. 2310

I

)9

Zietenring 4 ist eine Wohnung von5 Zimmern,
Küche, 2 Mansarden , 2 Kellern , Bad , Gas - und
elektr. Licht auf 1. Oktober zu vermiethen . Näh.
Part , bei Maurer . 2809

Zietenring 14 sehr schöne mod. 5-Z.-
Wohnung per 1. Okt . od. kr. zu vm. Eine
Wohnung in der Etage . Näh . Baubüreau
Zietenring 12. 3414

Zimmermannstr » 9» 3, 5 Zimmer. Balkon u.
Zub . 1. Okt. zu v. Pr . 780 Mk. N. B . r. 2808

Eine schöne 6-Zimmer -Wohnung mit Zubehör zu
800 Mk. zu verm. Näh . Dotzheimerstr . 84, Lad.

Schöne 5-Zimmer -Wohnung,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, auf
sofort oder später zu vermiethen . Näheres
Herderstraße 10. 2807

Fünf- Zi tumerwot !», ., 1. Etage, Balkon, zwei
Mansarden , 2 Keller , bis 1. Oktober zu verm.
Näh . Wörthstraße 11, Part . 2806

Grtzc5-MRmr-WchMg
mit Zubehör , 2. Etage , ist per sofort öder später
zu vermiethen . Näheres Nicolasstr . 9, Seitenbau.

Wohnung von 5 großen
^nn ^ nern mit Balkon und Erker,
Bad , sowie reichlichem Zubehör , elektrischem Licht
und Gas , Garten , in vornehmem und ruhigem
Hause , Schenkendorsstraße 1 (am Kaiser-
Fricdrich -Ring ) ẑum 1. Oktober zu verm. 3449ö-Z.-WohlllMg SÄ f*-3tJ5

ESgeiiliefsat %
H. 5 Zimmer , Bad etc . 900 Mk. %
# - A.  Meier , Agentur , Vaunusatr . 28 . 5
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦ ♦ * ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Mohnnttgprr von 4 Zimmern.
Adelheidstr « 82 , 2. St ., 4 Zimmer, Küche, Bad,

großer Balkon und reich!. Zubehör sofort oder
später zu vermiethen . Näheres Parterre . 3275

Adclheidstraße 42 Partcrre-Wobnung von vier
Zimmern mit Zubehör auf 1. Okt . c. zu verm.
Näh . Schwalbacherstraße 26, 1. 3052

Adolfsallee 17, Hinterhaus1. Stock, 4 Zimmer,
Küche, Holzstall und Keller per 1. Oktober z. v.
Näheres Vorderhaus Part . 3053

>*k 1 St ., schöne geräum.
eS , 4-Zim .-Wohn . zu verm.

Anzus. 3- 5 Uhr . Nachm. Näh . Stb . I. P . 2779
Albrechtstr. 2, 2, schöne4-Zim.-Wohnung mit

reichl. Zub . wegzugshalber zu vm. 3048
Alvrechtstraße 14, zwischen Adolfsallee und

Nicolasstraße , ist der erste Stock, 4 Zimmer,
Ballon und Zubehör , per 1. Oktober zu verm.
Näheres im Laden . 3049

Arndtstr . 3 herrschaftl. Wohnung von4 Zimmern
mit reichl. Zubehör , Bad , clektr. Licht, Gas und
großem Balkon zu vermicthen . Näh . P . r. 3191

Arndtstraße 6. 1.od.2.Etage, eleg.4-Zim.-Wohn.,
Gas und elektr. Licht, groß . Balkon , reichl.
Zubehör , per sofort oder später zu vermiethen.
Näheres Parterre rechts . 8050

Bachniayerstratze 10 4-Zimmer-Wohnung,Part.,
1. u . 2. Etage , vollständig neu hergerichtet, mit
reichl. Zubebr auf sofort zu vermiethen . Wb.
daselbst im Gartenhaus . 3051

Bertramstratze 3 , 3, schöne4-Zim.-
Wobnung mit Zubehör auf 1. Okt . prcis-
werth zu vermiethen . Näh . Dotzheimer-
strnße 41, Part . l . 2721

Bcrtramstr . 4, 2. Et . , schöne4-Zim.-Wohnung
mit Balkon u . reichl. Zub . wegzngsh . zuvm . 8415

Bertramstratze 7» 3. Stock, 4 Zimmer und Zu¬
behör zu vermiethen . Näh . (ieorg Blirck,
Bertramstraße 7, P . 2687

Bertramstraß « 17 neue4-Zimmer-Wohnung mit
Zubehör , ohne vis-ä-ri », in freier Lage, alle
Zimmer mit Aussicht auf die Straße , mit
3 Balkonen , clektr. u . Gaslicht , elektr. Treppen¬
beleucht., Badezimmer , separat . Kohlenaufzua
per 1. Okt . zu vermiethen . Näh . bei 3054

Heus *, 1. Stock.
BtSmarckring 1 4- event. 6-Zimmer-Wohnung

(1. Etage ) zu vermiethen . Näh . 1. Et . r . 3055
Bismarikring 14, Part.- oder1. Et., schöne ger.

4-Zimmcr -Wohnung zn verm . 3056
Bismarckring 15 schöne Wohnungv. 4 Zimmern

mit reichl. Zubeh . sogl. 0. sp. N . Laden . 3057
Bismarckring 17 sind große Vier- Zimmer-

Wohnungen in allen Etagen , eine mit gr. sreigel.
Terrasse/ans al . od. 1. ' Oktober zu verm. Näh.
P . r ., od. Bertramstr . 11, P . b. Häßler . 3058

Bismarckeing 24 , Hochpart.. 4 Zimmer, davon
I als Büreau geeignet, nebst vollst . Zubeh , auf
1. Okt . zu verm. Näh . daselbst 1 St . l. 3059

Bismarckring 24 , 3 St ., 4 Zimmer nebst voll-
ständ . Zubehör auf sofort oder 1. Oktober zn
vermiethen . Näh . daselbst 1 St . I. 3060

BiSmarckring 38 , 1, 4 Zimmer, Küche, Bad
mit Zub . per 1. Juli zu verm. Anzus . zwischen
II ». 1 und 3 u. 5 Uhr . Näh . das. 8416

Bismarckring 38 , 3, schöne4-Zim.-Wohn. mit
Zubeh . auf Okt. zn v. Näh . dal . 3062

Bleichstr . 41 , Vdh. 3 St ., schöne4-Zimmer-
Wohnung mit reichl. Zubehör , ganz der Neuzeit
entsprechend, per 1. Oktober ' zu vermiethen.
Näheres im 1. Stock rechts. 2584

Bliickiervlatz 3 sind Wohn., von je 4 Zimmern
nebst Zubeh ., der Neuzeit entspr . cinger ., p. sof.
oder später zu vermiethen Näh . das. im Laden
oder Älüchcrstraßc 17, Part . r . 3063

Bliicherplatz 6 sind die neu herger. Wohnungen
von 4 Zimmern , Bel -Etage 720' Mk., 2. Etage
680 Mk., zu verm. Näh . Part , links . 3064

Blücherstr . 13 (Scharnborststr.-Ecke), sch. fr. Lage,
sch. 4-Z .-W. in mod.rAnSst . preisw . Näh . 1 r.

Blücherstr . 15 4-Z.-Wohn. mit Erker, 2 Balkons,
Bad , Gas u . Zub . a. gleich 0. 1. Okt . b. zu v.

Blücherstraße 17, Neubau, sind Wohn, von je
4 Zim . nebst Zubehör , der Neuzeit entsprechend
eiliger., p. sof. od. sp. Näh . dorts . P . r . 3065

Blücherstraße 20 , 1 St ., sch. 4-Zim.-Wobmmg
auf gleich oder 1. Oktober zu vm. Näh . 8 St.

Blücherstr . 30 , Neubau, Ecke Scharnhorstftr.,
eleg. 4-Zimmerwohnungen auf 1. Okt. zu verm.
Näheres Frankenstraße 7, Part . 2972

Bülowstr . 3 , P„ 1. u. 3.St .,4-Z.-W0HN. z.v. 3066
Bülowstr . 15, Ecke Zietenr., schöne4-Z.-Wohn.

nebst Zub . p. sof. 0. sp. z. v. Näh . 1 l . 3063
Clarentftalerstraße 1 eine sehr schöne gut aus-

gcstattcte 4-Ziiiu -W . auf gl. od. sp. zu v. 3069
Clareathalerstr . 3, 2 St ., Wohnung, 4 Zimmer

u . Küche nebst Zubehör , der Neuzeit entsprechend,
auf sofort oder spater zu vermietben . 3070

Delaspeestr . 6, 2. St »,
in der Mitte der Stadt , in der Nähe des
Schlosses , des Rathhauses , des Kurhauses und
Theaters , sowie der Bahnhöfe , ist eine schöne
Wohnnng von 4 großen Hellen Zimmern,
Küche, Mansarde und Keller, zu vermiethen.
Die Wohnung eignet sich besonders für einen
Zahnarzt oder eine Kleidcrmacherin . Ev . können
noch ein oder zwei Zimmer im 3. Stock dazu-
gegeben werden . Näb . daselbkt  Part . _ 3418

In uns . Hanse untere Dotzheimerstr . 42
ist die 2. Etage , 4 große Zimmer , großes
Badezimmer , sowie reichliches Zubehör , auf
sof. od. später zu verm . Näh . Dotzheimer-
straße 46, Part ., bei F . Miiller . 3419

Neubau Dotztzeimerstraße 68 herrschaftliche
4-Zimmer -Wohnungen gleich oder später zu ver-
lniethcn . Näheres daselbst und Clarcnthaler-
straße 5 bei Mildner . 3071

Dotzheimerstraße 78 schöne4-Zimmer-Wohnung
auf 1. Oktober zu verm . Näh . Part . 3072Dotzheimerstraße,

in nächster Nähe des Rings , herrisch . 4-Z .-Wohn .,
2. Et „ sofort oder per i . Oktober preiswerth zu
verm . Näh . Nauenthalerstraße 6, Laden . 3073
Dreiweidenstratze 4,

3. Et ., 4-Zimmer -Wohn ., der Neuzeit entsprechend
eingerichtet, Balkon . Gas , Elektrisch, Bad , Auf¬
zug, zu vermiethen . 3074

Dretweidenftr . 5, 1. Et., 4 Zimmer nebst Zu¬
behör, der Neuzeit entsprechend eingerichtet, preis¬
wertst zu vermiethen. Näh. daselbst» Part,
links , oder BiSmarckring 6. 8075
Neubau Dreiuieidenstraße6

schöne 4-Zimmer -Wohnungen mit reichl. Zubehör
und allem Comfort der Neuzeit , Bad , Erker,
2 Balkons , Gas , Elektrisch, Aufzug , Warm¬
wasser rc., per 1. Oktober oder früher zu ver¬
micthen . Näheres daselbst oder BiSmarckring 2,
Hochpart , bei Assmus . 3420

Dretweidenftr . 8 herrschaftliche große4-Zimmer-
Wohiiimg , Part . u . 3 St ., per 1. Oktober zu
vermicihen . Nähere « 1. Et . r .'chts. 2776

Dreiweidenstratze 10 schöne4-Zimmcr-Wohn.
mit allen neuzeitlichen Einrichtungen versehen,
Part ., 2. u . 3. Etage , per sof. od. spät , zu verm.
Näheres im Parterre links daselbst. 8421

Drttdenstr . 9 4 Zim.-Woimungtm. Zub. 8076
Eltvillerstraße 1 (nächst Dotzheimerstraße) herr¬

schaftliche große 4-Zimmer -Wohn . in der 1. und
2. Etage zu verm. Näh . das. P . rechts . 3077

», «»straße174 -Zimmerwohmmgen
mit Gas , elektr. Licht, Bade¬

zimmer u. reichl . Zubeh . Näh . das. P . r. 3078

EUvillrrstr. 18,
elektr. Licht, ' Gas , per sofort oder später pr.
zu vermicthen . Näh . Part , links . 3079

Emserstraße 32 » Landhaus mit Garten, 4-Zim.-
Wohnung mit Zubeh ., z, 1. Okt . zu verm. 3080

Erbacherstr. 4, Hochparterre, 4 Zimmer, Bad
und Zubehör od. 2. Stock mit Balkon u. Erker,
auk gleich oder 1. Oktober zu verm. , 3081

Friedrichftraße 31,
2. Etage , 4 Zim ., Bad n. Zubeh . zum 1. Okt . zu

verm . Näh . bei B<' riedr . Marburg -, Ncu-
gasse 1, Wcinhandlung . 3082

Friedrichstraße 39» ,
3. Et .» schöne 4-Zimmcr -rlVoh» ung , Central¬

heizung und reichliches Zubehör , auf sofort oder
später zu vermiethen . Näh . daselbst oder beim
Eigcnth . A. Müller » K.-Fr .-Ring 59. 3422

Gneisenanstr . 7 gr. 4-Zim.-Wohnung, d. Neuz.
entspr ., sehr billig zu verm. Näh . 1. St . 3447

Gneismaiistr. 4, LLL-lkLfs'
. per gleich oder später zu vermicthen . Näheres

daselbst oder Linsenstraße 12. Fli . Meier.
Göbenstr . 6, 1. St ., 4-Zim.-Wohn., der Neuzeit

entspr ., a . 1. Okt. zu vm. Näh . 1. St . l. 3285

4-Zimmer -WohNUNg
Göbcrestraße 10, Eckhaus, herrschaftlich aus,

gestattet , zu vermiethen . 3084
Göber,straße 12, Ecke Werderstr. , sind schöne

Wohnungen von 4 und 3 Zimmern , der Neuzeit
entspr . eingcr ., per sofort oder später zu verrn
Näh . das. od. Kirchgaffe 4, Eckladen. 3085

Göbenstratze 15 mehrere4-Zimmer-Wohnungen
schön und groß , mit allem Zubehör und Kohlen-
aufzug , per sofort oder später zu vermiethen
Näh . daselbst. 8086

Doebenstr . 17 geräumige 4-Zimmer-Wohnung
m. r . Zubehör gleich oder 1. Okt. preiswertst
zu vermiethen . 342Z

Goethestr. 18, Ecke der Moritzstr., große 4- Z.
Wohn , mit reichl. Zubehör zu verm . 2699

Gustav -Adolfstr . 14 Wohn., 4Zimmer, Balkon
Küche, -Mansarde , auf sof. 00. spät . z. vm. 8087terderstr.5Wohn.,4Z.,K.,B.,s.z.v. 8088erderstraßc 8 schöne4-Zimmcr-Wohnnng mir

, Zubehör per 1. Oktober zu vermicthen . ' Näh
im Läden bei ^ e *ri . 270 '

Herderstr. 13
mit freier Aussicht und Sommerscitc , auf gleich
oder 1. Okt . zn vermietben . 3089

Herderstraße 15 schöne4-Zimmer-Wohnuna mi<
Zubeh . pr . 1. Okt. zu vm. Näh . im Lad . 3090

Jastnstraße 34 , 3. St . rechts. 4 Zimmer nebst
Zubehör auf 1. Oktober an ruhige Familie z n
Preis 600 Mk. Näheres 2. St . I. 3091

Karlstraße 17, Part., schöne4-Zim.-Wohnuna
- wegzngsh . a. gl. 0. sp. zu v. N. 8 St . I. 3094
Karlstr . 8 Wohnung von 4 Zimmernu. Zubeh

auf gleich oder 1. Okt . zu verm. 3093
Karlstraße 11 eine sch. 4-Zim.-Wohn. zu vcrin.
Karlstraße 29 , 1. Et., schöne4-Zimmer-Wohnun»

sofort zu vermiethen . Näheres 2. Etage . 309Z
Ult vl Sh* 7 Parterre-Wohn

t 4 Zrmmer u. Zubcbör^
1. Okt. zu vm. Pr . 720 Mk. N. 2. St . l . 3096

Kellersträtze 11, Vdh. 2 St ., 4 Zimmer. Küche
nebst Zubehör zu vm. Näh . bei Schäfer . 2697

Kiedrich erstraße 2 , Ecke Dotzheimerstraßejst
eine 4-Zimmer -Wobnung , mit allem Comfort
der Neuzeit ausgestattet , zu vermiethen . Nsth
erste Etage links . 8097

Körnerstraße 3 4-Zimmer-Wohnung, 2. Etage
mit reichl. Zubehör , der Neuzeit entsprechend'
Näheres Parterre r . 244 -;

Körnerstr . 5, 1. u. 3. Et. 0. Pt., 4-Z -Wohn. mit
reichl. Zub ., der Neuzeit entspr . Näh . Pt . l. 3098

Körnerstratze 7 schöne 4 -Zimmer- Wohnuna
(3. Etage ), der Neuzeit entsprechend, mit reicko

. Zubehör zu vm. Nah . Part . 34^
Körnerstr . 8 sehr schöne4-Zim.-Wohn. m. rcichr,

Zubeh . auf gleich oder später zu verm.
Lastnstraße 4, kein Hinterhaus, find 4-Zinnner.

Wohnungen , der Neuzeit entsprechend ausgestattet
' sowie eine 2-Zinnnerwohnung mit Laden sofort
. zu vermiethen . Näb . Baubüreau , Part . 3oq <a

Lestrstr. 21 , vis-a-vis Bcrgkirche, 4 Z., Küche•>/*
zu vermiethen . Näh . Nerostraße 22. Seilbcrge/

Lnisenftraße 3,
vübsche Parterre -Wohnung , 4 Zimmer

<Küche rc. mit reichem Zubehör , neu h »2
gerichtet, nur an ruhige Mielher oder

'Büreau per sofort zu verm . Näh . Büre » ,,f otel Metropole. Desgl. ist in demselbenause die Bel -Etage , 5 Zimmer rc., ebenfalls
ganz neu hcrgcrichtct , per sofort zu verm . Aue «,
werden beide Wohnungen zusammen an
Miether abgegeben.

Luxembitrgplatz 4 4-Z.-L Hochp., z. v.

Auch
S
2778

Wk» wam 5 ä
reicht. Zubehör per 1. Okt. preiswerth zu
vermiethen . Näh . 1 St . links.

I
Luxemburgstraße 2 eine schöne4-Zim.-Wohn.

mit Balkon , Bad u. reichl. Zubehör auf 1. T>kt»
zu vermiethen . Näh . Part . l. 342 z

Luxemburgstr . 7,1 . 0. 3. Et., eleg. herrsch. 4-'0 .
W . m. a. Z . d. Neuz. sof. z. v. N . b. Vorbach . 3A 1

Luxemburgstratze 11 ruhige, elegante4-Zimmcr-
Wohnung an kl. Familie zn vermiethen . 310»

Mauerga 'ste 7 4 Zimmer, Küche und Zubehör
auf 1. Oktober zu vermietben . 310li

Moritzstratze 29 ist eine schöne geräumige4-Zim »
Wohnung . 2. Etage , mit reichlichem Zubehör »u
vermiethen . Näheres bei dem Ergenthüm . »
W . Himmel , Kaiser -Fr .-Ring 67. 1. 8104,

Moritzstraße 37,3 , 4-Zimmerwohnungm. Zub
zu vermiethen . Näheres daselbst. 34 -6

Moritzstr . 69 , 1. Etage, Wohn., 4 Zimmer mit
reichl. Zub ., per gl. 0. sp. zu v. N. 3. Et . 3105

M «hl-"L
miethen . Näh . im Eckladen bei Haub . 349^
Nirderwaldstratze 1

4-Zimmer -Wohnung sofort oder später preiswert!
zn verm. Näh . Kais.-Friedr .-Ring 57, P . igos

« » iedcrwaldftraße 10, Ecke Kleiststraße, ist
vl Wohnung von vier Zimmern mit allem

Zubehör auf sofort oder später zn verm. Näb
daselbst und Herderstraße 10, Bel -Etage . „ nH
Kaiser -Fricdrich -Ring 74, 3. Et . 810»

Orauieustr . 42 , Vdh. 3, 4 Z., Balk., KücheV
Zub . billigst zu v. N. dorts . P . 34-0,

Orauieustr . 47 , 3. Et., 4 od. 3 Z. u. K., Balk
u . r . Zubeh . 1. Okt. zu v. N. Part . r . 3iQd

Oranienstraße 55 , 1, Vicr-Zimmer-Wohrmna,
Balkon , reichl. Zubehör (keine DoppelwohnunA
per 1. Okt. zu vermiethen . Näh . Part . 31 in

Philippsbergstraße 17/19 schöne 4-Zimmer.
Wohnungen nebst Zubeh . per sof. resp. 1.
billig zu verm. Nah . 2. Etage r . 311 -,°

PhilippSbergstraße 28 schöne4-Zim.-Wohnuno
mit Balkon und Zubehör per sofort oder
1. Juli zu vernnethen . 31 -,-;

PhilippSbergstr . 36 (Neubau) schöne4-Zimmer^
Wohnung mit Balkon , Badabtheil . u . s. w.. fi--i-
Lage , schöne Aussicht . Näh . das. Baubür . 3490

Philippsvergstratze 38 4-Zimmer-Wohnuna
der Neuzeit entsprechend, schone freie Laae
reichl. Zub . zu verm. Näh . Part , links . ' 314

Platterftr . 68,1 . St „ 4 Zimmer mit Balkon 1,
Zubehör zu verm . Näh . Platterftr . 133. 267g
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L̂ nerstraße 1, 2. Etage , 4-Zimmer -Wohnung,
-v » 2 Balkons m. Zubehör per 1. Okt . zu verm.

Näheres 3. Etage links . . 3114
Rauenthalerstraßc 8 , 2. Et., 4 schöne Zimmer,

d. Renz , entspr . eingerichtet, per 1. Okt. zu verm.
MH . daselbst b. Mieter Gustav Enders . 3280

Rauentyalerstratzr 11 4-Zimmer-Wohnung mit
reichlichem Zubeh . zu verm. Näh . Part . 3116

Rauenthalerstr « 15 elcg. 4- u. 5-Zimmerwohn.
(1. St .) , Centralheizung rc. zu verm. 3117

Rauenthalerstr . 17
herrsch. 4-Zimmer -Wohnung im 1. Si „ mit allem

Comsi der Neuzeit , gr . Veranda , Vor - u. Hink.-
Garten , Bleichplatz p. 1. Okt . zu o. Fein . ruh.
Haus , kein Hth ., frett Lage . N. Part . r. 2745

Raucnthalerstraßc ^LO, 1. Etage, 4 Zimmer
mit allem Comfort und Centralheizung sofort
oder später zu vermiethen . MH . Part . 3118

sttheinstr. 58 , 1, sch. sonnige4-Z -W. m. reich!.
Zubeh . zu verm . Näh . das. Part.

Nheinstraße 91 , 4. Stock, Wohnung, vier gr.
Zimmer nebst Zubehör an ruhige Familie für
4o0 Mk. sof. ob. sp. zu verm . N. Part . 3121

Rheingauerstraße 8 sind per sofort oder später
schöne 4-Zim .-Wohnungcn preiswerth zu verm.
Nah . Part , bei Flit *. 3119

isthcingauerstraße 10 und Ecke Eltvillerstratze,
2. u. 3. Etage , sind herrsch. 4-Z .-Wohn ., elcklr.
Licht, Bad rc., per sof. oder später zu verm.
Näheres dort im Hause . 3120

Nieylstratze 1» 1. sch. 4'Z.-W. mit Balkon und
Zubehör in ruhigem Hause zu verm.

Nichlstr . 8 , 2 St ., schöne4-Z.-Wohn. mit Zubeh.
auf 1. Okt . zu vm. Pr . 680 Mk- Näh . P . 3274

Niehlstr . 22 eine4-Zimmerwohnung der Neuzeit
sehr billig u. sofort zu verm. Näh . das. 2699

Klöderallce 12, 1 St ., schöne4-Zim.-Wohnung
mit Zubehör zu verm. Näh . Part . 2748

Nöocrstraße 30 , Ecke Stiftstr., schöne4-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör gleich oder 1. Oktober zu
vermiethen . Näbere « Parterre.

Hoonstr . 12, Ecke Westendstr. , 1. Etg., schöne
große 4-Zimmer -Wohnung mit Balkon u. reich¬
lichem Zubehör , per 1. Oktober zu vermiethen.
Näheres Laden . 3122

NüdeSheimsrstraße 20 vier Zimmer mit reichst
Zubehör u. allem Comfort der Neuzeit , Warm¬
wasserheizung ; Erker , großer Veranda , Bad , Gas,
electr . Licht p. 1. Oktober zu vermiethen . Näh.
Rauenthalerstraßc 15, 1. 3429

fölffinitä Rüdesheimerstr . 23 sOstscite)-
M,UlJUUv elegante Wohnungen von 4 großen,

Zimmern u. Zubehör zu vermiethen . 3123
Lcharnuorftstratze 2 schöne4-Zimmer-Wohnung

auf gleich oder 1. Oktober zu vermiethen . 3124
Scharnhorststr . 4 schöne4-Zimmerw. (3. Stock),

Bad , Balkon , Kohlcnaufzug rc., zu vermiethen.
Dcharnhorststr. 12 4 Z., 1. od. 3. Et., zu verm.
Scharnhorststraße 20 , Parterre und 2. Etage,

schöne 4 - Zimmer - Wohnung mit Bad rc/ per
1. Oktober billig zu verm. Näh . Laden . 3125

Scharrihorslstraßc 28 schöne4-Zim.-Wohnung,
1. u. 3. St ., preisw . zu verm. N. Part r . 3126

Scharnhorst - Blücheistr .-Ecke, fr. Lage, sch.
4-Z .-W . in mod. Ansst . gl. od. sp. billig . Näh . 1 r.

Schcffetstr . 5 (am Kaiser -Fricdrich -Rmg ) Hochp.
v. 4 Ziinmern , eo. 5 Zimmern , zu verm. 3127

stchiersteinerstr» 1, 3 St . hoch, 4-Zim.-Wohn.
mit Zubehör zu verm. Näh . daselbst. 3128

Schiersteinerstr . 18 4 Zimmer , Küche, Bad u.
Zubehör z. 1. Oktober zu verm. 3129

Schierst cinerstr. 24 gr. 4-Z.-Wohn., Gas, Bad,
elektr. L. sof. o. sp. zu verm . N. P . l. 3130

16  ist für sofort od.
später die erste od. dritte

Etage in ruhig . Haus « zu vermiethen. Jede
Etage hat 4 große schöne Zimmer mit com-
pleter Badeeinrichtnng und reich!. Zubehör.
Näh . im Hause bei MBhter , 1. Etage.

Schulgasse 7, 2 St ., 4 Zimmer und Zubehör
per l . Oktober zu vermiethen.  3132

Schwalbachrrstr . 30 schöne4-Zim.-
Wohnu ngen, 20 Meter Vorgarten , zu verm.
Näheres im Hause. F 493

Schwalvacherstraße 32 , Bel-Etage u. 2. stock,
1 Wohnung . 4 große Zimmer , Küche, Balkon,
Veranda , sowie sämmtliches Zubehör , der Neu¬
zeit entsprechend, per 1. Oktober zu vermiethen.
Näheres daselbst. 2769

Schwalbacherstraße 48 , 1. St ., schöne4-Zim.-
Wohn . mit allem Zubehör per 1. Okt . zu verm.
Näh . bei Funl, , Part . 2651

Sedanplatz 1, 3 St ., 4 Zimmer, Küche, 1 Maus,
u. 2 Keller, Alles der Neuzeit entsprechend, auf
1. Juli zu verm. Näh . daselbst 1. St . 3133

Seerobenstraße 2 ist die 1. u. 8. Etage von 4,
eventuell 5 Zimmern , Bad , Balkon , Mansarde,
Küche und Keller auf gleich oder später zu
vermiethen . Näh . Part . 8134

Seerovcusiraße 4, 1. und 2. Stock, schöne
4-Zimmer -Wohnung , reicht . Zubehör » Bad
per sofort oder I . Oktober zu vermiethen.

Seerobenstraß « 17 Wohnung von 4 Zimmern
mit allem Zubehör , neu hergerichtet , sofort oder
1. Okt. zu verm . Näh . Wellritzstr . 40, 1. 3135

Seerobenstraße 22 schöne, der Neuzeit ent¬
sprechend hcrgerichtete 4- und 5-Zimmer -Wohn .,
zu vermiethen . 3136

Scerobenstraße 26
ist in der 1. Etage eine schöne 4-Zim .-Wohn , ans

gleich od. 1. Okt. zu vm. Näh . Hochp. r . 3137
Scerobenstraße 28 , 2. u. 3. St ., 4-Zim.-Wohn.

mit Zubehör zu verm. Näh . 3 St . 3138
Scerobenstraße 28 schöne, der Neuzeit entspr.

4-Zimmer -Wohnung mit allem Zubehör auf
gleich oder 1. Oktober zu vermiethen . Näh . das.
bei Fischer , Part . 3139

Seerobenstr . 31, 2, mod. 4-Zim.-Wohn.,geräumig
u. frei , zum 1. Oktober zu verm., event. mit
großer freist. Werkstatt oder Lagerraum . Äe-
lichtigung Nachm, o. 3—7 Uhr . 3140

Sliftstraße 1? schöne4-Zimmer-Wohnung zu
vermiethen . Näh . 1. Stock. 3141

Tannusstrasre 32
4-Zimmer -Wohnung mit Zubehör auf Oktober zu

vermiethen . Näh . daselbst im 2. St . od. nebenan
No . 34 in der Conditorei.

Waterloostraße 3» am Zieteuring,
schöne 4-Zimmer -Wobnung , drei Zimmer in
der Front , zwei Mansarden , 2 Keller

jcl ) V tnüiö zu vermiethen . 3268

Wallnfcrstr . 2 , Eckhaus . Part .u . 2 . Stock,4 -Zim-
Woon . mit reich!. Zubeh . zu v. N.Part . r . 3142

I Webergasse 3,
Gth . 2, schöne 4 -Z .-Wohn . mit allem Zu¬
behör p. 1. Okt., event. m. Nachlaß , zu vm.

Wetßenbrrrgstr . 1, l . Et ., 4-Z .-Wohn ., der Neuz.
entivr . einger ., zu verm. Näh . im Lad . 3440

Wellritzstr. 4, 1, 4-Zim.-Wohn. zu vermietbcn.
UvlNeudstr. 19 4-Zimmcr-Wobnungz. v. 3144
Westendstr. 24 schone4-Zim.-Wohn. per 1. Okt.
Westendstr. 28 , Laden, 4 Zimmer mit Bad und

Zubehör zum 1. Okt . zu vermiethen . 2695
Wörtlistr . 11, Part., 4—5-Zimmcrwohn., Balkon

ul reich!. Zubehör , per 1. Okt . zu verm. 3145
Mnrtbstr 13 8- * 3- «• 3ub- a"f

i . Okt. au ruh . Micther zu
Vermiethen. Pk . 800 Mk . Näh . das. 3270

Dorkstr. 1, am Bismarckring, 4 Zimmer, Kiiche,
Keller, Mans . bis 1. Oktober . Näh . 1 r. 3430

Dorkstraße ft, dicht am Bismarckring, geräumige,
gut ausgestattcte 4-Zimmer -Wohnung mit Bad
u. s. w. sof. zu vm. Dorkstr . 2,1 , Käsebier . 3147

HHorkstraße 8 schöne4-Zimmer-Wohnung auf
aleich od. später zu vm. Preis 650 Mk. 3148

Uorkstr. 14 vier Zimmer, Küche, Badekammer,
1 Mansarde , 2 Keller zu vermiethen . 3149

Dorkstraße 19 4-Zimmcr-Wohnung, der Neuzeit
entsprechend, zu vermiethen . 3431

Zietcnrilig 1 schöne4-Zimmerwohnung, d. Neu¬
zeit entsprechend eingerichtet, per sofort oder
1. Oktober preisw . zu vermiethen . Näh . Vdh.
Part . l . Aup . Jechel . 3150

Zietenring - it. Waterloostr . -Ecke4-Zimmer-
Wohnungen mit Bad , 2 Erker , 2 Balkons,
Mansarde , 2 Keller rc. per Okt ., event. früher.
MH . daselbst oder Gneisenaustraße 19. 1. 2672

Schöne 4-Z .-W. m. Balkon u. rcichl. Zubehör
in ruhig . Lage, 2. Et ., z. I . Okt. zu verm. Preis
650 Mk. Näh . Gustnv -Adolsstr . 1, P . r. 3151

Eine schöne 4-Zimmer -Wobnung (Beletage)
nebst sämmtl . Zubeb ., Balkon , elektr. Licht,
warmes und kaltes Wasser, Sonnenseite , sehr
preisw . auf 1. Okt. c., ev. auf 1. Sept. c., zu
verm. Näh . Dorkstraße 12, P . l. 2623

Eine schöne 4-Zimmer -Wohnuug mit
reichlichem Zubehör , der Neuzeit entsprechend,
in ruhigem Hause, Südseite , per 1. Oktober
zu verm. ■N. Wiclandstr . 1, Part . l. 8152

Eine schöne 4-Zimmcr -Wohnung (2. Stock)
nebst sämmtl . Zuhehör , Balkon , elektr. Licht,
warmes und kaltes Wasser, Sonnenseite , sehr
preisw . auf 1. Oktober c. zu vermiethen . Näh.
Aorkstraße 12, P . l. 2624

AM Ger . 4-Z .-W. f. 680 Mk. zu verm., Nähe
Bisinarckring . Adr . im Tagbl .-Verlag . 3u

Mo hin»,»geir von 3 Zimmer«.
Aarstr . 22 « , in schöner, gesunder Lage, drei

Mansardzimmer und Küche an ruhige Leute per
per 1. 10. zu verm. Nähere « 1 links . 2601

Avelheivstr . 23 » Seitenbau, freuudl. 3—4-Zim.-
Wohn . z. 1. Okt. an ruh . Miethcr abzuq. 2804

Adelheidstraße 46 » Hth., 3 Zim., Bad. Küche
aus 1. Okt. zu verm. 2716

Adlerstr . « 1 3 Zim. u. Küchez 1. Okt. N. P.
£ Stb .. schöne 3- u . 2.

«IvIHlfH * Zimmer -Wohnung
an ruh . Leute zu verm. Näh . Stb . P . l. 278!

Alvrechtstr . 28 W. v. 3 Z. u. Zub. zu v. 8157
Arndtstr . 8 , 1. u. 2. St ., herrsch. 3-Z.-W. zu v.
Bertramftraße 2 schöne3-ZimmerwobmlNgmic

Mansarde rc. per Oktober zu vermiethen . Mb.
Bertramstraßc 2, 1 rechts. 3158

Bertramstr . 1k» drei gr. Zimmer, Kücheu. reichst
Zubeh . auf 1. Oktober zu vm. Näh . Part . 3159

Bismarcl-Riiig 5,
bebör , per 1. Oktober zu vermiethen . 2762

BiSmarckring 22» 1 St ., 3 Zim., Küche, Bad
u. Zubeh . auf 1. Oktober zu vermiethen . Näh.
Bismarckring 24, 1 st . l. 3160

Bismarck -Ring 31 3 Zimmer, 1 Küche, eine
Mansarde per Oktober zu vermiethen . Näheres
Mulm . 3161

BiSmarckring 31 schöne3- Zimmer-Wohnung
mit Balkon und Mansarde per Oktober zu vcr-
miethen . Mulm . 3162

BiSmarckring 33, 1. Stock, schöne3- Zimmer-
Wohnung auf gleich oder später zu vermiethen.

Bingertstratze 1
mit Zubehör zu vermiethen . 3432

7 ist eine abgeschlossene
VMlUlltl * • Wohnung von 3 Zun .,

Küche rc. auf 1. Oktober preisw . zu vermiethen.
Näheres i. Laden , Butter - u. Eiergeschäft . 2784

Bleichstraße 14 3-Zimmerwohnung, Gartenhaus,
sofort auch später zu vermiethen . 2692

Bleichstraße lS » , 3 Stiege, 3 Zimmerm. Küche
z. 1. Oktober für 460 Mk. zu vermiethen . 3133

Blcichstr . 43 , 8, schöne Wohnuna, 3 Zimmer,
Küche, Bade -Eabinet , 2 Balkons , Mansarde , zwer
Keller , Gas per 1. Okt . Näh . Cigarrcnlnden.

Blücherplatz 2, 1. 3 Zimm. u. Zubehör, Gas,
Bad , Balkons , per sofort od. später zu v. 3163

Blücherplatz 8»Vorderb., 3-Zimmerwobnung per
1. Okt . zu v. Näh . Blüchcrplatz 4, Hochp. 3164

Blücherstr . 30 , Neubau, Ecke Scharnhorststr.,
eleg. 3-Zimmerwohn . auf 1. Oktober zu verm.
Näheres Frankeustraße 7, Part . 294!

Blücherstr . 1« 8-Z.-Wohn. auf 1. Okt. 3165
Blücherstr . 24 3 Zim. m. Zbb. a. 1. Okt. 3166
Bülowstr . 7, 3 St ., sehr schöne3-Z.-Wohnuug

1. Oktober , event. früher , zu v. Näh . 1 St . r.
Bülowstr . 11 schöne3-Zimmerwohnung, Alles d.

Neuzeit entspr ., billig zu vermiethen . ' 3167
Große Bnrgstraße 15, 3, 3-Zim,-Wohmnig mit

Zubehör per Oktober an ruhige Leute zu verm.
Näh . bei C*ottfr . Herrniani . 3168

Clarenthalerstr . 3 schöne3-Z.-W., 2 St ., der
Neuz. entspr ., auf Peich o 1. Okt. z. v. 3169

Clarenthalcrstratze 3, Hinterhaus Part., ist eine
3-Zimmerwohnung auf gl. od. sp. zu vm. 2796

Elarentbalerstraße 4 schöne3-Zimmerwohnung
mit Bad , Kohlcnaufzug , vorn u. himen Balkon,
Alles der Neuzcir entsprechend eingerichtet , zu
vermiethen . Näh . im Laden . 3170

Clarentbalerstraße 8 sch. 3-Zimmer-Wobnung,
2. Stock , mit Bad u. allem Zubehör , der Neuzeit
entsprechend, per 1. Oktober zu
Näh . daselbst Parterre rechts.

vermiethen.
2710

Dotzheimerstraß « 26 , Mittelbau, 3- u. 4-Zim.-
Wohn . per 1. Okt . zu verm. ' 3172

Dambachthal 12, Gartenhaus, schöne Mansard-
wohnung . 3 Mansarden , Küche, 2 Keller, an
ruhige MIether sofort zu vermiethen . MH . bei
C . Fhilippi , Dambachthal 12 , 1 . 3171

Dotzheimerstr . 38 , 2. Et., 3 Zimmer mit Zu¬
behör per 1. Okt . zu verm. Nah . Part . 8173

'Dotzheimerstraß « 84 , 3. Etage, nabe Ring, sehr
schöne herrsch. 3-Zimmer -Wohn ., Herr!. Aüss .,
am Balkon Doppelt !,. u. Doppelfenster , 1 Zim.
Parkett , Salon gr. Schicbcthüre , mit Zubehör,
auf 1. Okt. preisw . zu verm . Keine Läden im
Hause u. kein Hinterhaus . Wh . Part , st 2920

Dotzheimerstr. Ü«, 1. Etage, schöne3-Zimmer-
Wohnung mit reichst Zubehör auf den 1. Oktober
billig zu vertu. Näh . daselbst oder Laden.

Dotzheimerstr. 6V, 2. Et., schöne3-Zim.-Wohn.,
Bad , Balk ., mit 100 Mk . Miethsnachlaß,
wegzugshalber per 1. Okt. zu vermiethen.

Neuvan Dotzheimerstr . 88 Herrschaft!. 8-.
Wohnungen gleich oder später zu verm.
daselbst Clarcnthälerstr . 5 b. Isllckuer . 3175

Dotzheimerstr. 72, Mtb., sch. 3-Zim.-Wohn. per
1. Sept . od. I . Okt. zu verm. Nah . das. 3273

Dotzheimerstraß « 82 , 2. Etage, schöne3-Zim.-
Wohnung auf sof. o. später zu v. N. Part . 3176

Dotzheimerstr . 85 schöne3-Zün.-Wohnung auf
l . Okt . zu vermiethen . Vordcrh . 1 r. 3177

Dotzheimerstr . 85 , Mittelb., Dachw., 3 Zimmer,
Küche, Keller a. 1. Okt. z. v. N. Vdh. 1 r . 3265

Dotzheimerstr . 105 , 2 St ., herrsch, gr. 3-Z.-W.
m. r. Zub ., 2 Balk . u. Erker , cv. m . Gartenben.

Dreiweidenstr . 7 P .-W., 3 Z. u. K. z. v. 3178
Drndcnstrahe 5, Vdhs. 1 St ., 8 Zimmer mitäubchör per1.Oktober zu vermiethen. Näh.eerobenstraße 19», 1. St . Muth . 3179
Drudenstraße 7, Vordcrh. 2 St ., 3 Zimmer nebst

Zubehör auf Oktober . Näh . daselbst. 3180
Drudenstr . fO, H. P., 3-Zimmerwohn. zu vm.
Ellenvogengaste 9 schöne 3-Zimmerwohnung

auf sofort oder I . Okt. zu v. Preis 525. 2714
Ellenbrrgengaffe 10, 2, Wohn. v. 3 Zim. u. K.

1. Okt. zu v. N. b. Th . Müller , Neug . 4. 3182

Clisabctycnstr. 10,SrtfÄ “:Ä . an ruh.Leute zuv.Näh.daselvst. 2780igrngaste 3 drei Logis, 8, 2, 1 Zimmer
u. Küche, zu venu . Näh . bei W . Heymann . 2800

Eltvillerstr . 1 (nächst der Dotzheimerstr.), in der
1. Etage , große 3-Zim .-Wohniing , der Neuzeit
cntsprech., zu vm. Näh . daselbst Part . r . 3183

Neubau Eltvillerstr . 3
schöne Dreizimmerwohnungen , der Neii^ it ent¬
sprechend ausgestattet , zu vermiethen . Näheres
daselbst bei F . Meyer , Stb . P . 2793

Renban Eltvillerstr . 3
schöne Dreizimmerwohnungen im Hinterbau zu
verm. Näh . bei Meyer das. Stb . P . 2794

Eltvillerstr . 8 3-Zimmerwohn., der Nkeuzeit ein¬
gerichtet, auf 1. Juni zu vermiethen . Näheres
daselbst oder Scheffelstraße 4. 3184

Eltvillerstratze 8 3-Zimmerwohnung, der Neuzeit
entsprechend ausgestattet , auf 1. Mai od. später
zu verm. Näh . das. od. Scheffelstr . 4, P . 3185

Neubau Eltvillerstratze 7, Vorderh., 3-Zimmer-
Wohnungen , der Neuzeit entspr . Ausstattung,
per sofort oder später verm. Näh . das. 8186

Eltvillerstratze 9 3 - Zimmer- Wohnungen im
Vorderhaus zu vermiethen . 3188

Eltvillerstr . 12» Vdh. 1, 3-Zimmer-Wohnung,
der Steuzeit entspr ., zu vm. 9täh . P . r. 3263

Eltvillerstratze 14 schöne3- und 2-Zimmcr-
Wohnungen im Vorderh . u. Mittelb . per 1. Okt.
zu verm. N. Vorderh . Part . l. 3189

Eltvillerstratze 21 9-Zimmer-Wohn. (1. Stock),
mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattet , per
sofort oder 1. Juli zu verm . Näh . Part . 3190

Ervacherstratze 4 , Hinterhaus, 3 Zimmer, Küche,
im Abschluß, p. 1. Oktober zu vermiethen . 3192

Erbacherstraße 5 3-Zimmcrwohnung mit Erker
aus Oktober zu vermiethen . 3193

Ervacherstratze 7» 3. Etage. 3 Z., Küche, Bad,
Balkon , Erker , Zubehör auf 1. Oktober zu verm.

Grbacherstr. 8 3- « . 4-Z.»Wohn .» der Neuz.
entspr ., sof. zu vm. Näh . daselbst 1 rechts. 3194

Erbacherstr. 9 schöne3-Z.-Wohnung, der Neuzeit
entspr ., preiswerth zu vermiethen . Näh . das. B.

Faulbrunnenstraße 5 , Seitenbau, kleine Drei-
Zimmerwohnung zu verm . N. Metzgerei. 2782

Faulbrunnenstr . 9, Vdh., 3—5-Zim.-Wohn. u.
Zubehör per 1. Okt. z. verm . Nah . Part , links.

Frankeustraße 23 , nahe Bismarckring, Vorderh.,
3-Z .-Wohnung mit Zubehör , per 1. Okt. 2708

Friedrichstraße 8 , 8, 3Zim., Küche, 2 Maus. rc.
per sofort oder später zu vermiethen . Näheres
bei Herrn Mendsreu daselbst. 3195

Friedrichstraße 8 , Hinterbau Dachstock, 3 Zun.,
Küche u . Keller per sof. od. Okt. an kleine Familie
zu verm. Näh . b. Hrn . Bremset daselbst. 3196

Friedrichstraß « 10, Seitenbau Part., 3 Zimmer
mit Küche und Werkstatt , per 1. Oktober zu
vermiethen (auch für Büreaux - oder Lager-
Räume sehr geeignet). 2678

Friedrichftraße 14. Vdh. 2. Etage, 3 Zimmer,
Küche, Cabinet , Zubehör per sof. od. später . 3434

Friedrichstraße 29 , Hinterhaus , 3-Zimmer-
Wohnung , Küche und Keller per 1. Oktober
zu vermiekhen. 3197

Friedrichstraße 36, Gartcnh., sch. 3-Z.-W. mit
Bade -Cabinclt per 1. Okt . oder sofort zu verm.
Näh . bei ttic . MHIsch . 2786

Friedrtchstr. 44 , Htrh. 1. St ., 3 große Zimmer
mit Küche im Abschluß u. Keller auf 1. Okt . zu
verm. Näh . nur bei Heinrich Jung :, 3198

Friedrtchstr . 45 , Stb ., 3 Z., Küche, Kell. auf
1. August zu verm . Diät). Bäckerei. 2625

GciSvergstraße 5 , 2.Etage, 3 Zimmer, Küche u.
Zubehör per 1. Okt. zu verm . N. P . l. 8485

Gneifenaustr . 5 , Vdh., sch. 3-Zim.-Wohn. mit
reich!. Zubehör sofort od. später zu verm . 2722«»eisemlljst.8&̂ i  f».ÄÄ:

Gneisenaustraße 10 2x3 -Zimmerwolm., 1. und
3. Stock , d. Neuzeit entspr . einger ., wegzugshalb,
per 1. Okt . d. I . zu v. Näh . Vdh . P . r. 3199

Gneisenaustraße 11 schöne3-Zimmer-Wohnung
zu vermiethen . Näh . 1. Stock l . 3200

Gneifenaustr . 13, 2 St ., Wohn., 3 Z., i K. u.
B., 1 Wl„  2 K., p. 1. Juli . Näh . Part . 3201

Guciscnaustr . 15 gr. schone3-Ziw.-Wohnung
m. Zubehör per 1. Oktober bill . zu verm . 3203

Gncisenaustr . 18, P., 3-Zim.-Wohn. mit Balk.
auf Okt . . zu verm. 3204

Gneisenanstraße 18 eine Wohnung. 8Z ., 2K.,
püt Bad , auf 1. Oktober zu vermiethen . 3205

Gneisenaustraße 20 » Laden, schöne3-Zim.-
Wohn ., Waxm - u . Kaltwasser , Bad u . s. w„ per
1. Okt. zu verm. 2650

Göbeustratze 4, 1. Et., schöne3-Zim.-Wohnung
mit Zubehör zu verm. Näh . Part , rechts. 2686

Gobenstr . 7, Vdh. 3 St ., 3-Zimmer-Wohnung,
hinten u . vorn Balkon (nach Süden gelegen),
auf 1. Okt . zu vm. Näh . bei 8cl,ei «l » 8206

Göbeustratze 8 , 1. Stock, 3 Zimmer. Bad, Küche
und Zubehör , auf 1. Oktober zu vermiethen.

GNähercs Parterre bei Mroetsci «. 3430
övenstratze 12, Ecke Wcrderstraße, schöne
Wohnungen v. 3 Zimmern in der 1., 2. U.3. Et .,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet , gleich oder
später zu vcrmieth . Näh . daselbst. 320-

Göbenstraße 13 schöne3-Zimmer-Wohnung auf
l . Oktober zu verm. Näh . das. 1 St . 306/

Göbenstk. 14, Vdh. P . u. 2. Et.. je3Zim .,2Balk.,
Erker , Bad u. reich!. Zubehör auf Okt . zu vm.

Göbenstraße 15 , Vdh. P ., 3 Zimmer, Küche u.
Zubehör zu verm . Wh . daselbst. 2707

Göbenstraße 16 sind schöne3- u. 4-Zimmer-
Wohnungcn , der Neuzeit entspr . einger ., sofort
preiswerth zu vermiethen . Näh . daselbst . 3207

Goetllestraße 24 eine schöne3-Zimmer-Wohnung
im Parterre zu verm. Näh . 1 ' St . 3208

Gravenstraße 9 3 Zimmer, Küche, Mansarde u.
Keller zu vermiethen.

Grenzstr. 2, Bierstadter Höhe, .1. Etg., schon,
große 8-Zimmer -Wohnnng , Zubeh ., Ga «, Waff .,
gr. Balkon mit Fernsicht , Gartendenutz ^ Gartcnh .,
Bleiche, p. 1. 10. 05. Mk. 550. MH . das. Part.

Gustav -Avolsstr . 16 schöne3-Zimmer-Wobn.
m. Zub . p. sofort zu v. Näh . Part . Lad . 8209

Hartingstr . 13, Ecke Gustav- Adolfstr., große
schöne 3-Zimmer -Wohnung mit Balkon u . rrichl.
Zubehör zu vermiethen . Näh . Part . 2619

Helenenstraße 4 3 Zimmer, Küche, Zubehör u.
Werkstätte ans 1. Okt. zu vm. Näh . Vdh . 1.

Helenenstraße 23 , Hinterhaus Frontspitze, 3 bis
2 Zimmer an kinderlose Familie abzugcb. Näb.
Vorderh . 1 Stiege . 2805

Helenenstr . 28 , 1, schöne3-Z.-W. m. Zub. z. v.
Hellmnnbstr . 18, 2. St ., schöne3-Z.-Wohnung

per 1. Oktober zu vermiethen . Näh . 1. St.
Hellmnndstraße 23 3 Zimmer, Kücheu. Mans.,

auf 1. Oktober zu vermiethen . Näh . Parterre.
Hellmnndstraße 39 , Part., 3 Zimmer, Küche

und Zubehör zu vermiethen.
Hellmnndstraße 45 wegen Wegzug 2 schönt

Drei -Zimmerwohnnngen zu verm. Näh.
bei A . Hnybnrh , Hellmundstr . 43. 2754

Hellmnndstratz « 56 3-Zim.-Wohnung nt. Werk¬
stätte zu verm. Näh . 2 St . r . 3210

Herderstr. 5 Wohnungen, 3 Z., K., Bad n. Zub.,
l . Oktober zu vermiethen . Näh . 1 St . l. 8214

Herderstratze22 ist eine schöne8-Zim.-Wohnung
mit Bad , Balkon und Zubehör auf 1. Oktober
zu vermiethen . Näh . Part , rechts . 2757

97 sind 8—4-Zimmer -Wohn.
u*  mit allem Zubehör, sowie

Souterrain als Werkstätte oder Büreau zu ver»
micthen . Näheres Parterre.

Hermannstr . 6 ist eine abgeschl. 3-Zim.-Wohu
mit Küche, Keller (Bel -Etage ) auf Okt . zu verm.

Herrngartenstratze 5, Hochpart., 3-Zim^Wohn.
mit reicht. Zubeh ., auch f.  Büreau sehr geeignet,
per Oktober zu verm. Näh . 2 St . l . 2512

Hirschgraben 4 Wohn., 3 Zim., K., Waschküche
m. Speicher u. Keller, für Wäscherei geeignet,
per 1. Oklobcr zu vermiethen . 2789

Hirschgraben 10 ist eine Wohn., 3 Zim. u. K.
riebst Zub ., auf 1. Okt . zu verm. N . Bäckerei.

Jahnstr . 3, 1. St ., 3-Zimmerwohn., 1 Maus. u.
2 Keller au v. Näh . Oranienstr . 54. P . l. 3215

Jahnstr . 8 schöne 3-Zimmerwohn., neu hergc-
richtet, mit Zubeh ., sof. od. spät , zu verm . N. 1. St.

Jahnstr . 6 8-Zimmcrwohnung, Mamä, K. und
Zubehör , sos. od. später zu verm. Näh . 1. St.

Jahnstr . 21 kleine3-Zim.-Wohnuug im 1. Stock
an kl. Familie z. 1. Okt. zu verm. 3218

Kapellenstr . 4 Wohnung von 3 Zimmern und
und Zubehör , eventl . mit Frontspitzzim ., zu vm/
Anzusehcn 10—12 und 3- 5 Uhr . 3211

Karlstraße 17 schöne geräumige3-Z.-Wohn. im
з . St . auf 1. Okt. bill. zu vm. Näh . das. 321?

Karlstr . 30 , 1 St ., Wohnungv. 3 Zim., Küche
и. Keller auf 1. Okt. zu vermiethen . Näh . Part.

Karlstr . 31 sch. Part.-Wohn., 3 Zim., Köhlens.,
Speisek ., Gardcrobeschr . ti. reich!. Zubeh . N. P . r.

Karlstraße 44 , 2. Stock. 3 Zimmer mit Zubehör
per 1. Oktober . Näh . Parterre . 2663

Kellerstr. 7, vis-a-vis der Wcilstr., frdl. 3-Zim.-
Wohn . mit Zub . per Okt . zu verm. Näh . Part.

Knansstraße 4,
Seitenstr . vom Philippsberg , 3 Minuten v.
Haltestelle Weißcnburgstraße , grüne u . blaue
Linie , 3-Zimmer -Wohn ., 580—680 Mk., zu
vermiethen , Oktober oder später . Näheres
daselbst und Dotzheimerstraßc 62, P . l., bei
Merhel b » cl >. 3287

Lehrstraße 1, 1, 3 Zimmer und Küche per
sofort od. 1. Okt. zu vermiethen . N. b. Nicolai.

Lehrstratze 18 eine größereu. kleinere3-Zimmer-
Wohn . per sofort oder später zü vermiethen.
MH . Lehrstratze 14. 1 l . 3219

Luxemburgplatz 4 gr. 3-Z.-Wvhn., Hochp. 8220
Lnxemburgstr . 4 , Bcl - Etage, 3 Zimmer mit

Zubehör per sofort oder später zu vermiethen.
Näheres Parterre links. 2575

Lnxembnrgfiraße 9, nächst dem Kaiscr-Friedr.-
Ring , moderne 3-Ziuimerwohnnng , Bad , Gas,
elektr. Licht ». reichliche« Zubehör , perl . Oktober
cvcntl . früher zu vermiethen . Näheres Hoch¬
parterre rechts , bei I »cmp . 3221

Mauergaffe 12 3 Zimmer, Küche,̂Mansarde au'
Oktober zu vermiethen . Näh . 1 St . r.

Metzgcrgaffe 8 , 2. St ., 3 Zimmeru. Küche für
Mk. 25 — zu v. N. da, , u . Adelheidstr . 44, P.

Michelsberg 8 frdl. 3-Zimmer-Wohn. m. Zubeh.,
Seitenb . 1 St ., a. sof. o. 1. Okt. zu vm. 3222

Michelsbcrg 15, 2. St ., 3-Zimmerwohnz. vm.
N. b. Heinr . Mrause , Wellritzstr . 10. 2631

iUocilMt 12, Ifc»ÄIVÄ
Leute per 1. Okt. zu verm . 2560

Moritzstraße 23» H., freund! 3-Zimmer-Wohn.
(Parterre ) zu vermiethen . 2424

Moritzstraße 26 , Stb .» 3 Zimmer n . Küchc
an kinderl . Leute zu verm . 360 Mk.

Moritzstraßc 48 3 Zimmer, Küche und Zubehör
per 1. Oktober zu verm. Näh . Part . 2802

Mnblgaffe 17, Hth., Dachwohnung, 3 Zimmer,
Küche u. Keller p. 1. Okt . Näh . i. Eckl. 2605

Neroftraße 23 zwei schöne3-Ziinmcr-Wohnungen
(eine Frontspitze ) zum 1. Oktober zu vermiethen.

Rettelbeckstr. 14,
schöne 3-Z.-Wolin . z. bill . Preise z. verm . 322?

Nicolasstraße 17, Seitenb . Part .» 3 Zim .,
Küche, Zubeh . per 1. Okt.» event . früher,
,U V. Anz . 9 - 2. Preis 450 Mk. "
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Mederwaldftratze 1
find schöne 3-Zimmer -Wohnungen prciswerth zu

Berat, Näh . Kaiser -Friedr .iRing 57, P . 1909
IW8SMM WS

MederwalDstratze 3
8- und 4 - Zimmer - Wohnungen mit allem
Comfort der Nictizeit zu Bcrmiethen. 82k’5

1 @i b. d. 4 -Z -.W . große Derraffe.

Mrderwaldstr . 7 , 4. Et - (b. Kaiser -Fr .-Ring ) '
bochf. J -Z.-Wohn ., Parkett u . Linol .-Bel , spec-
Speisez . mit Lincrnstasockel, Bad , elektr. Licht-
Balkon . preisw . sof. N. P . 2621

Oranieust ratze 16 sind 3 Zimmer n. Zubehör
’tm Hinterh , auf 1. Juli zu vermiethen . Nah.
Bicbricherstraße 4 b. 9226

Oranienstr . 23 , Hinterhaus , Mansardwohnung,
3Zim ., Küche, Zubeh ., auf l . Okt . zu om. 3151

Oranienstr . 41 , 4. St , sch. 8-Zimmer -Woh " ung
per l . Okt . od- sof. zu Berat. Nah . Part . r . 2685

Opanienstratze 54 , Mtb ., 9 Zimmer , Küche,
Keller , Maus ., per 1. Oktober zu vermiethen.
Näh . Vordcrh . Part . !. 3276

Oranicnstraße 60 , Mittelbau 4. St . rechts,
8 Zimmer u . Küche auf 1. Oktober an ruh . Leute
zu verm . Näh . Vordcrh . 8 Sk . 2580

5 >rnnisntlratze 60 , Hinterh . Part ., drei
4»/tl !!nitii Zimmer und Küche auf 1. Oktober

zu verm. llläh . Borderh . 8 St . 2579
Oranienstr . 62 , Mittelbau 1 St ., ist eine 8-Zim .-

Wohming zum 4. Okt. zu Berat. Anzuseben Bon
11—2 Ukr . Näheres Mittelbau Parterre oder
Römerbcrg 80. im Laden . 8227

Ptzilippsbergffr . 2 3-Z.-W . m. Z . 1. Okt. 3228
Pdilippsdergstraße 18 schöne8—4-Zimmer .-W,

1. Et ., freie Lage, Gas , Balkon u. a. Zud ., bist,
sof. oder später ' zu verm. Näh . Part . 8418

Philippsbrrastraße 49 , 51 w. 53
schöne große 8-Zimmer -Wohnnngen , der
Neuzeit entsprechend eingerichtet , per l . Okt.
zu Bcrmiethen. Näh . bei A. 4» i>erE »ei >»«
ober t '. Solkiitsler , Lahnstratze 4. ,2726

Philivpsvergstr . 30a , P ., gr . 3-Z .-Wohn . auf
1. Okt., auch früher , wegen Wegzug zu Perm.

ff Watterstraße 17 und 19 schöne1
M 3-Zimnier -Wohnuucicn , freie Lage , per D
D 1. Okt. zu »ermieihen . Näh . daselbst. 2549 8

Mattersirasie L9 , 1 r ., 8-Zimmer -Wohmmg mit
Balkon , Küche und Zubehör wegzngshalber
sofort zu Bcrmiethen.

Ranenthalerstr . 7 große 3-Zimmerwohnung m.
Zubeh . zum 1. Okt zu Berat. 3230

Ranentbalerstr . 8 sind 3 Zimmer sc. i. Mittel¬
od er Hinterhaus p. sof. od. sp. zu vm. Näheres
beim Hausverwalter !Mll »»»ter , Stb . P . 3283

Rauenthalerstraße 9 , Hochpart ., 8-Zimmer-
Wohnung , gr . Räume , Badccabinet , 2 große
Balkons , sonst. Zub , per 1. Okt . zu vermiethen.
Näh . im Hause bei JT» c . € i»r . atelper oder
SB. Sj»i «*g-ericl >. 8281

Rauenthalerstr . 11 , Mtb ., 8-Zim .-Wohn . mit
Zubehör zum Oktober zu verm. 2661

Rauen thalerstr. 12 3 Zimmer mit Zubehör,
zwei Balkone , Bad . 6282

Neubau Ecke Nanentbalrr » n . Wallnferstr.
sind sch. 3-Zimmer -Wohn . mit Doppel -Balk . u.
allem Zubeh . u. dauernd freier Aussicht über d.
Exerzierplatz per Oktober zu vermiethen.

1. u . 3. Stock , sch. 3-Z .-
2K3

Sckarnstorststraße 81.
Wohnung zu verm. Näh . 1 l.

Scharnhorststraße 88 Drei - Zimmer - Wohnung,
3 Balkon «, per sofort oder spater zu vermiethen.
Näheres 1. Stock links . 3239

SetzarnitVtWr . » Neubau Müller , fcf). 3-Z .-W.
p. 1 Okt zu verm. Näh . daselbst. 3268

Schiersteiuerstraße 9 . Mittelbau , schöne Drei¬
zimmerwohnung per 1. Okt. 1905 zu vermiethen.

Tcktersteineestraße 11 , Vdh ., schöne 3-Zimmer-
Woh " igen mit Zubehör per 1. Okt. NäbereS
Part . r . oder Oranienstr . 17, 2. 8240

S chisrsteincrstra ßc 13 . Hinterh ., 8 Zimmer,
K. u . Zubehör zu vermiethen . 3211

Schlacht «,anSstr . 23 , Vdh., 3 Zimmer , Küche u.
Zub . per I . Okt. zu verm. Näh . daselbst. 8242

Schtilgassc 7 , 2 St . rechts, 3 Zimmer mit Zu¬
behör per 1. Oktober zu vermiethen . 2677

Schwalbacherstraße 33 , Bel -Et ., eine Wohn .,
3 große Zimmer , Küche, Balkon , sowie sämmtl.
Zubehör , der Neuzeit entsprechend, per 1. Okt.
zu vermiethen . Näh . daselbst . 2768

Rheinganerstr . 3 , Seitenbau , schöne 8-Zimmer-
Wohn . zu vm. Näh . daselbst, Baubürcau . 3233

Rheinganerstr . 4 , Bart .. 3-Zimmer - Wohnu

Schwalbachcrstr . 41,
Sedanstr . 3 3-Zimmer -l

. 3 Zim . u . Zub . zu v.
ohnung per 1. Oktober

Rheinganerstr « 5 , Hochpart ., schöne
3-Zimmer -Wohnung mit Erker , Balkon , Bad
und retchl. Zubehör per 1. Oktober zu ver¬
miethen . Näh . Auskunft bei JbmiIi  dir.
Heipcr , Raueuthalerstr . 9, sowie Herrn
Archit . SS»- !»« «', Rheingauerstr .3,H . P . 3438

Rsteingauerstratze 19 , Hochparterre , schöne Drci-
Zimmewohnuna , herrschaftlich eingerichtet , per
sof. od. später zu vm. Näh . dorts . Hochp. 3284

Meitsgauerstr . 14
komfortable 3-Ziinmcr -Wobnung mit reichlichem

Zubehör äußerst billig . Näheres Parterre.

Rhemgarrerstratze lir
hochelegante 3-Zimmer -Wohniingen mit reichlichem

Zubehör billig zu vermiethen . 3272
Sisteinftraße 92 , 4 St ., 8 große Zimmer und

Küche für 400 Mk. zu vermiethen . Näh . daselbst
bei Herrn B8 «ch.

Riehlstratze 8 gTSSTS
Vorder - u. Gartenhaus , Part ., 1. u . 2. St . u.
Dachstock per sofort oder 1. Oktober zu ver¬
miethen . Näh . 13 . l &rrafi . 3439

Niehlstraße 4 Drci -Zimmer -Wohn . zu verm.
sttichlstraße 5 , Hth . 4, S Z , K. p. 1. Okt . zu vm.
RiehMraße 18, Sth ., sch. 3-Zimmcr -Wohnung

zu vermiethen . NäbereS Borderh . Part.

Richlstraße 15a , Neubau , Beletage,
prachtv . 8-Zimmerwohnung , Bad , Gas,
elektr. Licht, 2 Balkons , Erker , sofort oder
1. Oktober zu vermiethen . 2646

Riehlstratze 33 , Hinterhaus Part ., tthone 3-Z .-
Wohnung auf 1. Oktober u. Dach -W., 3 Zrm .,
gleich od. später zu verm. Näh . Bdh . 1 r . 8234

Niehlstraße 25 , am Kaiser -Fricdr .-Rmg , schone
8-Zimmer -Wöhnung auf 1. Juli zu venmethen.
Näheres Part . l . 8235

Röscraltee 3 , i. 1. St . (Emzelwohn .), 8 Zimmer.
Mansarde , mit allen! Zubeh . auf 1. Okt . z» vm.

Röderstraße 31 Wohnung . 8 Zimmer , Küche.
Mansarde u. s. Zubeh ., 1. St ., auf 1. Oktober
zu vermiethen . Näh . 2. Stock . 3296

Stürnerderq 3 8-Zimmer -Wohming zu vermiethen.
Koonstr . P,  3 3 „ 1 St'. . M . 430 M . Okt. N. 1 l.
Roonftraßc 22 , 1. Stork , schöne 3-Z .-Wohnung

per 1. Okt. zu verm. Näh . 1 St . rechts . 2585
Rsoustraße 32 , Hinterh ., schöne 3-Z .-Woh »ung

per l .' Okt . zu v. Näh . Vdh . 1 rechts . 2584
Scharnhorststr . 18 , EckeBülowstr , sch.3-Z .-W ..

der Neuzeit entspr ., zu vm. Näh . Vt . l, 3237

Zietenririg 14,
Hochpart ., sehr ichöne 3-Zimmer -Wodnuug,
Bad , Balkon zu vermiethen . Näh . nebenan
Baubüreau . 3446

Zinnnermannftraße 9 3- od. 4-Zimmer -Wohn.
zu vermiethen . Nah . Part , recht«. 3286

Zimmermannstr . 19 , 2. Et ., 3-Zimmer -Wohn.
mit Balkon u . Zubeh . z» verm. Näb . P . 2613

Eine schöne3-Zimmer -Wohnung (Mittelbau ) billig
zu vermiethen . Näh . Dotzheimerstr . 84. Laden.

Dce -Zim mer -Wohnung mit . Flaschenbierkeller
per sofort zu vermiethen . Näh . Dotzheimer-
straße 98, 1. St . Hores «* Hübner . 3277

Schöne Frontspitzwobn , 3—4 Zimmer , i
Küche u . Zubeh . auf gleich oder l . Okt . zu K
ocrm. Näh . Jahnstraße 17, 1. Etage.

zu vermiethen . Näh . Part . 8244
Secrobenstraße45 schöne 8-Zimmcr -Wohnung,

1. Etage , mit reichlichem Zubehör , auf l . Oktober
zu vermiethen . 8452

(SWrnfiiMtfl *'1!?!* 15 eine hübsche 3-Zimmer-
wlUUvlll Wohnung ( i St .) per 1. Oktober

zu vermiethen . Nähere « Laden . 3245
Secrobenstr . 84 , 2, moderne Z-Zim .-Wohming

auf 1. Oktober zu verm. Näh . 1 St . l. 3246
Secrobenstr « 25 , 8. St . rechts , 8 Z . n. Znb ., n.

1. Okt. z. v. Näb . 1. St . lks. b. Döring . 2542
Steingaste 25 , Vdh . 1. Sr ., eine Wohnung von

8 Zim ., Küche». Zubeh ., a. Okt. zu verm. 3441
Stifts !r . 1 sch. Frontspitz -Wolmung , 3 Zimmer

mit Küche u. Zubeh ., gl. od. sp. zu verm. 2632
Walramstr » 25 ist eine große 9-Zimmer -Wohn.

mit Mansarde u . Zubehör , im Vdh ., auf 1. Okt.
zu vermieidcn . Näh . 'Parterre . 2765

Wattnferstraße 3, Hinterhaus , 1. Stock rechts,
eine schöne3 -Ziittmcr -Wohnnng mit Zubehör
per 1, Oktober d. Js . anderweitig zu vermiethen.
Zu erfragen daselbst bei Hervor » oder Vorder¬
haus Parterre . 2581

Walluferstraße 7 , Mtb . Part ., 3-Zim .-Wohn.
zu vermiethen . Näh . Borderh . Hochpart . 3247

WaAuserkratze 9,
Hinterh ., schöne große 3-Zimmerwobnung auf

1. Okt . d. I . zu verm. stkäh. Vdh . Part . 3248
Walraurstr . 32 Frontspitzwohn ., 3 Zim ., Küche

und Keller, auf 1. Oktober zu verm. Näh . Part.
Weverg . 59 8 Z .. K... K., Maus . a. 1. Okt . zu v.
Webergaffe 58 (Neubau ) 3 Zimmer u. Zubehör

1. Oktober zu verm. Nah . Webergasse 56 , 1,
Kleine Webergaffe 11 eine 8-Zimmcrwohnung

ii. Küche zu vermiethen . Näh . Hinterd.
Weitzenburgstr . 5 , 1» schöne ger. 3-Z .-Wohn .,

Bad 2C., der Neuz. entspr ., zu v. Näh . 3 St . l . 3249
Weüritzstratze 39 drei Zimmer , Küche. Closet u.

Abschluß p. 1. Okt . zu o. Näh . Eckladen. 2744
Werderftraße 3 schöne 3 - Zimmer - Wohnung

mit reichlichem Zubehör auf 1. Oktober zu ver¬
miethen . Näh . Parterre link«. 3250

Werderstratze 5, 1 St .,
schöne geräumige 3 - Zimmer - Wohnung mit gr.
Erker , Balkon , Bad , modern eingerichtet, sofort
oder spät , billig zu verm. Näh . Part . l . 2729

Wcstciidstmßc3 Ä .ÄS
zu v. N. Arch. Menrer . Lmsenstr . 34. 2730

Westendstr . 5 schöne 3 - Zimmer - Wohnun « mit
reich!. Zubehör , Balkon per sofort zu vermiethen.
Näheres Röderstraße 35. 2681

Westendstraße 10 , Vdh . 2, 3 Zim .. K. u. Z . an
ruh . Leute zu v. Näh . Vordcrh . Part . 2750

MpstonMr 19  Vdh . 1. u. 2. St .. 3 Zim.
1 " , mit Balkonzimmer und

Mansarde , per 4. Oktober zu vermiethen . Preis
f>50 Mk. Näheres 1. Stock I., Hrafl . 3442

Westeiidstraßc 13, kMXCZ
mit Balkon auf 1. Oktober billig zu vermiethen.
Näh . Weißenlntrastraßc 2, Part . r . 8083

Westendstraße 15 , Hth . 1, 3-Zim .-Wohn . 2774
Westendstraße 18 , Hinterhaus , 3 Zimmer und

Küche zu vermiethen . 3251
Westendstr . 20 große 3-Zim .-Woltn . mit Balkon

sofort od. sp. zu verm. N . Gth . 2 rechts . 2657
Wcstendstraße 28 schöne 3-Z .-Wohn . im 1. St.

mit Balkon p. gl. o. sp. zu v. N.. P . r . 3L52
HLAesteNdstratze 32 3-Zimmer -Wohnung , der

Neuzeit entsprechend, billig zu verm . 2787
In Billa Wilhelminenstr . 37 ist die schöne

unterkellerte Tiefparterre -Wohmmg , 3 Zimmer.
Küche, Keller, an ruh . best. Leute zu verm . Einzus.
Montags , Mittw . u. Freitag « v. 4—5 Uhr. 2690

MLiinttlslv 2  2 . Et ., schöne 3-Zim .-Wohu
Of  m . reich!. Zubehör ans l . Okt

zu vermiethen . Zu erfr . Luiscnstraße 4. 3253
Wörthftr « 17 schöne3-Zimmcr -Wohnung iu ver¬

miethen . Näh . 2 St . r . 3254
Workstratz « 2 , 1, schöne gerämn . 3-Z .-W ., 1. St .,

d. a. Bismarckr ., m. Bad , p. Okt. zu v. 8255
Uorkstr . 19 , Vdh ., 3-Zimmer -Wohn . per 1. Okt.

oder sof. zu verm. Nah . 1. Stock r . 2802
«r ( Blückierpl . ) , 2 . Et .»

-lä sch . 3 -Z . -WoIm . , d«r
Neuzeit entspr . eingerichtet , mit r . Znv
an nur ruh . Familie zu verm . 8256

Uorkstr . 13 , Mittelh ., sch. 8-Z .-W. zu v. 3046
Wld ^ . - , !Lstrake 15 , Hinterhaus , schöne 3-Zim.

Wohnung auf 1. Okt . zu vermiethen
Näh . Vorderhaus P . l. 3443

Borkstr . 18 schöne 3-Zim .°Wohnuug (Hochpart.
auf 1. Okt . billig zu verm . Näh . 1. Et . l. 2758

Aorkstrafje 21 Z-Zimmer -Wohuung , Part ., zu
vermiethen . Näh . 1 St . l.

Noikstr. 25 WNM 'AM
AoiMaßc 27,1 . Ct., NLL:

Zubehör zu vermiethen . 2 <53
Uorkstr . 31 große 8-Zimmcrwohnung mit Zu¬

behör auf sofort zu vm. Näh . das. 1 lks. 8258
Uorkstr . 33sch . '3-Zim .-Wohnung per sof. od. spat.

billig zu verm. Näh . bei Jlelnitard , P . 3261
Zietcnrittg 3 geräumige S-Zim .-Wohn .^ mit

reich!. Zubehör im Hochp. in ruh . herrsch. Hause
zu verm. Näb . bei 1. Etage . 8259

Zietcuring 8, 3&S '"X
Balkon und reich!. Zubehör per sofort oder
später zu verm. Nah . 1 Sl . I. 2751

Zictenring 12 , Mittelbau , schöne 3-Zimmer-
Wohnung zu verm. Näh . Baubüreau dai . 3445

m

Schöne belle 8 -Zimmer - Wohnung (500 Ätk.)
1. Oktober zu verm. Näheres Karlstraße 34, P.

Schöne 3-Zimmer -Wohnung auf 1. Oktober billig
zu vermiethen . Näh . Weißcuburgstr . 2. Part . r.

Gödenstratze 3 , Mtb . 1, Wohnung , 2 Zimmer rr.
Küche, zu vermiethen . 320 Mk.

MS öbcnstratze 11 , Mittelbau , schöne2-Zimmr .r,
MI Wohnung zu vermiethen.
Güveustratze 17 , Vdh . Frontsp ., 2 Zimmer uz.

1 K. auf 4. Oktober zu verm . Näh . Vdh . P . r.
Hiifnergast « 2 Zim . u . Küche p. 1.. Okt . zu vnr

Näh . bei Ltapxe !,, Kl . Wkbergasse 13.
Hclenenstr . 14 , 4, Wohn ., 2 Z . m. Zubeh ^ auf

1. Okt. an ruh . Leute zu verm . Näh . 1. eloct,
Helcnenstr . 14 Mans .-W ., 2Z ., I . Ä. u . Zub .. i.

Vdh . auf 1. Oktober zu verm. Näh . Vdh . 1 Tr«
Kellmundstraste 23 2 Zimmer , Küche u . Man -..

auf 4. Oktober zu vermiethen . Näh . Part . 1.
KellMltndstr . 27 , Hth ., 2 Z ., Küche, K., 1. Okt.
Herdcrstr . 19 , Stb ., 2 Zim ., Küche mit od. ohne

'Werkst , od. Lgr . per 1. Oktober . Näh . Laden.
Kcrmavnstr . 9 3 Z . u. Küche,4 . Okt . zu verm.
Hernrannstr . 17 , 1 l., 2 Zimmer it. Küche mit

Werkstatt , evt. Flaschenbierkell. a . 1. Olt . zu vm.
Herrngartenstraßc 12 Maus ., 2 Zimmer mit»

Küche per sofort oder 1. Oktober zu vermiethert.
Hirschgraden 6 » , Schulberg , 1 frdl . Dachwobn ..

2 Zim ., Küche, Keller , a. 1. Okt. z. vm. N. 1 Sr.
Hochstätte 19 , 1 r ., 2 Zim , u . Küche nebst Zu¬

behör per 1. Okt. zu vermiethen . 25 Mk.
Jastrrstraße 1«, Part ., sch. 2-Zim .-Wohni :ng ml'

reich!. Zubehör auf 1. Oft , zu verm . N . 2 Sr.

Mshrmirgrir von 2  Zimmern.
Sldelhridstr . 46 , Mans ., 2 Zim . u. Küche gleich

oder später zu verm.

AdeUielMHe 84, HZ’X“- Ä,S
aus zwei Zimmern u . Küche, an kleine ruhige
Familie zu verm. Anzusehen Vorm . v. 9—14,
Nachm. 6—5. Näh . das. Borderh . 4. Stock.

Adelheidstr . 67 , Gib .. Mans .-W ., 2 Z . u . K.,
820 Mk.. zu v. N. das. od. GcrichtSstr . 4, 2 l.

Adlerstr . 9 kl. S-Z .-W . m. Zubeh . a. 1. Sept . z. v.
Mdlcrstr . 10 Dachw ., 2 Z. u. K., auf 1. Sept . z. v.
Ndlrrstr . 28 , 1 r .. Wohn , von 2 oder 1 Zim.

u . Küche mit Abschluß gleich od. später zu vm.
Adlerstraße 31 , Hinterhaus (Neubau ), schöne

2-Zimmcrwohnung , Gas , Closet im,Abschluß,
ebenso Wohnungen , 1 Zimmer und Küche, zu v.

Sldlcvstr « 50 Dachwohn , 2Z . u. Zub , a. l . « ept.
ASlerstraste 33 (Neubau ) , Hinth , schöne Zwci-

Zimmer -Wohnungen , der Neuzeit entspr , per
1. Okt . zu vm. Näh . Steingasse 25, 1 St.

Sldolssaltee 27 , Gartenh , 2- u. 3-Zim .-Wohn,
auch zu Bureau geeignet, 1. Okt. zu verm.

Albrrchtstr . 5 Mänsardw , 2 Zim .. Küche u. Zub,
auf gleich zu verm. Näh . Vdh . 1. St.

Lllbrechtstr . 7 Maniardw , 2 Zim . u. Zubehör,
auf 1. Oktober zu vermiethen . Näh . 2 St . r.

Bleillistr . 12 Zwei -Zim .-Wohn . a. 4. Okt. zu v.
Blücsterpl . 2 , Hochpt, 2 Z , Cab . u. Zub . per

l . Okt . zu verm. N . daselbst od. Adelheidstr . 19.
Dtächerstr . 5 , Hth . 2 r , 2 Z . u. K. auf 1. Okt.

zu verm . Näh . Bismarck -Ring 24, 1 l.
Blücherstraste 14 2-Z .-Wohn . a. gl,od . sp. z. v.
Blückerstr . 23 , Vdh, sind schöne 2-Zim .-Wohn.

m. Balkons , Küche u. Zubehör auf 1 . Oktober
zu vermiethen . Anzuschen v. 4—7 Uhr Nachm.

Blllchcrstr . 23 , Hth , sind sch. 2-Zim .-Wodn . p.
1. Okt. zu vm. Näh . das. v. 4—7 Udr Nachm.

LRZülowstr . 7 , Stb , 2 Z . u . K. im Abschluß z.
1. Okt . zu vermiethen . Näh . Vdh. 1 St . r.

Bülowstraße ' 15 , Ecke Zietenr , sch. 2-Z .-Wohn.
nebst Zub , Part , p. 4. Okt. zu vm. Itäh . 1 l.

Kl . Burgstraße 5 , Vdh. Frontsp , 2 Zimmer
und Keller an ruhige Leute. Näh . Laden.

Castellstraße 4 5 Dachw , 2 Zim . u . Zub , zu v.
Elarentftaicrstr . 6 » b. t>. Ningkirche, 2-Zim .-W.

mit reich!. Zub , 3. Et , z. verm . N. das. 1 l.

Dotzhermerstratze 14
ist im Seitenbau die Part .-Wohmmg v. 2 großen

Zimmern nebst Küche u. Zubehör an ruh . Leute
per 1. Oktober zu verm. Näh . daselbst Vdh.

Dotzheimeiüichc 18.
Dotzheimerstr . 83 » Mtb , 2 Z , K. u. K, Closet

im Abschluß, auf 1. Okt . zu verm . N . V . P . r.
Eleonorcnstr . 1, Part , 2 Zim . u. Küche zu v.
Eltvillerstr . 12 , Mtb , 2-Zim .-W , sowie 4 Z . u.

Küche z. 4. August zu verm. Näh . Vdh . Part.
Vltvitterstr . 16 , M , 2- u. I -Zim .-Wohn . an kl.

ruh . Familie billig zu verm. N. Vordh . Hp . l.
Ellvillerstr . 17 , Hth . 1, zwei Zimmer , Küche x.

auf 1. Oktober zu vermiethen , eo. mit Werkttatt.
Näh . das. Vdh . Part r. Vorm . zw. 11 u. 4 Uhr.

Eltvillerstr . 18 2 Zimmer u . Küche per 1. Okt.
zu vermiethen . Näheres Part , links.

Emfcrstr . 75 2 Zimmer u. Küche auf gleich od.
später zu verm. Preis Mk. 280. — jährlich.

Erbacherstr . 6 , H, 2-Z .-W. p. s. N . Vdh . P . r.
Ervacherstraße 9 sch. 2-Zimmer -Wohn , d. stteuz.

entsprechend, prciswerth zu verm. Näh . das. P.
r ** 5 , Vdh, 2 Ziipmer,
13 ’ WM * .Küche mit oder auch ohne Mansarde

zu vermiethen . Näheres Metzgerei.
Fattlbrunnenstr . 6 , Stb , 2 Z. ». K. a. 1. Okt.
»aulbrunueustr . 7 , 2, 2 Zim . nebst Zubeh . p.

1. Okt. zu v. N. zu erfr . Faiilbrunnenstr . 7 , 1.
Faulvrunnenstr . 9 2 Zim , Vdh , ohne Küche,

Hth . 2-Zim .-Wohu , u . Küche per sof. od. spür.
Aeldstr . 3 2 Zimmer , Küche, Keller auf 1. August

oder später zu vermiethen.
Felvstraße 19 zwei Zim , Küche, Keller im Scitb

a. 1. Okt. zu verm.
Feldstr . 22 eine Mansardwohuung von 2 Zim.
' und Zubehör zu vermiethen . Näd . im Lade ».

Frankenstr . 7 , Vdh . 1,2 gr . Zim . u . Küche auf
1. Oktober zu verm. u. Hinterhaus eine Dachw.
von 2 Zimmern und Küche auf 1. Oktober.f rankcnstr.222Ms.-Z.u.Küchez.v. N.P.rankenstr . 23 , Hth , 2 Zimmer , Küche, Keller.
1. Okt . zu verm . Näh . Vordh . l . St,b . HVnlr.

ffriedrichstr . 14 2 Z , Küche, Zub . per 1. Okt.
ê riedrichstraße 19 , Stb , 2 Zimmer , Küche rc.
IjP  abgeschl , neu herger , per 1. Okt. oder

früher an ruhiat Familie zu verm.
GeiSvergstr . 18 schöne Dachwohn , 2 Zimmer

und Küche, zu vermiethen.
Geisbrrgstraßs 22 Mansarde , 2 Z . u . K, für

1. Septemver an ruhige Leute zu verm.
Gncisenaustr . 4 , nur Vorderhaus , schöne 2-Z .-

Wohnungeu mit Bad , Wandschränken rc. per
gleich oder später zu vermiethen . Näh . daselbst
oder Luiseiistraßc 12. Fli . Meier.

Gneisennnstr . 7 , Stb , schöne 2-Zim .-Wohn , im
Abschl, auf 1. Okt . zu verm. Preis 320 Mk.

Gnclscnanstr . 19 , H, Wohn , 2 Z , K. u. Kell.
per sof. od. später zu Perm. Näh . V. Vart . r.

Gneisenaustr . 15 gr. 2-Zm .-Wi, K, K. b. zu o.
Gueisenanstr . 1«, G , 2-Z .-W. m. Zub . zu vm.
Eneisenanstr . 25 , Frtsp , 2 Z , K. z. v. N . 2 l.
Gneiftnanstr . LS, H, 2-Z .-W . 1. Okt . z. v. N , V . 2.

Zaynstr . 17 , Vdh.. schöne Fronkspitz-
Wohn , 2 Z . ü.  Küche, cv. mit kl. Werkstättc
lim Hof), an ruh . Leute per sofort zu verm.
Näheres daselbst 1. Etage.

Jännstrntze 36 , Otto, große 2-Zim .-Woyn . mir
Nlanfarde f. 1. Okt . zu Berat. Näh . Bdh . Parr.

Karlstr . 34 Dachw , 2 Z . u. K, per iof. zu vm.
Knrlstrnße 36 Zwei -Zintmer -Wobnung an kiuder-

lose Familie zu vermiethen . sttäh. Bdh . 1 St.
Kitchgaffe 52 Zwei -Zimmer -Wohnung zu v̂er,

miethen . Näheres im Laden.
Köruerstr - 8 2-Zim .-Wohn . z. 1. Okt . zu verin.
Langgasse 5 , Slv , schöne 2 Zim . u. Küche zu

verm . Wh . daselbst n. Adelherdstraße 41, Parr.
Lehrstraße 1, 1. zwei Zimmer und Küche

Ver sofort oder 1. Okt . zu verm bei SUc » ! ,*,.
chrstraße 12 , V, 2 Zimmer , 1 Küche u . Zuir,

^  auf 1. Oktober zu vermiethen.
Lehrstroßc 14 2-Zimmerwobnnng an ruh . Leut«

zu vermiethen . Näh . daselbst 1 Stiege.
Luxemburgstr . 7 , Stb . D , 2 Zimmer u. Küchs

ans gleich zu verm . Näh . Vordcrh . 1 r.
Marktstraße 12 zwei Zimmer und Küche zu ver¬

miethen . Näh . 44.
Mctzgergas -e 1014 zwei Zim , Küche, an ruh.

Leute per Oktober zu vermiethen.
Metzgergaffe 31 , Neubau , 2 bis 3 Zimmer un»

Küche zu vermiethen.
GHKichclsbcrg 20 , Hinterhaus Mansarde , zwei
•*v ®- Zimmer und Küche zu vermiethen.
Moritzstr . 34 Dachw , 2 Z . u. K, sof. o. 4. Sept
Moritzstr . 44 2 Zimmer er. Küche per 1 . Orr.

zu verm . 'Jfiun daselbst . Vorder ». 2.
Moritzstr . 46 2 Z , K. p. s. o. sp. Näh . V. P.
Moritzstraßc 79 , Hinterhaus , 2 Zimmer und

Küche per 4. Oktober . Näh . Borderh . 1.
Nerostr . 19 , H, 2 sch. gr . Zim , Küche m. Abschl.

per 1. Okt. zu o. Pt. Vdh. 2 I. od. Moritzstr . 5u.
Nerostr . 14 Mans .-W , 2 Z . u. Zubeh , zu vertu,
Nerostr . 29 Fronispitzw , 2 Z „ 1 K, p. 1. Sept.
Nerostr . 22 zwei Wohnungen (Hinterhaus ).

2 Zimmer , Küche ec. zu vermiethen.
Marl iSeilberjjer.

23 , Hlh . 3, schöne 2-Zimmer.
Wohnung mit Küche zu vermiethen

Nerostraße 25 2 Zimmer mit Küche und Keller
per 1. Oktober zu verm. Näh . 4 Stiege recht .-,

Nerostr «,ße 29 , Vdhk , Frontsp .-Wohn , 2 Zim.
Küche rc, an kl. Fant , zu verm. Näh . Vdhs . i

Nerostr . 34 , Hth , W , 2 Zim . u. K, p. 1. Oke
Nerostr . 3 » 2 Zim , Küche n. Zub . (Dachst.) auf

gleich oder später an ruh . Familie zu verm.
Neugaffe 15 neu herger . Mansardw , 2 Zimme '-

Küchc und Keller, an ruhige Leute zu verm . '
Nicolgsstraße 9 Frontspitze . 2 Zimmer , vollst

gerade, u. Küche, «osort oder später zu verm.
Niederwaldstr . 7 , Part , l, schöne Ü-Zimmer-

Wohn . i . Scitenb , evtl , mit .Werkstatt , zu verm,
Oranienstr . 84 2 ev. 8 Z . ti . K. a. gleich o. sp
Oranienstr . 54 , Part , schöne Wohnung für

einzelnen Herrn , 2 Zim , 1 Kabinet , 1 Keller
per 1. Oktober zu vermiethen.

PstilippKvcrgstr . 29 Frontspitzwohn , 2 Zim.
Küche, Keller , 1. Okt. zu verm. Stäh . 2. Stock'

Rauentstalcrstr . 7 2 Zimmer u . Küche zu Venn
Raüenthalerstraße 8 sind 2 Zimmer ec. im

Hinterh . P . per 1. Oktober zu verm. Ätäheres
beim Hausverwalter Mi >» »ter , Seitenbau P

Rauenthalerstraße 9 2-Zimmer -Wodnung ich
Hintcrb . (Speisek., Closct i. Abschl.) p. 1. Oki
öd. fr . zu vm. (Mk. 350). Näh . bei Gieaerich'

Nancntftalerstratze 19 , Mtlb . 1. St . r, schön»
2-Zimmer -Wohnuug per 1. Oktober zu verm.

Rauentbalerstraß « 11 Wohnungen , zwei Zi >»
u. Küche, Mtb . u . Hth , gleich, Aug. od. Okt . z. p

Rancnttzalcrstraße 12 zwei Zimmer , Küche ch
Zubehör zu vermiethen . '

Ranenthalerstr . 29 , H , sch. 2-Z.-W . m. Speisek.
Clos . i. Abschl, sof. o. Okt, 3U0 Mk. Nah . rn'

RancntNalcrstr . 24 2 2' Zim .-W . a. 1. Okt . zu v
Rveingauerstkatze 3 , Tiespart , schöne2-Ztmincc-

Wohnung zu vermiethen . Näh . Hockpart . r.
Rsteingaucrftraß c 5 , Hths , schöne 2-Zimtue - .

Wohnung zu vermiethen . Näh . No. 8, Hoch»
Rtieinganerstr . 13 2 Zimmer ». Küche zu vn -'

Rheittgarrerstraße 14'
ist im Hinterhaus schöne 2-Zimmer -Wohnuuq j»,

Abschluß billig zu vermiethen . Näh . Part.
Rsteingaucrstr . 16 , Stb , 2 gr . Zimmer , Küchx

Speisek , Closet im Abschluß, billig zu vermicth'
Niehlstr . 5 , Frtsp , 2 Z , K. gleich od. sp. zu vtu'
!>tic »lstr . 7 2 Zimmer und Küche zu vermtclhc,t'
Rielststr . 9 2-Zim .-Wohu . p. l . Okt . Näh . Parr
Stiel,lstr . 13 , Vdh . 8 St , sch. ger. 2-.-l.-W . mir

Maus , Ball , Bad , 2 K. k.  1 . Okt. N . das gz
Stirtststr . 15 , Vdh , 2-Z .-W . a. 1. O . z. v. N . » '
Rictzlstrasie 15 , Hth , 2-Zim .-W . zu vm. N . P
Richlftr . 29 , nahe Kaiscr -Friedrich -Ning , schön»

2-Zimmer -Wohn . zu verm. .Näh . 1 r.
Nödcrstxaße 19 , Hth , 2-Zim .-Wohu . zu verm
Röderstr . 21 kl. Dachwohnung , 2 Zim , 5iüche u

Zubeh , auf gleich od. später zu v. Näh . 2. St'
Nüurerberg 8 2 Zim . g. Küche a . 1. Sept . z.
LUAömrrberg 24 eine Dachwohnung von 2 Zim'
«F * Küche und Keller auf gleich oder später zu

vermiethen . Näheres im. Laden.
Nüm - rberg 32 zwei Zimmer und Küche b e»

1. Oktober zu vermiethen . Näh . Laden.
Römerberg 35 , V. 1 St , 2 Z , Küche u. Keller

aus 1. Oktober zu vermiethen.
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RSmerverg 36, Hth.. Dachw., 2 Zim. u. Küche,
auf Oktober zu vermietbcn.

Schachtstr. 8 2 Zim.. K. u. ft. z. Sept. o. Okt.
Echachtstr. v»Frontfp., 2Z . u. K. a. 1. Okt. zu v.
Gchachtstr. 11, V. L . sch. 2-Z.-W. v. Oft. zu v.
Scharn „orststr. 14W.,2Z.,K..Z.1.O.N.M.P .r.
SllniruhmWr., SÄ *Ä

schöne2-Z.-Wohnungenp. 1. Okt. zu v. N. das.
JltltbiiU Xiiunierinann , Saiarnvorststr . ,

2-Zimmer-Wohn. zu verm. Näb. Göbcustr. 1.
Schiersteincrstr . 2 2 Zimmeru. Küche(Front-

spitze) an ruhige Leute zu vermiethen.
Echiersteinerstr . 18 (Ncuvan ) sindi. Mittelb.

sch. 2-Z.-Wohn. a. ruh. L. z. 0.  N . Söbft. 1. St.
Schwalvacherllraffc 3, Hth., 2 Zimmer und

Küche(228 Mk.) sofort zu vcrmieihcn.
Schwalbacherstraffe 12, l . Stock, schöne große

2-Ziinmer-Wohnung bis 1. Oktober zu verm.
ffl . Schwalv .-Ltr . 8 2 Z. u. ft. N. Nerothal 46.
Tchwalbacherstr» 32 eine Frontspitzwohn., zwei

Zimmeru. Küche, p. 1. Okt. zu vm. Nah. das.
Schwalvacherstr. 85, Hth., 1 W., 2 Z.. Küche,

Keller, p. I . Okt., eo. fr., zu v. N. V. l . 240 Mk.
Schwalvacherstr. 71 eine Wohnung im Hinterh.,

2 Zimmeru. Küche, sofort zu vermiethen.
Sedanplatz 2-Zimmer-Wohuung(Hinterh.) per

Oktober zu vermiethen. Näh. Aorkstr. 2, 1.
Sedaustraffc 1 schöne Dachwohnung, 2 Zimmer

und Küche, zu vermiethen.
tftwrnhptll ’h* F» Vdh. Frtsp., 2 schön« Zim. u.eJ, Küche au ruh. Leute zu vcrni.
Seerovenstraffe 18 hübsche2-Zimmer-Wohnung

zu vermiethen. Näh. Laden.
Secrobeustr . 24, Hth. 1 St ., 2-Zim.-Wohnung

zu vermiethen. Näh. Borderh. 1 St . l.
Secrobrnstr . 2« sind2 Zim. u. Küche im Mtb.

(abgeschl.) per Oktober zu verm. N. Bdh. 1 r.
Seerovenstraffe 2«, H. 1, 2-Zimmer-Wohnung

zu vermiethen. Näh. 3 St . r.
Seerobenstr . 28 2Z . u.Küche(Closet im Abschl.)

auf I.Okt. zu vm. Näh. das. Vdh. P., b.Fischer.
Sleingaffc 34 2 Z. n. ft. a. r. L. a. 1. Ort. z. v.
Stiftstr . 1, Stv., 2 Zimmer. Küchen. Zub. z. v.
Walramstraffe 27 2 Zimmer, Küche, Keller,

Dach, 1. Oktober zu vermietbcn.
Walramstr . 27, S . P .. 2 Z.. ft. u. ft. 1. Okt.

Webergaffe 3, 2Tr., Frtsp.. 2Z . u. K.. per Okt.
(auch früher) zu vm. Pr. 230 Mk. Näh.Hth. 1.

Wcbergaffe 24, Hinterh., 2 Zinuner und Küche.
HsLLcvergaffe 4ü Mansardwohnung, 2 Zimmer

und Küche, zn verNiicthen.
Wederg . 80 2 Z., Küche, Keller, a. 1. Okt. zu v.
Wevergaffe 80 2 kl. Z. u. ft., Pr . 20 Mk., zu v.
Wcbergaffe 84 zwei Zimmer. Küche und Keller

im Seiicnb., 2. St ., auf 1. Okt. zu v. Näh. P.
§Wi «»s1 »' i4tsiraffc 7 2 Zimmeru. Küche per

ISg  Oktober zu vermiethen.
Wellritzstraffc 30, Stb., 2 Zimmer und Küche

an ruh. Leute zu vermiethen.
Werdcrstr . 6, Mtb. P., 2-Z.-W. m.Zub., Speiiek.,

Closeti. Abschl., p . 1. Okt. z. v. N. Bdh . 1 l.

Wilhelmstraffe 6 , Gartenhaus,
1. Erage , sehr für Llerzt«oder Büreans
geeignet, ist per sofort Wohnung
voi, zwei oder vier Zimmern , event.
scÄS Zim ., Badezimmer re., mit be¬
sonderem Glasabscbl., zn verm. Näh. Bür.
Hotel Metropole . 3262

rnpffonhffp 9 schöne Wohnungv. 2 Zimmern
AvilliUvftl .. O und Küche zu verm. Näheres

Arch. MTeii»rer , Luisenslraßc 31.
Weftendstraffc 4, P .. 2 Zimmer, Küche, Mans.

2 Stellern. gl. od. Oktober zn vm. Näh. 1 If«.
6Mkste »dstraffe 12, Part ., 2 Zimmer, Küche
l%X’  und Keller zum1. Oktober zu vermicthcu.

Preis 340 Mk. Nähere« im Laden.
Korkstraffe5 2 Zimmer und Küche, im Hth., per

1. Okt. an ruhige Leute zu vermiethen.
Aorkstrasic 14 sch. 2-Zim.-Wohn. m. Zub. zu v.

H 2-Zimmer-Wolmiingmit
glOVffti «. JLO Bal 'on (Vorderhaus)

sofort oder später zu vermiethen. Näheres bei
Architekt Worinamm , Blücherplatz8

Aorkstraffc 22 zwei Zimmer, Küche, Keller auf
1. Oktober zu verm. Näh. Part, rechts.

Korkstr. 31, 1, zwei Zimmeru. Küche zu verm.
Dorkstraffe 33 sch. 2-Zim.-Wohn. mit 2 Balkons

billig zu verm. Näh. daselbst bei Heüniiard.
Zielenring 3, H., M.-W., 2 Z., ft., 1. Sept. o. sp.
Zimmermannstr . 6, H., 2 Z., K., K. N. V. P.
Drei L-Zim.-Wohn. zu vm. N. Bertramstr. 11,P.
Schöne2-Ziminer-Mobnung im Hinterhaus billig

zu vermiethen. Näh. Dotzheimcrstr. 84, Laden.
2-Zim.-Wohn. mit Stall , f. 2 Pferde per sof. zn

vm. Näh. Dotzheimcrstr. 98, 1, Bj.  SHiiOner.
Zwei Zimmer und Küche mit Glasabschluß

im 1. Stock sofort oderl. Oktober zn vermiethen.
A. SB. i .innenlioitl . Ellcnbogengasse 15.

Zwei Zim. u. K. 276 Alk. N. Gneisenaustr. 8, 1 l.
Neu renovirte Wohnung, zwei Zimmer, große

Helle Küche, für gleich od. später für 350 Mk. zu
vermiethen. A.  fiiOlacli , Mctzgergasse 16.

Schöne g. 2-Zimmcr -Wohn ., Küche, Speise-
kammrr, 2 Keller, I. Okt. N. Nancnthulerstr.10,
B., bei Hlnn »«e», od. Sedanstr. 7,  bei DL»» .

Eine schöne Wohnung. 2 Zim. und Küche mit Zu¬
behör, per 1. Okt. zu vm. N. Stiftstr. 10, V. P.

Westendstratze, Gartenh., 2-Zimiiier-Wolmuiig zn
vermiethen. «itähcreS Westendstraße 18, 3 l.

Frontspitze , 2 Zimmer, Küche, an eine Dame zu
vermiethen. Näh. im Tngbl.-Verlag. Jz

2—3«Zimmer -Wohnung wegen Wegzug an
Miethcr, welche die Möbel zu vill. Preise über¬
nehmen wollen. Günstig für BrnNIlcutc. Off.
unter 4'. 34 an den Tägbl.-Verlcig.

Wohrinnge« von 1 Zimmev.
Adlerstr. 22 ein Zimmer nebst Küche zn verm.
«Adlerstr. 33 Dachw.. Z., K. u. ft., gl. o. sp., P.
Adlerstr. 47 1 Z. u. ft. ans gl. o. sp. zu vckm.
Adlerstr. 87 ein Dachz., Kücheu. Keller für gl.

oder1. Sept. zu vm. Näh. in Nr. 55, i. Laden.
Aslcrstraffe « 1 1 Zimmer und Küche aus gleich

oder später. Näb. Part.
Arndtstr . 3 ein FroNtspitzzim. u. Küche zu vm.
Bertramstraffe st, 1 r., 1 Zimmer, Küche und

Kammer per 1. Sept. billig zu vermiethen.
Bachmcherstr. (Feldweg) 1 Zimmer Mid Küche

ü» kl. Fam. zu verm. Näh. Blcichstr. 29, 1 l.

Bltichstr . 20 ein Zimmeru. Küche. N. 1. Et. r.
Bleichst,-. 83 1 Zim.. Keller auf al. od. 1. Sept.
Blrichcrstratze 3 ich. I-Zimmer-Wohn. z. 1. Okt.

zu vermietben. Zu erfragenH. P.
Blüchcrstratze 8 Dachwohnung, 1 Zim., 1 Küche.

1 Kellera. 1. Oktober zu verm. Näh. Ddh. 1 l.
Eastellstr. 1 1 Z., Küche auf 1. Okt. N. 1. St.
Dotzheimcrstr. 16 Wohnung von 1 Zimmer,

Küche». Keller zu verm. Näh. Adelheidstr. 9.
Dotzliermerstr. 13 Dachw., 1 Zim. n. Kiicke, an

ruhige Miethcr sofort zu verm. Näh. bei Thon.
Dotz'ieimcrsir. 33, Di.. 1Z., K., El. A. a. Okt.
Dotztzeimerstr. 33 , Mittelb̂ 1. gcr. Zim. u. ft.,

neu hcrg., sogl. zu verm. Näh. Borderh. 4St .;
daselbst1 Zim., 1 Küche per 1. September.

Drclweidcnstr . 1 1 Zim. u. Küchea. r. L. z. v.
Dreiweidclistr . 4 1- „. 2-Zim.-Wohn. zu verm.
Ervurlicrstratze 7, V. Pari., 1 gr. Z., Küche u.

Zubehör auf 1.  Oktober zu vermietbcn.
Fa,rlbrunnc,,str . 6, Stb., 1 Z. n. K. a. 1. Okt.
Fcldstr . st 11 Zimmeru. Küche sof. od. sp. zu v.
Fcldftv. Ist 4 Zim. n. Küche zu v. N. Vdh. 1 r.
oincis-naustv. 28, tz., 1.-Z.-W. 1. Okt. N. V.2I.
Goettzestr. 17, Hinterh., 1 Zimmer, Küche und

Zubehör zu verm. Näh. Vordcrh. Part.
Gocthcstr. 24, 1, Dachwohnung, 1 Zimmer und

Küche, au ftttbeilofc Leute zu vermiethen.
Hartingstr . st, Bdh., 1 Zim. u. Küche zu verm.
Hclenenstr. 4, 1, 1 Z. u. K. a. al. od. sp. zu v.
Helene,,str. 7. Hth., Dachw., 1 Zim. u. ft., z. v.
Hclenenstraste 13 fr. Mansard-W., 1 Zimmer,

Küche, ft., per sofort oder später zu vermiethen.
Helencnstr. 16, Hth. 1 St .. 1 Z>m., Küche u.

Kellera. 1. Okt. zu verm. Näh. Vdh. 1 St . l.
Helencnstr. 22 Maus.-W., Z., ft. u. ft. zu Perm.
Helenenstratze 25, 1, Zimmer u. Küche, große

Veranda, auf gleich oder1. Oktober zu verm.
Hellinundstr . sst, P„ Zimmeru. Küche zu vm.

Hclliiiiind « 'L .^ ch.Ä, .? " " 'i .Ur
u. 1 Zimmer, Küche, 5kcller, Hth. Dach, auf
1. Oktober au ruh. Leute zu verm.

Herdcrstrostc 7, Hth.,Zimmeru. ftiiede zu verm.
Vormittagsv. 9—1 ciuzus. Näh. Borderh. 1 r.

Hcrinannstr . 3 1 Zim. u. Küche zu v. N. Lad.
A>cr,m»«»iftr . 1) 1Zimmeru. Küche1. Okt. zu v.
Hcrmannstr . 22 e. Zim., Küche, ft. a. 1. Sept.
Herrngartenstrotzc 7, Hth. Part., 1 Zim. und

Küche sofort oder1.Oktober zn verm. Näh. Vdb.
Hochststtte 10, 1 r., 1 Zimmer u. Küche nebst

Zubehör per l. Oktober zu verm. 20 Mk.
riulnistr . 16, Gth.. Z.. ft. m. Balk., Gas. N.B.P.
Kaiser-Friedrich -Jirng 5st 1 großes Zimmer,

Küche, Keller au ruh. kinderl. Leute zum1. Sept.
zu vermiethen. Näheres daselbst Bureau.

ftttrlfh - 9fl  H 'h- i. D., 1 Z. II. ft. an c.mirllstl . £\ )f ans!. Person zu verm.
Karlstrmse 82, 1, einZ. u. ft., Hth., I .Okt. zuv.
Kellerstraß« 11, Parterre, 1 Zimmer, Küche,

Maus., Keller, zn verm. Näh. bei «euärer.
Kellcrstr. 17 Zimmeru. Küche auf gleich zn vm.
Kellcrstr. 22, P., frdl. Zim. u. Küche zu verm.
Kirchgasse Ist Mansard- Zimnieru. Küche zn v.
Lariggafse 5 schöne1 Zimmeru. Küche zu ver-

mietlien. Näh. daselbstu. Adelheidstr. 41, Part.
Lelirstraste 1, 1, ein Zimmer und Küche

per sofori oder1. Okt. zu verm. bei
firnfte 12 ein Zimmer, Kam. u. Küche

«t». » 1/1. gleich oder später.
Lttdwigstr . 1 1- u. ll-Zim.-Wohn. zu verm.
Marktstratze 12 ein Zimmer und Küche zu ver-

micthen. bläh. <1.
Michclsverg 28, 1, 1 Zim . n. Küche z. vm.
Moritzstr. 18 Dachwahn., 1 Zimmer und Küche,

zn vermiethen. Näheres Parterre.
Moritzstr . 62 >Zim. u. Küche od. 2 Z. a. Okt.
MichelSverg 23, 1, ein Zimmer zn verm.
:«tet1elbc«kstr, 5 ein Zimmeru. Küche sof. zu v.
Phitippsverg 28 Froutspitzz. mit Küche an

einz. Person auf 1. Okt. zu v. Näh. 1. Stock.
Nanentstalerstr . st Mans.-Zimmcru. Küche, neu

hergcriäitct, an sol. Frau p. gl. o. sp. zu verm.
Rarrenthalerstr . 11 ein Z. u K. p. Aug. zu vm.
(»Hauenlhalcrstraße 12 ein Zimmer, Küche u.»K» Zubehör zu vcimicrhen.
Rsteingauerstr . 3, Tiefp., 1 Zimmer und Küche

zu vermiethen. Näh. das. Hachp. r.
Nheingaucrstr . 13 1 Zimnieru. Küche zu verm.
Riedlstratze 4 ein Zimmer u. K. zu vermiethen.
Ricylstratzc Ist Zim. n. Küchea. gleicho. später

an einzl. Pcrs. oder kl. Familie zu vernnelhen.
Nümcrverg 8 1 Zim. u. Küchea. 1. Sept. z. v.
Römcrberg 10, tzth. 8, 1 Zimmer und Küclie

sofort zu vermiethen. Näh. Rheinstr. 59, Part.
Nooristr. 1<» 1 Z. u. K. p. 1. Sept. N-Klein, P.
Schachtstr. 2st ein Zimmeru. Küche perI. Sept.
LcharnUorststr. 24, G., Z., ft., r.L., 1. Spt . N. B.
Neuban ’£•1-» ---e - i-i-«« » , Scharnyorststr .,

I-Zimmer-Wohn. zu verm. Nah. Göbcustr. 1.
Schierfteinerstr . 18 1Z. K. u. Z. I. Okt. z. v.
Schutgasse 6, Mans., 1 Zim, Küche und Keller

zu verm. 8iäh. Part., Tapelengcschäst.
Schwalv .-Ttr . 4 kl. W., 1 Z., K., ft., sof. z, v.
DÄwaU>ach«istr. 63 1 Dachst, m. K. p. 1. Okt.
hii.  Gäiwalvacherstr. 8 1Z. m.ft. N. Ncrothal45.
Sedanstr . 4 1 Zimmer u. Lküche zn vermiethen.

Näh. Part . Zu erir. Mittags.
Sedanstraße 10, Vdh., ein großes Zimmer und

Küche ans Okt. zn verm. Näh. 1 Treppe recht«.
Scerobenstr . st, V. P>. 1 Z., K, Ll. i. Abschl.

an zweiP. z. 1. Okt. zu v. 9i. M. 2 l. b. Becht^
Steingafse 18 !neues Haus) i. Hth. 1 St ., ein

großes Zimmeru. ar. Küchea. 1. Septbr. zu v.
Stein «. 31. V. P.. 1 Z. u. ft. a. 15. Okt. zu v.
Walramstr . V Dachw., Z., K. zu vm. Näh. 1 r.
Walranistr . 13, Borderh., Dach, 1Zim. u. Küche

p. 1. Okt. zu vm. Näb. Stritter , Borderh. 2 r.
Walrawstr . 25 eine schöne Wohn. i. Vdh., 1 Z..

K. n. Keller, auf 1. Okt. zii verm. Näh. Part.
W -Uramstraße 27» Vdh. D., 1 Zinuner, Küche,

Keller per soiort oder spater zu verm.
Lvcbergafle 48 1 gr. Zimmer, Küche und Keller

per 1. Oktober zu verm. Näb. Vdh. Part.
Wedergafse 46 .'(immer uüd Küche zu verm.
Webergaflr 43 Maujardwoh»., 1 Zim. u.Küche'

per 1. Okt. an nur ruhige Leute zu verm.
Wevcrgass«58 (Neubau) 3x1 Zimmeru.

1. Oktober zu verm. MH. Webergasse 56, 1.
Wcilstratze » Mans.-Wohn., Z. u. K„ zu verm.
Wellritzstraßr 25 1 Dachw., 1 Zimmer, Küch

ii. Keller, p. 1. September zu vermiethen.
Werverstr . 6, Mtb. Part., l-Zim-W., Kucke.

Spcisek., Keller, Closet, p. sof. Näh. Vdh. 1 1^
Westendstraße 20 1 Zimmer und Küche sofort

oder lpätcr zu verm. Näh. Gartenh. 2 rechts.
Rorkstr. st sch. Froiitsp.-Wohn., 1 Küche, sof. z. v.
Lsoristr. 13 ein Zimmeru. Küche zu vermiethen.
Korkstr. 81, 1, ein Zimnier und Küche zu vetm.
Wohnung, 1 Zim., Kucke, Bäd. Vorderhaus, zu

vermiethen. Nah. Gobenstraße 13, 1 St.

Schöne Mansardwohnung, Zim. u. Küche, per sof.
billig zu verm. Näh. bei Alexi, Michelsberg 9.

Ein Zimmer und Kücke im Abschluß zu ver-
nücthen. Näb. bei ZSnua. Zietenring3, 1 I.

MolMnniien olsnr Zimuter -Ang -rbe.
Slarstratze 51, Landhaus, ist eine scköne Front-

spitzwohnnng an einen Herrn oder ültcre
Dame zu vermiethen.

Eniserftraste 35 Froutspitzwohn. zu vermiethen.
Kirch«afse 24, Seitenb., kl. Fronlspiv-Wohnung

zu vermiethen. Näh. im Nähmaschinen-Ladeii.ftlatterstr.42 kl.Wohn.u.Mans. Näh.1St.slaltcrstr . 46 drei kleine Wohnungen zu vcr-
mietbcii aus sofort und 1. Oktober.

Onerstr . 1, 3 link«, ist eine Frontspitzc und eine
leere Mansarde zu vermicihen.

Nancnthalcrstr . 7 schöne Frontsvitz-Wohn. z. v.
Saalgaffe 30, Hth.. ger. helle Dachw. zu verm.
SKacbtstr. 7, 1. kleine Wohnung zu vermiethen.
Schachtstraße 16 frdl. Giebelw. a. r. L. b. z. v.
Lcharnliorststraße 2st Fronlspitz-Wohnung an

ruhige Leute zu vermiethen.
Schwalvacherstr. 53 kl. Dachw. a. gl. o. sp. z. v.
Ecke der Wellritz- n . Walramstr . Ist schöne

Frontspibwvbn. an ruhigen Miethcr per 1. Okt
zu vm. Näh. Wellribstr. 16, bei in»'» ««»»»»»«».

Lvestcndstr. 34 kl. Wohn., Dach, a. r.Leute zu v.
Answ -irts gelsgsrre Mohnmrgs « .
Clarenttzal 2V ein gr. Zim., .ft. u. ft. Pr . 16 Mk.
Bor Somicuhcra,

8-Z.-Wohn. mit Balk., Mans., 2 Kellern in aes.
freier Lagep. sof. od. späterz. v. N. das. 2 Tr.

Dlerstadt , Blumenstr9, groß. Zimmeru. Küche
im 1. Stock zu vermiethen. Preis 170 Mk.

Bicrstadt eine3-Ziinmcr-Wohnung mit Gas und
Wasser zu' vermiethen.

B”liili |tp Slolzliiinüer , Wilhclmstr.
JSgerstrastc st schöne2-Zimmer-Wohnung per

sofort oder1. Oktober zu verm. Näh. 2 l.
Jügerstr . 18 eine Frvntspitz-Wohnung, 2Zimmer,

Küche und Zubehör, zn vcimictden.
rrereinsstr . S ijSSEWSSt

Keller, per sofort oder1. Oktoberz» vermiethen.
Waldstraffe 26 zwei Zimmer und Küche an

ruhige Leute auf 1. Oktober zu vermiethen.
Lvaldftr. »0 3-Z.-W. p. 1. Okt.. cv. sr.. b. z. v.

N. P .Lerch. Dotzlistr. 118o. N.5—7Neub. 2760
Groffe schöne 3>Zimmer °L8ohnun « zu vcr-

miethcii. Näh. Jägerstraße 11, 2.
Schöne Zwei- « . Ein -Zimmer -Wolmungen

sofort zu vermiethen. Näheres Waldstraße 55.
Drei Zinimer , Kücheu. Zubehör in Biebrich,

Rathhausstr. 60, schöne Lage, ne», aus 1. Okt.
z» verm. Näh. das. od. Moritzstr. 25, P. 2756

Möbttiete Malsirrriigen.
Adelheidstr, II , 1, elegant möblirtc Wohnung,

Sonnenseite, mit Kiicke, sür den Winter z. verm,

Fischerstratze1
Herrschastiche3- bi« 4-Zimmerwobnungmit
Bad, Kücke, Keller, Irohlcnaufzug. kleiner
Garten, möblirt oder unmöblirt, sofort oder
später an ruhige Leute zu vermiethen.
Nähere» daselbst2 Sl . 2801

Rieoladstraste ^ ifichbnrnödü Wohnung mit
Küche für den Winter zu vermiethen.

Möblirte Zimmer «rrd möblirle
Mlms-rrde« , SchlafsteUcn ete.

Sldelhcidstr. 4 gut möbl. Zim. a. m. Pens, zu v.
«Adelheidstr. 36, 2, möbl. Zim. (scp. E.) zu vm.
Adlerstr . 15 « , Vdh. P., erh. reinl.Arb. Schlist.
«Adlerstr. 52, Dachl., erh. 2 rl. Ard. Schläfst.
Adolfstr. 1«,S 'SL "S!

1—2 Betten sofort zu verm.
Alvrechtstr. 13, 2,  möbl. Zimmer zu vermiethen.
Albrechtstratze 25, 2, schön, groß. Wohnz. Nt.

Schreibt, n. Schlasz. b. geb. Fam. zn vcrni.
Silbrechtstr. 80 mbl.Maniarde mit Kochoscn zu v.
Albrechtstr. 82, P., g. in. W.- u. Schlasz. a. i>. H.
»Albrechtstr. 88, 1 St . r., großes schönes Zimmer

mit Schreibtisch bei ruhiger Familie zu verm.
«Bertramstr. 12, 2 r., sch. möbl. Z., a. wochcnw.
Bismarckriieg11, 3 >., möbl. Zimmer zu verm
«Bismarrkring 38, 2 I ., möbl. Zim. zn verm.
Bleichstr. 2, 2, gr. gut möbl. Z., ev. mit Pens.
Bleichstr« 8, 1, möbl. Zim. zu verm. Näh. L.
Bleichstrasie 12, 8, m. M. a. s. Arb. sof. zu v.
Bteichftratze 1.8, 1, sch. möbl. Zimmer zu verm.
«Bleichstr. 18, 1, schön möbl. Zim. m. g. Pens.
Bleichstr. 27, 2 l., sch. möbl. Zimmer zu verm.
Bleichstr. 2», 1. möbl. Z. (15 Mk. mil.) zu vm.
Blüchcrstratze 7, Part,, schön möbl. Zimmer mit

voller Pension zu vermiethen.
Blücherstr . 8, 3 l., frdl. möbl. Zim. zu verm.
Blücherstr. 12, 8 l„ möbl. Mansarde zu verm.
Blüehcrstr . 18, H. 3 I., m. Z. f. 3 Dtk. zu vm.
Kl. iSurgfirnffe 4 möbl. Zimmer zu verm.

Näh. Perrt., Buchhandlung.
Bülowstraffe 4, 2 l., gut möbl. Zim. zu verm.
Bülowstk . 0, 2 L gut möbl. Zinimer, 20 Mk.
6 larenthalevstr . 8, H. 2 r., erh. ri. Arb. Schlsst.
Dambachtbal 8 möbl. Frontspitz; mmerz» verm.
Dvtzheimcrstr. 2, 3 gr. gut möbl. Zim. z. vm.
Dotzhcimerstr. 10, 1, möbl. Frontjp.-Zim. zu v.
Dotziictmcrstraffe 20, 8, schoii möbl. Zim. zu v.
Dotzhciwerstr. 32, Pt. r., möbl. Zim. zu verm.
Emserstr. 25 4 Z., möbl. od. nnmobl., zu verm.
Franieustraffe », 1, sch. m. Zim. an 1 o. 3 H.
Franienstr » 5, 3 l., schön möbl. Zimmer zn v.
MaNkönstr. 7, Hth. 1, möbl. Zimmer zu verm.
Franken str. 22, 2 l., ick. M. Z. zu v. Pr. 16 M.
ck̂ riedrichstraffe 7 clcgönt möblirte Zimmer
DA' ans dauernd zu vermiethen.
Krtcdrichstratz« 43, 1, I Mansarde mit Bett anallcinst. gut empfohlene Person zn verm. Miethe

kann durch Hausarbeit abverdient werden.
Frievrichstr . 47, 3 l., erh. anst. jg. L. K. n. Lg.
Gocthcstr. 1 möbl. Zimmer zu verm. 1. El.
Graben sie. 20, 2, möbl. Zimmer billig zu vcrm.
Gravenstratze 26, 3, saub. möbl. Maus, zu vm.
WNstaV-Sldoifstr. 16, 3 r.» möbl. Zim. zu vin.
Hartiu gstr. 11, P. r.. Z. mit Kaff., p. W. 8.50.
.ftelenenstr. 7, L. P>. eins. möbl. Zimmer zu v.
.ftelcnenstr. 14, P ., schönm. sep. Zim. sof. zu v.
H-lcnenstr. 24, L. 1, anst. L. erh. Kostu. Log.
chclcnenstr. 26, 2. Sl ., m. Z. m. g. P. zu verm.
Helencnstr. 29, 2 r., Ecke Wellritzstr.. sind fälib.

gut möbl. Zimmer mit öd. o. Pens. sof. zu vm.

Hcllmundstratz« 8, 2 r., freundl. möbl. Zimmer
sof. an besseren Herrn zu vcrm.tellmundstr.18,2,erh.sg.«Mann Kostu.Log.'ellmundstraff« 20, 2, möbl. Zimmer zu verm.«

Hellmundstratze 40, Part, rechts, möbl. Zimmer
mit 2 B»ttcn an zwei Herren zu vermielhen. '

Hcllniundstr. 40, 1 l., schön möbl. Zim. zu vm.)
Hellmundstr. 43, 2 l., sch. m. Z. m. s. E. zu v.
Keltniundstr. 52, V. 1, erh. zweir. A. K. u. 2.:
Hellmnndstr« 53, 2,  g. möbl. W.- u. Schlasz.
Herdcrstraffc1, 1. Etg., möbl. Mans. zu verm.i
Hcrdcrstratze2, Hinterhaus 8 Trepp. linkS/

erhalte« Arbeite« Logis.
Hcrderstr. 4, 8 r., gutm. Zim. p. 1. Sept. z. v.
~W~ Herderstr. 21, 1, Friese, einz. u. zusammh.

f. mvi. Zimmer , 20—40 Mk., m. «Penston
v. 70 Mk. monatl . an, cv. mit Küche.

Hcrmannstr. 3, 2, erh. a. A. sch. L. m. K. 3.50.
Hernrannstr. 6 k. anst. H. Schl. m. Kaffee erh..
chermanustr. 15, B. 3 r., Mans., möbl. o. leerä
.̂ ermannstr. 22, 2 l., möbl. Zim. sof. zu verm.
Hcrmannstr. 24, 2, erh. anst. j. MannK. n. L.
'wrmannstr. 30, P„ mbl. scp. Z. a. Hrn. z. v.
>irschgrave» 12, 2 I., eins. möbl. Zim. zu vm.-

.̂ ochstätte 10, H. 1. sch. möbl. Z., wöch. 3 Mk.
Jastustr. 11, Part., schön möbl. Zim. zu verm.
Jahnstr. 21,3 r., gr. sch. möbl. Z. bill. zu vm
^ahnstratze 44, 8, größeres und kleineres gut

inövl. srdl. Zim. in gutem Hause an Herren
oder Damen billig zn vermiethen.

Valinstraffe 44, 3, möbl. Mansarde zu verm.
Kaiser-Friedrich-Ring 38, Part., ein großer,

clcg. möbl. zmeifenstr. Zim. u. ein kl. g. möbl.
eiusenstr. Zimmer mit oder ohne Pension abzug.

Karlstratze 20, 1, gr, cleg. möbl. Zimmer mit
schönem Schreibtisch(priv.) zu verm.

Karlstr. 41, 1 r., gut möbl. Zim. m. Pens. z. v»
Kiedricherstr. 6, Frtsp., erh. j. Mann Schlasst.
«irchgaffc 17, 2. Etage, bei Kuß, möbl. Salon

und Schlafzimmersofort zu verm.
Kirchgaffe 21, 1, schön möbl. Wohn- u. Schlaf¬

zimmer(auch einzeln) zu vermiethen.
Kirchgaffe 30, 2 r., gr. m. Z. m. 2 B. sof. j. v.
Kirchg. 80, Stb. 2, erh. jung. M. Kostu. Log.
LUisenstr. 5, G. 1, sep. möbl. Zimmer zu verm.
Lnisenstr. 14, Stb. 3 r., b. Mondel, m. Z. z. v.
Luisenstraffe 24, G. 1, cleg. Zim. m. Frühst, b.
Luxeriiburgstr. 7, 2. Et. l., Mt möbl. Wohn- u.

Scklasz.. auch einz., bei best. Fam. preisw. zu v.
Mainierstr. 34, 1, Zirnmer »nit Eabinet,

möbl.. 2 Betten, sofort oder später zu verm.
Mainzerstr. 44 möbl. Zim. m. u. o. Pens, zu v.
Marltstr. st, 2 r., neben Kgl. Schloß, ei» hübsch

möblirte« Zimmer zu vermiethen.
Mlirklstraßc II, s,mm”
«Nauergaffe 12, 2, möblirte Zimmer sof. zu vm.
Marktstraffe 12, 2 r . , möblirtcS Zimmer sofort

oder später zu vermiethen.
Marktstraffe 12, 2 r., möblirtc Mansarde mr(

1—2 Betten sofort oder später zu vermiethen.
Manergaffe 17, 2, gr. gut möbl. Zim. zu verm,
Aiauritiusftr . 8. 3 St., eins. m. Z. b. zu vuu
Mctzgcrgaffe 25. 2 Et., möbl. Zimmer frei.
Ätctzgerg. 29, «Mans., erh. rl. Arb. billig Logis.
Moritzstr. 3 möbl. Zimmer mito. ohne Pension.
Moritzstrafft4, 8, eleg. möbl.Zim. bill. zu vm.
Moritzstraff« 52, 1. erh. j. Mann aemüthl.

Heini u. gut. Kost, per Woche 11 Mk.
Moritzstr. 54, 1, schön möbl. Zimmer zu verm,
B-üllerstraffe 2, 1 rechts, gr. möbl. Zimmer frei.
Neroftraße 8, 2, m. Z. m. 1—2 B. u. P. zu
Nerv straffe 3, 2, erh. ein br. Arb. Kostu. Log
Nerostraffe 14, Pt . l., ein möbl. Zim. zu verm
Neroftraffe 18, 1, möbl. Zimmer zu verm.
«Ncrostratze 28, 1. Etage, sind schön möblrrtl

Zimmer zu vermiethen mit 1—3 Betten.
Nerostr. 42, Vdh. 2 St ., möbl. Zimmer zu vm.io snuk 1 1 Mttr m Q Tuff r h

R

Oranicnstraffc 27, 2 l„ möbl. Zimmer zu verm.
Oranienstr . »4, V. 1, gr. möbl. Zim. zu verm.
Oranienftr . 36, 3, möbl. Zim. m. u. o. Klav.
Oranier .str. 56, Gth. 1 l., möbl. Zim. zu vcrm.
Qranienstraffe 60, 3. St ., möbl. Zim. zu verm.
Philippödergstr . 7, Hp., m. Zm. m. K. 18 Mk.
Philippödcrgstr . 13, P., sch. m. Z. b. zu vm.
Raucnthalerstr . 6, 1 l., sch. m. Zim. zu verm.
Ryeinstraffe 43, P . l.. schönm. Zim. zu verm.
Nheingauerstr . 3, Stb. Part ., sofort mbl. Zim.

an anst. j. Mann oder Fräulein zu vcrni.
'iei >lstraffe l3 , Mtlb. Part ., fein ausmöbl.

Zirnmer an anst. Dame od. Herrn zu vm.
Rrelilstr. 15, Mtb. 2 l., möbl. Mansarde zu vm.
Nichlstr. 15» , 3 St ., erh. reinl. Arb. Logis.
Sdiehistraffe 16, 2 r., möbl. Zimmer, auch an

Kurgast, billig zu vermiethen. ^ ^ „ ,Nömerberg 8 eins. m. Z. bill. zu v. N. I St . I.
Römerberg 3, 2 x., ein möbl. Zimmer zu verm.
Römerberg 5, Vdh. 1 r., mhbl. Zimmer zu v,
Römcrberg 36 k. ein r. Arbeiter Schläfst, erh.
Nömcrberg 85, 1 (Abschl.), m. Z. m. K. zu verm.
Saalgaffe 22 klein. möbl.Zim, mit Kost zu vm.
Siharnhorststk . 20, 3 r., sch. m. Z. b. zu verm.
Schnlverg 13 möbl. Part .-Zimincr zn verm.
Schwalbaiherstrahc 4 zwei sch. möbl. Zimmer,

Salon und Schlafzim., sofort zu vermiethen.
Schwalvacherstr. 11, 1, m. Mans. m. 2 B. z. fc,Schwalvacherstratze 27,1r..sch.möbl.Zim-Mit guter«Pension billig zu vermiethen.
Schwalvacherstr. 28 möbl. P.-Z. a.  j . Srn.z. v.
Schwalvacherstr. 35. P . l.»g. m. Z. p.W. 3L0.
Schwalvacherstr. 4st, 3 c., m. Z. m. 2 B. z. v.
Schwalvacherstr. 5», 2 r „ mobl. Zim. an Hrn.
Schwalvacherstr. 65, 8, eins m. Z u. Schlsst,
Sedanstr . 2, 2 r., mbl Z. m. l n. 2 B. lof. z. o.
Sevanstr . 3, 1, ein sch. möbl Zim. wfort zu v.
Sedanstr . 7, B. 2 r., erb. rl. Arb Kostu. Log.
Sedanstr . 7, H. 2 l„ k. t. Manu Kostu. L. erh.
Sedanstr . 14, 2 I ., mobl. Zimmer zu vcrm.
Seerovcnstr . », 2 l., gut möbl. Balk.-Zini. z. v.
Ltcingaffe 3 , P . r., erh. rernl . Arb . Schlafstelle.
Stetttgaffc 4, 1. St . r., niöbl. Zimmer zu verm.
Steingaffe 11, Kart., ftuden best. Arb. Schläfst.
Steinaaffe 11, 3 St . r., gut möbl. Zim. zu vm.
Steingaffe 11, Hth. 1. Sr ., r.Arb. erh. Schläfst.
Stein gaffe 13 , 2 r ., schön möbl . Zim . zu verm.
Steingaffe 34 , 8 St ., erhält ein anständ . Mann

oder Mädchen schöne Schlafstelle.
Stiftftrahe 28

monatweisc, mit 1 öder2 Betten.
Walramstr . 5, 2 l., sch. möbl. Zim. sof. zu vm.
Walramstr . 13, 2 r., möbl. Mans. billig zu o.
Weilstr« 13 kleine möblirtc Mansarde zu verm.
Wellritzstr. 5, 1, gut möbl. Zimmer zu verm.
Weüritzstr« 14, 1 St . l., jr. möbl. Z. d. z. vm.
Wellritzstr. 14, l l., erh. reinl. Arb, sch. Schläfst.
Wellritzstr. 21, Hth. 1, j. saüb. M. f. bill. Loa.
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Wellritzstraße 47» 3 r., crh. rl . 31. Kost u, Log.
8- esicnSft». 10, M. 2 r., sch. Z. m. 2 B. zu vm.
Wörthstr . i,  3 St . r„ möbl. Zimmer zu oerm.
Wesicndstr . 10, 3 r., möbl. Zim. sehr bill. zu v.
Westendstratze 19, 3 l ., Haas » zwei schön

mövl . Zimmer billig zu vermiethen.
4 , Vdh. 2 I., erh. rl . Arbeiter Schläfst.

Zorkstruste 9 möbl. Part .-Zimmer b. zu vcrm.
jorkstr. 31 , 2. Et. r., schon möbl. Z. bill. z. v.
sortsir . 33 , 3 l., möbl. Zimmer zu vermiethcn.
)orksir. 33 , 3 r.. eins. möbl. Zimmer zu verm.

r . Llrb. crh. b. Loa. N. Bertramstr. 9, V. 2 l.
E. j . Mann crh. K. u. L. N. Walramstr. 15, 2 r.

Remise für Motorwagen oder Lagerraum auf
gleich zu vermiethen Kellcrstraße 17.

Neub. Zimmcrmann, Scharnhorststr., 1 sch. Bier¬
keller od. Lagcrr. m. Wohn. z. v. N. Goebenstr. 1.

Größere Stallung
Remise z. vermiethen . Näheres Walram-

Krers Zimmer , Mansarden,
Kammern.

Udlerstr . 81 1 leeres Zimmer auf 1. September.
Wdlerstr . 52 eine Maris, sofort zu vermiethen.
Wdlerstratze 37 ein Dachz. u. Keller f. gl. oder

1. Sept . zu vcrm. Näh. in No. 55, im Laden.
Bahuftosstr . 3, 3. St ., sind 2 große Mansarden

zu vermiethen. Täglich anzuschenu. Näheres zu
erfragen, außer Sonntags , auf dem Bureau
Balmhofstraße 2, Part ., von Vormittags 8—1
und 2l 2—7 Uhr Nachmittags.

Bleichstr . 11 ein Mansardz. p. 15. 8l., cv. früh. z.v.
Nieichstraße 14 große leere heizb. Maus, zu vm.
Bülolvstr . 11 e. Zim. m. Kochojen zu vermiethen.
Castcllstr . 1 ein Zim. 1. Sept . zu o. N, 1 St.
Tnstettsir , 8 einz. Zimmer auf 1. Okt. zu vcrm.
Etnsersiraße 19 zwei leere Zimmer mit Balkon-

Eingang sofort oder später zu vermiethen.
Nrbacherst ». 6, P . r . , Mansarde zu verm.
Gneisenanstr . IN, B. 2., ein l. Z. fof. o. sp. z. v.
Hartingstr . 9 gr. heizb. Mansarde zu vermiethen.
tzelenenstr . 15, Hth. 1, großes leeres Zimmer,

sep., auf gleich oder später zu vermiethen.
Hermannstraße 13 Lllansarde zu vermiethen.
Herrnannstr . 21 , 1 r .. !. Z. n. d. Str . zu vm.
Hermannstratze 28 eine Mansarde z» ver-

miethen . Rät », im Lade » .
Aahnstraße 38 leere Maus. p. 1. Okt. zu verm.
Karlstr . 11,1 , 2 l. od. möbl. Z . p. 1. Okt. N. P.
Kirchgasse 19 leere Mansarde zu vermiethen.
Lclrrstr . 7 2 incinaudcrgeh. Mans. in. Kochgcl. u.

Keller an ruh. Pers. 10 M . N. Lchrstr. 5, 1 l.8nxemburgplatz2 zwei ineinandergch. leereMansarden, zusammen oder einzeln zu vcr-
micthen. Näh. 2. Stock links.

Mauergasse 12 zwei ineinandergch. Mans. an
ruhige Leute auf September zu vcrm. Näh. 1 r.

Mvritzstraße 18» Ecke Adelheidstr., 2 St . rechts,
bei Philips , 2 schöne ineinandergehende Zimmer,
auch gcthcilt, per sofort preiswert!) zu oerm.

Nerosir . 29 e. heizb. gr. Mans. p. 1. Sept . zu v.
Rerostraße 34 zwei heizb. Mans. p. sos. od. sp.
Orauiciistrnßc 18,
Oranicnstr. 21 güJlffi* *

auf gleich od . später zu vm . Näh . 2. St.
Rheinbahnstr . 2 w. Wegz. d. Frl . Loßcn s. 2 kl.

sep. Z ., 3. Et ., u. 2 sch. M. z. I . Okt. N. das. P.
lktishlsiraßc 4 sch. l. Mansarde zu vermiethen.
Lchachtstr . 11» Vdh. P ., ein gr. Z». p. Okt. zu v.
Scharnhorststr . 12 l. Mans. an ciuzclnc Person.
Schiersteinerstr . 18, Vdh., schöne Frontspitzean

nur ruhig. Di. sofort od. sp. zu verm. N. 1 St.
Schwalbacherstr . 71 ein Dachzimmcr zu oerm.
Seerobenstr . 7 gr. leere Mans. m. Kochof. zu v.
Stiftstr . 1, Stb . 1 l.. 2 schöne leere Z. zu verm.

Walramstr . 11 ein l. Part .-Zim. an einzl. P.
Wcbcrgasse 38 , P ., I. Mansarde zu verm.
Weüritzstr . 46 große Mansarde zu vermiethcn.
Westendstr . 3V, 3 r.» gr. leeres Zimmer zu vm.
jseeres gr. Zim. z. vm. N. Bleichstr . 38 , Hth. 2.
Zwei leere große Mansardzimmer per 1b. August

oder später zu verm. (passend für Maler, weil
Nordlicht). Näh. Dotzheimerstraße 39, Part.

'S?tos «»» t große Helle gut heizende
Frontspiyzimmcr zu vev

miethen Dotzheimerstraße 39, 2. Et. rechts.
Großes vollft . gerades Zimmer , 4. Stock, an

ruh. anst. Mietherin per Oktober zu vermiethen.
Näh. Kaifcr-Fricdrich-Niug 46, 1, bei Eies *.

Leere Mans. an ruh. Vers. z. v. ist. Riehlstr. 8,8.
Schönes großes Frontspitzzimmer zu vcrm.

Näh. Sctuersteinerstraße17, 1.
Heizbare Mansarde an ruhige Person zu verm.

Näh. Schwalbachcrstratze 12. 1. Stock.
Ein schönes Zimmer ist sofort zu vermiethcn
■ Näh. Stiftstraße 10, Vdh Part.
Ein schönes Zimmer ist per 1. Oktober zu

vermiethen. Näh. Stiftstraße 10, Vdh. P.

und
straße 31

Gr . Bnrgstr.
auch für Daucr-M.

PeWn KiiOn, Wa Memie.
Elisadethenstraße 7»

Nähe Nerothal und Kochbrunnc » .
Sehr schön möblirtc Zimmer mit oder ohne

Pension, auch für bauernd, zu vermiethen.
Bäder im Hause. Mäßige Preise.

Haltestelle der elektrischen Bahn. _

N:

Remisen, StMrrngerr, Scheunen,
KeUev ete.

KWmarekeurg 27
schöner großer Weinkeller , ca. 220 qm, unter

den Räumen des Postamts belegen,
mit große», Packraum, Bürean, Aufzug, GaS.
Wasser und eiektr. Licht, per 1. Oktober er. zu
verm. N. Blcichürnße 41, Stb . r., Bureau.

Bülowstraße 3 Llcller mit Vorplatz, Wasscrleit.
u. Abf., auch für Maler ec. geeignet, zu oerm.

Bülowstraße 4 , 1 l . »Flaschenbierkcller z. v.

Feldstr. 1«
Gneisenanstr . 7 , 1, Weinkeller mit Lnstaufzug

und gr. Nebenräumen für 550 Mk. z» verm.
Gödenstr . 7 40 bis 50 N -Mtr . gr. Keller, vers.

m. El.. W. n. Abis., p. 1. Okt. R. Scheid, Vdh
Fisöv -nstraße 14 ei» großer Bier « oder
RN Weinkeller ju vermiethen.
Römerderg 8 Stauung zu vermiethcn.
Westendstr. 4 Stallung für 1—2 Pferde, Heu

boden mit oder ohne Wohnung zu vm. N. 1 l
Westendstratze 20 Bierkeller mit oder ohne

Wohnung zu verm. Nähere« Gartenh. 2 rechts
Norkstr . 14 schöner großer Keller, auch geth., z.
Norkstr. 21 Keller mit Wasfcrl. u. Ablauf zu
Große Kellerrüumc, ÄLk

Händler, wegen Betriebsveründerung zu vcrm.
Dotzheimerstr. 99, bei 'MG Mr —ke. ^

**** »« für 10—12 Pferde, mit dem
OJNNRNßß nöthigcn Lager- und Hof

raum, direkt am neuen Güterbahnhof belegen,
per l . Oktober, auch schon früher, zu vermiethen
Dotzheimerstraße 99, b. W . Eiratt.

Nasche,,bierkeller SiASt ’T
Der von Herrn Ahr.  Kugel bisher benutzte

WeinkcUer im Hause Geisvcrgstr . 17 ist
vom Oktober ab anderweitig zu vermiethen.

Flaschenbierkeller zu vm. N. Gneisenanstr. 8, 1 l.
Stallung für 2 Pferde und Futterraum auf gl.

oder später zu denn. Kellerstraße 17.

im Laden.
M * MGGticn-llnt Irans

Adelheidstraße
Zimmer zu vermiethen,

11» 1, elegant
Balkon. Bad.

möblirte

9 cleg. möbl. Zimmer frei.

Villa toandpair,
13 u . 15 Emserstrasse 13 n. 15.

JFainiIiem -E*einsi «»n K. HBang ês.
Elcg . Eimnier , gr . CJartera , äfilder.

Vory.üglicha Küche.

Friedrich str. 7P
straße , elegant möblirte Zimmer

nahe der
Wilhelm»

Pension .Herrnaartens .raße 18» 1 (nächst
Adolssallee) gut möblirte kühle Zimmer frei._

^ItisstNplatz 1- Ecke Rheinstr . » 1. Etage,
4 1̂11(tu schön möblirte Zimmer mit einem

zwei Betten mit oder ohne Pension zu verm.

Museumstr. 4, 1. Etage,
elegant u. einfach möbl. Zimmer. Mäßige Preise.

Deutsche, die ihr franz. Staats¬
examen gemacht, erth. sranzös.

Unterricht und Convcrsation , unterrichtet
auch Ausländer in der deutschen Sprache. Off.
unter ab.  M . 8 « postl. Hauptpostamt. __

Gründlichen Unterricht in der deutschen
od. ital . Sprache gegen franz. Conversation. Zu¬
schriften Unter „ liiinslwart “ hauptpostl.

Mrothal St
mödl . Zimmer mit n . ohne Pension frei.

Gewüthlichss HeiM
c feiner Familicn-Pcnston, elegante Zimmer, vor¬

zügliche kkucke. Mäßige Preise. Rhrinbabnstr. 2,1.
. , Rheingauerstraße 14» 3. Et . » gut

möblirtcs Zimmer sofort zu vermiethen
Roderstp. 41 , l , n. Taunusstr., schön möbl.

Zimmer zu maß. Preise. Auf Wunsch Pension.

Pension ALexandra,
TannnSstraße 57 , 1. Etage.

Elegante Zimmer. — Gute Küche.— Bäder.—Lift.
Nächst dem Kochbrunnen. Mäßige Preise.

Englis h Bpolien,_ On parle irangaise.
höh. Lchranst. f

^Enien Pensionen . Verpflegung , .
gut. Hause. Gute Res.

vorzügl
. egung t

Näb. Moritzstraßc 11, 2.
Schön möbl. Zimmer zu verm. Nahe des

Waldes, Hältest, d. clcktr. Bahn. Walkmühlstr.20,P.
Angenehmer Aufenthalt in besserem Privat-

hansc, möbl . Zimmer , nahe Wald und Elcktr.
Wilhelminenstraßc37, 2, Ncrothal.

Schüler findet volle Pension bei gewissenhafter
Aufsicht in besserer Familie. Auf Wunsch Nachh.
im Franzs . Näheres im Taabl .-Verlag. llk

In ruhigem Hauie und gebildeter Familie
ist an eine anständiae Dame ein möblirt. Zimmer
für monatlich 20 Mk. zu vermiethcn. Auf Wunsch
Familienanschluß. Zu ersr. i. Tagbl .-Verl. Ha

Zur gegenseitigenkräftigen Förderung sucht
jg. Akademiker Gedankenaustausch in Philo¬
sophie, Naturwissenschaft— Kunst mit ernster Per¬
sönlichkeit mit tüchtiger Lebens- u. Weltanschauung.
Zuschriften unter „ AnHii -opologie " haupt-
postlagcrnd. ._ _

Wer giebt russischen Unterricht?
erbeten unter 13. »t. hauptpostlagernd.

Offerten

Hel«.-Wesls.
HMels-n.KchreldletzrMstült.
38  Rheinstr. 38, mLr.

Sonder-Kurse
rn

sranzös. u. engl.Handels¬
korrespondenz.

Prospekte kostenfrei.

Layes-Ver»lnstnltttttgett
Pachvrunneil . 7 Uhr : Morgenmusik.
Aurhans . Nachmittags 4 -Uhr : Militar -Conccrt.

Abends 8 Uhr: Milikär-Concert.
KSuigkiche Ktk,a« spick«. Geschloffen.
Wekdenz-Theater . Vom 1. Juli bis 31. August

einschl. bleibt das Residcnztbeatcr der Ferien
wegen geschlossen. Wiedereröffnung Freitag, den
1. September.
lakyakka-Dgeaker. Abends 8 Uhr: Vorstellung,
iakllalka (Restaurant). Abends 8 Ubr : Concert.

Keichshalken-Hheater. Abends8 Uhr :Vorstellung.
Karietö Bürgersaal . Abends8 Uhr: Vorstellung.
'1'i-vtivli - roiilant , Ecke Kaiser-Friedrich-Ring

und Adolssallee, von 5 Uhr ab geöffnet.
Keiksarmee. Abds. 8' /- Uhr: Oeffentl.Verfamml.

FrasKfeisuli.
Esiglisci B̂

ItallesiisefiEi
Bftissiseii a

üollanzlisch.
Deutsch für Ausländer.

Nationale Lehrkräfte.
Unterricht einzeln und in kleinen
Zirkeln . Auf Wunsch auch im

Hause der Schüler.

Separatkurse für Damen.

The Berlitz ScheoS,
Luisen Strasse 7.

nr Bildung eines sranzös.
Convcrs . -Zirkels werden Herren und Damen
gesucht. Auch Anfänger können ihre Adrcffc unter
»». 2 » an den Taadl .' Verlag gelangen laflen.

Krroins -Uachrichtert
Auguste -Pretoria - Stift - Handarbeitskränzchen

um 4 Uhr bei Frau Ritter , Unter den Eichen.
Hurn -Seselklstiaft. 0—7 /» Uhr: Turnen der

Damen-Abtheilung. 8—10 Uhr: Turnen der
Männcr-Abtdcilung.

Isechter-Wereiniguug Mlesbade «. 8—10 Uhr:
Fechten. Oberrealidmle Oranienstraße 7.

Wiesßadeuer AechtcluS. Abends 8—10 Uhr:
Fechten. Fechtboden: Schule vis-ä-vis der
lleichsbank. Clublokal: Hotel Vogel, Rheinstr.

Durn -llHereiu. Abends8—10 Uhr : Riegenturnen.
Mänuer -Lurnverciu . AbdS. 8 '̂-Uhr: Kürturnen.
Hekaugoerern Wieslladener Männer - Hluö.

Abends 80, Uhr : Probe.
ßvaugekilitzer Kröeitcr -'Nerein . Abends 8V- Uhr:

Gesangprobe.
Stemm - u . Aing -LkuvAtykekia. 8' /?Uhr :Ucbung.
FSiesvadener Atkketen-Skull. 8' /, Ubr: Uebung.
Stemm - und Aiuqclüö Eiuiakeit . Abends

80, Uhr : Uebung.
Stemm - und Mng -§kuS Germania . Abends

9 Ubr: Uebung.
Kraft - u . Sperteknv Menicltia . 9Ubr : Uebung.

Versteigerung einer Laden-Einrichtung re. im Laden
Gneisenaustrnße 8, Vormittags 11 Uhr. (@
Tagbl . .371 S . 6.)

Versteigerung von Mobilien re. im Deutschen Hof
Goldgaffe 2 a, Mittags 12 Uhr. (S . Tagbl . 371
S . 6.)

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag , den 11. August.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Wiesbadener MusikvereSns

in der Kochbrunnen -Antage,
unter Leitung seines Dirigenten Herrn Aug.

Iiasselmanp
1. Choral : „Nun danket alle Gote .
2. Lustspiel -Ouverture . . . . Keler Bdia.
3. Frühlingsträumo , Walzer . . Fahrbach.
4. „Das Herz am Rhein “, Lied . Hill.
5. Vis -a-vis, Quadrille . . . . ! anst,
6 . Marsch -Potpourri . Lata,in.
7. Kriegsmar -ch . Hasselmanu,

Abonnements-Konierte
ausgeführt von der Kapelle des Fiis .-Keg . von
Gersdorff (Kurhess .) No . 80, unter Leitung des

Kapellmeisters Herrn E. Gottschalk.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Armeemarsch Nr . 207 aus
„Das goldne Kreuz * . . . . Saro.

2. Rakoczy -Ouverture . . . . Keler Bdln,
3. Aubade prinlaniöre . ._ . Lacombe.
4. Divertissement aus „DasRkein-

gold “ . Wagner.
5. Serenade , valse espagnole . . Metra.
6. Seleotion aus „The Geisha “ . Jones.
7. Negermarsch , Campmeeting . Mills.
8. Potpourri aus „Der Zigeuner¬

baron “ . Strauss
Abends 8 Uhr:

1. Berliner Jungens , Alarsch . . Burger.
2. Introduction und Chor aus

„Carmen “ . Bizet.
? . Frauenlob . Mazurka . . . . Strauss.
4. Ouvertüre zu „Oberon “ . . C. M. v. Weber
5. a. La Czarine Ganne.

b. Japanischer Marsch . . . A . v. d.Voort.
6. Fantasie aus „Dife Hugenotten “ Mejerbeer.
7. La Barcarole , Walzer aus

„Offenbach ’s HoflTmanns Er¬
zählungen “ . Fetras.

8. Une Perle d’Oeean , i antusie
für Trompeten -Solo . . . . Hoch.

Solist : Herr Woll.
9. Musikalische Extrablätter,

Potpourri . Thiele.
10. Plantagentnnz . Pryor.

Israrlitischr Kultusgemrindr.
Synagoge: Michelsberg.

Freitag abends 7.30 Uhr, Sabbat morgens
8.80 Uhr, ’ Sabbat morgens Predigt 9.15 Uhr,
Sabbat nachmittags 8 Uhr, Sabbat abends
8.40 Uhr, Wochentage morgens 6.30 Uhr, Wochen¬
tage nachmittags 6 Uhr. — Die Gemcindebibliothck
ist geöffnet: Sonntag von 10 —Wh  Uhr.

Alt -Israelitische Knitnsgemeinde.
Synagoge : Fricdrichstraße 25.

Freitag abends 7‘U Uhr , Sabbat morgens
7 Uhr, Sabbat Muffapb und Predigt 90* Uhr,
Sabbat nachm. 4 Uhr, Sabbat abends 8.40 Uhr,
Wochentage morgens 67* Uhr. Wochentage abends

Melesvologische Keovachtimgri»
fow Station Mir-sdaderr»

9. August. 7 Uhr 2 Uhr 9 Uhr
Morg. lliachin. Abds.
754.5 7526 751.2
16.7 26.7 21.9
12.1 15.0 14.7
85 58 76

S . 1 SO . 1 still

Barometer*) . . . 754.5 7526 751.2 752.8
Thermometer C. . 16.7 26.7 21.9 21.8
Dunstspann, (mm) . 12.1 15.0 14.7 13.9
Rel. Feuchtigkeit̂ /-» 85 58 76 73.0
Windrichtung . .
Niederschlageh.(mm)
Höchste Temperatur 28.2. Nicdr. Temper. 13.7.

*) Die Barometerangaben sind auf 0" C.reducirt.

Mittel.

X Ziu einem jetzt beginnendeni Ferien-Tanz-(Mel
V ; sind noch Anmeldungen von Damen und
w He ren erwünscht . Der Kursus ist spätestens

Oktober beendet.
5 Julius Hier und Frau,
^ Lehrer utid Leh erin für Gesellschafts - undlK Kunsttänze,
w Emse, ‘Strasse 45. Michelsberg 4, Lad.

XXXX JCXXXXX XXXXXXXXXXK

Mstter -Srxtcht
de» „Wiesbadener Tagblatt ".

Mitgetheilt auf Grnnd der Berichte der deutschen
Seewa -te in Hamburg.

(Nachdruci verboten.^
12. August: wolkig mit Sonnenschein, warm,

drückend schwül.

Ans - und Untergan « snr Könne (D) « nd
Mond (O.

(DurÄgans der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit .)

Aug. Iim Süd .! Aufg. lUnterg.
^ _ lufjr Bün .MhrZviimUhrMim
12. 12 32 5 12 7 51

C
Aufg. I Unterg.

!uhr M in. mbr M m.
16 8N .,2 16B."

*) Hier gehtL-Untcrgang dem Aufgang voraus.

Waliialla-Ttater.
SensationeHes Gastspie!

Costantino

Bernapgil
der berühmte italienische

Verwandlung *- Schauspieler.
BEI “ Stürrniisclser lleiiall.

Vorher:

Her glänzenis Sjeiialitätei-TMl.
iarnnj 8 3TIir.

Gess ü̂JimSicHe a-'.liütrHlsypeäse . D
Vorzugskarton ungültig.

raM
Rondel!—Adolfsaltee.

Heute Freitag:
ifiti® Rinierlost

mit

fitisii
M MWWW 8 i

ReichstzaUen -Theatee , Stiftstraße i (i
Specialitäten-Lorstcllung. Anfang 8 Uhr Abends



N». 371.
Worgen-Ansgalre.

3. Klatt. Viesba- enkr Tsgblstt
Fxeiras.

11. August 1903 .
53 . Jahrgang.

Wede dem, der zu sterben geht
Und keinem Liebe geschenkt hat.
Dem Becher, der zu Scherben geht |»
Und keinen Durst'gen getränkt hat. _Ruckert.

(8. Fortsetzung.)
Der rote Kerffett.
Ronran von Richard Skowronnck.

Rabe-CHÄstoPH war bleich geworden- bis in die

Meinen Abschied soll ich einreichen, Herr Oberst?
^cr "das ist -doch für mich . . ." das Todesurteil wollte
er sagen, aber er brach vor dem Worte ab, denn ihm kam
noch rechtzeitig zum Bewußtsein, daß es feig und um
männlich gewesen wäre, jetzt um eine Milderung zu bitten
oder zrr betteln.

Der Oberst griff nach dem auf dem Schreibtische
siegenden Buche.

„Das Buch kennen Sie , mein Junge , es ist unsere
Regiments-, und in -den Hauptphasen Ihre Familien-
-oschichte. Also da steht auf Seite 273 folgendes zu
lffen: „Das Regiment hielt im Schutze der Ferme St.
Marie als Soutien der zweiten Brigade und erwartete
den Befehl zur Attacke, aber der Befehl, kam nrcht und
kam nicht. Da verließ der Major Graf Kersien" -phr
Großvater, Rabe-Christoph —, „Etatsmäßiger _beim
Neaimcnt seine durch das Roglement vorgeschrrebene
Stellung und beschwor den Regimentskommandeur,
tt-bersten von Lewitz, anreiten zu lassen, denn die sernd^
licken Granaten prasselten nur so ziwisch-en unsere Leute.
Kein Umziehen half/ west die feindlichen Batterien -sich
nach ein Paar Augenblicken wieder einsch-ossen, und, wie
die Situation beschaffen-war, konnte der Befehl zur
Attacke nur irgendwo unterwegs stecken-geblieben sein.
Da schlug unter dem Pferde des Obersten von Lewrtz eine
Granate ein, und noch mitten in Schmutz und- stau .-
und spritzenden Splittern — der Kommandeur saust
seinem®cml War ein einziger zerfetzter Klumpen— rrß
Masor Graf Kersien den Pallasch -aus der Schmde und
schrie mit schmetternder Stimme : „Das Regiment Hort
aus mein Kommando!" ^ „ , , ,

Rabe-Christoph hatte sich mit einem Rucke hoch aus

^ '^ ehr wohl, Herr Oberst, und jetzt wollen wir mal
endlich Düllnikart abwaschen, ries mein Großvater -werter
und gab den Befehl -zum. Anreiten. Zwanzig Galopp-
sprünae später sank er mit einem- Granatsplitter rn der
Brust vom Pferde, aber das Regiment ritt seine glorreiche
Attacke mitten zwischen die stehenden Zuavenregrrnenter
hinein uiid zahlte die Schuld von -sechsundsechzi-g mi.
^ ^ Der Oberst hatte das Brich zusammengeklappt und
wieder aus -den Schreibtisch gelegt.

Also mein Junge , wie würden Sie da Uber erneu
Kersien aburteilen, der sich dieses verfluchte «chrmpfwort
ins Gesicht schleudern läßt? Ich ^ ? _öen,Namen dresto
t«rmaledeitett höhmischen Nestes nicht in den Mund

nehmen, aber ich versichere Sie, Rabe-Chrrstoph, ^ hr
Vater und ich— wir waren damals Fähnriche— mußten
-mit den Leutnants an uns halten, um dem Kommandeur
nicht an den Hals zu fahren, weil -er den Befehl zur
Retraite gegeben hatte ., . ." ^ „ , , , ,

Der habe Herr hakte den Daumen der Rechten mit
-einem kurzen Ruck zwischen die beiden obersten. Knopfe,
als wollte er sich den Waffenrock aufrerßen, Rabe-Christoph
aber senkte den Kops und sah scheu zu Boden.

„Der Herr Oberst werden gütigst verzeihen, aber —-
es ist ja erbärmlich, ich weiß es — aber ich hatte geglaubt,
außer mir hätte es niemand gehört-

Der Oberst zog die Aug-enbrauen zusammen.
„Da gibt es keinen Zweifel, Herr von Kersten, und

es tut mtr leid, daß Sie vor sich und Mir eine so kläg¬
liche Ausflucht versuchen! Der Schutzmann Leykamm,
früher Vizewachtineister in Ihrer schwüdron, war bei
dem Vorfall in -der „Stadt Libau" m Zivil, anwesend-.
Gr ließ sich heute früh bet mir melden, versuaste, aiu
alter Anhänglichkeit, Sie herauszureden, aber dabei tief
ihm die Bemerkung unter, Sie hätten merkwurdr-ger-
weise stecken lassen, als -dieser Bengel Ihnen das Schimpf-
wort ins Gesicht schleuderte. Also aus und Nichts mehr
zu machen! Mich selbst wird der Denwel holen, wenn
ich genötigt bin, Sr . Exzellenz reinen Wem über die
Affäre einzuschenken und zu erklären, -weshalb ich sie
mit leidlichen Ehren Hab' ab-ziehen lassen, aber —- soll
er mich holen — eins gibt es doch nur auf der Welt, die
Treue. Ihr Herr Dater da oben soll nicht sagen, ich
hätte seinen-Jungen , trotzdem er ein Schlappiochen war.
im Brand nnd «stich gelassen. Schon infam genug,
ein Kerfien sich ans dem Regiment, das ern Kersten be-
gründet hat, drücken-und hinausstehlen muß wie ein Dieb
in der Nacht!" . . . „ _ _

Der Oberst war in sichtlicher Erregung mt  großen
Schritten auf- und abgegangen. Jetzt schlug er die
Hände auf dem glücken ineinander und blieb vor dem
jungen Offizier stehen.

„Na, hoben Sie mir noch-etwas zu sagen, Herr von
Kersien? Oder glauben Sie vielleicht, ich -haste sie zu
hart bestraft?" , . , *

Rabe-Christoph nahm die H-acken zusammen und say
seinem Vorgesetzten fest in di-e Augen.

„Nein, Herr Oberst! Ich sehe«in, es ist die Grenze
-des Möglichen, wenn mir nach der gestrigen Nacht noch
gestattet wird, mich still und anscheinend frei-willig ari¬
dem Kreise meiner Kameraden zu entfernen. Nur bitte
ich den Herrn Oberst gehorsam, den -Ausdruck Schlapp,
jo chm zurückzun-ch-men. Ich verdiene ihn nicht.

Der Kommandeur zuckte mit den Achseln.
„Selbstverständlich, Herr -von Kersten, ich bedaure,

daß ich mich in der Erregung -dazu hmreitzm ließ. Aber
die eine Frage werden Sie mir wohl noch gestatten.
Weshalb waren Sie gestern Nacht nicht ebenso empfind¬
lich? Als dieser Studiosus Kochanski nach einem kurzen
Wortwechsel sein Glas nach Ihnen schleudere? Da haben
Sie , wie mir glaubhaft berichtet wird, statt de- Pallasche-
das Taschentuch gezogen, um sich abzutrocknen, und alv
der Herr sich auf Sie stürzte, sich damit begnügt, ihn
bei den Handgelenken zn packen und so lange festzuhalten.,
bis der Wirt der „Stadt Libau" samt dem Hausknecht
und Bierzapfer Sie von ihm befreite, urtu da- , Herr,

trotzdem Ihnen dieser Mensch das infamste Schimpftvorl
ins Gesicht schleuderte, das es für einen Mann in Ihrer
Stellung gibt?" . . - Der Oberst hatte vor Zonr emen
roten Kopf bekommen und trat ganz dicht aus Rabe-
Christoph zu.

„Düllnikauer, h-at dieser Mensch auf Sie -gesagt, Herr
von Kersien! „Verfluchter Düllnikauer" hat er gesagt-
iind Sie haben das Wort ruhig eingesteckt! Also bitte.
Wenn Sie iür eiix derartiges Verhalten einen zutreffen¬
deren Ausdruck finden sollten, -als der mernrge gewesen
ist — ich h-ab' nichts dagegm!" ,

„Der Herr Oberst hästm an meiner Stelle vielleicht
ebenso gehandeltI" _

„Herr, was sagen Sie da?"
„Ich bitte gehorsamst um Verzeihung, aber wvnn

der Herr Oberst mir eine Minute zuhoren wollten,
würden Sie mir vielleicht recht geben."

„Na bitte!" , ^ . . ..
„Also vielleicht entsinnen sich dcr̂ Herr Oberst

von seinen Besuchen in Jabl -onotvo her, -daß m-em älterer
Bruder und ick von einem alten pensionierten^ nspettoc
Kochanski in den Anfangs gründen der Landwirtschaft
unterrichtet-wurden. Dieser Studiosus Kochanski ist sein
Sohn, ja, und nachdem der alte Mann durch meine
Schuld schon ein Kind sozusagen verloren hatte, ja, da
konnte ich wohl nicht gut . . . Aber ich will mich nickt
besser machen, als ich bin, Herr Oberst. -Al- der ^unge
gestern nacht an -mich sprang, umfaßte ich, ehe er Ni-
schlagen koiinte, seine HmidgÄenke, nahm, sie mit einem
kurzen Griff — ist ja kein Kunststück für mich— m » ti
Linke und langte schon nach meinem Pallasch. Wer da
kSlotz er vor Schmerz einen Moment lang dm Angen.
und ich wurde wehrlos. Kaum daß ich ihn iwch so lange
feschalten konnte, bis der Wirt ihn zur Seite riß, denn

na sa also, ich hatte in dem Angenbiicke in seinem
Gesicht ein -anderes gesehen. Das Gesicht seiner klemm
Schwester, genau so wie damals, -als unser -Gärtner sie
ans dem Mühlenflusse zog."

„Wie soll ich-das verstehen, Herr von Kersien? Waren
Sie denn Schuld -d'ran, daß das Madel rn» Wasser ge-

^ ^ Ja,^ He'rr Oberst. Ich war damals Fähnrich und
ans Urlaick zn Haust. Und ich- hatte ihr mit tausend
Eiden geschworen, ich würde sie heiraten

„Unsinn, lieber Rabe-Christoph. Solche Fahnrichs-
schwüre. . . Das sind doch Dummesungenstreiche!

.Vielleicht, Herr Oberst. Meine Mutter und mein
älterer Bruder hielten's ja ebenfalls dafür, und ich
hatte nicht den Mut, mich zur Wehr zu setzen. Damals
war ich eüi Feigling, denn das junge Mädchen hatte ein
Recht an mich. Und der Herr Oberst werdm es Mel.
leicht komisch finden, aber ich habe war noch^ ahre lang
hiisterher schwere Vorwürfe gemacht. Mir tut noch heute
das Herz weh, weiin ich daran denke, und sch kann nicht
sagen, daß ick mich seit der Zeit wieder für eui pmge-
Mädchen ernsthaft interessiert hatte Aber za, also, wre
die Sachen liegen, ja, da glaube ich -dem Herrn oberst
bewiesen zu haben, daß -es nicht gerade Feigheit war.
wenn ich heute nacht" . . . Er brach ab rlnd sah mr
schwimmendenAugen ins Leere.

(Fortsetzung folgt.)

Me noch vorhandenen feineren Stiefel
für

Herrerl Mi>Kmbe»,
Nanz besonders Cbevreaux, sowie farbige»

Leder, haben wir jetzt einem großen

Eduard B $hm,
Vertreter des Hauses

Lynch Fr&res, Bordeauxu. Cognac.
1984

zu enorm billigen Preisen unterstellt.
Wir bieten selbst für den Preis von

4.95 einen Herren-Stiefel, mit dem wrr
feit Jahren die besten Erfahrnnaen ge¬
macht haben und kommen für unbedingt
gute» Tragen aller bet uns gekauften
Schuhwaren gerne auf. Die auf 6.50,
7.50 und 9.50 jetzt erinästigten tzcrrcn-
Stiefcl baden wir in unsere», L-chau-
fenster ausgestellt. Wir bitten diese
Preislagen zn vergleichen.

Der Verkauf zu den
jetzigen Preisen danert nur
diesen Monat und bei den
Einzelpaaren nur soweit
Vorrat.

Kiinstl. Zähne
mit n»v ohne Gaumenplatte, in Kautschut,

Gold, Aluminium.
I Plombieren schadhafter Zähneu. s. w.
^lv8. Wiel,  Rheinstraße 97, Part.

Reparaturen. Mäßi ge Preise.

Weumever 's Erster Ircrnkfurter
Schuh-Vazar

Ä * 97  Kirchgasie ST, gegenüber der
Fäulbrunncnstraße.

LuMur.und Zeppenheima. d. Bergstr. ASrAnge
^Uilotel und Peustuu zum „ Halteen Mund " .
epeise. un? ^ L !? iL ^ -̂ »- nÄf m @UtCÄ Mt. 4- 5.

Sommerfrische fluisisana >.t.
direct a. d.Stat. Auringen-Medenbach, mit d. Hess. Ludw.-B. in '/ - 8t. zu erreichen. Herrliche Lage.

Ausflugsort . — Cafe . — Restaurant. _
Lager in amerik. Schuhen.

Aufträge nach Maass. 2128
BBc rmann Stickdorn , Gr. Bur^straaso %

WegeMnger
wieder eingetroffen. r » r.Carl Ziss , Grabenstraße 30,

und Altstadt -Consum.

lassovia-
GesnndheMinden
für Rainen (Marko pes. geschützt).

Ancrluinnl bestes ffahrikat!
Besitzen die höchste Aufsaugungs-

fähigheit, sind heim Tragen von an¬
genehmer Weichheit und als Schutz gegen
Erkältung , eowiezur Schonung der Wäsche
fast unentbehrlich.

Packet Ä 1 SBtzd . Mit . 1 .—,
.. .V'/, „ « » ®*f.

Andere Fabrikate von 8© B*f . an p. Dtzd.
BSe, estij ; iiinigsg8irtel in allen

Preislagen . 88ans «*nhriiemiug . 1779
dar . Tauber,

Artikel ii®r Krankenpflege,
Kirohgasse 1. Telephon 717,

I Hunde -Arzneien,
nclien,

H u nd «- F u piiikwc ^ c n,
BSiiniie - B̂ leischinelil»
ESunde -fi&cis,
BBunde -Binoclienmelil,
Hmid «?-Seife zur feucht, u. trockn . Wasche,
Hnnde - Iininme,

I IBunde - 88Urstc « «»• Striegel,
Hnnde . ManlhJirlie,

i ä8Hnile - B('iresssclillsseIn.
Miinde -Insectcnpulver

empfiehlt 1711
Apoth. Otto Sichert,

m.ni ScIiJob «.

Deinstes Bratensett
»» « »»» 5“ ** " »Ä 'Ä
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keß Riif Ägblatts

erscheint allabendlich K Uhr und enthält alle Ststteirarrgebote
und Stellengesuche , welche in der nächstvcröffentlichtcn Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abens - Ausgabe des Arbeitsmarkts kostet 8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter - Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt cs sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen ; für
Wiedererlangung üeigclegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriese von Vermittlern befördert der Verlag nicht.
°-

MsibSrcho Uersorre « , die KteÜArrg
Oudsn.

f  Gesucht zum 15. September ein der
russischen Sprache mächtiges gcbild.

Mädchen zur Hülfe im Haushalt und Beaufs.
zweier schulpflicht. Kinder . Gcfl . Off. an Frau
WEfahrt , Bad Nauheim , Burgallce 2.

Mm . CeM!-MMW -piirenu

WÄmWem,
Erstes Büreart am Platze für säunnt .iches

Hotel - und Herrschaftspersonal,

Langgasie 24 , 3,
Telephon 2555,

Mau Lina Wallravenftein , Stellenvermittl .,

sucht
[?tne perfecte Kammeejirrrgfer ai ’t auf Reisen,
'ferner eine perfccte Jungfer , welche englisch spricht,
ein Fräulein als Jungfer und Stütze zu feinem
jungem Ehepaar nach Wien , eine Erzieherin
(perfect Französisch ) zu zwei Kindern von 3 und
4 Jahren nük auf Reisen , eine Wonne (vcrfect
Französisch ) zu einem Kinde (Franzose ) mit aus
Reisen, , Erzieherinnen für hier , Ktndcrpflegeriiiuen,
Kinderfräuiein und Kindermädchen , ein einfaches
Kindcrfräulcin nach Frankreich , perfccte und
fcinb. Herrschaftsköchinucn für gleich und später.
!eme jüngere perfect « HerrfchaftSköchiu zu
Fremden (Amerikaner) zum 1. September,
Köchinnen in .Hotels , Pensionen , Restaurants,
Kaffee - und Beiköchinnen (höchstes Gehalt »,
tüchtige Büffetfräulcin , flotte Servierfräuleiu,
Verkäuferinnen für « onditorci und
Schweinemetzgerei , eine eins. Buchhalterin,
grope Anzahl erste und zweite Stubenmädchen,
Hausmädchen in Hotel und Privat , eine tüchtige
Küchenhanshältcri » ,Küchcnmädchen , Herd¬
mädchen , Kochleyrmäöchen u. s. w.

Nur prima Stellen.

Zu einen, ' / -̂jährigen Rinde , mög-
. Ilchst zum 15. August oder etwas

spater zuverläss., erfahrene evangelische Kinder¬
frau , Mädchen oder Pflegerin gesucht.
Offerten unter genauer Angabe bisheriger
Thätigkeit , Gehaltsansprüchcn , Zeugnißabscbriflcn
unter La. «1490 an (No. 6499) i ' 35

D . Frenz » Mainz.

Einfaches Kinderfräulei»
HU einem Kinde von 2 Jahren sofort gesucht.
Zu meiden Kaiser -Fricdrich -Ring 80," P.

Krankenpflegerin (einfaches Atädchen) gesucht
von einer Dame Taunnöstrnße 32, 1.

Jrmge Mädchen
gebildeter .Kreise tonnen ans dem Lande in herrlicher

Gegend im Kindergarten « . Haushalt lernend
tätig fein. Näh . Auskunft erth . die Vorsteherin
des Kindergartens in Gemünden bei Westerburg.

MM " Ein gebildetes junges Mädchen , sprach¬
kundig, zu größeren Kindern für Nachmittags
gesucht Rheingauerstraße 2, 3 l.

Tüchtige Berkänferiu für Mctzaerci gesucht.
Näh . Ziurmermannstraße 4, 2, bei W . W « ltf.

Angehende Verkäuferin für Kurz- oder Woll-
waarengeschäft gesucht Gerichtsstraße 1.

Tüchtige 2. Arbeiterin sucht
M . Eckhardt , Wellritzstr . v.

WWWM » Ein braves sauberes Mädchen
KMM zum Anlernen in einer Metzgerei wird

gesucht. Näh . Gr . Burgstraßc 8.
Ern Mädchen , w. im Tapezternühen bewandert

ist, sofort gesilchi. Näh . Göbenstraße 15, Part.
Suche perfect « Herrschastsköchinnen , vcfl.

Aller«», Haus - und Zimmermädchen.
Frau Elise Lang , Stellenvermittlcr,

Elleubogengaffe IN, 1.
tüchtige HerrschnftSköchin zu zwei

dLLLLItz - Pcrsoncu , fein bürgerl . und bürgerl.
Köchinnen, Allcinmädchen , Stubenmädchen , Haus¬
und Küchenmädchen.

Frau Elise Müller , Stcllenvcrinittlcrin,
Grabcnstraße 30. 1.

Eine Köchin Öt '" "*
Ordentl . Mädchen gcs. Zimmermannstr . 10, P.
Jüngeres zuverläfirges Kindermädchen , am

liebsten vom Lande , sucht Alexi , Michelsberg 9.
■BSV » , Tücht . Mädchen in bürgerlichen

Haushalt auf gleich gesucht

Sauberes Mädchen
f. Küchen- und Hausarbeit in best. Haush . gesucht
Große Burgstraße 18, 2.

Tücht . AUslnmädchen gefuch, für kl. .Haushalt
Nudeshcmicrsiraße 14, Hochp. l.

ChlijU. W.
MÄSlWViNMHKKRWWWN -cMRMOWZMMMiM

Stellennachweis für
stellcnsuchonde Mädchen,

Wcstendfir . 2 « , 1.
sucht kath. Allcinmädch . zu einer Dame , Allein - u.
Hnusmädch . in eine Stelle , Zimmcrmädch . in feine
Pensi , nettes Allcinmädch . z. 1. Okt. nach Frank¬
reich zu einer Dame , große Anzahl eins. Mädch.
vom Lande . P . Geitzer » Stellenverm.

Tüchtiges Mädchen aut 1. September
gesucht. Näheres Helcncnstraße 22. Part.

Jg . williges Mädchen per 15. August gesucht
Hellm undstraße l2 . P . l.

Ordentl . Mädchen gesucht Hotel
Neichspost , Nticolasstraßc 16.
Tüchtiges Alleinnrädcheu von

-bw « ! K ,f

Ein Mädchen,
das alle Hnusarb . verst. u . etwa » koch, kann , in kl.

Fam . ges. Lolin 20Mk . Schwalbackersir . 27 .H . l.

Ein durchaus zuverlässiges tüchtiges
Mädchen , das gut bürgerlich kochen kann,
für Pensionat zum 1. September gesucht
NüdcShcimcrstraße 5, Part.

T . Mädchen p. 15. Aug . acs. Seerobenstr . 6, 1.
In kl. Haush . Mädch . ges. Saalgasse 14. L.

MWort oderI.September"SSr
mü dchen gesucht Humboldtstraße 11. Parterre.

Pp’  cirlferches . Mädchen für Hausarbeit
gesucht Tcnmusstrasie 17.

Zuverlässiges UL , KK
arbeit auf gleich gesucht Rbeinstraße 30, 2.

Cm Lucht.Mädihell
für Küche und Hausarbeit gesucht.

Frau Tr . Koch , Lniseuplatz 7, 2 .
Mädchen gegen boheu Lohn
gesucht Stiflstraße 18.
SMeiUMädchcü , welches

e-L - kochen  kann , auf gleich oder
15. August gesucht Adolfsnllce 32, 3 St.f ob-15-d.M. ein fleißige«

-FH-sSf Ü " v il | lanberes Zweit -Mädchen
zu Kindern gesucht Kaiser-Friedr .-Ring 55, 3 r.

Anstand . Mädch . für HauSarb . gcs. Röderstr . 17.
O/M ^Mädchen f. leichte Hausarbeit

j„ kleine » Haush . f. sofort
gesucht Nheiugaucrstrafie 8 , 3 links.

Anständiges ehrliches Mädchen zum 15. gcs.
Ehl , Bülowftraße 7.

Ein tüchtiges HauömLdchr » gesucht. Näh.
, Onellenhof , Nerostraße 11 ».

Zum baldigen Antritt junges reinliches Mädchen
gesucht zu Kindern und für etwas Hausarbeit
Bleichstraßc,6.

Aust . Mädch . sof. od. sp. ges. Gerichtsstrnße 7, 3.
Ordentl . Aüeinmädchen gegen hoh . Lohn

sofort gesucht Langgaffe 6 , L.

Zimmermädchen SUW“‘
Pension Jtttcruatioiiale , Rbeinstraße 4.
"" Selbstständiges älteres Alleiumädchcu

gesucht Friedrichstraffe 48 , 1.
Gesucht f. sof. oder spä«... -. . .. . . später ein jüngeres

tüchtiges Mädchen , das etwas Kochen verst.,
Luxemburgplatz 3, 3 I.

Ges. zum 15. Sept . oder 1. Okt . ein Allcinmädchen
zu ein. alt . kindcrl . Offu .-Ehep . Rheinstr . 92, 3.

Ein tüchtiges braves Mädchen gegen hoben
Lohn gesucht. Aug . Botz , Bahnhofstraße 14.

Suche für sofort ein kräftiges solides Mädchen.
Maldaner , Marktstraßc 84.

Ein braves sauberes Mädchen gesucht.
H . Zahn , Schwalbacherstr . 29.

Solides Älleinmädchen
in besseren Haushalt per sofort oder 15. August
gesucht. Kochen nicht Bedingung . NähercS
Emscrstraße 2, 1 Treppe rechts.

Tücht . Dienstmädchen für bald gcs. Morihstr . 4,3.
S .zuvcrl. Monatsfr . o. M . ges. Philippsbergstr . 15,2.
Selbstständiges Mädchen , welches kochen kann,

nach Frankfurt gcs. Borzustell . Nikolasstr . 11,1.

MädchsN zum Auslahrcn
ciucS Kindes

gesucht Adclhcidstraße 89, 2.

Allcimiiiidchci! xL'LLKM
Gesucht für 15. August ein Hausmädchen , da«

nähen kann. Bierstadtertzraßc 3a.
MWt- Suche tücht . Alleinmädchen , hoh. Lohn,

1. September , Geisbergstraße 24.
Tüchtiges Ho tclzi m m erm äd che»r mit nur guten

Zeugnissen gesucht. Kölnischer Hof»
füt Kinder und Hanshnlr gesucht

JJi  ütmllH Scharnhorststraßc 12, Laden.
Ein Mädchen , welche« kochen kann, in kl. Haus¬

halt gesucht Mcderwaldstrnße 11.
WM »,; »» Mädchen , solid und häuslich , mit

tf ft' 1W der norddeutschen Kücbr vertraut,
für eine Dame sofort ges. Bismarckring 17, 1 r.

Einfaches Mädchen gesucht Gnciscuaustr . 7, 1. El.
rum 15. August oder 1. Septdr.

yWWJ * zu einzelner Dame bcfleres
Mädchen z. Alleindicncn , welches etwas kochen
und nähen kann . Lohn 20 Mk. Nur Mädchen
mit besseren Zeugnissen mögen sich mcld. Rhein-
gaucrstraßc 9, P ., zwisch. 3s/-—4'/- u . 8—9 Uhr.

Ein rciul . fleiß. Mädchm , welches bürgerl . kochen
kann, p. sof. o. 1. Seist , ges. Bertramstr . 9, 1 r.

Tüchtiges Mädchen für jede Hausarbeit sucht
Frau KirchholtcS , 2 Webcrgaffe 2.

Bei gutem Lohn suche ich ein in
m Küche n. Hausarbeit perf . Mädchen.

^Neudorferstraße 6,. Part . Lehms » » .
Solides Mädchen , das gut bürgerlich kocht und

Hausarbeit thut , gegen hoben Lohn z. 15. Aug.
gesucht. Zu erfragen Wcinhandl . Bahnhofstr . 6.

Hausmädchen , das gut nähen kann , gegen
boben Lohn zum 15. August gesucht. Zn crfr.
Weinhandlung Bahnhofstraße 6.

Junges tauberes Mädchen sofort gesucht
Bäckerei Micbelsberg 8.

Ein Hausmädchen und ein
KüKenmKdchttt gesucht

Hotel Schwarze « Bock.
Ein ordentliches Mädchen sofort oder für

15. gesucht bei Mützer . Herderstraße 7.

Stellen -Nachweis Germania,PaMNiezcheimZÄArdLL
sucht auf sofort Zimmermädchen für Privathaus
u. Pension . Köchinnen für gute Herrschaftshäuscr
und mehrere Allcinmädchen für sehr gute Stellen.

Anna Kiese «, Stellenvcrmiilerin.
Mädchen erkalten Logis zu 5!>Pf ., mit Kost l Mk.

AllciumLdchrn. tzrL' "A VK
gutem Lohn gesucht Rheingaiierstraßc 2, 1 links.

Gesucht jringes Allcinmädchen für kl.. Familie
Adelheidstraße 77, Part . l.

Zuverlässiges Plcinmödchen,
welches in der Küche erfahren ist, bügelt und
etwas näht , zum 15. d. M . gesucht. Vorzustellen
von 9—11 und 2 - 4 Uhr Gerichtsstraße 7/2.

Nettes Mädchen zu zwei Personen gesucht,
22 —25 Mk. Lohn (vorzügl . St .). Frau Anna
Müller , Stellenvermittlung , Westendstr . 3, 1.

Ein Sllleinmädchen mit guten Zeugntffen
sofort verlangt . Haack , Wilhelminenstraße 4.

Braves Alleinmädchen gesucht Luxemburgstr . 5, 1 l.
Sauberes Mädchen für Hausarbeit gleich

gesucht  Nerostraße 18. P-
MAWMss » Büglerinnen werden sofort gesucht
MMUM Gobenstraße 6. Waschanstalt . '
Tüchtige Büglerin findet sofort dauernde Be¬

schäftigung Emscrstraße 75, Gtd.
Suche tücht. perf. Bügelmcidch. Römerberg 16, 1

Mädch . k. « . günst . Bedingung , bügl . erl.
Seerobenstraße !>, Mtb . 1 r.

Waschmädchen gesucht. Rnnd » Römerbcrq 1.
Sä -T* Eine junge Frau zum Putzen gesucht. Mon.

20 Mk. Färberei Hermann , Emscrstraße 4.
Wonatsmädchen von Morgens bis Mittags

8 Uhr sofort gesucht Arndtstraße 6 . Part . !.
Msnatssr . ges. v. 8—11 V. BiSmarckriug l2 , 2 r.

Tüchtige ManatSfrau ' gesucht
..Königshalle ", Faulbrunnenstraße.

T . Monatsfrau für tägl . 1 Std . Vorm , gesucht
Dotzheimerstrnßc 46, 3 links.

Zuverlässta « ManatSkrau zu einzelner Dame
gesucht Friedrichstraße 12, 2 r.

M onat sfrau gesucht Luxemburaplatz 5, Laden.
rtl -.ir ****  Zwei saubere KanfmSdcheu
ZÄW ? gesucht, Lohn 15—17 Mk. Blumen-

handlung , Hotel Block.

Lankmäychen p. sofsri
gesucht. I . Wittenberg , Bahnhofstraße 20.

Lansmädchei!
Sauberes fleißiges Monats-
mädchen in kleinen Haushalt

tagsüber gesucht Karlstraße 17 , 2 r.
Besseres Mädchen , welches nähen kann, tags¬

über zu gr. Kindern gesucht Saalgasse 66. 2 r.
I . s. Mädch. tagsüb . zu e. K. ges. Morihstr . 35.
Br » Mädchen tagsüber gef. Saalgaffe 21,86 . Ir.
Ein einfaches Mädchen gesucht von 8 Uhr Morg.

bis 8 Uhr Mittags Sedanstraße 13, Part.
Sof . ges. t . fleiß. Monatsfr . Luxcmburgpl . 8, P . l.
Monatsfr . gcs. v . lst -—2 ' /- Rheingauerstr . 5, G . ll.

Mädchen für tagsüber
W »E gesucht Kellerstraßc 15, 8.
Hermaunstraßc 18 Mädchen z. Flaschenspülcn ges.
1̂ " Arbeiter !» sucht

Franz Tftormann , Niehlstraße 23.

Sosor! gesundef?rait gesucht,
welche einige Zeit ein Kindchen mitstillen
kann » Nütz . Dotztzciinerstratze Bll,  2.

Schänkamme gesucht durch Hebamme Henkel,
Schwalbacherstraße 49.

MeWlrchs Usessusn , dro Stellung
sncheki.

MWMMi
E . ftaatl . gepr. Lehrerin , die jahrcl . in Franke,

war , s. Sk . als Erzieherin od. übernimmt stunderuo.
Conv . b. jg. Damen , crt . auch sämmtl . Sclectafächcr.
Beste Ncf. Off . n. 21. s . Sä postl. Hauptpostamt.

Geh . FrZ. ges. Alt . s. St . in kautm.
^ Bctr . oder als Stütze.

Gefl . Off . unrcr A . D-» an den Tagbl .-Bcrlag.
Jnugo Tante sucht einige Stunden täglich Be¬

schäftigung als Borlescrin , Corrcipondenrin u. A.
Gcfl . Offerten erb . Kaiser-Friedrich -Ring 33, P.

Junges Fräulein aus guter Familie , mit schöner
flotter Handschrift , Geläufigkeit der Stenographie
und Maschinenschrift , sucht unter bescheidenen
Ansprüchen Stelle auf einem hiesigen Bureau.
Offert , unt . s.  39 an den Tagbl .-Vcrl.

FrLulern,

Eiue Dame aus anständiger Familie f» döt v
Stellung in Wiesbaden zum 1. o. 15. Okt . als !

erfts PntzvKrkKMerirr,
da dieselbe schon mehrere Jahre rn solchem Ge¬
schäft thätig ist. Briefliche Meld . erb. an Frl.
Schulz , Hote ! Russischer Hof No. 8, Ecisbergstr

^Tücht . Berkäuferi « , d. schon Fitz
^ ges. hat , sucht St ., übern , auch Fjtz

gl. w. Branche . Caut . k. g. w. Offerten unter
* « <» postl. Worms a/Rh«

Für fremde Herrschaften.
Vielseitig gebildetes Fräulein wünscht Stellung
als Kefellschafteriu , Reisebegleiteriu oder
zu Kindern . Off . erb. an Ifiz -, München
Augustenstraße 91, 1 r . (Ale.4321) P125

Als Haushälterin
sucht kinderlose, gebildete Witttve , in feiner Küche

u . Haushalt selbstständig bewandert , z. 15. Aua
Stellung zu einz. älterem Herrn . Gute Behand¬
lung . Off . unt . A, ©G an den Tagbl .-Verlaa

Eine HauSbälterirr , welche lange
Jahre den Haushalt eines älteren

Herrn führte , in der einfachsten, sow. besten Küche
ü . Hauswesen erfahren ist, sucht wieder Stellung
bei alleinst . Herrn . Niederwaldstraße 10. 3 r ^

Eine Witwe, 'L1LÄ
im Kochen in Privat , Pension oder dergl . Nfib
Adlerstraße 65, 1 rechts.

gesetzt. Alt ., karh., tücht.
und zuver !., cm Nähen

Kochen erst, s. mögt , sclbstst. Stell ., auch b. Kind'
Off . u . B . El . , Mainz , Brand 23. P35

Fräulei « , 20 A, . aus guter Fam ., kath ., welches
kochen, Weißnäheil u. bügeln kann, auch in weibl
Handarb . bewand , ist, wünschtSt . als Stütze der
Hausse ., wenn mögl . z» einz. Dame . Gch . 30Mk
monatl . Off . u . w.  ffi» postl . Hochheiur a . M»

Eine Zuständige Frau sucht Beschäftigung im
Nähen , dieselbe ist auch im Tapeziernähen be¬
wandert . Maucrgasse 2, Friscurladen.

Befferes Mädchen sucht Stellung als Stütze
oder als erstes Hausmädchen . Offerten unter
N . ’S*  an den Tagbl .-Verlag.

Ein Mädchen sticht Beschäftigung im Ausbessern
der Wäsche. Frankenstraße 23, H. 2 l.

Zimmer-y»WDe !reschließLrin
gesetzten Alters sucht in Hotel 1. Ranges dauernde
selbstständ. Stellung . Gcfl . Offerten u. 8» . 8A
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Fräulein gesetzten Alters , welches perf . schneidert
im Kochen und Haushalt durchaus selbstständig
ist und mehrere Jahre einen Haush .- leitete , suche
Stelle als Haushälterin . Näh . Emserstr . 61 1

Tüchtige Köchin s. Stell , von Morgens 8 'bis
Nachm. 5 Uhr , cv. auch Aushülfe . Gute Zsugn
vorh . Gcfl. Off . u . W . SS 0. d. Tagbl .-Vla'

Eine Köchin (junge Wittwe ) sucht
Stellung in Pension oder auch giz

Haushälterin zum 1. September . Näh . Nen-
baüerstraße 3, Billa Hertha.

Mir sucht Stelle z. 15. August 0. 1. Septbr
«tlHtJüi Wellritzstraße 39 -r, 4 . Stock.
filsiAi « sucht Stelle in gutem bürgerlichen
STvTLMIr Haush ., nimmt auch Aushülfe sin

Offerten unter ttz. SW an den Tagbl .-Verlaa . *
Perfect « zuverl. beff. Herrsch.-Köchin m. g. Manier

u. b. Zeug . s. St ., eb. Aush . Nerostr . 28, Lad'
Perfccte «röchiu sucht Stelle . Näh. Victoria-

straßc 47, Sout.
Ein Mädchen sucht Stellung in

... - besserem Hause . Mfnergasse 3. 3
Fräulein , 27 Jahre alt , sucht Stelle als besseres

Mädchen zu einzelner Dame oder in kl. Haus¬
halt . Off . unter o . 8 © an den Tagbl .-Vcrl

B .effcres Mädche «;, das alle^HauSarbeiten ver¬
steht und kochen kann , sucht Stelle , am liebsten
bei einem einzelnen Herrn . Off . unter 1° .
an den Tagbl .-Verlag.

BsffereS Mädchen , welches kochen
nähen und bügeln kann , sucht Stelle

zu einzelner Dame oder allerem Ehepaar.
erfragen Kellerstraße 10, 1 r.

Tücht . 'Mädchen , das koch, k., s. St . als Allein-
mädchcn zum 15. August . Ornnienstraßc 44 1

Mädchen , w. bürgerl . k. k.. s. St . in kl. Hausbalr'
Näh . Oranienstr . 51, Hinterhaus P . r .,° v. 4 —7'

Nettes tüchtiges Mädchen , prima zwei- u. drei»
jähr . Atteste, sucht Stelle . Fr . Anuu Müllcr
Stellenvermittlmia , Westendstraße 3, 1 St . *

Ein Mädchen , welches noch 'nicht
_ gedient hat . in allen Häusl . Arb . rr-

fahren , auch bügeln kann, sucht Stelle in kleinem
Haushalt . Zu erfragen Kapellenstrnsie 49, 2

Frau s. Wnsch-Bescb. Secrobenstraße 24, H >>
Jg . tücht. Frau s. Wasch- u. Putzbesch., geht' auch

tagsüber in Hotels . N. Hellmundstr . 31 , S ist
Mädch . sucht Pf - u . W .-B . 'Walramstr . 30, B gO
Ordentl . Mädchen sucht Monatsstelle

10 Nl,r an . Raucrrttzalcrstr . 11 , M . P . I
Braves Mädchen Nachmittags zu einem Kind-

gesucht Gobenstraße 19, 1 r.
I . Fr . s. Aush . 0. W .- u. P .-B . Rüdesbeimerstr . 2 gr
Frau s. Monatsst . f. Morg . Steingasse 31 , H.
Jg . Frau silcht Monatsst . Eltvillerstr . 17, jj V

Eine ältere zuverlässige Frau
Monatsstelle . Näh . Hernnannstr . 2 , 3 St

Fleiß . Mädchen sucht Stuudcnarbeit für Mittaa»
oder Abends . Kirchgasse 62, Seitenbau 1.

Tüchtige KeLlnerin
sncht per so ?. Stellung tu deflerem Reita, ».

rant » Stiststr . 1, 1. Et . rechts . ^
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Wärrrrjiche Nesssnon , die Ktrürrirg
finden.

geAVer Stellung sucht&«ia»
"öft-*®? per Karte die Allgemeine Waeanze

liste Berlin 218 , Nenehocbstr. § 115

Architekt, Bauführer,
firm in allen Bürcanarbcitcn, sowie erfahren auf

der Baustelle, aus sofort gesucht. Offerten mit
Gchaltsansprüchen uut. Ml. 8L a. d. Taabl .-Verl.

Tücht.Bsnteckmker
gesucht.

Will ». Wehgar,dt , Architekt, Nerostr. 38.
MeillgroUaudillug in Miksbnden

sucht zum Herbst Commis mit Kenntnis der frauzös.
Sprache. Guter Ruf erforderlich. Offerten u.
FZ. 8« an den Tagbl.-Verlag.

für ein Colonialwaaren-Konsum-
Geschäft ein tüchtiger Filial¬

leiter . Auch kann das Geschäft auf eigene
Rechnung übernommen werden. Anzahlung
Mk. 6—7000. Rentabilität sehr hoch. Offerteil
unter ns. wo an den Tagbl.-Verlag.

Für leichte Büreauarb . und Beaufsichtigung de?
Personals junger Mann gesucht , kleine
Caution erwünscht; auch geeignet für prüf.
Beamten . Ausführl . Offerten unter 8 . 58
an den Tagbl.-Verlag.

Ein tücht. selbst. Techniker sof. od. z. 15. Aug.
ges. Beichäftig.-Daner 6 Wochen, ev. dauernd.
Off. u. S7. 7■* an den Tagbl.-Aerl.

EiUM gkdUdltcils« Skll MllM
(Besitzer des einjährig-freiwilligen Zeugnisses),
der Lust hat die kiinstlerischePorträtphotographie
zu erlernen, ist die Gelegenheit geboten, sich als
Volontär unter meiner persönlichen Leitung
auszubilden. — Grundbedingung: Zeichnerisches
Talent und Formcnsmn.

Hofphotograph Benade , TannuSstr. 37.
£toi 4 .494* für Dampfmaschine

gesucht. Rur Leute
mit guten Zeugnissen wollen sich melden Arndt-
straffe 7, Sont ., Banbüreau.

Gin tücht. Schlossergehnlfe gesucht Bleichstraße 20.
Tüchtige Bauschreiner (Bankarb.) sofort gesucht.

Dampfschreinerei Hch. Biemer.

Ein tüchtiger Schreiner gesucht Eltvillerstr. 5.
8—16  ißchlißk BMsU'§üi§l

(Bankarbeiter und Anschläger, letztere womöglich
mit eigenem Werkzeug) per sofort ans lohnende
Beschäftigung gesucht. Bauschreinerci Graf jr . ,
Mainz , Boppstraßc 60.

GlasergriffUse gesucht Zictenring 10.
Wngncrgcffülse gesucht. Erbcnhcim, Neugassei.
Tüchtiger Banaiischläger zum Anschlägen von

Bauschreinerarbeiten für einen Neubau per sofort
gesucht Frankenstraffe3, 3, Banbüreau.

fKüchenchef
Mk. 100— bis Mk. 150.— für sofort,

sprachkundigen

Zimmerkellner,
zwanzig

Saalkellner,
eine große Anzahl jüngerer

lefMEOtifJÄteet,
sprachst jungen .Hotelportier , jungen Hotcl-
»»auSdiener , Kripferputzcr , Bnffetjnngerr,
sowie Kellnerlchrlinge und drei Liftjunge»

sucht sofort

WieÄÄMs SltesteS
üiti) HWi-PIllcirmMekit

von Carl Grünberg » Stellenvermtttler,RhemifchrsPlscirsiOhsrell«.
17 Goldgasse 17, Part.

Telefon 434.

s¥tttS siSiier
gesucht.

BoSwan '& Knauer , Neubau Kirchgasse.

Lackierer und Anstrcichergcb. ges. Moritzstr. 23, P.
«in Tavezirergcbülfe aekncht Köruerstraße 3.
Tüchtiger Spengler n . Installateur ges.

M . Koch, Häfncraasse 17.
»nt guten Schiilkeuutnissen

4̂ ^ 1111 | | ges, Hermann Schellen-
bcrg ' sche Buch - und Papierhandlung,
Oranienstraßc 1.

Küchenchefs,
160—250 Mk., für Jahrcsstcllen, Aid 50- 120 Mk.,
flotte Mestanrantkellner mit u. ohne Sprach»
kenntuissen, große Anzahl Saalkellner , jüngere
flotte Hausdiener für Hotels und Restaurants,
Diener für feinste Pensionen, Diener für Herr-
schaftshänser, Gärtner für Hotel, tüchtigen Bier-
kettncr für hier, guter Verdienst, sucht für sofort das
J » tcrttstions !e Centr . -Placirnngs-

BiireauWallraherrsiem,
Telephon 2555 — Langgasse 24,1.
Erstes Bureau am Platze für fämmtliches Hotcl-

und Herrichaftsperfonal aller Branclicn.
Frau Lina Wallrabenstein , Stellenvcrm.

Deutscher MeKnertmnb,
Webergaffe 15, Telefon 304.

15 Saalkcllner, 4 Zimmer-, 6 Restau-
rantkellner, 3 Büffetier, 4 5küchcn-

burschcn. Georg Schmitz , Stellenverinittler.
Sofort tüchtiger junger Kellner gesucht.

Restaurant Freischütz , Dovheimerstr. 51.
Hofarbeiter und Guszpulzer gesucht.

Wiesbadener Eifengief -erek,
Mainzerlandstraße 14.

N-lülze arbeitet ÄST«
Hess. Lndwigsbahn.

Tüchtig Grnndarvcitcr
für Kanalbau sofort gesucht.

Jos . Knnz Söhne , Bnugcschäst, Höchsta. M.

Ein Diener ges.
für Krankenwagen
Adolsstratze 4,1.

zum 18 . August
« . Etagenarveit

Ordtl . Harrsbursche , welcher etw-
Schneiderei versteht, gesucht.

Heinrich Schäfer , Webcrgasse 11.
Solider Hansbnrsche , 16—20 Jahre , gesucht

Querfeldstraße 7, Ecklndcn.
ZlLA"' Tüchtiger junger Hansbnrsche sofort

gesucht Grabcnstraße 3.
PÜT“ Hansbnrsche für Flaschenbiergeschäft

gesucht Sedaustraße 3.
Junger Hansbnrsche ges.Friedrichstr.7, Spec.-Lad.

Ein kräftiger Junge für Kellerarbeit
MLLW gesucht Fnulbruunkiistraße 12.
Ein braver Junge als Hansbttrsche gesucht

Bismarckring 37. G . Becker.
Sauberer .Hansbnrsche gesucht.

Metzgerei Cron , Neugasse.
Dotzheimcrstr. 13 znverl. verh. Fuhrmann gesucht.

Mämrlrchs Pot ' sotten , dir ZteUnng
suchen.

Tüchtiger Bantechniker sucht so-
ßMM fort Beschäftigung bei Maurermeister,

Stcinmetzmcister, Baugeschäft oder Architect.
Off. u. S® au feen Tagbl.-Verlag.

Tücht . Kaufmann , gew. in Buchst, Korresp.^
Stenogr ., Maschinenschr., st anderw. Stell , f. wst
od. sp.' Gcfl. Off. u. W . « » an d. Tgbl.-Vl.

TuGlger sgiiller juvger RMsmaM
mit guten Zeugnissen sucht bei bescheidenen An¬
sprüchen per 1. Oktober Stellung als angehender
Buchhalter oder Comptoirist in kaufmännischem!
Geschäft. Off. erb. u. T . 7*  an d. Tgbl.-Verl.

BertrarrenssteAung
sucht junger Mann , 24 Jahre alt , gestützt aus

pr. Zeugnisseu. Referenzen, durchaus bewandert
in der Colonial-, Material -, Eisen- und Farb-
waarenbranche, sowie doppelten und eins. Buch¬
führung. Off. u. M. 81 an den Tagbl .-Verlag

Küchenchef , 28 Jahre alt, erste Kraft, in England
diplomirt, wünscht Jahresstclle. Gef. Offerten
unt . IV . IN. 1» postlag. Langen-Schwalbach.

Mllerh. crs. Herrschastsgärtner
m. g. Z., d. auch Dampfheizung verstehtu. s. auf
Wunsch häuslicher Arbeiten unterzieht, sucht sos.
auch später Stellung . Gcfl. Offerten erb. a»
Fenchel , Frankfurt a . M ., Kalserhofstr. 14-

I,enger Mann , militärfrci, Invalide , sucht
leichte Beschäftigung. Raucnthalerstr. 9, Frtsp,

ImmobUien ?tt uerkeiwfrn.
Seltene Gelegenheit ! Haus mit vollständiger

Gärtnerei , direkt an Wiesbaden, 130 Ruthen,
Breis 40,000 Mk., mit mäßiger Anzahlung zu
verk. Off. unt. 3.  as . ioo Schützenhofpost.

r Vordere Mikolasstr. |
; Herrschaftliches Haus$
j mit grossen , hohen Zimmern , zu verkaufen . ♦• Für Aerzteu. Anwälte%ft sehr geeignet.

j> J . Jlcier , Agentur , Tunmmfr . 28 . ♦

Geschäftshaus
in guter Lage, in w. seit Jabreu ein gutgehendes

Eolonialwaaren -Gsfchäft , tägl. Einnahme
80—90 Mk., ist prciswürd. (ohne Vermittl.)
fost zu verkaufen. Offerten unter ft!. Sil an
den Tagbl.-Verlag.

Gr. KnjWHM
schönste Kurlage (Sonnenbcrgcrstr.), 15 bis
17 Zim., darunter prächtige Repräsentations¬
räume, Lift, Bad, alter Garten, zu verkauf,
oder zu vermictheu. Näh. S»ä« «» & S o .,
Friedrichstraße 11.

Sehr rentilSIeZ ieplaü
«st 2 Geschäften wird billig verkauft. Rcflcctantcn-

anfragen erbet, unt. lls. «rs an d. Tagbl.-Bcrl.

Hans mit BiiLerei,
sthr rentabel, zu verkaufen. Anfragen erbitte unt

RS. « S an den Tagbl.-Verl.
Ke« t . HauS nt , 4- u . 5-Zim .-Wohrr . i . St . ,

in feines Lage , wird iür die Ucverschr .-
Gebüyren sofort zu übertragen gesucht.
Näh » A.  Ei . cürner , Friedrichstr . 36.

Dlntterftv. 66/68 fcsi 'ÄÄ
zu verkaufen. Näh. Platterstraßc 186.

WlMeAKWßr.
mit schöuen Wohu,rügen L 6 Zimrnern
ist preiswürdig zu verkaufe » . Offerten
erbeten unter 8 . ^ 7 an den Tagbl .-Berlag.Nentables Eckhans

mit flottaehendem Colonialwaarcngcschäftist billig
;n verkaufen. Offerten unter 3.  8 « an de»
Tagbl.-Verlag.

Etagenhaus
mit über 3600 Mk. Ueberschuß direct vom Erbauer

zu verkaufen. Offerten unt. „ Efngenha « »
postl. Bismarckring erbeten.

Neues rentables HarrS nebst gttt rent . Geschäft
unter sehr günstigen Bedingungen zu verkaufen.
Vorzugs. Gelegenheit für tüchtigen Mann , der
über 15—20,000 Mk. verfügt. Offerten sud

SS an den Tagbl.-Verlag.Sehr rentables Hans
im neuen Westend, weiches mit allen der Neuzeit
entsprechenden Einrichtungen versehen ist, ist mit
5—6000 M. Anzahlung zu verkaufen, dass, besteht
nur ans Vorderhaus mit 8-Zimmerivohmingeu
und 60 ff) - Mir . gr. Heller Wer .stättc . Näh.
u. 8 . SK an den Tagbl.-Verl.

»reuerbautes HauS , mit
2—3 - Zimmcrwohn., großer

Platz für Hintergebäude, gut rcntirend, ver-
fetzunpshalber sofort zu verkaufen. Offenen
unter SS. 8 ® an den Tagbl .-Verlag.

int  neueren Westmd,
•om.  1x4 Zim.,ohneHintcrh.,

Vorgarten, m. kl. Anz. billig zu verk. <9cf.
Anfragen unter V. »ffi an den Tagbl.-Vcrlag.

Ein einstöckiges Wohnhaus mit Scheune und
Stallung zu verkaufen oder zu vermictheu
Dotzheim , Biebrtchcrstr . 28 . _

Kl., solid gebaute Villa, idhA . Lage,
in schön. Städtchen am Rhein, gute Babn-
vcrbindg., sehr vorthcilhaft zu verk., ev. zu
vertauschen d. d. Jmmob .-Agentur « eorg-
«iiloiiL »«!, , Taurruöstr . 31, Wiesbaden.

Besitzung mit 10 Morg . Garten, Wiese, Obst-,
Reden-Anlagen, Spriugbr ., Park mit Weihcr,
mit Gondel,' d. Ganze mit hoher Mauer umschl.,
in Hauptwcinplatz des Rh-ins, ist prcisw. zu
verk. tteuonck , Tauuusstsatzc 12.

Gasthaus,
im Mittclpnukt Wiesbadens, mit Logierzimmernu.

großem Umsatz ec., abzugcb. Anzahl. 25,000 Mk.
Für Brauerei , welche lich hier einführen will,
wegen dem groß. Bierumsatz sehr geeignet. Näh.
unter EW. 2?» an den Tagbl .-Vcrlag.

Garteugruudsiück , rrah « hier , am Bal >»rhof
gelegc »», i 'li  Marge »« groß , preiewerth
zu verk., uehtirc rvent . gutes HauS oder
Billa in  Tausch . Näh . A. M . Körner,
Friedrichstraße 36.

♦
iiaujüiciio »

^ für Villa zum Aüeinbewohnen,
^ oder 2—S-stöckige Etagenvilla , ^
♦♦ „

❖ bei 26 m. Eront , an ausgehnuter Strasse
❖ in etwas erhöhter Lage mit herrlichem ^$ Panorama, ♦
❖ 0,5 km vom Kurhaus entfernt. H
^ 3.  Meter , Agentur, 'iTasjomsstr . 28.

Baustelle

1242,50  qm,

Neues Eckhaus in sehr verkehrr. Laae Biebrichs
2 Läden mit Wohnungen, für Bäckerei, auch
für Metzgerei paffend, preisw. zu verkaufen oder
zu vermietbcn. Näh. Moritzstr. 25, Part.

Großes Barrgrrmdstnck
untere Dotzheimerstr.88, mitBaugenehmignng
nach alter Bauordnung , ca. 69 Meter tief,
190«Meter breit, w. anderw. Untern, unter
Selbstkosten zu verkaufen. Näh. beim Be¬
sitzer Karlstraße 39, Part . l.

<*$ «**♦ schuldenfrei, an Btugerstratze»
«K-TWeA ., gegen rentables Gtagerrhaus

einzutauschen gesucht durch
A.  Bft . ggltrwcr . ^ riedrickisir . 36 .

tHst circa 75 Ruthen gr., i. g. Bau-
linie fallend, and. Untern, w.

zu verkaufen. Off, unt .W . 8«d a. d. Tagbl .-Verl.

Immobilien xir lraufeu gesucht.
Eine Billa mit 7—8 Zimmern n. Zubeh., grüß.

Garten , in WieSb. selbst oder in nächster Um¬
gebung von Wiesbaden zu kaufen gesucht. Nur
ganz ausführliche Offerten über Lage, Größe,
Preis »t. s. w. bitte unter M. 77  an den
Tagbl.-Verlag zu senden.

Villa -Tausch.
Villa von 8 Zimmern re. wird gegen

Wohnhaus in der Stadt zu tauschen gesucht.
Offerten mit näheren Angaben unter W. 7H
an den Tagbl.-Verlag.

^ UiMMUAtzjgWj'UIWMI IUlMMMWItW WVIDlllil !>!!IW l!l !lK
Billa » 7—10 Zimmer, zum tzlll-inb-tvoynen, in

schöner Lage, event. geeign. Bauplatz, ca. 80 bis
40 Ruthen, zu kaufen gejucht. Nur birecte Off.
unter M . 7 .% an  den Tagbl .-Verlag.

r ilir PcnsionSzwecke in guter Lage zu
kaufen gesucht.

Näh. A.  Lr . EiJirner . Friedrichstr. 36.

Schönes mtiibl. ßillzenlillnß
in Wilhelm-, Taunus - und Elisabethenstraßeoder
deren Umgebung bei hoher Anzahlung, zu kanfcn
ges. ^ "!»!-. Gneisenaustr. 7.

Wirklich reut . Haus zu k. «es. , bedorz.
Ring oder Rühe . Offeriert trnt » 8«
«« den Tagbl .-Berlng.

®ai vertauschen : %
eineWiese in Wiesbaden!

gegen ein hiesiges rentables

Wmml « h Krch« Hmß
in  bed . Thüriug . Industrie » rr. Badeort , mit über 10,000 Einw. u . imrnenf . Fremdcnver-
kehr, mißl. Umstände halb. ® cQett  600 5,1  Bier , error,,,eS Kaffee-
gefchäft . Zur Uebernahmr genügen schon Mark 7000.—. Wirklich seltene Offerte . Sonnner-
un » Wintergefchäft . ' (.!>;o.4814=) F125

ßlitfr. von Sklbstrcfl. crv. unter » . i -sos an
BudoK Erfurt.

♦
♦
4>

I
JT. Meier , Agentur , Tftnaus« 1r . 29 . J

laus mm-  aber Neidas
in quter Geschä?tslnge geqen Bear tju kaufen
gesucht. JHonef icnauftv.7.

D. Äberle senior,
Kaiser - Friedrich - Ring 33 , Tel . 776,

General -Vertreter erster Banken.
HUpotheken «Capital zur ersten Stelle,

6 ® °/o der Llrchitekten -Taxe.
Theilzahlnnge « , wenn Bauten nicht

fertig sind, werden bewilligt»
Bclichcn werden Villen , Pensionen,

HotelS , Rerrtcnhäuser.
Anträge nehme entgegen für Wiesbaden,

Höchst, Biebrich und Rheingau.
Sprechstunden Morgens 7—8 Uhr,

Mittags 11—3 Uhr, Slberrds 5—6'/- Uhr.
Auf Wunsch jederzeit persönlicher

Besuch.
Bureau für An - « . Werk.» Tausch

aller Arte » Immobilien.

Kapitalien für nur gute Hypotheken
vermittelt kostenfrei

Eilt !**, Adelheidstraße 40, P.
Q« ooooooc » 4e> oc » « >c * a

o A„f 1. Hypotheken, S
X arrf 2. Hypotheken g
O sind stets Privat -Kapitalien zu begeben durch 8

Z Ludwig Istel, Z
P Wcbergasse 16, 1. Fernsprecher 2183. U
0 Geschäftsstundcnvon 9—1 u. 3—6 Uhr. 0
B0000000 © 000 © 03

Htzpothekerr-Gelder
vermittelt rasch und billigst

ßetlföllleycr 8 »«I» ll« rx « r . Lldelbeidstr »6»

Großes Capital,
über 400,000 Mk. , so« auf 1. Hffpothek in

beliebigen Summen zu billigem Zinösust
ansgeliehen rverven , auch für spöter<
Offerten unter 8 . 77  an den Tagbl «»
Verlag erbeten.

M. 300,000, auch gctheilt, 20,000 M. auf
1. Hyp., 15,1,00M., 12,000 auf 2. Hyp. zu verg.
Off. sud ES I postlagernd Berliner Hof.

110,000 Mark

Grundstücke SSP 1
W JSeyer Snirtierger , Adelheidstraße6. H
BsaBBM î m ^ gagBHB̂ EEmaMEa gKaBa

CapitnUrrr rir « cttleUje » .
SO,000 Mk. gegen 2. tzypoth. per 1. Oktober

auszuleihc» durch *». Conradi , Hcrderstr. 25.

Privatgeld , auch
gctheilt, auf erste
Hypothekz. 1. Okt.

auSznl. soi-x-r-bit «-«», Gneisenaustr. 7.
Mk. Ml»,«SS mr. 3SS.SS«

1. Stelle , Mk . 20,000 vis Mk . 50 .000
2. Stelle, ganz oder gctheilt anSznlcihcn. Off.
erbeten unter »?. 78 an den Tagbl,-Verlag.

80,069  Mark zur2. Stelle,
auch gethcilt, sofort zu vergeben ditrch die
«»<?!!» desHaui*  u . Urund<
t,esiiVereins,  Suiienttrafee 19. F432

30 —35,000 Mk . von einem Privaten
auf gute 2 . Hhpothek zun , 1. Januar»
evtl , auch früher , z»t 4>/- "/» »ruSzulcihen,
a »«ch getheilt . Off. r». ..M »'. L". V . S8 -»
poftlagernd Llerlincr Hof.

80,000  Ml. ünsziücihen
auf 2. Hypothcke , auch in kleinen Beträge »!.

Offcricn erbeten unter L?. 77  an den Tagbl .»
Verlag.

13,000 Alk. zu 4 -/- °/o  pcr 1. Okt., 30,000 Mk.
(auch gethcilt) per sofort auszuleihcn. Näheres
Geschäftsstelle des Haus - und Grundbcsitzer-
Verems, Lnisenstraßc19. § 432



Mir 20. Finitag , 11 . Airg « st 1905. Wirskaderrev TsgbLaN.
Wk. 60,WO , auch getheilt, sowie Mk. 28 - bi

30, OVO, 17.000 und 10—12,000 zur 2. S<
per 1. Oktober zu begeben durch

Ernst Säeertein , Hypoth .-Agentur,
Kirchgasse 60.

30 ,« « ® Mb.•>
<*•
£ *&• ASTcicir, Agentur , Tuunusslr . 38.

_ oder später auszuleihen,
unter W . ss an den Tagbl .-Verlag.

8000 , 15,000 , 20 - 22,000 , 35,000

:stelle des Halls-
Luisenstraße 19.

' Capitalien ; » leihen gesucht.
Die Geschäftsstelle des HanS - und Grün

besitzer- Vereins empfiehlt sich CapitalistSnstituten und Gesellschaften zur Anlagevapitalicn auf 1. und 2 . Hypotyeke
Geschäftsstelle : Luiscnstraßc 19. F4

120 —140,000 1. Hhp . zu 4 °/o per 1. Jan . c
Ia Object , beste Kurlage , v. Sclbstdarl . c
Off. unt . Lt . Gr» an den Tagbl .-Verl.

Capitals -Anlage . Mk. 70,000 als
Nachhhp., jedoch zum grössten Tbeil als
erste Stelle auf werthvolles Bauland
stehend, gesucht. Zinsen werden balbjährl.
voransbezahlt . ÄS. Sln ^ ^ Z,Adolfstr .3. >

10- 75,000 Mk . au 1. Stelle , Ia Object
Centr . der Stadt , gesucht. Agenten ausgeschl
Off . unt . r5\  s « an den Tagbl .-Verlag.

auf HanS »tt guter @i
verrnög . Eigcirthnmer gesucht. Off.

vom Selbstdarleiher per gleich ober später
Offerten unter M . s « an den Tagbl .-Ver

1 . Hypothek gesucht z. 1. Ja « / 100«
40- bis 50,000 M ., 4 '/, °/°. Offert , erb.
Ll . A . , Harpstedt b. Bremen postlgd.

Suche auf gutes Geschäftshaus , Milte St
welches 200,000 , Mk. rcntirt , nach 100,000 ’
85—40,000 Mk. an 3. Stelle.

Agentur L . Oomrallli , Herderstrabe 25.
18- 18,0 «« Mk. 4V.'/

gegen 1. Hypoth . gesucht. Feldgerichtliche To
25,000 Mk.. Brandtaxe 2/000 Mk. Rentabl
Haus , Nähe Wiesbaden . Off . von Selbstaebe
unter 8 . sft an den Tagbl .-Verlag.

15—18,000 Mk. gegen gute 2t Hvpoth
auf ein bcff« Wohn - und Geschäftshar
nahe der Adotssallee gesucht. Off. uut

«». » 8" hauptpostlagernd.
15—18,000 Mk. 1. Hypothek zu 5 °/o nach an

wärts gesucht (47 °/o der Taxe ). Ge fl. Offert
unter 31.  SS an den Tagbl .-Verlag.

12—18» U. 20,000 Mk. sehr gute2. Hypothek
mit Nachlatz zu cediren gesucht. Offerten un:
V'. 81 an den Tagbl .-Verlag.

12,000 Mk. 2. Hhp. gesucht.
Auf ein prima hiesiges Besttzthnrn werd
' ca. 12,000 Mk . an 2 . Stelle zu leihen (

sucht . Offerte » unter 4S . 80 an b
Tagvl .-Vcrlag erbeten.

Acht- bis Zehutauseud Mark ans
Hypothek gesucht. Offert, erbet, unter

8 «» au den Tagbl .-Verlag»

zahler
Tagbl .-l

csucht.
' erlag.

Offerten unter i ” . S®

rung und Bürgschaft zu leihen.
SB. S© au den Tagbl.-Verl.

8rauenkrankheiten,
Erkrankungen der Gebärmutter , des Eierstockcs,
Menstruationsstörungen re. behandelt

Junge tüchtige Fachleute
gutgehendes Bier - oder

Restaurant oder ' Bahnhofhotel in Wie!
oder Umgebung pachtweise zu übernehmen.
Offerten bitte mit Preisangabe unter 'ii . :
den Tagbl .-Verlag.

Eine tüchtige Wirthin sucht ein solides

zu übernehmen in guter Lage. Offerten sin
A.  61 an den Tagbl .-Vcrlag zu richten.

' 15,000  Mk.
können in stiller Thcilhaberschaft b. d. Fabrikat
eines concurrenzlosen

Massenverbrlluchsllrtlkcls
äußerst vortheilhaft angelegt werden . Kein Ris
25 "/» Gewinn . Angebote unter Bf. 9 © an
Tagbl .-Verlag.

Für den Verkauf garantirt reiner 1a

wird ein in Feinbäckercicn und Conditoreien
angeführter tüchtiger

Vertreter
gesucht. Gefl . Offerten befördert sub IV t». 8«
die Annoncen -Erpedition von Sm
Speyer  a . Nh. _ (F.Sp.4033)  F

Erfahrener , den b-sterffU
WEM » angehörender akademisch gel

Kaufmann möchte sich mit einigen Tausend fl
an nachweisbar rentablem Unternehme»
theiligen . Offerten unter ä»r. fi*. GL an
Tagbl .-Verlag . -

Ciu Theilhaber gestultt
mit 4 —5000 Wik. baar für Auslands -Vatent-
Anmeldnngen . 150—200,000Mk . Gewinnbringend.
Risico vollständig ausgeschlossen. Offerten unter H
Cbiffrc 8 « an den Tacchl.-Verlag . «

Erstes ^

Bielefelder Wäsche- -
und Aussteucrqeschäft

sucht in besseren Kreisen (Hotels und Logirhäuser)
gut eincleführLe E

Damen oder Herren
gegen hohe Provision als 3:

Vertreter.
Offerten unt . Chiffre A. ©8 an den Tagbl .-Verl.

8V - Biel Geld s
verdienen Sie , wenn Sic als Haupt - oder Neben¬
erwerb unser neues , probate « Fleckenreinignngs-
mittel ,,Effecli » ol " , ges. gesch. <20-Pf .-Artikel ), ^
vertreiben . Verlangen Sie Prospekt . Id 126

lüalii » & Malier i « Stwligark»

Dam § U - i
welche für mein Geschäft hübsche Heimarbeiten
anfertigen wollen , erhalten franco nähere Mit - -
theilungen . F 69

.sfnaRtaas
Münch «»« 50 , Schlcißbelmerstraße 49.

Wer Geld SÄXSsS «
Zwecke braucht , säume nicht, schreibe sofort an das
Büreau , ,Fortuna " , Körrigsberg in Pr . , ß
Königstr .-Pastaae . Ratenweiie Rückzahlung . Niickv. &

Geld -Darishen fof. zu 4, 5, 6 Proz .. in leb. -
Höbe , auf Schuldschein , Wechsel, Polizc . Vebens-
tiersichcruna . Hypothek , auch Raten -Abzahlung.
« . S,8iu8ffcl . Berlin w . 35 . Rückporto . |

von 500Mk . aufwärts j§ %
an Beamte und solv. W

8 Geschäftsleute mit 2400 Mk. Jahresein - W t
8 kommen gegen Wechsel, Bürgschaft durch 8 -

örre « Adelhcidstraße 40, P . W

KarefMann , in fester Stellung , sucht zur
Erhaltung seiner Existenz 220 Mk . Rückz. nach
Uebereinkunft . Off . unter 8 - A.  GL hauptpostlag.

Wer leiht & ,WSär,
Uebernahme eines Geschäftes. Offerten unter d
11. GL an den Tagbl .-Verlag . "

Weiche gute Seele würde einem strebsamen
tüchtigen Menschen zu einer kleinen Existenz ver¬
helfen ? Ratenweise Rückzahlung . Zinsen nach t
Uebereinkunft , event. auch Bürgen . Offerten unter l
A.  SS . L«r© postlagernd Winkel (Rhg.). si

MH " Welch ' edeldenkendes Fväirlei«
wäre geneigt, einem lcd., 26 I . alten Manne ein
Darlehen von 360 Mk . zu m. z. Besuche eines
fachmänn . Kursus , geg. monatl . Rückzahlung von 6
10 Mk. Unter Discrelion spätere Verheiratlt «»« a
zngestchcrt. Nur ernstgemeinte Offerten bitte unt . e
s». w . LS ft hauptpostlagernd . s

Einige Herren können an gut bürgerl . Mittag - i
nnd Abendtisch theilnchmen . Daselbst ist auch ein
schön möbl . Zim . zu Perm. Schwalbacherstr . 69, 1.

Kräft . g. u . reich!. Mittagstlsch st 1 Mk . '
wird verabr . Bleichstraffe 15 a , 1 Tr . *

PST Ei, » »Achtel Theater - Abonnement -
3 . 8iang , 1. oder 2. Reihe , zu kaufen gesucht.
Offerten sub SB. E? . sr » hauptpostlagernd erbeten.

würde mit junger Wittwe gröffere
Wohnung thcile « , wo dieselbe ;

die Bedienung übernimmt ? Offerten unt . E. . 81 1
an den Tagbl .-Verlag.

kann abgcladen werden . Neubau
EEe, »vr , Dambachthal.

ZLW" Uebersetzrrngett in und aus der
französischen Sprache , Correspondenz , übernimmt
Ld. Michelsbera 12. Discretion.

Häuser und Grundstücke werden gut ver¬
waltet . Off . u. TT. 98 an den Tagbl .-Verlag.

Beizen und Policen von Möbeln für Hotel u.
Private . ESe!il»»iricIi Kleumuaism , Jahnstr . 3.

Alusarb . v. Polsternröv . u. Wetten , Gard.
aufm ., Zim . tap . billigst . Rauentbalerstr . 6, Part.

Perf . Schueiderrn cmpf. sich z. Auf . seiner,
sowie eins. Damen - nnd Kindergardcrobc . Frau
H . Wrlüe . Luisenstraffe 7, Stb . 2.

Schneiderin empfiehlt sich. Walramstr . 9 , 2 r.
Schneiderin cnipf. sich ziir Anfertigung aller

Damenklcidung . Marie Schalk , Jahnstr . 7, 3 St.
Schneiderin sucht noch Kunden , sowie Wäsche

zum Zeichnen und Ausbessern . Karlstraße 1, 2 l.
Empfehle mich im Ausbess. und Nähen

von Wäsche u . Kleidern . Albrechtstraße 80, 3 lks.

Bildetet arbeiten
aller Art werden angefertigt Sanignffe 3,

Bügleri « s. Kund . Schlersteinerstr . 20, Ftsp.
r Ilkiiniovs « empfiehlt sich in und außer dem

^ »litzlddlU Hause . Doyheimerstr . 83, H. P .'
T . Bügl . s. Kdsch. auß . H. HeUmundstr . 87, H.-
Beffere Wäsche z. Waschen und Bügel «,

' wir - aAgenoulnrer « «»nd bestei »S besorgt»
^ Off » nnter 8 . « © an den Tagbl . -Verlag.

Wäsche zum Waschen und Bügeln wird an-
acnommen Bleichstraffe 31, 2 St.

14 Fricdrtchstratze 14,
Empfehle meine Wäscherei und Feinbügclei.

Fremdenwäsche in 10 Stunden.
t Wäsche zum Waschen u. Bügeln wird angcn.

Näh . zu erfr . Faulbruniicnstr . 9 , Papierladen.
Uebernehme n. Wäsche z. W . u . Fctnglanz-

bügeln . Gnte n . b. Ved. Schwalb .-Str . 35, tz. P . r.
Nachtwachen wcrveir arrger »» Wettritz»

, straffe 25 , Frtsp . Zu spr . von 2 Ahr an.
Jg . Maffcurisr empfiehlt sich in und autter

dem Hause. Bülowstras ;e 4, 1 r.

u PhreNslomzr km ' VrderhMs.

Phr §«sLsgin , !öohnt'^ »r
n Walramstratze 4 , 3 Lr . Sprechstunden für

, Herren uub Damen zu jeder Tageszeit.

Morgru - Airss -rbs , 8 . Klatr. Mo . 371.

Du der MM« .
Phrenologirr deutet Kopf- und

rdlinicn . Rnr für Damen . Täg-
zu sprechen von Morgens 10 Uhr

Helerrcrrstratze 13 , Vorderhaus  1 ._
Helen enstratze 0 , von
9 bis 9 Uhr Abends.Phreuolggizl

Ein .Kind an kinderl . Leute auf gleich als
cn abzuaeben . Näh . im Taabl, -Verlag . La

5rlc

Fünf Monate altes Kind in nur gute
eben. Offerten unter 85. GL an den

Disting. Damen wenden sich in
disk. Angelegen h.

evtl . Aufnahme . Offerten unter A . ft»

Discr. Rath
en. Offerten ».

f. vornehme Damen in
all . Franen -Angelcgen-

S» an den Tagbl .-Verlag.

DaweZr
Frau  Ber lin , Ob er wasserstr. 12 a ,

Rat nnd Hülse in allen
Frauenl . durch e. gepr. Frau.ptateu

find. Aufn . Rath disoret.
Fraji SSrnisd , früher
deutsche Oborhebamme,

Verviers,
ffiUse Sjuisutav SS.

(K cpt2705 ) F120

Zu einer Reise nach Lüttich
d event. den bclg. Seebädern wünscht jüngerer
nr Reisegesellschaft von nur vornehmem jungen
nrn . Offerten unter Al. ©o an den Tagbl .-

Jntcll . Herr wünscht regen Briefverkehr und

JI > ! r als veriiai ttlii ii gj,
ISerli « , Schönhauser - Allee 9 a. P120

HeirKtsvermittLrmg
r Herren ohne Kostenvorschütz stre_ .. . ._ streng

Gest. Offerten unter

Mwem,
wollen , he¬

il». SG 'an den Tagbl .-Verl.

Stremg reell.
Besseres , häuslich erzogenes Fräulein , katbol.,

)c 20, mit schöner Ausstattung und späterem
ehnlichen Vermögen , sucht die Bekanntschaft
'S besseren Herrn behufs Heirat . Besserer
imter devorziigt . Offerten unter B' . L «»S»

Jurist , 31 Jahre , evang . ,
wünscht Bekanntschaft mit

lebsnslustiger , junger Dame
>t. Ges . Zuschriften >mi » ® . aa

Damen und Herren , welche geneigt sind, beh.
rat rasch, reell u. discret vermittelt zu werden,
den bitte Adr , u . 1». 9 © an den Tagbl .-Verl.

Zwecks baldiger Heirat wünscht j. evanqel.

tun werden um gütige ausführliche
ersucht. Offerten unter , .Wer-

ssres « Vertrauern ** 88. SS an

I jfftiite Bratmfefs,
oberhalb des Lahnthals.

Familien -Pension,
Billa Braunfels)

dicht am Walde.

AnlträAS zur Vermietung 1 yon <;*

| Villen , Wohnungen t
Ool Alm"!A-n mmmf oriui?d Geschäfts !okalen nimmt an

•ST# Meier , Agentur , Tasinwsstr . DG.

Pesrfiorr zrr miethe » gesucht,
5—6 Zimmer . Off . unter-

W . 88 . an den Tagbl .-Verlag. __

Gutgehende Wirthschast
von tilcht. Wirthslenten per 1. Oktober zu miethe^
gesucht. Spät . Ankauf nicht ausgeschlossen. Off.
unter 81. SB. an den Tagbl .-Verlag.

In der Nähe der ^Humtoldtstrasse
Villa mit 10 Zimmernt
im Preise bis zu 5000 Mk. mit Vorkaufs - ♦

recht zu mieten gesucht.
Meier , Agentur , HPiimiiüiLsstr . 80 . .

Billa
zu miethcn gesucht, hochherrschaftlich, ^etwa zehr,
Zimmer , Garten , Preis circa 4500 Mk., Gegend
Somienbergerstr ., Blumenstr ., Nerothülstr . Gef.
Offerten unter „ lälla “ , Schlangrnbad^
Mittleres Kurhaus.

Wshrrung^
Alleinstehender älterer Herr ohne Anhang sucht

für ersten November cr., oder später in Wiesbaden
abgeschlossene Etage von 8—4 Zimmern und aller,
Bequemlichkeiten . Off . m. näh . Angaben u. Prcil
unter A. «SS an den Tagbl .-Verlag ._

Einzelne Dame(SBtoe.)
sucht p. Okt . schöne3—4-Z .-Wohn . in guter Laqx v
Pr . v. 700 Pik ., wo 1—2 Zim . vermiethet werden
können. Offerten u . 84 . 8L an den Tagbl .-Ver^

3—1 - Zimmer - Wohrnr » F-
^ . Parterre , ev. mit Garten , in der

Nähe des Theaters oder oa~t—t-~ Za — —• ■-
gesucht. Off . unter W.

Bahnhofs zu micthen
d. Tagbl .-Ver !^

Heirat.
Tilcht . Mädchen , ev., hübsche Erscheinung,

F , mit hübscher Ausstattung , wünscht Bekannt¬
st zwecks Heirat mit solidem besserem Hand¬

werker oder Unterbeamtcn , welcher nicht auf Ver-
n reflektirt . Wittwer nickt ausgeschlossen,
tcn unters . M.  L ©© postlagernd Schützcn-

hosstraste, Wiesbaden . _

Suche ungeuirte 2-Zimmerwoh »,ÜÛ 7
bis 1. Oktober . Preis nach Ucbereinknnft . Offerte«
unter  8 . GL an den Tagbl .-Verlag.

Ges. p. sos. v. Ehcp . o. K. 2-Z .-W., K. u? ^
in ruh . H.. 800—850 Mk. Off . u. L . it  bvtvsrt

Braütpääi - sucht schöne2-Zimmer -WöhiFFs7:
bis Okt. Off , u . SF. sa an den Tagbl .-Vcrlo ^

E. j. Ehepaar s. zum l . 'Ölt . 2 Z ., ze., & F"
Waschk. Off, u. sr . LN an den Tagbl.-Verlaa'

Ein Herr sucht in besserem Privathause
ab 20. cr. für ca. 3 Wochen

gut Möblirtes Jim Mer
mit Frühstück . Offerten mit Preis unter
M . S*. 3 © SS an Bndolf Messe

(Ka 7781 ) P125Köln , erbeten.

Ein leeres Zimmer zum 1. Stptember
Preise von 9—10 Mk. monatl . v. anst . Hrn . g-F
Offerten imter E&. Sf » an den Tagbl .-Derlaa . v

Nt»

fifeintS leete§PU!emji» er
in Verkehrsstr ., geeignet für Büreau , auf dauernd
ges. Off , mit Preis u. M. 28 an d. Tagbl .-V eT-p

Zwei Räume für Baubüreau zum Oktober
oder früher gesucht. Centrale Lage bevorzuar.
Offe rten unter  8» . V4t  an den Tagbl .-Ver laa . *'  !

p | r Ein Bierkeller in der Näbe ^ Hl
Schiersteinerstraste gesucht. Offerten unt . V . r; „
an den Tagbl .-Verlag.

Geb. Dame,
40 I . alt , stattl . Erschein ., symp. Wes ., a. fein.
Fam ., m. edl. Gemüt , licbcv. u. sehr gcdicg. Char.
jed. ohne Bern, ., wünscht nur gutsit . vornehm.
Herrn v. 45—60 I ., wenn auch leidend , kennen zu
lernen zw. sp. Heirat . Offerten unter A. «ft an
den Tagbl .-Verlag ._ _

Herrats - Gesuch.
Jung . Geschäftsmann , 28Jahre , mitVermögen.

baldiger Heirat . 'Photographie erbeten . Offertenunter GL an den Tagbl .-Verlag.

Metzgerei in guter Lage zu verpachten, event
mit Haus zu verkaufen . Offerten unter «r , s«
an den Tagbl .-Verlag.

FÄr CoKditorrr « rrd Cafe
werden zum 1. Oktober passende Lokalitäten j»
guter Geschäftslage zu pachten gesucht, späterer
Kauf nicht ausgeschlossen. Offerten erbeten unter
SB. SU an den Tagbl .-Verlag.

Gnsthos Burg Hoheustei « , « . M.« ssi «sr,
Zimmer frei«  _

itÄurharis„Cannenburg
Hotel -Resta« rnnt « . Pension,

virket an der Chuiissce zw. Eiserne Hand
nnd Hahn i . T . _ _

LrntkurorL Hm HämseL
bei Eppstein i . Tanuus.

Rühmlichst bekannter Ausflugsort . Bekannt durch
seine wunderschöne Lage nnd gute Verpflegung.

Geräumiger Saal
mit aedeckter Glashalle u . arofic Teraffe mit Park.

20 Fremdenzimmer . Tel . No. 17. Amt Eppstein.

« R . » h« ,.
Brillantvroche , Blume, »sa ^ ou , Sonntao

in Verlust geratbcm Abzngeben Stiftstrak, !' z
Goldene ' Eravatk - nuadel (Huseisenfo 'mFI

verl oren . Dem Finder Belohn . Wilhelmstr. 10 ,
Berlore » a . d. W . uacĥ ^ BnhffiT- x

Montag früh DoudlS - Zwilkcr mit Scheid -'
„Hegewald Leipzig ". (Legen Belohnung erbitt^
abzug ebcii , Scharnhor lüt rnste 35, P . r.

Verlöre « weitzsridcnes Tuch
furterstraße und ZeiuinMtand gegen
abzngeben Wilhelmstraße 9, 1.

Er
Belohrwna

Ein Kinderschuh veri.
ng

Ndlersträk ? 4^ D^



Msbsdkwr Sanblatt.
sa . Jahrgang.

Erscheint m zwei Ausgaben. — Bezugs-PreiS:
durch den Verlag 5 « Pfg . monatlich, durch die
Post 2  Mk . S«» Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen.

Verlag : Langgaffe 37.

Ti -OOO Abonnenten.

Unzeigen -PreiSr
Di« einspaltige Petitzeile für lokale Anzeige»
IS Pfg ., für answärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reklame» die Petitzeile für Wiesbaden Sl) Pfg,

für auswärts 1 Mk.

% - jl mtr»lutste» für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittag», für die Moraen. AuSgabe bis S Uhr nachmittags. — Für die Aufnahme später cingcreichter Anzeigen zur nächtz»
_ S » Mo. seijerscheinenden  Ausgabe, wie für die Anzcigcn-Aufnahme an bestimmt vorgeschriebenen Tagen wird keine Gewähr übernommen, jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen.

|j $# « 872 . « crlagS^ iernsprecher R, . 2881. Freitag , den 11. August. RetaktionSOernsprecher No. SS. 1905.

Kbend -Kusgabe.

Reise-Abonnements
auf das

„Wiesbadener Tagblatt"
rrnnen täglich besonnen werden und kosten wöchentlich
bei freier Zustellung in's liaus

vch Trtrk in DenWant!imü NrMrrillj-Ungarn 60 W.
„ .. im AusiaO. . 90 ..

Bestellungen telirbe man genaue Ivobnungsadreffe beizufngen.
Der Verlag dos Wiesbadener Tagblatts.

PnradevierteL und SchmühwinKel.
Ter Fremde, der nach Berlin , Dresden und München

kämmt, kennt diese Residenzstädte nur von ihrer besten■
und saubersten Seite . Wenn er ihnen einen Besuch ab-
stattet, bewegt er sich ganz natürlich nur in den ange¬
nehmsten Stadtteilen . Jede Stadt hcü derartige Parade-
kiertel, wo gut gepflegte, breite Straßen glänzende
Häuserreihen aufweisen. Die englische Städtekommission,
die neulich deir ersten deutschen Großstädten ihren Bestich
machte, hat von den Berliner Schmiutzwinkeln, ivo die
baarsträubendsten Wohnungszustände mit einander um
die Palme ringen , wohl nichts gesehen. Sie kann mit
Recht nach dem, was sie gesehen hat, sagen: Berlin ist
eine der schönsten Städte der Welt. Ob die englischen
Herren folgende Wohnungsschildernng, die in diesen
Lagen durch die Blätter ging, wohl füx der Wirklichkeit
entsprechend halten würden ? Aus einem Hinterhause
der Landsbergerstraße wird berichtet: .„Dort , bewohnt
»ine Handelsfrau mit nicht weniger als 14 unmündigen
Kindern zwei kleine Räume , und zwar eine Küche und
eine zweifenstrige Stube . Für diese Herde Menschen
waren gerade zwei Betten vorhanden ; die Hälfte der
Familie schlief auf Lumpen auf der Erde. Me Frau
war den Tag über draußen , um zu handeln , da sie ohne
männliche Stütze war . Einige der größeren Kinder
fällten die Wirtschaft in Ordnung halten . Wie das in
der stallartigen Behausung geschah, mußte auf Grund
einer anonymen Anzeige die Polizei erst entdecken, als
sie auf ein wahres Schmutznest traf , das total verseucht
war und eine Gefahr für die ganze Nachbarschaft be¬
deutete. Sofort wurde Abhülfe geschaffen, insbesondere
die Waisen- und Armenverwaltung zu tatkräftiger Hülfe
benachrichtigt." Angesichts solcher niederschmetternder
Latsachen, die nicht nur in Berlin anzütreffeu sind, mutz
man sich doch fragen : „Wie ist das Vorhandensein solcher
Peststätten inmitten einer kultivierten Stadtbevölkerung
überhaupt möglich?" Besteht nicht ein greller Gegen¬
satz zwischen der sorgsamen Pflege , die man in allen

Feuilleton.
Hus Strnöes Zrühzeit.

Bevor Julius StiNde verhältnismäßig spät in feinen
humorvoll liebenswürdigen Skizzen das eigentliche Feld
feiner Begabung entdeckte und in Her „Buchholzen" den
bleibenden Typus des Berliner Spießbürgers awfstellte,
hat er in mancherlei anderen Gebieten menschlicher Tätig¬
keit sich versucht. Er hatte bekanntlich eigentlich Chemie
und Naturwissenschaften studiert und war dann nach be¬
endetem Studium als Werkführer in eine chemische Fabrik
in Hamburg eingetrcten . Aber der Wunsch nach schrift¬
stellerischen Arbeiten regte sich immer stärker in ihm;
er schrieb zunächst pvpu lä rwi ssenschaftliche Plaudereien,
hochfein Sinn war nach Höherem gerichtet; er wollte zur
Lyrik, .zum Drama ! Oft besuchte er das Vorstadttheater
ln St . Pauli und er hat in seinen „Erinnerungen ", die
er vor Jahren in „Velhagen und Kinsings Monatshef¬
ten" veröffentlichte, drollige Geschichten aus diesem
Milieu , das ihn doch so stark beeinflußte , erzählt . Wie
gemütlich ging es doch damals in so einem Theater zu!
Es gab im Bol'ks'theater keine Rezensenten vvM'Fach, das
Publikum rezensierte selbst auf frischer Tat ; es lieh dem
Mimen, der ihm gesiel, ein kühles Seidel oder ein war¬
mes Glas Grog , je nach der Jahreszeit , reichen und
stieß auf offener Szene mit ihm an , den Böseiwicht da¬
gegen bewarf es entrüstet mit nicht eßbaren Dingen und
verlangte stampfend und heulend Abbitte, wenn der Ver¬
brecher der moralischen Gerechtigkeit nicht zur Genüge
verfiel. Faust mußte z. B ., obgleich ihn Mephisto mit
mehreren schwarzen Unholden hinter die Kulissen
schleppte, wieder vortreten , Gretchen um Verzeihung
bitten, ihr einen Kuß geben und auf den stürmischen Zu-
nrf : „Heiraten , Heiraten !" der treulos Verlassenen mit

Städten ^ n sogenannten Paradevierteln angedeihen
lätzt, und der Sorglosigkeit , mit der von Amts wegen in
den minderwertigen Stadtteilen gewirtschaftet wird?
Haben Bau -, Wohuungs -, Scmitäts - und Armenpolizei
ihre Pflichten erfüllt wenn in ihrenRevieren noch immer
solche Elendsstätten vorhanden sind, wie sie oben geschil¬
dert wurden ? Es wird überhaupt allgemein am und
für den grünen Tisch zu viel gearbeitet und gar zu
wenig für die Bedürfnisse des realen Lebens. Auch be¬
steht eine gewisse Scheu, mit den argen Schmutzwinkeln
kurzen Prozeß zu machen. Man fragt sich immer zuerst:
Wohin mit denen, deren Elendsheim durch behördliche
Gewalt ein Ende gemacht wird ! Gewiß geht es nicht
an , schlechte Wohnstätten, die notorisch unbewohnbar
sind, einfach zu schließen, ohne für anderweitige Unter¬
kunft Sorge zu tragen . Andererseits geht es aber noch
weniger an , wegen dieser Uisterkunftsschwierigkeit einfach
die haarsträubendsten Zustände still weiter zu dulden, bis
endlich einmal , wie in dem vorliegenden Falle , die Ge¬
fahr so hoch gewachsen ist, daß die ganze Nachbarschaft
bedroht wird . Noch steht die Hamburger Cholera in
trauriger Erinnerung . Hier wurde en inasse und
niederschmetternd der Beweis erbracht, daß jede behörd¬
liche Duldung gefährlicher Schmutzwo-hnungen zu einem
Todesurteil für die Bevölkerung werden kann. Es soll
nicht verkannt werden, daß heute mit einer Schärfe , die
man vor zehn Jahren nicht kannte, Wohnungsübeln ent¬
gegengetreten wird . Nur wird diese Schärfe nicht so all¬
gemein und .so intensiv geübt wie die Pflege der Parade¬
viertel. Man entwerfe ein Bild von der Zukunft der
oben geschilderten Familie , und man -wird unschwer da¬
hin kommen, daß der Mitbevölkerung aus jenem. Hinter¬
hause der Landsbergerstraße nur Unheil winken muß.
Mit zwingender Gewalt führen alle Elendswohnungen
zu einer mehr oder weniger großen Entwertung derer,
die in solchen Löchern hausen. Die moderne Industrie
hat in ihren Barackenkonstruktionen ein Mittel geschaffen,
um wenigstens vorderhand den Ausguartiertein ein
Heim von menschenwürdiger Art zu geben, und an kom¬
munalen Plätzen auf gut geeignetem Hinterland - fehlt
es in keiner Gemeinde. Wo eine gute Wohnungsin¬
spektion besteht, dürften Zustände, wie in der Lands-
bergerstraße zu Berlin , kaum Vorkommen. In besserer
Weise kann überhaupt die Notwendigkeit der städtischen
Wohnungskontrolle nicht begründet werden, als -durch
den bloßen Hinweis auf jenes Berliner Hinterhaus.
Liegen fcfjon in Berlin , das doch vielfach „an -der Spitze
der Kultur marschiert", die Dinge so faul , wie soll es erst
in den von einer großen Jndustriebevölkerung über¬
lasteten Mittel - und Kleinstädten ausschen, wo natur¬
gemäß das soziale und sanitäre „Gewissen" noch nicht so
geschärft ist wie in den führenden Großstädten . Die den
Paradevierteln zugewendete Kultur wird kein Kultur-
freund scheel ansehen. Sie in gleich reichem Maße auch
den anerkannten Schmutzwinkeln der Gemeinde zuzu-
wendett, diese Forderung ist sicher nur berechtigt. Sie
entspricht in allem den Anschauungen der Gegenwart , die
den.sozialen Ausgleich als erste Aufgabe auf ihre Fahne
geschrieben hat . V.

-einem lauten vernehmlichen ,;Ja !" die Ehe geloben. An
der Straßenwand hing, wenn gsspielt wurde , an den
Svirniagii -achmittagcn und an den Abenden der Wochen¬
tage ein riesiges Gemälde, das die aufregendste Szene
iöes Stückes darstellte, das gerade auf dein Spielplan
'war. Auf der Parade stand der Direktor Dannenberg
'selbst in glänzendem Ritteranzug mit mächtigem Feder-
büsch ans dem Helnr und lud die Menge ein. 'Von Zeit
zu Zeit vcrsckjwanld er, wenn er nämlich in dem Stücke
wikzutun hatte, und spielte rasch seinen Part herunter,
-der in Anbetracht seiner Tätigkeit vor dem Theater bis
auf das Notwendigste zufam-mengesirichen war . Die
-höchste Kunst -dieses Direktors bestand überhaupt im
Streichen . Die längsten Schauspiele unserer größten
Dichter wurden auf die Dauer eiuer halben Stunde ein¬
gerichtet, über eine Stunde währte kein Stück. Der Dich¬
ter mußte die Niedri -Meit des Eintrittsgeldes büßen ; der
1. Platz kostete4 Schilling oder 30 Pf ., der zweite zwei,
'der dritte nur eineu , so wußte das Stück in der kurzen
Spielzeit möglichst oft wiederholt werden. Häufig wurde
draußen lange gefeilscht, und wenn die Disftren -zen in
SchebdewünzeU gar nicht ausgc'hen wollten, gab der Direk¬
tor ein paar Schnäpse zu, zu welchem Zwecke zwei
-Karaffen bei der -Kasse standen, von denen die eine Rum,
die andere Kümmel enthielt . -Trotz so wenig ermutigen¬
der Verhältnisse fühlte Stinde den Trieb der Muse so
stark in sich, daß er beschloß, sich ganz ihrem Dienste zu
widmen. Seine literarische Tätigkeit begann damit, daß
er Aufsätze und Erzählungen aus dem Volksleben
schrieb, die ihm das Hamburger Blatt „Reform" abnahm.
Neben ihm, so erzählte Stinde , war ein begabter junger
Mann , Johannes Meyer , der Skizzen aus dem Ham¬
burger Leben und güte plattdeutsche Gedichte schrieb, als
Hauptmitarbeiter an dem Matte tätig . Das Honorar
lwar für beide nicht glänzend, und Meyers größter Kum¬
mer war es, daß der Kassierer überdies die falsche An-

Politische Übersicht.
Zur Kaiscrvcde in Gneseu.

L . Berlin , 10. August.
Der Kaiser hat goldene Worte in Gnesen gesprochen,

das goldenste aber war entschieden dasjenige , das darauf
abzielte, das Weichen aus -dem Osten als eine Versün¬
digung am Vaterlande zu -kennzeichnen. Schon traurig
göhug ist es, -daß sich nicht mehr so viel wohlhabende
Elemente finden , wie man anfänglich, bei der J -na-ugurie-
rung der preußischen Polenpolitik , erwarten durfte , die
auf die Annehmlichkeiten des Lebens im Süden , Westen
oder auch in Berlin zu verzichten willens sind, indem sie
sich in der Ostmark ankaufen . Die Verw-öhnnng -der
Lebensgenüsse namentlich der Großstadt ist so groß, daß
nicht wenige Familienväter , die ganz gern nach dem
Osten zögen, auf das Lamento ihrer weiblichen Ange¬
hörigen hin davon abstehen. Dabei geschieht seit Jahr und
Tag manches, um die Eisenbahnfahrt von West nach Ost
und in umgekehrter Richtung leichter und angenehmer zu
gestalten : auch sonst wird allerhand getan, was dazu
helfen, kann, daß geistige Genüsse, überhaupt feinere
Lebensgenüsse, auch im Osten nicht entbehrt z-u werden
brauchen. Gut Ding will aber Weile haben. Durch die
Rede des Kaisers zieht die Sorge , daß an -dem eminenten
Kulturwerk , wie es die Befestigung des Deutschtums im
Osten darstellt, nicht intensiv genug gearbeitet wird . Der
Deutsche in den Ostmarken ist zu leicht zur Veräußerung
seines Grundbesitzes geneigt. Dagegen wendet sich der
Kaiser mit Recht. Wer als Deutscher ohne Grund, - so
sagt er, seinen Besitz im Osten veräußert , der -versündigt
sich an seinem Vaterland . Besseres kann allerdings den
Polen nicht widerfahren , und dann sagt man sich mit
Recht: wozu das viele Geld für die Ansiedelungspolitik?
Nur kleine Ansiedler bringen die Sache nicht fertig . Hier
und da muß auch ein mittlerer und- Groß --Grundbesitzer
mit zwischen sein und eine Art Kristallisastonspunkt für
das Gemeindeleben, abzugeben sich bereit zeigen. Ver¬
zichten diese Schichten im Osten immer mehr darauf , diese
wichtige Rolle zu übernehmen, s-o sieht es um unsere öst¬
liche Gentry schlecht aus , und der Mittel - und Kleinbesih
gehen auch zurück. Hier könnte Bayern als Vorbild
dienen mit seinem Nebeneinanderbestehen von größeren,
mittleren und kleineren landwirtschaftlichen und- in¬
dustriellen Betrieben. Ein Übelstand ist auch, daß das
Kapital für -die Ostmark nichts Besonderes übrig - hat.
S -o könnte z. B . zur Schaffung einer Industrie vieles
dadurch geschehen, daß industrielle Betriebe von den
Zentren hinweg nach den Eisenbahnknotenpunkten des
Ostens verlegt würden . Auch die Bohrungen und
Untersuchungen auf Kohle kommen nicht so rasch vom
Fleck, wie im Interesse einer wirtschaftlichen Ausschlie¬
ßung der Ostmark gewünscht werden müßte . Manche
Anregungen aus kaufmännischen, gewerblichen und in¬
dustriellen Kreisen finden nicht das prompte Entgegen¬
kommen unserer vielfach zu vorsichtig abwägenden und
pedantisch arbeitenden Bureaukratie . Ob das anders
werden könnte, wenn -vielleicht für die Ostmark ein -beso-w

sicht hegte, baß die Überschriften der Geschichten und Ge¬
dichte bei dc-'m Zeilenhonorar nicht zu berechnen wären.
Meyer sagte zwar : „De Aiwerschvift is de Hauptsaak bt'n
Gedicht", der Kassierer behauptete aber, sie müßte gratis
zugegeben werden, wie die Düte zNm Mehl . Das Hono¬
rieren von Gedichten wurde überhaupt als ein Gnaden»
akt angesehen, und wenn der Reporter Mark »s Behrens
in die Nsdaktion stürzte mit den Worten : „Ich habe einen
wunderschönen MoNd", dann fiel der Kurs aller Vers»
kunst in tiefste Wertlosigkeit; schon eine simple Prügelei
wachte ihr redaktionell den Garaus . Mer ira w-uriöe sonst
in Hamburg Lyrik bezahlt? Da sagte eines Tages der
Prinzipal der „Reform ", der wenigstens- Mitleid mit
den Kalamitäten der beiden Literaten hatte: „In einem
früheren Jahrgang der „Reform" ist eine Erzählung von
Heitmann -: „Der Hamburger Branid", daraus sollten Sie
und Meyer ein Theaterstück machen . . . Da -mit können
Sie viel Geld verdienen ". Das war für die beiden ein«
Erleuchtung , sie schrieben das Stück und- nannten cI
„Hinterm breiten Giebel", nach dem Namen der alle»
Straße , -die bei dem furchtbaren Brande zuerst zerstört
war . So wurde Julius Stinde Theaterdi  cht e r.
Das Stück war wundervoll . Der Glanzpunkt aber war
der vierte Mt , der hoch oben aus der Galerie dcS
brennenden - Turmes der 'Nikolaikirch-e spielte. Di«
Szenerie sollte großartig werden: „Man steht den blauen
Himmel und einen Teil des T-urwes . Rauchwolken
ziehen vorüber . Die beiden B-öscwichter des -Stückes tre¬
ten durch -die Tür aus die Galerie und werfen sich-gegen¬
seitig ihre schwarzen Taten vor . Rauch quillt von unten
aus. Den bösesten Bösewicht erfaßt die Angst, er will
in den Turm und hinab . Der andere schließt die Tür
und schleudert den Schlüssel von sich. Flammen brechen
aus dein Rauch, das Glockenspiel singt, wie es in Wirk-
lichkeit bei dein Brande geschah, sein letztes Spiel „N-un
danket alle Gott". Musik, das Tosen des Feuers malend,
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derer Minister «bestellt würde , wag dahingestellt bleiben.
Jedenfalls Hat der Kaiser wieder eitt-mal den Nagel aus
den Ko-Pf getroffen mit einer Anregung und einer Kritik,
die ans dem Bollen hcrauSschöPfte und hoffentlich nicht
auf uufmchtbüren Böden fallt,

Österreich und Abessinien.
ii. Ären,  9 . Angufi.

Der gegenivärtioe Besuch 'des Gouverneurs
Abdalahi Ali Sadik ist als eine Erwiderung
der im letzten Winter nach Abessinien gesandten öster¬
reichischen Expedition anzusehen. Schon im Jahre 1903
besuchte Las österreichische Kriegsschiff „Zcula " die -haupt¬
sächlichen Häfen Qstafrikas zuni Zwecke einer Ausdoh-
nuirg der HanLelsbeziehuttgen zwischen -Österreich-
ilngarn und Afrika. Im letzten Winter überreichte die
österreichische Sondergesandtschaft Lein Sultan Wönelik
ein Handschreiben des .Kaisers Franz Joseph . Da Öster¬
reich grundsätzlich keine Kolonialpolitik betreibt , so
haben die Beziohungeit zwischen Abessinien und Qster-
reich-llngarn offenbar nur einen rein kommerziellen
Charakter.

Makedonisches.
L. S o f i 0 , 0 . August.

Das Balkankomitee in London hat einen Aufruf an
die inakedonischön Komitees in Sofia . Athen und Belgrad
gerichtet, der hier die Gemüter nicht wenig in Auf¬
regung setzt. Alle in Betracht kommenden Nationalitäten
imb Kirchen Men sich zur Nbfchüttelung des ottoma-
nischen Joches bereinigen . Wenn die Katze weg ist,
springen die Mäuse über den Lisch; das erlebt man in
dieser revolutionär bewegten Zeit , wo der russische Alp
von den Völkern Europas für unbestimmte Zeit gewichen
ist, gerade in den Balkanländern . Wenn nibn hier in¬
dessen sich auch auf der einen Seite sagt, das; die in Make¬
donien gegenwärtig WerrsckMde Verwirrung das Inter¬
esse an der makedonischen Frage in Europa iinmer mehr
erkalten läßt , deilkt man doch tiodj sehr skeptisch über
die praktische Wirkung, die der Aufruf bei den Bulgaren,
Griechen, Serben und Rumänen -hervorrnfm wird.

Die Revolution in Rußland.
Mer die Zustände in den russischen Ostseeprovinze«

schreibt die „Ostpveiiß. Ztg." in Königsberg : Kurländische
A-ü -e l s f a m i l i e n , die vor der reovlutionärcn Be¬
wegung flüchten,  beginnen iit unserer Stadt etnzu-
treffen . Frauen und Kinder werden die nächsten Monate
auf preußischemB -odeN verbringen , die Männer -werden,
nachdem sie Wohmrngen für ihre Familien in Königs¬
berg oder der nächsten Umgebung ansMucht Hatzen, nach
den Ostseeprovinzen zurückkehren, um tu den Rethen
ihrer Landsleute mährend der voraussichtlich bevor¬
stehenden blutigen Zusammenstöße nicht zu fehlen.
Die dort auf dein Lande lebenden Deutschen,
«deren Zahl nur wenige Tausend betrügt , sehen
sich einer mehr als hundertfachen Übermacht gegen¬
über und können keinen Mann entbehren . Die Be¬
wegung hat in den letzten Wochen«inen ganz anarchisti¬
schen Charakter angenommen und es sind Drohungen
im Umlauf , daß alles deutschen Gutsbesitzer
ntedergemetzelt, ihre Güter verwüstet und dann aufgeteilt
werde» sollen. Die Negierungsorgane sind machtlos und
verhalten sich nahezu untätig . Die biAherigen Morde
betrachtet mail »ur als ein Vorspiel zu noch Mit unheil¬
volleren Ereignissen, die in der revolutionären Be¬
wegung irrt ganzen rnfstschen Reiche ihren dauernden
Rährbvden sindcn dürsten. *

hd . Warschau, 10. Angnft. Nach Meldungen aus der
Provinz wurden zu gleicher Zeit bewaffnete Überfülle ans
vier KretMStaaMassrn verübt . In Opatvw wurden
Lg 000 Rubel geraubt und zwei Kassenwächter ermordet
und 6 andere Personen schwer verletzt. d » Lubanom
Mnüde der Kassierer verwundet . Hier gelang es, eine»

umspielt die Gharalnielodie , ziingelüde Flammen um¬
spielen den Turm , der krachend mit - en libcltäteru ln
die Tiefe stürzt . . ." Und wirklich wurde das Stück
vom Karl Schultze-Theater angenommen r zu den Proben
aber ließ man die Autoren nicht zu , weil sie von der
Inszenierung ja doch nichts verstünden, und so saßen
sie also eines Soiintag -übenids unter dem Publikum und
harrten der Erstaufführnng ihres Stückes. Doch schon
heim Schlich des ersten Aktes Müßten sie den Schmerz er¬
leben, daß die dambcii UM iDchlnsse nicht gesprochen wur¬
den, und als Bleuer sich darüber beschwerte, erhielt er
die ÄnSknnst : „Schnitze tzctt de Werse» streken, he M , sc
güstgen in RitiersMeln " . „'Der Turm reißt alles nüstdor
heraus ", suchte Stinde sichs-ekßst und Nkeyer ztr trösten.
IBorstchtshUkber ging Meyer nachdem Turm sehen: bleich
und verzagt kehrte er . zurück. „Kaatze jso hieß der
Theatermaler .nn>d MaWltistj matt noch an den
-Tarn . . ." Sic waren wie erschlagen, ihnen bangte vor
dcur vierten Auszug. Vor diesem war die Patt '« noch
-Mng-er, als sie sonst schon mar . Das Publikum begann
zu murren . Der Kapellmeister gibt das .Zeichen, es er¬
tönt eine sonderbare Musik, „ein Koivr-u-Mmel von tiefen
-Noten, in das hinein ein verlorems 'Pin 'k, Pank des
iStahli '.i'strUmcntcs klingt" . Nach etlichen Münte»
-sclimeigt das Orchester. — Das Publikum tvMpelt . —
Das Gc-wru'mmel mit dem Pink Pauk wird w'kdcrhvlt.
. .. Panse . — Trampeln . Wi-edern'm das ÄäwVUnstnel.
— Endlich geht der Vorhang in -die Höhe. „Allm-ä-htige
feilte . ., der Tttvm !" schreibt Stinde , „an einer Strippe
hing färben naß das Ungetüm von Turm , eilt Stück LR n-
umüö, das einem GartcnhäuKchcn ähnlicher sah als
irgend einem, zUmal kirchlichen Gebäude. Es bleierie
hin und her -wie ein schlecht ausgegrickfener Drach« in
der Lust. Born über die Bühne zog sich ein« Balustrade
hin , die vorgeschriebene Galerie , und vor Kiffer gähnt«
eine weitgev'stnctc Versenkung. AIS NUN der grausige
Moment des Einsturzes kW , wnvden zunächst, Um- den
Brand zu markieren , auf einer sichtbaren Pfanne einige
iHobetfväne angezüUdet, dann »rächte der Turin , während
das enisctztiche Gewruminel wieder ertönte, zunächst eins»
»Sah in die Höhe und glitt dünn erst geräuschlos in die
Tiefe. — die Tür aber blieb stehen, ein warnendes Denk-

'ber Täter zu verhaften . Eine Bombe wurde in SaS
KretKnmts'ge'bäude gdschlenbert nUd etwa 100 Fenster¬
scheiben zertrümmert . In Wtodama wurde ein KÄssenbc-
aütter verwundet . IN allett Kreisstädten herrscht Panik.
In der Kreisstadt Biala ist eine große Fenersbrunst aus-
gebrochen.

hd . Warschau, l«. AngUst. Heute wurde vor dem
Direkiionsgpbäüde der WesWAEisenbah 'ü der AK-
tcilungschef v. Meier erschossen. Der Täter enkkalm.

hd . Warschau, 1t . August. Der ArbeiierauLstaud
aus der Warschait-Petersburger Bahn ist beendet. Die
Stadt Biala iM Gouvernement Siedlitz steht inFkamimcn.

hd . Petersburg , 10. Angnst. Das Urteil gegen den
Mörder des Moskatrer GeneralgouverueürA Grafen
Schumäldw wird noch nicht vollstreckt werden, da .gegen
Kinl'ikvw-Aki noch ein Prozeß wegen eincs politischen Ver¬
brechens im Gange ist. Der zum Tode Verurteilte wird
erst in diesem Prozeß abgeurteilt untd erst, nachide'm er
die zu erührten de Strafe verbüßt Hat, Hingerichtct
werden.

hd . Petersburg , 11. August. -Fm Artz-ettcrivieriel am
Navwator HerrschtH u n ge r s n v t. Das Elend ist un-
beichretdkich. Die Schilderuugen Her Hiesigen Presse
reichen an die Wirklichkeit nicht Heran. Es Hungern
bnchlstWlich gegen 30 060  Personen . Die , öffentliche Mild¬
tätigkeit erfährt von der Regierung keinerlei Fövderung.
An den öffentlichen, von Tausenden belagerten Speise-
Hallen sind nicht einmal Schutzleute zur Aufrechterhalttrug
der Ordnung aüfgtsiellt.

hd . Petersburg , 11. August. Die Meldung , -daß
Maxim Gorki in LttgaUv eingetrosfen sek, ist eine MHstt-
fikation, da -gegen ihn das Strafversahreit noch Nicht ein¬
gestellt ist und er keinen Auslandspaß erhält . Gorki
weilt zurzeit im Villenort Kuokkala, anderthalb Stunden
von Petersburg , Ivo er am nächsten Sonntag in einer
Woyltätigkeitsvorstellnng als Rezitator atiftretett wird.

Der russisch-japanische KrieZ.
Die russischen Kriegsgefangenen in Japan.

Was die Haltung des japanischen Volkes -den -Ge¬
fangenen gegenüber betrifft , so verdient dieselbe großes
Lob. Das -Volk ist gegen setne gefangenen Feinde außer-
ordcntlich höflich. Unangenehme Auftritte fanden nur
zur Zeit statt, als die russischen Offiziere von Port
Arthur cintvafen. «Sie wurden aufgefordert , ihre Degen
zu überliefern . Sie weigerte» sich, dem nachzukommen,
da -es Ihnen, als sie sich ergabelt, . ausdrücklich erlaubt
-morden sei, dieselben zir behaue». Die Japaner hielten
dafür , daß diese Erlaubnis ihnen -entzogen werden -müsse,
sobald sie den Ort erreicht hätten, der für sie bestimmt
-war. Einige -Offiziere zerbxachen ihre Degen , anderen
'mußten sie. -mit Gewalt fortgenommen werden . Die
russischen -Soldaten , di« zur Nordnrutee gehörten, Und
die Matrosen betrugen sich autzeror-dentltch gut , sie be-
ovachten alle Regeln der DtWpl -in und gehorchen auch
in der Gesangenschaft ihren Offizieren , die Mannschaft
von Port Art-hnr wollte jedoch keine Autorität aner¬
kennen. Die Generale waren selbst als Gefangene noch
aufeinander eifersüchtig nnd haßten einander . Viele
Offiziere suchten und fanden harmlose Zerstreuung . Viele
Offiziere befleißigten sich, Japanisch -zu lernen . Das
russische Journal „Ruß " bemerkt, daß diese Schilderung
etwas zu optimistisch gefärbt sei, gibt aber zu, daß alle
Reisenden, die mit -der Lebe-nsweise der Gesaitgen-en
vertraut sind, einstimmig.,erktär-e», daß die Beha »rdlung
derselben ausiervrdentüch gut und human sei. Jedenfalls,
heißt es im Blatte weiter , habe» die Getangeiieii zu «flen
und brauchen -nicht vor Hunger zu sterben,, etir Schicksal,
dem sie nicht hätten entgehen können, wären sie nicht in
Gesänge,rschaft geraten . (!)

Zn de» Friedensverhandlungen.
hd . Portsmouth , 11. August. Die russischen nnld

japanischen Delegierten nabmcn gegen 10 Uhr vormittags

LN

in tder Weise «m Kvuferenztisch-e Platz, daß an ;cB
schmalen Seiten Witte und Rosen den Japanern Kmurrr «»
uiiid T-dkahira gsgenstder saßen. Ohne daß von einer
beiden Leuen die Sitzung eingele-itek wvrden wvr , er-
lklärten Witte wfc  Komura gleichlzeikig, schon während
Man sich nisdsr 'jetzte, die Arbeit könne Lsginnen, da £vtc
beiderfe-itigen Voll-machten Hinreichend seien. Sichtlich,
Mit Absicht, reagierte Komura nicht daraus , daß sich Witce
der ihm geläufigen französischen Sprache bediente, er
sprach vielmehr fortgesetzt Japanisch , 'das durch
Dolmetscher übersetzt wüllde. Schließlich sprach deshe»M
auch Witte iviedtzr RMisch. Da ließ sich KoM.nva
weiß gebnn'denes MteUstÜck in japanischer wie franzü-
sischcr Sprache reichen nüd sprach ohne ein weiteres Be«
gleibwort die in französische >Sprach'e Mertragerven
Wort«! Ich Habe die Ehre , Ihnen , Herr Spchiial-iBevvll-
-mäHti-gier, die ForöerüN'gen zü üh-erveichen, welche Äelu^
Majestät der .Kaiser von Japan nach Beratung mit Aller»
höchst -seiner Regierung in meine Hüniü-e zu logen g-e.
ruht hüben. Witte erhob sich darauf gleichzeitig
Kvnmra und nahm- die Papiere entgegen. Er ünbw-or-
tele, die Russen würden die Forderungen prüfen und ita -ft
eingehender Beratung eine 'schristlich-e Antwort übev.
Mitteln. Er schlug vor , bis -dahin die Konferenz zu neu
tagen. Der Vorschlag fand ZNstlMwung, indes blieb
Man noch zjwni. .Stnnlde» zusammen, -um einige bei-äe.
Teile gleich iiiieressiercnbe Frage » der Etikette usw.
besprechen. Aber auf Wittes Wink entfernten sich sofort
Korvstvvotz unid die übrigen Mitglieder 'der rnMscĥ ^
Mission nUd begaben sich per Automobil nach- K'it
Nm an die Arbeit der Prüfung der Kordemugen
gehen.

hd . Washington, 10. August. Nachrichten aus Ports»
-moükh besagen, Witte habe neuerdings aus Petersburg
B-öfehl erhalten , mit Rücksicht aus Oyamas ÜMtig -koit
und die günstigen Aussichten für einen m-il'itärischew tzr.
folg der Russen sich den japanischen Forderungen weniger
geneigt zu zeigen, als tkrspvünglich beabsichtigt gewesen
sei. l'L.M .)

md. PortSmonth (Naw Hampshire), 10. August
(Renter .) -Es kann festgestellt werben , daß die Stlm 'm-uW
in der FriddenA -onserenz derartig ist, daß sie die Hosis»
nnngen- ans einen günstigen Ausgang der Kvnscrenz
hohem Grade verstärkte. Komura sprach mit grosi<-n,
Ernlste und erklärte , daß die Bedingungen seines Laufes
mäßig und, wie -er hoffe, derartig seien, daß sitz gtA
-Gvunldlage zu Verhandlungen dienen können, die «,rt
-der Hoffnung auf einen dauernden Frieden qefüsirt
Werden.

mb. London, 10. August. ,,-Dailn Telegraph " w-ixz
ans -Portsmouth (UenhamPfhtre ), iv . Angnst, hx,
richtet: Bei d«r Prüfung der japanischen Beglanbiguuas»
schreiben stellten di« russischen 'Fried 'enKVevollmächtigöew
fest, daß in diesen -der -Mikado verlangte , daß jede von fy&n
Fricdeirskawmissaren getroffene Vereinbarung seiuen»
Ermessen unterbreitet werten müsse, Ehrend der Kaif« x
von Rußland die russischen-KriedenAnttterhändler in i-ßven
B-eglaubiguttgsschreiben ermächtigt, in seinem Nam -e»
Bedingungen und Zugeständnisse zu verlangen und ern-
-znnehmen, ekwaig-en Abin-achungen, -die sie unterzeichn^
würde », seine G-enehmigung erteilt . -Jüfotaed -essen ^Xm
klärte Witte bei -der Eröffnung der heuttgen Ŝitzung , 1, )̂
die gegenseitigen MachtbefugnisseauGu -gleich-cn, bdabsich,
trgten die rnfsisch-en Kried-ensunterhändler , von der Uhtet»
erteilte » Ermächtigung, den Fried -cnsvertrag ohne je
Rücksprache mit dom russischen Kaiser zu unterzeichn
keinen Gebrauch zu machen.

hd . New Port , 11, August. Am Schlüsse rer lewten
Sitzung -der Frte -denskonferenz fragte Komura , -wann **-»
die russische Antwort auf die japanischen For -öerwn,-,^ ,.
erhalten könne, und fügte hinzu , daß er für die Antm -vr«
keine lange -Frist gewähren könne. Rufsischerfcits -w-nr -tz-e
versprochen, so schnell wir irgend möglich den Japanern,
Bescheid zukommen zu lassen. Wie verlautet , ist beo
Wortlaut der japanischen Bedingungen ein sehr innfa
reicher. Außer der -Forderung , die Insel Sachalin ahzu.

mal fite die Dramatiker » die einer OorstwdÄ-Ühn« «Bju
« »wegenr Äusgaberi in der Vlnsstattun-g stellen . .
Rei'chtünier brachte dieses Branldstück den Autoren nicht,
aber Stin 'de war „dom Thoatertenfel verfallen", er schrieb
noch mehrere Stücke für das plattdouksche Theater , mit
denen er eine Gattung begr'ünidete, die auch heute noch
gepslegt wird . ■ .

Ans Kunst und Leden.
* Ein Friedenszar . Ans Grund von Au sw ich nun gen

W. W. Wociköws wird in einer der letzten NttMmern
-der „'Mitteitnngen der Tamsiower Archi-vkommissivn" -ein
'GesprächM -kschen Kaiser Alexander  11 . und dcm
Fürsten S . M . Galtz 'in-  mröfsentlicht , das am
*» . Jul -i 1805 in Moskau stängejnnden hat. Nachdem
der Kaiser dem Fürsten mltgeteilt hatte, daß er sich nach
Sebastvpvl begebe ttnd dort c-veitknoll die Pflichten eines
O!berkvMina-ndierenldeit Übernehmen werde, eutspann sich
svlgcu-dcs Geiprück: „Gw. Majestät werden den Feiwd
dazu zu zwingen versuchen-, daß er üm Frieden bittet ?"
— „Das w'ürde tch wobt gern tun ." „Wenn- aber der
'Feind- nicht n'm Friede » bittet ?" - - Dann werde Ich
selbst einen solchen Vorschlägen." — „Wann ", rief der
Fürst aus , „habe» russische Zaren dein Feinde einen
FricidenAschkuß vovgeschlagen?" . .. „Es Ist noch Nicht
vvrgekom-meii", antwortete der Kaiser. ..gegenwärtig halte
ich es aber für nötig , einen Friedensschtiitz vorzujschlagen.
Vor Sebastvpol kommen täglich mehr als tausend unglück-
lich-e Opfer nm . Ihr Blut fließt in Liröwen von den
Mauern S-cbastopvls vis Att den Mauern des W-turer-
pa'lais . Ich , meine Mutier , meine Frau und daS ganze
Kaiserhaus zirpfte Scharpie , die Bauernfrau in der ärm¬
sten Hütte tut es , wir schicken Leinen in die Armee zum
Bert ' iu'den der Wnn-den, -aber alles vcrsKvinldet, Iver
weiß, wohin nwd die Wunden wenden mit Stroh öe-
ideckt. Ich iwerde mit dem Feinde Frieden schließen und
für den i Mit c r e-tt Friede  n Sorge tragen . Ich will
-dem beständigen Krte-gführen ein Ende üiachen . . —
„Welchem- „inneren Frieden " wollen Ew. Majestät Ihre
MifmerksanMit z-nweudeu '?" fragte der Fürst . — „Dem
Frieden MscheN Herren und Untergebenen" . — „Sagen
Sie Mir, Majestät, in kurzen Worten — was wollen Sie

tunk" - „Ich will die  Leibeigenschaft au*
hebe n", erwidert« -der Kaiser. — Bei dies-ew Wprtcu
iivitr'de es dem Fürsten, der im-Besitz von 120 000 Seelew
'war, sHwarz vor den Augen, utiid er fing an zu wvtl'keu

„Fürst , Sie sind unwohl , trinken Sie ein GlaK
Wasser", sagte der Kaiser -- und damit wur 'de das
sprach abgebrochen.

-n. Juaendwaynsii '.n. Namentlich- seit den Fvrschun.
gen des deutschen Nenrol -ogen Kracpelin wird eine
sondere Art der Geisteskranlkheit als vorzeitiger v'd-c'x
Jir -gentkiwahnsin-n' (dbwewlln prnseox ) unterWietste^
Wie schon der Name sagt, hat er die bctdauernMmerte
Ei-genjschaft, noch im jugendltchen Alter stehende
so Nett zu befallen, und- gilt als unheilbar . I) r . S -am«
hat nun vor der Amerikanischen Neürolo -gischen
einignug einen Vortrag Malten , worin er eine Ivefeun.
ltch andere Aufsass-nng vertreten hat, -die etwas zur Be»
Nthiguug beizütragen vermag. Er hält es für unrichtia'
daß bisher fast alle Formen von GeisteAstörungen
jungen Leuten unter jenen Begriff gebracht morden
nud da man Überhaupt das .Alter des' Erkrankten
einen wesentlichen Anhalt für die Diagnose betrachtet
hat . Sachs Mt die Erfahrung gcsaimmlt , baß es st .,
ciuc'm erhcbl-icheir, etwa dein sechsten Teil aller Fälle , Ne
M-m Jugenstwahnsiim zu rechne» wären , zum Ansvrnm
eiü-es cigciuliche» WahusilMs gar nicht kommt und oa»
!>r auidern lange Zeiträume der Erholung Eintreten
Mährend derer der Patient vöVkömstien gelsund erschein/
Wenn auch das große Berdieust voll Kraepelin d-,»
-Erforschung der jugendlichen Ge-i's0cskran!khcitc-ir von oe»
Sachveriständigen MckhaltSloe anerkannt wird , so wi E,&
Man Änd-rerfeits die Künde gowih mit Frendcu begrüße «,
-daß man bisher tu der Beurteilung dieser Leiden >>,l
allgemeinen zu pess-i'mi-stl'sch gÄvöftn^ist. Sachs berichtet
von einem Fall , der von einem hervorragenberi Irren
arzt für Jugeüdimahnstnn erklärt worden war uwd do-̂
fast völlig wieider geheilt wurde . -Die D-iagnose mg'?
also falsch oder doch nnbe-dingt zu ungünstig g^ cllt
worden . Es ist gü hoffelt, daß nunmehr die Jrrenüx »^
solchen Erkrankutigen gegenüber nicht tnehr die
in den Schoß legen, sondern hoffnungsvoller auf e-ine
Heilung hiwzuarbeiten versuchen werden.
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treten und eine Krregskosten̂ Entschädlguug von einer
halben Milliarde Dollar zu zahlen, enthält das Schrrft-
stück noch -weitere Einzelheiten über die Reorganisation
Ostaiiens , speziell der Mandschurei, Einführung emer
Kontrolle über die chinesischen Eisenbahnen üsm. Dre
japanischen Bedingungen sollen überhaupt in einer sol¬
chen Weise abgefatzt fein, daß ein abermaliger Krieg nr
Ostasien für die Zukunft ausgeschlossen erscheint.

M . New Aork, 11. August. Der „Hcrald" nieldet
aus P v r t S m v n t h , es fei unbekannt , ob der den
Friedensvephandlungeu -die Frage eines Waffenstill-
standes erörtert worden fei. Indessen -wisst man , daß
die Japaner sich weigern , einen Waffenstillstand zu
schließen, so lange sich die Russen gegen eine Gebiets¬
abtretung sträuben . Die Japaner .beabsichtigen, neue
russische Gebiete in der nördlichen Mandschurei zu be¬
setzen, wenn Rußland in keine Gebietsabtretung eur-
willigen wolle.

hd . Paris , 11. August. Der „Matinst meldet au-
Ports  m o u th : Ein russischer Delegierter antwor¬
tete dem Korrespondenten des Blattes auf die Frage,

- - " Me: Offen
worden,

. .. Japaner wie Russen über die Beratungen keiner¬
lei Mitteilung in die Öffentlichkeitgelangen lassen. Was
die Frage der von Japan verlangten KricgSkvstcn-Ent-
schadigung anlange , so könne er darüber höchstens sagen,
daß Japan die Summe nicht genau spezialisiert habe. Es
fordere nur prinzipiell eine Entschädigung für die er¬
littenen Verluste und verausgabten Kriegsgelder.

wb . London, 11. August. Die „Times " berichtet aus
Tokio:  Die japanische Regierung erläßt eine Be¬
kanntmachung, in der sie zur Einreichung von Angeboten
für Erteilung von Fischereitonzefsionen für das Sachalin¬
gebiet für die 160g einschlietzende Periode anfsordcrt , und
somit indirekt ankündigt , daß die dauernde Bositzergrei-
jung Sachalins beabsichtigt ist.

M . Petersburg , 11. August. Der Soüüerberichter-
tzatter der russischen Blätter in Portsmouth telegraphierte
gestern abenld hoffnungsvoll . Alle bisherigen Meldun¬
gen über die japansscheu Forderungen seien
Ter Verkehr der beiderseitigen Vertreter
sei fast freundschaftlich zu nennen.

aast

erfunden,
miteinander

hd . Tokio, 10. August. Vizeadmiral Kataoka meldet,
Laß er ein Gefchiwader nach Kamsch-atka und ein anderes
TMä)  Ochotslk entsandt habe. Beide Geschwader seien jetzt
mit der Ausführung ihrer OpcrativnHz'iel-e hdschÄftigt.

wan'ken. Der Vortrag , der in Gegenlwart der beiden
Bischöfe, des Psarrklerus , der Professoren und Studenten
gehalten wuüde, soll sehr lebhaften und anhaltenden
Beifall gefunden haben. Wenn sein Wortlaut dem hier
Wiedergegebenen Auszug entsprochen hat, dürfte freilich
der Beifall der katholischen Geistlichkeit nicht allgemein
so lebhaft sein. Tenn eine freie Forschung, die ohne
-Rücksicht auf die Ergebnisse arbeitet und — was doch
als selbstverständlich an zu nehmen ist — dann auch- die
der Kirche unwillkommenen Ergebnisse veröffentlicht, ist
niemals von der katholischen Kirche als berechtigt an¬
erkannt worden.

* Rundschau int Reiche. Ans Meerane , 10. August,
wird gemeldet: Die Fabrikanten erhöhten ihr Angebot
von 14,10 M . auf 14,70 M . Wochenloyn. Die Arbeiter
-zeigen wenig Neigung , diese Offerte anzunehmen . Der
Besuch des Königs ist infolge des Lohitka-mpfes ans näch¬
stes FriWahr verschoben ivord-en.

^ Österreich-Ungarn . An der bosnisch-türkischen
Grenze bei Belopolskjo wurde österreichisches biwakieren¬
des Militär von Türken beschossen, glücklicherweise jedoch
niemand verletzt.

* Frankreich . Das Programm für den Empfang
des Präsidenten Lvübet in Spanien ist zum Teil bereits
fertiggestellt. Die Anwesenheit des Präsidenten in
Spanien wird sich vom 23. bis 26. Oktober erstrecken.
Bor der Ankunft in Madrid wird -der Zug des Präsi¬
denten in Eseorit Aufenthalt nehmen, um dem Präsi¬
denten Lonbet zu gestalten, das wunderbare Schloß dort-
selbst zu besichtigen. König Alfons wird den Präsidenten
am Bahnhöfe empfangen und ihm zu Ehren abends «in
Diner geben. Dein Präsidenten werden im Königlichen
Palais eine Anzahl Zim'mer zur Verfügung gestellt.

* Türkei . Da die im Besitze der UntersuchUngAkom-
miffion befindliche Korrespondenz ein ihn sehr belasten¬
des Material ergab , begann der angeklagte Belgier
Joris ein Geständnis abzulegen. Unter anderem gestand
er , daß er bereits seit 11 Jahren einen tiefen Haß gegen
die tyrannische Herrschaft des Sultans hege.

* China . Der Korrespondent der „Daily Mail " in
Schanghai meldet, daß die kaiserlichen Truppen in Kai-
fengfn revoltieren und sich dem gegen die ansässigen
Christen demonstrierenden Pöbel anfchlietzen. Die
Rebellen, 20 000 Mann an der Z-ahl, haben Süichiangh-
sien-eingenommen.

* Hof- und Personal-Nachrichten. Der Kaiser  hat sich zum
plef des ij, Posen stehenden Regiments Inger zil Pferde ern-anm
mter Verleihung iicä kaiserlichen NamenszugeZ an das Regiment.

«- Die plötzliche Abreise des Prinzen Heinrich aus
München wird , wie man aus München telegraphiert , dorr
außerordentlich viel kommentiert,' die widersprechendsten
und abenteuerlichsten Angaben über die Prünlde sind im
Umlauf. Die Münchener Ztg." erzählt in der Sache
folgendes : Bald nach seiner Ankunft in München erhielt
Prinz Heinrich ein dringen 'des Telegramm , das seine
Sofortige Abreise vevaülaßie, die dann Um 10 Uhr 15
Minuten mit dein Süd -Nord-Expreß erfolgte. In Hof
verließ der Prinz den Zug und begab sich von dort zu
seinem Hofmarschall, Baron Seckendoösf, ans Schloß
Brand bei MarktMedwitz . Pessimisten wollen wissen,
es sei plötzlich die „englische Krise" akut geworden,
ruhigere Mute dagegen behaupten, der Prinz sei vom
Kaiser zurückberüfen worden, um das englische Gcschwa-
bez  zu begrüßen . Andere rvieder erzählen sich, daß die
Reise lediglich- der Vermittlung in der Angelegenheit
tes Großfürsten Kyrill von Rußland dienen solle. Der
Großfürst ist bekanntlich-wogen der Jntenstvität , mit der
e: seine Heirat mit der früheren Großhcrzogin Melitta
von Hessen betrieb , beim Zaren in Ungnade gefallen und
befindet sich in einer Münchener Heilanstalt . Er hat aber
errkündigen lassen, er werde bei her Herkomer-Kon-
kurrenz erscheinen. Bei den nahen verwaudtschaftfiichen
Beziehungen Zwischen dem Prinzen Heinrich und ihm
glaubt man an ein vermittelndes Eingreifen - des Prin¬
zen wofür allerdings die Tatsache Nicht spricht, daß der
Prinz in Schloß Brand Aufenthalt genommen hat . Es
ist eher wahrscheinlich, daß Prinz Heinrich ans höheren
WtNl'fch einem vielleicht unangenehmen Zufamweutrcfsen
auÄwrichen wollte. Wie die „Münchener Neuest. Nachr."
benimmt Mitteilen können, wird Prinz Heinrich vorerst
nicht nach München zutzückkehren. Damit entfällt auch
seine Beteiligung an der Herkomer-Konkurrentz uuld an
dem Bleichröder-Rennen.

* Ein katholischer Professor über Bibelkritik . Bei
Her Schlnßfeier des Studienjahres -der Paderborn er
philöso phiisch-thcologi'schen Fakultät hielt, wie ein Be¬
richterstatter schreibt, der zeitige Dekan Professor I ).
Peters einen Vortrag über die Aufgaben der Bibelkritik
gegenüber den Resultaten der neueren Geschichtswissen¬
schaft. Die Zeiten seien vorüber , so führte er aus , daß
die Bibefforschung an den Erfolgen der Naturkunde und
GafHichtslwiffenschaft achtlos vorübergehen könne. Die
Kritik müsse cinsetzen und auf Grund einer vorauS-
fetzungs'lofen, ohne Rücksicht auf die Resultate arbeiten¬
den Forschung mittels der menschlichen Erkenntnis in
der hl . Schrift daö fehl- und irrtnmSlofe Göttliche von
dem fehl- und irrtumHähigen Menschlichen sondern
Ohne Kritik sei keine Verteidigung der Bibel mehr mög¬
lich. Ans diese Weife würde von der göttlichen O'fsen-
barnngslehre , vom Dogma und den Moralgesetzen nichts
erschüttert, der Schatz der der Kirche unter Leitung des
heiligen Geistes anvertranten Offenbarung trete uni so
Heller hervor . Die katholische Kirche habe keine Furcht
vor der Wahrheit , die rücksichtslose Feststellung der Wahr¬
heit sei in unserer kritischen Zeit das beste Mittel zur
Aüfrechterhaltnug des Glaubens an die wirkliche Wahr¬
heit der hl. Schrift . Air die Stelle des Satzes : Die Bibel
ist die Offenbarung , trete jetzt der Satz: In der Bibel ist
Offenbarung : sic wird in der Bibel durch ein menschliches
M-tdiünr vermittelt . Das Menschenwerk in der Bibel
möge znsammenst-nrzcn, aber niemals werde der Bau
Der göttlichen Wahrheit vor der echten, unbeirrten Kritik

Aus Stadt und Sand.
Wiesbaden,  11 . August.

— 33 Jahre Offizier . Herr Generalleutnant z. D.
Rudolf von Barby  Hierselbst konnte gestern den Tag
begehen, an dem er vor 63 Jahren als Setondcleutnant
in das Garde-Regiment zu Fuß eintrat . Der Generat
hat die Feldzüge 1804, 1866 und 1870/71 mitgemacht und
ist heute noch bei bester Gesundheit.

— Flcischprodnktio» nnd Fleischnot. Zir nnserem
Leitartikcl in Nr . 371 „Fleischproduktivn und Fleischnot"
teilt uns der Verfasser noch ergänzend mit : Um falschen
Auffassungen vorzubengen und um nicht in den Verdacht
zu kommen, Zahlenmaterial unrichtig und unvollständig
verwertet zu haben, sei nachträglich bemerkt: Die Zahl
von 7000 russischen Schweinen , die in -einem bestimmten
Zeitraum eingeführt wurden , ist, wie in dem betreffenden
Teil des Artikels unter Anführungszeichen vermerkt ist,
zitat weise  einer größeren Zeitung ciltnommen. Was
die tatsächliche Einfuhr von russischen Schweinen nach
Deutschland, speziell nach Oberschllesten, anbclangt , so
lagen die Verhältnisse bisher folgendermaßen : Nach den
alten Handelsverträgen mit Rußland , die am 81. Dez.
1605 ablaufcn , durften jährlich bis zu 70 000 Stück
Schweine nach Deutschland eingcsührt werden . Dieses
vollständig ungenügende Kontingent wurde beim Ab¬
schluß der neuen Handelsverträge mit Rußland ans
140 000  Stück pro Anno erhöht . Ein Teil dieser Ver¬
günstigung dürfte aber wieder verloren gehen durch den
sehr viel höheren Zoll, dem auch Schweine im neuen Zoll¬
tarif unterworfen sind.

— Der Verein Dcuischer Gartenküustler hält ivüh-
rend der Gartenbauausstellung vom 22. bis 25. August
in Darmstadt seine 18. Hauptversammlung ab. Die
Tagesordnung ist sehr umfangreich. Vorträge werden
halten Professor Olbrich-Darmstadt , Maler Leipheimer-
Darmstadt , Architekt Ludwig F . Fuchs -Darmstadt , Frieü-
hofsdirektor W. Cordes-Ham bürg nnd Gartendirektor
Heicke-Franksurt a. M . Auch eine Reihe von Besich¬
tigungen und Ausflügen sind vorgesehen.

— Die früher recht unschöne nnd verwahrloste Ecke
gegenüber der Kinderbewahranstalt , Schwalbachcrstraße
nnd Schulbergstraße, ist jetzt zur Freude der Anwohner
und der Passanten in einen geordneten Zustand gebracht
worden . Wo vorher die liebe Jugend sich ans Lehm-
hanfen herumtummelte , ist eine Steinmauer ansgeführt
und diese 'mit einem Natnrholzgeländer gekrönt -worden.
An einem Pfosten ist das Straßenschild , jetzt besser sicht¬
bar als früher , -angebracht. Wenn auch der leidige
Stachdldraht aus Erhaltungsgr -ün-dcn nicht vermiciden
werden konnte, so ist der jetzige Anblick doch ein solcher,
der besser in -das dortige Straßenbild paßt.

ne . Reise-Andenken haben, wie alle Dinge in der
Welt , ihre Licht- und ihre Schattenseiten. Wie freut man
sich, wenn einem ein lieber Verwandter oder ein guter
Freund etwas Hübsches mitbringt , wie unangenehm aber
berührt es uns , erhält man Sachen, die nicht nur ganz
über lässig, sondern auch wertlos und unschön sind. Das
Schenken ist ja , an sich betrachtet, schon eine Kunst. Auf
Reisen aber, wo besonders in größeren Orten in jedem
Laden und Lädchen Trinkbecher, Gläser , Ansichten usw.
zum Kaufe locken, wird oft die Auswahl schwer. Wer
den Geschmack derjenigen kennt, denen er eine kleine Er¬
innerung an seinen Aufenthalt in der Ferne schenken
will , wird ohne große Mühe das Richtige finden. Auch
sonst gibt es genug Gegenstände, die jedem Freude
-machen werden . Am ang-ebr-achtesten erscheint es , gerade
etwas , was als Spezialität eines Landes gilt , zum dau¬
ernden Andenken mitznbringen , so z. V . aus dem

Schwarzwald eine Kuckucksuhr, aus dem Erzgebirge eine
geklöppelte Spitze oder ans Holland einen in Delft-
Manier gemalten Gegenstand. Man braucht durchaus
nichts Kostbares zu wählen : das Originelle des Reise»
Andenkens und die Liebe, mit der es gegeben wird,
urachen es auch dann wertvoll, wenn selbst der materiell«
Wert gering sein sollte. Es gibt auch sonst noch Sachen
genug, die sich gut als „Mitbringsel " eignen, wie ein Bild
>der Gegend, wv man lange gewesen ist, oder der Be¬
wohner in Volkstracht. Das kann man selbst der ver¬
wöhntesten Familie verehren . K. v. T.

— Das Wort Pumpernickel leitet sich, wie die „Hag.
Ztg." schreibt, nicht, wie man noch häufig findet, von
bon pour Nickel her, sondern von bonum paniculum,
wörtlich gutes Brötchen. Der aktenmäßig eriwie-fene Ur¬
sprung ist folgender: Bei einer Hungersnot in Osn -ahrück
uni 1450 ließ der Magi-ürat aitf GcmeindEosten Brot
backen und unter die Notleidenden verteilen . Dies Brot
erhielt den obigen lateinischen Namen, aus dem der
Wolksmund Bonpanickel, Bompernickel, Pumpernickel
machte. Die richtige Schreibweise wäre demnach Bom»
pernickel. Ein Turm vor den Osn -abvAcker Stadtmauern,
in- der Nähe der sogenannten Hafermühle, in welchem
solches Brot gebacken wurde, heißt heute noch der Per»
n'tckelsturm.

— Ein neuer Schwindel. Wer befin d̂et sich im Leben-
nicht einmal in schwieriger Lage? Biele Leute gibt es,
die koMmen ihr Leben lang aus den schwierigen Lagen
nicht heraus , sie sind und bleiben immer aus der Suche
ldes Glückes, aber sie finden es nicht. Trotzdem lassen sie
sich niemals entmutigen . Glückt das eine nicht, so denken
sic, dann glückt das andere , nur -den Mut nicht verloren,
am Ende kommt das Glück über Nacht, und dann
„Sorgen aide!" „Nur ein paar taufend Mark in der
Hand ! so wäre mir geholfen — die kommenden Tage
lägen nicht mehr so grau in grau da !" Ich muß gestehen,
auch ich zähle zu diesen iLeuten. Eifrig lose ich täglich
meine Zeitungen — das könnte -mich auf einen glücklichen
Gedanken bringen , denke ich: b-efonders fleißig lese ich
aber aus eben dem genannten Grunde auch die für
manchen so langweiligen Annoncen — sie bieten so man¬
ches Lehrreiche, so manchen Anhckltspnnkt für w-eitcr-
ftrebenide Leute. Aber auch gewitzigt wird man durchs
-Zeitungsl-ssen — man lernt da so manches kennen, von
-dem man sich sonst hinter seinen vier Pfählen nicht träu¬
men ließe! Ans die spanischen Schatzgräber wäre ich
Nicht herein-gefallen, und di« verlockendsten Heiratstz«!suche
fiüd für mich stets nur Schimäre geblieben. Nein ! vor so
etwas da har mich mein Zeitungslefen den-n doch l>c-
währt . Ein bißchen mehr Geld, das Hütte ich nun freilich
schon lange gern ge'häbt, und die Zeit wird mir lang,
bevor ich es erreiche! Wie Schuppen fiel es mir da
plötzlich von den Augen, als ich letzthin in einer Zeitung
eine Annonce aus London ias . Ein Kind besserer Her¬
kunft sollte gegen einmalige Vergütung vergeben werden.
Name und Adresse waren voll angegeben, so daß das
Absenden eines Briefes -weiter -keine Schwierigkeiten
machte. Ich setzte mich also flugs hin und schrieb einen
Brief , in dem ich nach den näheren Bedingungen fragte,
meine Verhältnisse klarlegte usw. Im Geiste hatte ich
schon eine größere Wohnung gemietet, ein Kinderfrä -ukein
für das Kind engagiert und fühlte mich ganz glücklich in
dem Gedanken, zu unserer kleinen Fämi 'lic einen in
mehr als einer Beziehung angenehmen Zuwachs zu er¬
halten . Wie wollte ich das Kind, ein kleines Mädchen,
hegeir und pflegen! Ŵelch nützliches Mitglied der mensch¬
lichen G-efclllschaft sollte es, soweit das aus mich aükommc,
mal werden ! Da werden' viele schreiben, ö-achte ich. Wer
weiß, ob ich nur eine Antwort bekomme. Aber die Ant¬
wort kam schon nach einigen Tagen ! Aha ! dachte ich, be¬
vor ich anfing , zu lesen, der Brief ist mit einer Schreib»
müschine im besten Deutsch geschrieben. Das sieht so ge-
fchäftsmäßig, so nach Masftnversertignng ans ! Sollte am
Enlde? . . . Doch ich will nicht vor greisen. Erst den
Brios lefen, und da ich meine G-üschichte hier erzähle, so
will ich auch der, ganzen Inhalt des Briefes Mitteilen,
will aber auch hinzn'fügen, daß, als ich am Ende des
Briefes angdkömlnren -war , alle meine Illusionen in
Staub , d-as kleine Mädchen mit den dunklen Augen und
Haaren in Dunst zerflossen. Der Brief lautete:

Sehr geehrte Frau!
In Rcsitz Ihres werten gebe Ihnen nachstehend nähere AnS-

kunst über fragliches Ileiueö Mädchen und bitte strengste Dis¬
kretion zu bewahre». Der Vater üeS Kindes ist ein schon älterer
Finanzmann , verheiratet . Die Mutter , welche gestorben ist, war
Erzieherin . Das Mädchen ist ein Jahr füns Atonate alt , gesund
nnd kräftig, dunkles Haar und Augen nnd ist christlich getauft.
Den, Vater ist hauptsächlich darum zu tun, die Herkunft geheim
zu halten, wünscht eine gute einfache Erziehung, Ausbildung in
allen weiblichen Arbeiten und zahlt eine einmalige AbsindnngL-
snmme von 1000 Pfund Sterling , nach deutscher Währung
20 400 M. Das Kind wird Ihnen von VertraucnSpersan des
Vaters nach dort gebracht, Stcrbenrknnde der Mutter , GcbnrtS-,
Impf - und Taufschein des Kindes, sowie genannte Summe wird
Ihnen i» Gegenwart eines königlichen Notars , sofort bei der
Übernahme des Kindes, überreicht. Das Kind mußten Sie für
dauernd als Eigentum annehmen, eine nochmalige spätere Nach¬
zahlung findet aber unter keinen Umständen statt. Sind Sie mit
allem einverstanden, so bitte umgehend Nachricht: ehe ich Ihre
Bewerbung dem Vater unterbreite , muß ich selbstver>ta»dlich
Auskunft cinzichen und entstehen mir Kosten von etwa 5 M.,
welche Sic Ihrem nächsten Briefe in einer deutschen Note oder
in Briefmarken 5.150M. beilegen können. Weiter haben «,e
nichts zu zahlen, — eine freiwillige A-bsindung gegen mich, nach
erfolgter Übergabe, steht Ihnen allerdings frei.Achtungsvoll!

lUnterschrift.j
Wie viele pule deutsche Fünfmarbscheiiiemögeu in die-

fen Tapeu in dein gleich mitgesaüüteu Briefumfchilag zu¬
rück n-ach London gehen! Es ist doch klar, nur auf diese
5 M . ift es abgesehen. Also ein Schwindel in neuer
Form!

— Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehr mit
Wiesbaden sind neuerdings zugelassen: 1. Ond-
Be y e r I >a n d und 2. S i u t - O e d e n r ode , beide
über Köln-A-mfterd-am. Die Gebühr für das gewöhnliche
Dreiminutengespräch beträgt 1 M . 50 Pf.

_ Eine originelle Erker -Dekoration hat augenblick¬
lich die Firma E . Hees,  C . Acker Nachs., Ecke Burg¬
straße hier . Vor einem gemalten Hintergrund ist eine
Schweizerlandfchast auS Tuffsteinen aufgebaut, zwischen
denen und verstreutem Grün die Erzeugnisse der Berner
Alpenmilch-Gefellfchaft in Flaschen und Doseir — der
Alpenrahm — ausgestellt ist. Inmitten dieser Ausstellung



s -tt- 4._ Freitag, 31. Attgirk 1905. Miesdadsner Taglrlstt.
ist nun die bekannte Schutzmarke der Gesellschaft, eine
Bärenmutter , welche ihr Kind- mit Alpenrahm nährt,
naturgetreu durch eine -aus-gestopfte Bärin mit Jungen
in Lebensgröße dargestellt. ' Zahlreiche Vorübergehende
betrachten die hübsche Gruppe und namentlich unter der
Jugend erregt die Petzfamilie Helle Freude.

— Der Raubmörder Hnddc, der am 12. November
vorigen Jahres den Pfarrer Thöbes in Heldenbergen er¬
mordete, hatte durch- seinen Verteidiger ein Gnaden¬
gesuch an den Grotzherzog von Hessen richten lassen. Der
Großherzog entschloß sich, dein Gnadengesuch keine Folge
zu geben. Damit ist das Schicksal Huddes besiegelt.

o. Zum Biebricher Raubmord . Bei den geringen
Aussichten, die sich bisher zur Aufklärung der Biebricher
tind Rüdesheimer Raubmorde wie des Wickever Mord¬
versuchs ergeben haben, ist natürlich alles , was damit in
Verbindung gebracht werden könnte, von Wichtigkeit und
wenn es noch so unbedeutend scheint. Die Behörde hat
sich bisher die größte Mühe gegeben, Licht in diese drei
Bluttaten zu bringen und die Täter zu ermitteln , bisher
jedoch ohne jeden Erfolg . Nun , nachdem die Spuren
Äer Verbrechen verwischt sind, wird dies natürlich immer
schwieriger und «8' mutz schließlich dem Zufall überlassen
werden, die schändlichen Verbrecher der Gerechtigkeit
ausznliesern . Die Nachforschungen sind um so schwie¬
riger , als in den Biebricher und Rüdesheimer Fällen
nicht einmal die Persönlichkeiten der Ermordeten fest-
gestellt werden konnten. Ein Umstand, mit dem sollst
nur sehr selten -gerechnet zu werden braucht, der aber die
Untersuchung außerordentlich erschwert, denn wüßte man
die Namen, so könnte man über -den Verbleib der Er¬
mordeten kurz vor den Bluttaten und deren Gesellschaft
viel eher etwas erfahren . Neuerdings würden in der
Nähe des Biebricher Tatortes zwei Blechmarken -gefun¬
den , von denen vermutet wird , daß sie mit der Tat im
Zusammenhang stehen. Die Marken sind von quadra¬
tischer Form , haben abgeschrägte Ecken und sind mit
einem eingestempelten W  und den Zahlen 1 bezw. 10
versehen. Etwa so ^ Mitteilungen über die Her¬
kunft dieser Marken werden auf Zimmer 20 der Poliz-ei-
direktiou entgegen genommen.

— Einer raffinierten Grausamkeit , die man nicht für
möglich Halten sollte, bedient sich ein Mosbacher Ein¬
wohner, um ein paar Gartenfrüchte vor den bösen
Spatzen zu retten . Nach der „Tagespost" sängt er die
Tiere «in, bindet sie mit einem Beine an einen etwa einen
Meter langen Faden fest, und das Ganze hängt er dann
an eine zwischen zwei Baumpfählen gezogene Leine.
Man wird sich fragen , was diese Grausamkeit bezweckt.
Nun , das arme , lebendig ausgehängte Tier macht von
morgens bis abends fortgesetzt solche verzweifelte An¬
strengungen, sich aus seiner Lage zu befreien, daß es die
übrigen Spatzen von den im Garten befindlichen Erd¬
beeren verscheucht. Außerdem stellt er Spatzenfallen auf,
die auf der gleichen Höhe der Tierquälerei stehen. Die
Tteve werden darin festgeklemmt, ohne getötet zu wer¬
den, und das gefangene Tier zerzaust sich lind reißt so
lange , bis es keinem Vogel mehr gleich sieht, die Betuchen
wickeln sich mehrere Male um das Eiseu , und so muß der
Keine Dieb oft bis zum Abend für das StückchenB-rod
büßen, das in der Falle als Lockmittel angebracht war.

A Eltville , 10. August. Unsere neue Städtische Bade¬
anstalt  au der v. Stumnöchen Au erneut sich eines regen
Zuspruchs, da sowohl das Wasser längs der Au von vorzüglicher
Beschaffenheit ist, wie auch die Anstalt von der Stadt aus -mittels
Fährdampfer Bequem und schnell zu erreichen ist. Die Anstalt
besteht in der Hauptsacheaus einem Bassin für Schwimmer und
Nichtschwimmer, welches 8 Meter breit und 18  Meter lang ist und
mit einem hölzernen Boden versehen ist, welcher für erwachsene
Nichtschwimmer eine Wassertiefe von 1.40 Meter , für Frei-
schwimmer dagegen eine solche von 2,10 Meter herstcllt. Der
Raum für Nichtschwimmer ist natürlich besonders abgegrenzt.
Es sind 12 einzelne , sowie mehrere gemeinsame Ankleidekabinen
vorhanden, außerdem 2 Zcllenbndcr: ein vierter Raum ist zur
Einrichtung von warmen Wannenbädern vorgesehen. Schwimnv
untervicht wird von geprüftem Personal sowohl für Damen
wie für Herren durch den Pächter der Anstalt erteilt und die
Zahl der Teilnehmerinnen und Teilnehmer beweist, daß mit der
Errichtung einer modernen Badeanstalt unter städtischer Aussicht
einem wahren Bedürfnis abgeholfen wurde, was hauptsächlich
sür die Schuljugend eine Wohltat ist, da derselben die Benutzung
der Anstalt an bestimmten Tagen freisteht. Die Anstalt ist ver¬
pachtet und das anfgcwendcte Kapital wird in einem ange¬
messenen Zeitraum amortisiert.

* Frankfurt a. M . , 10. August. Am 1. Oktober begeht Herr
König!. Musikdirektor A. Kalkbrenner  vom 1. Kurhest.
Infanterie -Regiment Nr . 81 sein 40jährigeö Militärdienit-
juviläum.  Ein Komitee aus Bürgerkreisen hat sich gebildet
und ein Festkonzert für den 1. Oktober anberaumt, welches tm
großen Saal des Saalbaues stattfindet.

h . Frankfurt a. M .. 10. August. Wie die Blätter melden,
hat eine ganze Anzahl kleinerer Metzger, etwa 16, die Läden ge¬
schlossen, weil sie bei den jetzigen Viehprcise» Geld znlegen . Ihre
Kunden, meist kleinere Leute, können die hohen Fleischpreise nicht
bezahlen und so mutzten sie schließen.

* Mainz , 10. August. Aus Furcht vor S t r a f e ist der
14jährige B a r b i e r l e h r l i n g Heinrich Steinhof in den
Tod gegangen . Der Junge hatte das neue Fahrrad eines
Kaufmanns gestohlen und es für 35 M . verkauft. Gestern wurde
er von der Polizei als Täter ermittelt und verhaftet. Nachdem
er ein Geständnis abgelegt , wurde er wieder entlassen. Heute
vormittag erhängte er sich in der Küche seiner Eltern.

* Kreuznach, 10. August. Der seit 14 Jahren beim städtischen
Gas - und Wasserwerk tätige Kassierer Klose  ist unter
Mitnahme der Tagcs -Etnnahme von über 2000 M . geflohen, nach¬
dem am Tage vorher der Verdacht gegen ihn geäußert worden
war , daß ex einem Kunden des Wasserwerks mehr abgefordert
habe, als der Wässermesser anzeigte . — Durch das von dem Bau¬
meister Müller geführte A ittomoMI  des Herrn Bangel ans
Obersten, ist der 10jährige Sohn des Gymnasiallehrers Herfnrty
in Birkenfelb überfahre» und getötet  worben.

* Biebrich, 11. August. Masse  r w ä r m e : 17 Grad R.
* Mainz , 11. August. Rhein pegel : 1 rn 60 cn, gegen

I m 65 cm  am gestrigen Vormittag.

Sport.
* Athletik. Bei dem am Sonntag , den 6. August, in Biebrich

abgehatteneie Wettstreite des Nassauischen Athleten-Verbandes
errang der Kraft- und Sportklub „Menicitia " von hier folgende
Preise : In der 2. Klasse Lorenz Dieter den 1. Preis im Stemme»
und den 2. Preis im Ringen der 1. Klasse. In der 3. Klasse den
4. Preis L. Weiland im Stemmen und den 5. Preis im Ringen.
K. Oberländer den 6. Preis im Stemmen und den 3. Preis im
Ringen . In der 4. Klasse im Stemmen -folgende Herren : K. Bey
den 3. Pr ., F . Betz den 4. Pr ., A. Käppele den 6. Pr ., .W. Ernst
7. Pr . und F . Gaßmann 10. Pr . Im Ringen derselben Klasse:
W. Filges den 1. Pr ., Diehl den 5. Pr ., F . Gaßmann den 7. Pr.
und K. Bauer den 8. Pr.

* Comes, 10. August, Bei der heutigen Regatta um den
Preis der Stadt Lomes gewann die deutsche Jacht „Brunhilde ":
der „Meteor" war mitgesegelt.

— Kurhaus . Die beiden morgigen Abvnnemeirts-
Konzerte  nachmittags 4 und abends 8 Uhr im Kurgarten
werben von der Kapelle des Füsilier -Regiments v. Gersdorff
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Gvttschatk ausgeführt.

— Geuoffenschafisregistcr. Zum Spar - und Bauvercin,
E. G. m. b. H., wurde eingetragen , daß der Malermeister Bern¬
hard Sasse  aus dem Vorstand ausgeschieden und an seine Stelle
der Maurermeister Karl Schuhmacher  gewählt ist.

— Konknrsveriahren . Uber das Vermögen des Fräuleins
Anna Messing  hiersclbst , Stiftstraße 17, 8, ist an, 8. August
1905, mittags 12 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet worden.
Kaufmann Karl Brobt wurde zum Konkursverwalter ernannt.
Kostknrsforderungen sind bis zum 1. September 1905 bei dem
Gerichte anzumelben.

kl . Biebrich. 11. August. Nach Ablauf ihrer Wahlperiode
scheiden 10 Mitglieder aus der Stadtverordneten-
Bersammlun«  am Schluß dieses Jahres aus . Es sind dieses
aus der 1. Abteilung die Herren Kaufmann Fr . Freundlich,
Fabrikant Dr . P . Frische, Direktor Otto Linde und Direktor
Paul Seifert : aus der 2. Abteilung die Herren Prokurist
C. Arnet , Kaufmann Franz Schneiderhöhn und Rentner Wilhelm
Stritier : aus der 3. Abteilung die Herren Malermeister L. Bolz,
Werkmeister a. D . Sich . Eckhorn und Oberingenicur Johann
Meyer . Auch diese Neuwahl wird wieder einen harten Wahl¬
kampf erzeugen, wenn es nicht gelingt , die bürgerlichen Parteien
wegen ihrer Kandidaten zu vereinigen . Die sozialdemokratische
Partei ist bereits in die Wahlkanrpagne eingctrcten , indem sie
ihre Mitglieder «nffordert, sich zu überzeugen , daß sie in die
Wählerliste eingetragen sind, und für diesen Zweck mehrere Aus¬
kunftsstellen errichtet Hai.

ASchierstei«, io . August. Unser Ort erhält am 4. September
Elnauartieruna  von einer Abteilung Feldartillerie , im
ganzen 20 Offiziere , 272 Unteroffiziere und Mannschaften und
219 Pferde . Unteroffiziere und Mannschaften erhalten Ver¬
pflegung durch die Quartierwirte . — Umfangreiche Gelände-
a u f f ü klunge « werden zurzeit unterhalb des Hafens an der
Banernan vorgenommen , wozu das im südöstlichen Teil des
.Hafens gewonnene Baggermäterial verwendet wird . An der
Banernan wird die Uferböschung neu gepflastert und die Parallol-
werke in der Wallnfer Bucht werden planiert . Letztere Arbeiten
wurden jedoch durch den steigenden Wasserstand unterbrochen.

V Wehen, 10. August. Heute abend gegen 7 Uhr ging auf
der oberen Aar ein starkes H a g e I w e t t e r nieder . Die Hagel¬
körner hatten vielfach die Größe von Tanbeneicrn . Außer Ge¬
müse, Bohnen nsw., die arg mitgenommen worden sind, ist be-
ionders die Frucht, die noch auf dem Felde steht, zum größten
Teile vernichtet. Regen , der so nötig getan hätte, ist leider nur
wenig gefallen.

— Schlangenbad, 10. August. Dem seit 1878 im Dienste
der Badeverwaltung stehenden Kurhauspvrtier Herrn Josef
Linkenbach  wurde gestern nachmittag eine seltene Ehrung
zuteil . In Anerkennung der dem Staat geleisteten Dienste ist
ihm vom Kaiser die Verdienstmedaille verliehen worden . In
Gegenwart der Herren Badmeister wurde dieselbe dem im 72.
Lebensjahre stehenden treuen Beamten von dem Königlichen
Bademspektor Herrn Oberleutnant a. D . Lasiert überreicht. Mit
dem 1. Oktober wird Herr Linkenbachaus dem Staatsdienst aus¬
tret,eu und sein Amt nicderlegen . Das Scheiden des alten,
immer liebenswürdigen bekannten Mannes wird allgemein be¬
dauert. Wir aber hoffen lind wünschen, daß eS Herrn Linken¬
bach vergönnt sei, noch manches Jahr im Kreise seiner Kinder
und Enkel des verdienten Ruhestandes sich zu erfreuen.

R. Langcnschwalbach, 10. August. Der Inhaber einer hiesigen
Dampfwascherei verunglückte  gestern auf dem Wege von
hier nach Schlangenbad. In dem sogenannten „Geiersberg ", der
von der Chaussee über die Hohe Wurzel abzweigt und nach Wam¬
bach führt, stolperte das Pferd der Rolle . Der Führer wurde vom
Bocke abgeschleudert und erlitt nicht ungefährliche Verletzungen,
so daß er wieder hierher zurücktransportiert werden mußte.

Grrichlssaal.
v. Wiesbaden, 11. August. ('S trafka m w er .)

Vorsitzender: Herr Landgerichtsr-at Orthelius.  Ver¬
treter der König!. Staatsau mall sch af!: Herr Assessor Dr.
Kr ö n e r . Der Schreiner G. zu Hofhelm mar in Kon¬
kurs geraten , in dessen Verjähren der Kon knrsvcr :valier,
Rechtsanfwialt Böcker zu Höchst, wie einige Gläubiger die
llberzeugung gewannen , daß der Gerichtsvollzieher D .,
her mit der Feststellung der Masse unid teißweisen Ver¬
äußerung derseWen beauftragt mar , nicht unparteiisch ver¬
fahre . Der Konkursverwalter ging deshalb mit einem
Gläubiger und einem SachoevstänVigen nach Hofheim,
Nm nach dem Rechten zu sehen. Die Ehefrau Eva Gr .,
über deren Vermögen ebenfalls Konkurs erkannt morden
war , stellte sich den dreien sehr fein>diich gegenüber und
suchte die Nachforschungen, welche in mehreren Räumen
vorgen-ommeu mer'den sollten, zu verhindern . Sie wollte
es, wie dies in solchen Fällen ja häufig vorkoMmt, abso¬
lut nicht begreifen, daß sie alles Recht an ihren Sachen
verloren hatte und geriet über das Erscheinen des Kon¬
kursverwalters und der Gläubiger in die allergrößte Auf¬
regung , in der sie sich datzu Hinreißen ließ, den Rechts-
an-wali durch die Worte, er fei verrückt, sowie den Zu¬
ruf ,-Spitzbuben" ihn und die anderen zu beleidigen.
Ihr Bruder , der Möbelhändler Philipp F ., angesteckt öon
der -Aufregung , griff die Begleiter des Rechtsanimalts so¬
gar tätlich an und schlug einem derselben ins Auge. Die
Ehefrau Gr . suchte sich an diesen Angriffen durch Beißen
und Werfen mit Kohlen, Lattenistücken ufw. zu beteiligen.
Sie wurden dafür v0m Schöffengericht zu Höchst jedes
zu einem Monat Gefängnis verurteilt . Mus ihre Be¬
rufung hin wurde dieses Urteil aufgehoben, die Straf¬
kammer sah die Sache etwas milder an und belegte den
F . mit 80 M., die Ehcfran Gr . mit 70 M. Geldstrafe.

* Hamburg, 10. August. Bor dem Oder kriegs-
acricht  des 9. Armeekorps zu Altona fänden heute die Ver¬
handlungen gegen die beiden Laudwehrleute Strgner und Krog-
männ statt, welche wegen schwerer Vergehen gegen die Sub¬
ordination am 4. Juli von dein Kriegsgericht der 17. Division
zu 7*/» bezw. 6 Jahren und 2 Wochen Gefängnis verurteilt wor¬
ben waren . Gegen das -Urteil hatten sowohl die Angeklagten
wegtil zu hoher wie der Gerichtsherr wegen zu geringer Strafe
Bernnlng eingelegt . In der heutigen Verhandlung beantragte
der Vertreter der Anklage gegen Stvaner eine Gesamtstrafe von
2 Jahren 6 Monaten und gegen Krvgmann 1 Jahr und
6 Monate Gefängnis unter Anrechnung eines Monats Unter¬
suchungshaft. Das Oberkriegsgericht verurteilte Strauer zu
1 Jahr und 2 Monate «' und Krvgmann zu 1 Jahr und 1 Monat
Gefängnis.

* Gloaan , 10. August. Im P ü ckI e r - Pro z e ß erklärte
der Sachverständige Dr . Petersen , daß er kein positives Urteil
über den Geisteszustand des Grasen abgebcn könne. Das sei Nur
möglich, wenn der Geisteszustand des Angeklagten einer längeren
Beobachtung unterzogen würde . Der Angeklagte sei ein erzen-
irischer Herr und eigentümlicher Charakter. Der Staatöanivalr
beantragte 50 M . Geldstrafe wegen Beleidigung , 500 M . wegen
Nötigung . Der Gerichtshof verurteilte den Grasen zu einer Ge¬
samtstrafe von 850 M. Bei der Begründung des Urteils wird
hervorgehoben, daß die Zweifel an der Zurechnungsfähigkeit des
Angeklagten nicht genügend begründet seien. Der Haftbefehl
wird aufgehoben. 1

At»s«d-A»sgabr, R- . SV« .

Kleine Tlfronik.
Bei einem Brande in Poils (Frankreich) kam eil»

Münrr ist den Flammen nm, -währen- eine Frau und
mehrere Kinder lebensgefährliche Verletzungen erlitten.
Ein -Mann , der zum Fenster hinausgespruugen war , blieb
mit schweren inneren Verletzungen auf der Strafte Hegen.

Räuber . Bei Grosdny im Kaukasus überfielen
-Räuber eine Gesellschaft von Touristen . Sie tüteten den
Führer der 'Gesellschaft und vevwmndeten einen Studenten
sowie eine Frau . Die übrigen Touristen wurden 4a die
Berge geschleppt und sollen erst nach Zahlung eines
größeren Löfegeldes wieder frei -gelassen-werden.

Totschlag. - In Hamborn wurde ein betrunkener
Bergmann , welcher seine Frau mit dem Messer bedrohte
von einem Kostgänger mit -der Faust zu Boden geschlagen'
Eine Stunde nachher starb -der Bergmann.

Unterschlagung. In 'der Verwaltung des städtischen
Gas - und Wasserwerks in Kreuznach wurden schwere
Unterschlagungen entdecktj der Kassierer Klose, welcher
seit 14 -Jahren angestellt war , ist flüKig.

StratzentAephone hat die Bail -Kompagnie in Nord»
awerika in den meisten größeren Städten der Union -ern-
-geftihrt. Die Fernsprecher sind an den -weniger geräusch¬
vollen Plätzen aufgestellt und können durch -den Einivaerf
einer kleinen Geldmünze sofort in Funktion gesetzt wer¬
den. Die Einrichtung hat sich so bewährt uird verspricht
für die Unternehmer derartige -Erträgnisse , daß die Za 'hx
dieser StraßeWlep -hone zusehends wächst. Ihre äutzeve
Anlage entspricht- ungefähr derjenigen unserer Feuer¬melder.

Drolliges Stamnibuchblatt . Der Wiener Komikev
Scholz hat ein drolliges Stam 'mbuchblatt geliefert . Ex
besaß einen Schwvger namens Metzer und diesem schrieb
er ins Albunt : Melzer ist stolz auf seinen Schavager
Scholz,' aber Scholz ist stölzer aus seinen Schiwag-er

Autamobil-Unglirck.
lick. Hos, AI, August. Auf der Fahrt zur deutschen

Autvmobilivoche in München sind Für st u n b F ü r st -j »
R adziwill  auf der Chaussee nach M-üuchb-er-g Ver¬
unglückt . ' Das Automobil  stürzte in einen
Graben und die Insassen kamen unter -den Wagen -g,
liegen. Die Fürstin wurde -am Kopfe leicht verletzt. Der
Kammerdiener , der aus dem Automöbil heransgeschleu-
dert werden 'war , erlitt eine unbedeutende Verlegung
am Arm . Das zertrümmerte Fahrzeug wurde nach .<w
transportiert,

hd . Berlin , 11. August. Wie der „Lokal-Anzeiger"
aus 'Innsbruck  meldet , stieß in Tarrenz in Tirol ein
dahinr -asendes Automobil gegetr einen voll besetzten
sellschaftsmagen. Ein norddeutscher Tourist wurde schwer
eine Dame und drei Kinder leicht verletzt.

Unwetter.
lul . Ludwchshafcn a. Rh., 10. August. Furchtbare

Unwetter giugeu heute vormittag über d-te O-berpsai»
nieder . In Neustadt a . H. wurden durch den Hagel »« E
deir wolkenbruchartigeil Regen fast -alle Weinberge zerstört
mrd unzähliges Fensterscheiben eingeschlagen. Ziptsch-en
Landau und Mnstadt wurde der Bahndamm unterspst,,
so daß die -Eisenbahn den Verkehr einstellen mußte . Di,red
einen WirbeWtnd würden in Schifserstadt drei Güter¬
wagen eines Gliterzn -geS aus dem Geleise geworfen.

dieustadt a. H., 10. August. Das heute vormiltaa
über die obere Haardt niedergegangene schwere Gewttte«
-mit Hagelschlag hat unermeßlichen -Schaden angerichtet
Eisstücke in der Größe voll Hühnereiern haben in fce~
Weingeländen der Gemarkungen E-denkoben, TisdoAfeiq
Maikammer nsw-. die Trauben zum größten Teil qt,'
geschlagen und die Reben zerfetzt. In den Ortschaft,
der mittleren Haardt , Neustadt, Mußbach, Haardt , Lachem
hat der Hagel weniger geschadet, um so mehr aber in de»
Gemarkung des Tabak und Rübenzucker bauenden Orte»
Haßloch. Das Obst wurde ebenfalls vom Ha-gel abae-
schkagen und von dem Heftigen Sturm heruntergeschstttekt'
Ans den Dächern wurden Tausende von Ziegeln -er»
schlagen, -außerdem wurden viele Fensterscheiben *e.r*
trümmert . Im Freien besindkiche Menfihe» erlittest
erhebliche Verletzungen. Viele Vögel wurden durch h-xF
Hagelschlag getötet. Infolge des ivolkenbruchartigen
Regens sind vielfach Uberschwemmung-en eingetrejen uni»
kleinere Flüsse über ihre User getreten . In zahlreichen
Weinorten ist die ganze Weinernte vernichtet. (Franks . Z ^

Hcilbronn , 10. August. Ein furchtbares Unwetter
begleitet von starkem Hagelschlag und elektrischen Ent¬
ladungen , kam heute abend über Stadt und Umgebn „ a
zirm Ausbruch und verursachte an Gebäuden und in He>»
Fluren beträchtlichen Schaden. Zahlreiche Fensterscheiben
und Dächer wurden zerstört. Besonders empfindlich ge¬
troffen sind die Weinberge, wo die mehr als hafelnustl
großen Schloßen verheerend gewütet haben. Uber ein
Drittel des voraussichtlichen Ertrages dürfte verniaistei
sein. Die Obstbänme haben ebenfalls großen Schadet
gelitten . Recht schlimm lauten die Nachrichten, die ariS
den naheliegenden Ortschaften einlaufen.

wb . Mcziffres, 10. August. Ein Wirbelsturnt won
seltener Heftigkeit dichtete in den Ardennen und an da«
Maas beträchtlichen Schaden an . Mehrere Menschen
sollen ihm zum Opfer gefallen sein.

wb . Paris , 11. August. Mit 4 Millionen Frank wirld
der durch deli gestrigen Wirbelsturm in Sedan und
gebung verursachte Schäden angenommen. Ans
Stadt Sedan allein entfallen Ihh Millionen . Der Stadt
park und der Friedhof von Sedan sind vollständig ne,"
nichtet. Eine Frau wurde getötet. Die Zähl der Verl
-letzten ist bedeutend. In 20 Gemeinden rings um Sedan
ist°die Ernte vollständig vernichtet.

Das Msenbahu-WglN de! Memberg.
hd . Kottbus , 10. August. Der beim Sprömlberaev

Eisenvahnunglück schwer verletzte Heizer Fröse ist gestern
abend im hiesigen Krankenhause gestorben_ Zst w
Eisenbahn-Katastrophe wird noch gemeldet, daß das B-er
sehen, welches das Unglück verursachte, um so größer is^
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als entgegen anderen Meldungen der Nachzug 112 kein
außcrsähr -plallm-üßiger war . Der Zug 112 verkehrt seit
dem >. August wie alljährlich zur Ferienzeit täglich, und
so mußte das Fehlen dieses Zuges auf dem Bähnhvs
«SprömVevg unbedingt aufsallen. Es war also die Mög¬
lichkeit vorhanideu, daß der Zug 112 infolge eines Unfalls
liegen geblieben war oder eine besonders sbavle Ver¬
spätung erlitten hatte. Unter allen Umständen müßte
nach dem Verbleib des Zuges geforscht weriden, bevor
Her Schnellzug 113 von Spremberg zur Mblafsung kam.

bä . Berlin , 10. August. Die „Nvidd . Allg. Ztg."
.macht anläßlich des Spre 'mberger EisenbähuungMcks da¬
rauf aufmerksam, daß die dortige Eisenb-atzn-veriwalkung
in der Lage ist, ans dem ihr zur Verfügung stehenden.
Fonds Vorschüsse auf EntfchMigilnWfovderungen zu
leisten und den' zu Schaden g-ckvm/metten Beamten und
ihren Hinterbliebenen Unterstützungen zu bewilligen.

bä . Spremberg , 11. August. Der der Schuld^an der
Eiseubahnkatastrophc verdächtige Bahn ^Assistent Stulljuh
wurde auf Anordnung des Untersuchungsrichters gestern
abend 9 Uhr verhaftet . Gegen ihn ist die Voruntersuchung
wegen fahrlässiger Tötung eingeleitet.

Der bei dem Sprembcrger Eisenbahnunglück verletzte
Heizer Froste ist gestern abend gestorben. So hat der
«Unfall bisher 15 Menschenleben gefordert . Zur
lastung des schuldigen Beamten teilt «die „B . Z.
Mittag " folgende Zuschrift eines sachverständigen Augen¬
zeugen mit : Der Schnellzug Nr . 112 von Görlitz wurde
mit Wahrscheinlicher Vevspätung von 15 Minuten in
Weihwasser gemeldet. «Ein ans freier Strecke wartender

Ent-
am

«verursacht, treibt an zu Erwägungen in oben gedachtem
Sinne . Aber sollt« denn aus Bahnhöfen und besonders
an Kurven nicht aus Vorsicht auch recht langsam ge¬
fahren werden? W . F.#

Unsere szenischen«Darstellungen geben ein ungefähres
Bild wn der geradezu ungeheuren Gemalt , mrt der die
beiden Züge bei Spremberg zusammengerast find.

Letzte Nachrichten.
Konttuental - Telraraphen - Komvagnte.

Berlin , 10. August. Nach einer der Firma Haidy
Angegangenen «Depesche der Transvaal C'hämdre 0f
Mines betrug die Goldausbeute im Juli der in der obi¬
gen Rambler vereinigten Minen 491121 Unzen im
«Werte von 1 708  854 Pfund Sterling gegen 886 188 Unzen
im Werte von 1682 900 Pfund Sterling . Im Außen-
«distriktc 18 884 Unzen im Werte von 78 090 Pfun «d Ster¬
ling gegen 16129 Un'zen im Werte von 68 512 Pfund
Sterling im Juni . «Die Zahl der den Minen zugeteilten
eingeborenen Arbeiter betrug 6028, dagegen sind ansge-
schieden 8388, so daß per Saldo 91678 Arbeiter beschäftigt

'' " ^Köln, 10. August. Der Walzdrahtverband erklärte
sich, der „Köln. Volksztg." zufolge, bereit , den Drahtstift-
fäbri«kanten, die bei dem «Drähtstistverband bis zum 22.
August eine bindende Beitrittserklärung einreichen , für
«das lansenide Vierteljahr eine Ermäßigung der Walz-

2)ie Trümmer des Berlinert
Schnellzuges ,̂

2>ie beiden, ineinander ge .
Jahren en BoKomatie -en . .

0 'iel $fdtte dee >Zus <xmme -nsto &ses .»

Bilder vonder &ise/i &cihn/iCLtastrop -he bei Snrember^

«G tter-zng stand zur Weiterfahrt nach «Schleife bereit . Der
Stattousibea 'mte in Weihwasser konnte den Güterzug nicht
oblassen, da er nicht genau Wußte, wie groß die Ver¬
spätung «des Schnellzuges Nr . 112 sein werde. Als er
nach längerem Warten die Überzeugung gewann , daß der
Güterzug noch rechtzeitig in Schleife eintresfcn werde, ehe
der Zug Nr . 112 Weihwasser passiert, lieh er ihn avsah-
ren . Der Schnellzug Nr . 112 kam Mit 18 Minuten Ver¬
spätung in Weitzwasser an und mutzte dort wiederum
«warten, weil Schleife das Eintreffen des Giiterzuges noch
n«icht gemeldet hatte. «Dadurch bekam der «Zug Nr . 112
eine Verspätung von 28'MlMlten bis Spre 'mberg, so daß
er den Gegeüschnellzng Nr . 113 nicht wie sonst in Bagens,
«-andern in SpreMberg kreuzte und mir diesem fast gleich-
zeitig dort einlief . Kurz znwor war nun dem Beamten
i» Spremberg der Sonderzug , der als Nachzug zu
Nr . 112 (seit dem 1. Augusts eingelegt war , »cu Schleife
gemeldet worden . Die Folge davon war Zweifellos, daß
-der noch junge und ängstliche Beamte den fast V2 Stunde
zu spät kommenden fahrplanmäßigen Zug Nr . 11«2 für
denjenigen hielt, der ihm kurz vorher gemeldet worden
und den Schnellzug Rr . 118, der ihm zu gleicher Zeit von
Bagens gemeldet wurde, weiterfahren ließ , wrdnrch das
Unglück verursacht wurde . -Dies ist der Tatbestand.

*

W wird uns geschrieben: Das schwere Eiscnbahn-
nnglück bei Spremberg muß jeden aufs schmerzlichste be¬
rühren . «Er wird um feinet- wie nln anderer willen
auch bemüht sein, Mittel und 'Wege kenu-en zu lernen
o«de" auszüzeigen, bei deren Bemntzung sich hoffen läßt,
daß solche Unglücke gänzlich oder wenigstens größtenteils
verhütet werden ; und da legt cs sich dem Menschenfreunde
nahe ans eigener Kunde di« Austner'lsämkeit zu lenken
ans eine Erfindung , die schon vor Jahrzehnten gemacht,
aber nach allem Anschein noch viel zu wenig bekannt und
gewürdigt worden ist. Es ist die an sich recht einfache,
aber belangreiche Erfindung einer selösttüiigen Signal-
vorrichtuntz mit Kontrolluhr aus Eisenbahnen, wie sie
-der zurzeit an seinem Geburtsort , zu Tiesenbach, unfern
der Lahnbahnstation Braunfels lebende einsichtsvvlle
Lotv-motivführer a. D . Peter Neu gemacht und erprobt
hat . Es ist «durchaus anznnehmen, daß Herr Lokomotiv¬
führer Neu «Fachleuten, die sich Um die Euw'uLnng der
allgemeinen Einführung von dessen kostbarer Erfindung
ernstlich bemühen wollen, gerne Rede' stehen wird . Gerade
das Sprewberger Eisenbahnunglück mit seiner argen , an
Men«schen un«d Hachen angerichteten Zerstörung , den Be
richten zusvlge vevm'ntkich durch verkehrte Signalgabc

drahtpreise von 7,56 M . pro Tonne zu gewähre» und im
vierten Quartal des Jahres 1905  den Preisvorzug nach
der Spannung Mischen dem WÄstdrähtpreis und dem
Drahistiftgrundpreiserlös zu bemessen, «wobei 7,50 M.
Ermäßigung einer Preiserhöhung von 10 Bl. pro Tonne
entsprechen sollen.

Essen a. d. Ruhr , 11. August. In Bochum anerkann¬
ten 11 Baüfirmen , darunter eine dem Arbeitgeberver¬
bande zugehörige, di« Aübeiterfor'dernngen . «Bei einer
reichten 400 Arbeiter die Kündigung ein.

Chemnitz, 11. August. Der Zentralvorftand des Ber-
bandes deutscher Textilarbeiter erläßt «die Aüffvrbcrniig
an die Qrtsvevwaltüngen , angesichts der Lage der säch¬
sisch-thüringischen Terti 'liwdnstric aus 4 Wochen eine Son-
derfbener von wöchentlich 20 Pf . für männliche und von
10 Ps. für weibliche Mitglieder zu erheben.

«Budapest, 1>. August. «Der leitende Ausschluß der
koalierten Linken hielt gestern abend eine Konferenz ab,
in der eingehende Weisungen für di« städtischen und die
Komitatsbeihörden sestgestellt wurden , nach denen diesol-
ben gegen ungesetzlicĥ Verordnungen des Ministeriums,
bezüglich der Erhebung von Steuern und der Aushebung
von Rekruten Widerstand geltend machen wollen. In der
«Sitzung erschien der Präsident des A'bgeordneieuhan'ses,
«Jüsth, und erklärte , cs sei unwahr , daß er gesagt habe,
er iretzde ein neuerliches königliches Handschreiben be¬
züglich der Vertagung des Hauses nicht berücksichtigen;
seine Erklärung bezog sich nur ans den «Fall , daß die
«Vertag.»ng im Wege des „Amtsblattes " veröffentlicht
würde , wäs er allerdings nicht z'ur Kenntn-is nehmen
'könnte.

Paris . 11. Anglist. Der Korrespondent des „Echo de Paris"
in Fer berichtet über eine A n d i c n ä bei dem Snltan von
Marokko. Dieser habe geankert , er würdige selir den großen
Nullen der ihm von europäischen Staaten und insbesondere vom
nachbarlichen Frankreich erteilten Ratschläge, aber in Anbetracht
der großen Schwierigkeiten sei es doch bedenklich, allpirasch i»
Marokko vorzuschreiten. Zunächst möchte der Sultan die ihm
am wichtigsten erscheinenden Reformen persönlich in Angriff
nehmen, nämlich die der Armee und die der Finanzen . Nach
dem Zusammentritt der Konferenz würde sich das weitere finden.
Der Sultan kommt dann ans den Ersolg der Truppen gegen
den Agitator Buamama zu sprechest und bezeichnet öie Behanp-
tnng , daß der vo» Buamama ausgestellte Prätendent ein Bruder
des regierenden Sultans sei, als eine dreiste Erfindung . Alle
Welt i» Fez kenne diesen Bruder , Muley Mnhamed, welcher im
Sultanspalais täglich zu sehen sei.

London , 14 . August . „Daily Telegraph " iileldet aus
Tokio:  Es sind ernste Anzeichen für Unruhe » in
China vorhanden . Einem « Telegramm aus Peking zu¬
folge brachte eine große Anzahl Lama 12 Katholiken um

und tötete und verwundete .mehrere franzüsischeMssionare
in der Provinz Honan . Von französischer Seite wurden
aus diesem Anlaß ernste Vorstellungen bei der chine¬
sischen Regierung erhoben.

Goeteborg , 11 . August . Direktor Ernst An-dr^
empfing heute von Mr . Champ , dem Leiter der mit der
„Terra Neva " abgesandten Entsatzexpedition , ein von
Honningsvaag in Norwegisch -Finnmorken a-bg-eschickteS
Telegramm folgenden Wortlautes : „Habe zur rechten
Zeit 38 Mann gerettet . Ein Mann war gestorben . Der
Dampfer „Amerika " verunglückte irrt Frühwinter 1904
mit großen Kohlen - und Proviantvorräten . Von dem
Herzog der Abruzzen , Jackson und Harmworth - wurde
Hülfe geleistet . Ihre Entsatzexpedition rettete unser«
Leute von großen Leiden . Drei Versuche , den Nordpol
zu erreichen , mißlangen sehr ungünstiger Verhältnisse
halber . Die wissenschaftliche Arbeit wurde mit einem
glücklichen Ergebnis , übereinstimmend mit -unserem
Plan , -ausgeführt ."

Christiania , 10 . August . Die Zeitung „Aftenp -osten"
meldet aus Honningsvaag : Das Expeditionsschiff
„Amerika " ist am 22 . J -auuar 1904 in der Tepkrtz-Bay
durch den Druck einer Eisstauung vernichtet worden.
Sie erzählt ferner , daß die Expedition nur bis 82 Grad
13 Minuten vordrang.

Depeschenbureau Herold
Este» (Nuhrj , II . August. Mit Rücksicht auf Len schädigenden

Einsluß des Streiks im Baugewerbe aus die Ziegelei -Industrie
beschlossen die in Do r t m u n ö versammelten Vertreter der
14 Verkaufsvercinc für Ziegelei -Fabrikate die Bildung eines
Verbandes der Ziegcleibesitzer und die Herbeiführung eines
Vertrages mit dem Arbeitgeberbund für bas Baugewerbe im
Rheinisch-Westfälischen Industriegebiet.

Dresden , 11 . August . Die Unzufriedenheit
der Berglellte des Königreichs Sachsen
hat sich- derart gesteigert , daß die Organisation aus d«en
3 . September nach Oelsnitz einen sächsischen Arbeiter-
Delegiertentag zur Besprechung -der Lage der sächsischen
Bergleute einberufen hat . Die Regierung und das Kgl.
Bergamt Freiberg sind dazu eingeladen.

Posen , 11 . August . Vor Beginn der Kavallerie-
Exerzitien auf dem Truppenübungsplatz Wcitzenbnrg
hielt der Kaiser  eine Rede , in der er ungefähr folgen¬
des ausführte : Es sei das erste Mal , wo er das Gelände
des Truppenübungsplatzes Weißenburg sehe. Von allem,
lvas er gesehen, sei er überrascht und hocherfreut . Die
Haltung der Bevölkerung und der herzliche Empfang,
den er bei dieser und seinen Truppen gefunden, , habe in
ihm die Überzeugung gefestigt , es mit loyalen Unter-
tanerr zu tun zu haben . Angesichts der Versuche, Zwie¬
tracht zwischen den Bürgern deutscher und polnischer
Nationalität zu säen, sei es sein ernster und unerschütter¬
licher Wille , fest an der Ostmarkenp -olitik zu halten . Posen
sei früher Garnison eines Leibregimentes gewesen- und
solle auch jetzt wieder die Garnison eines solchen werden.
Zu diesem seinem Leibregiment ernenne er das Regi¬
ment Jäger zu Pferde in Posen , das von jetzt ab heißen
werde : „Leibregiment Jäger zu Pferde Nr . 1 Kaiser
Wilhelni II ." Er hoffe , daß das jüngste feiner Leib-
regimenter sich würdig der Taten seiner übrigen Regt-
menter anschließen und ein Hort deutscher Gesinnung in
den. Ostmavken sein werde.

Paris , 11. August. I » ungewöhnlich erregtem Tone er»
öxterte der „Temps " die Notwendigkeit für Deutschland, die
Mission des Grasen Tattenbach  in Fez für beendet zu er¬
klären. Der Artikel kann nicht vom Ministerinm des Ans-
wärtigen beeinslußt sein, wo man ganz genau weiß , daß weder
Graf Tattenbach noch ein anderes Organ des deutschen Reiches
ivegen einer 16 MillionemAnleihe intervenierte.

Petersburg , 11 . August . Nach hier aus -dew! Innern
Chinas eingetrofsenen Meldungen dauern die
Ch ristenmassakres  in den verschiedenen Pro¬
vinzen fort . Zahlreiche buddhistische Mönche beteiligen
sich an den Metzeleien , denen, auch mehrere Missionare
zum -Opfer gefallen sein sollen.

hd . Hamburg, 11. August. In der Röger Bucht er¬
tranken  infolge eines Bootsunfalles drei Personen.

hd . Görlitz , 11. August. Der in Konkurs geratene ver¬
haftete Konkursverwalter Fcldmann unterschlug  170 0t« M.

wb. Bozen, 11. August. Der Straßburger Privatdozenr
Müller stürzte  in den Dcfreggeralpen ab und erlitt bedeutende
Verletzungen . Er wurde von seinen Gefährten gerettet.

Nachtra9 zum Frankfurter Kursbericht
vom 1 « . Aii |ari«*t 19U5.

Neuere Zulassungen.
3'/»
1. ,
1..
4 . .

1/1.7 [Pr.Centr.B.-Kr.l
i v.l904unk.l913«9 . .60

l ,1.05:A.nat.-A. (60°/o) «121.
4/9 .9 Tiirk.Bagdb.S.1 84.60
!l/i0 .5!llum.amort.ll .0ll 91.56

4 . . 1/3.9 jTürk. Ani. v. 05 87.10
47*1/1.05 Kuss. St.- A..v.05i 94.20
4 . . 1/3.9 ÜMissour. Pacific 95.30
w/21/2.8 MainzObl.1-1905 100.10
5 . . t/1.05 Sao Paulo E.-B 98.20

Volkswirtschaftliches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse . 11. August, mittags 12'/- Uhr. Kredit.
Aktie» 210.50, Diskonto -Klnnmandit 19:1.90, Deutsche Bank 249,
Dresdener Bank 163.40, Staatsbahn 144.80, Lombarden 18.50,
Paketsahrt 165.80, Baltimore 114.30, Lanrahütte 284, Bochiimeü
254,25, Gelsenkirchener 236.75, Harpener 222.50. Tendenz:
Lstv ntan fest. _ _ [

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Wcilburg.

Voraussichtlich « Witterung für
«Samstag,  den 12. August 1905:

Zeitweise windig , vorwiegend heiter , nachts kühler, tagsüber
wärmer als heute/

G « nan « r « s durch die Weilbnrger Wetterkarten
(monatlich 80 Pf .j, -welche an der Plakattafcl des Tagblatt.
Hauses, Longgassc 27, täglich angeschlagen wenden.

Dir Avrnd-A«ssabr «mfaßt 8 Sritr «.
Leitung : W. Schulte  vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Feuilleton : W. Schulte vom Brühl
in Sonnenberg ; für den übrigen redaktionellen Teil : C. Rötherdt ; für die

Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf ; beide in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergschen Hof-Buchdruckereiin Wiesbaden.
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Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M. _ _ _ _
l Pfd . Sterling = 20.40; 1 Trane , 1 Lire , 1 Peseta , I Lei = A  0,80 ; 1 SsteiT. fl. t. Q . = A 2;  1 fl. ö . WTirg. — Ji  1 .70; I österr .-Ungar . Krone = -* 0.S5; 1 fl. holl . Jt  1.70; 1 skand . Krone = A  1 .125; lialter Gold -Rubel ==j « 3.20;_ . . . . . . . _ ’ ' ’ .. —. .. .. . _ _ n .. . .. . «ui . r>')_ i, 1 rn . mn ZI X«lan » . k/lflnaa .—, IOKfl _ l-CPlohchan lr »TJi « Lv-nnr .n JL FOIC»

1 Rubel , alter Kredit -Rubel -
rtc. i Lire , i rescia , » ~ u,w , t ». »«. ». = jtv z , a m. *, *«} • ‘•***&— - - » ■* . , . . p » « »
U» 2.16; 1 Peso --- j * 4 ; 1 Dollar --- A  4M ; 7 fl. süddeutsche Whrg . = .4 12; 1 ---- A IM ', 100 fl. österr . KflUV.-Mfinze - -- 105 fl.-Whrg . - Reicbsbank - Die ^ onto S  L roz.

Zu Staatspapiere.
3*A D. R.-Anl . (abg .) Jt\3Va 1 Ci1.^ 0
3. . @0.30
31/2 Pr . c, St.-A. (abg .) » 1
3V2 101 . 50
3. . 90 20
4. . Bad. St.-Anl . *-i103 .60
31/5 > » (abg .) s. fl. 30 .30
31/2 * » » ' A. X00 .10
4. . Bayr . Abl .-Rente s. fl. 102 .70
3V2 » E. B. u. A. A. A\ 100 .50
3. . » . E. B, Anl . v , 80 .40
31/2 Hamb . St.-Rente » 1
31/2 » St.-Anleihe » ;100 .10
3. . » » » 89.
4. . Qr . Hess . St.-R. » |
4. ., » » Anl . (v . 99) v 104 .10
31/2 100 .30
3. . 87 .SO
3. . SÄchsische Rente » 88 .70
4. . Württ . Anl . »
3V2 » » (abg .) » XOO.-40
31/2 > » 9 100,30
3. . * » » —

1 fio Oriech . E.-B. sifr .90 Fr. 54 .20
13/4 » Anl . von 87 » Ü5 .35
13/4 » » » 67 (kl.) » SL .ÄL
4. . Ital . Rente i . G . Le
4. . » > ult . »
4. . » » !000r »
4. . * » kleine »
2,«. .9 - 9 »
4. . Norw . Anl. v . 1892 A
3V2
3.  .

101 .904. . öst . Goldrente ö. fl.
4. . » E. B. c. E. G . stfr . »
5V4 * St. O. (F. J .) S. »

9 (abg . G . C . L .) »
» Lokalbahn Kr.

—
5. .
3. .

—

4. . » Silb .-Rt . Jan . Ö.fi. —
41/5 » » April 9 101 .30

t> Pap .- > Febr . » 101 .40
4. . » » ■» Mai ■»
4. . » Staats - Rente Kr. 100 .80
41/2 Portug . Tab .-Anl . A —
3. . Neue Portug . S. III A 68 .10
5. . Rum. (alt) v. 21—88 ^
5. . » von 1892 » 101 .50
5. . » * 1893 » 101 .50
5. . » » 1903 » 102 .50
4. . » » 1890 » 03.
4. . » - 1891 » 01 .60
4.. 9 9  1894 * 01 .70
4. . » v 1896 » 61 .80
4. ° » » 1893 » 91 .50
4. „ Russ . Cons . von 1880 » 87 .40
4. . » Gold -A. » 1889 »
4. . ^ . 11. » 1890 »
4. . » St.-Rte . v . . 1902 » 88 .10
4. . . St.-R. v. 94a.K. Rbl.
•fl/2 Schw . O. v. 80(abg .) A
31/2 » » von 1886 » 99.
31/t » » » 1890 » 08 .60
3. . » » »
4 . Serd . amort . v. 1695 » ©1.204. . Span . v. 1882(abg .)Pes.
3^ Vürk .-Egypt .-Ti-b. L 99 .504. . » priv . stfr . v . 90 A
4. . 9 cons . » *
L . 9 conv . Lit . B. Fr.
1. . » » C. 9
1. . % » D . »
4. . Ung . Oold -R. A i 97 .70
4. . , . (ki .) 98.
3. . » Eis. Tor 9 81 .40
i. 1 . St . (Kr .) Ri. Kr. 96 90

Sv Arg . i.O.-A.v . 1887 Pes, 101 .30
41/a, » * » 1888 A 97 .90
4. » L. » » 1897 » 90 .30
6. Chin .St.-A. . 1895 S
51/8 » > A
5. 9 99  1896 L 102.
41/a » » » 1898 A 96 .70
4. . Egypt . ur.ific. A. Fr.
sin » privil . * »
3. Mex . inn . I-IV Pes 100 .10
5. . » äuß . v.99 stf . 408 103 .50
5. * 9 2040e »
3l. » coas . Pes, 68 .90

ZI Provinz - u . StSdte -Aal
4. Rheinpr . XX, XXI M

do . X. XII - XVI .
1102 .80

31/2 89 .50
31/2 do . XIX * —

3. . Karlsruhe von 1886 A 92 .SO
3. . do . » 1889 » SÄ.
3- . do . » 1896 *
3. « do . » 1897 » G7 .» 0
p/t Kassel (abg .) » 08 .80
4. . Köln von 1900 p loi .l«
pit Lfaabarg (abg .) »
4. . ILKdwigshafen von I960 »
4« . do . von  1890u . 1892 »

98 .80z>* do . * 1896 9
«. . Magdeburg von 1891 & 10S .90
4. . Mainz von *

loo.4. . do . > 1899 n
4. . do . » 1900 »
Pta (So. , 1S78u. 1ES3» SS.
3% do . . 1886u . 18SB» SÄ.
3V» do . (abg .) j . » 89.
39/4 do . von 94 » SS.
4 . Mßanheim von »

xoo .io4. . do . » 1900 9
m do . » 1883 p 99.
PH do . » 1895 P 98 .70
m do . 9 1893 » 99.
4. . München von 1900 »
4. . Nürnberg von 1899 » 104.
VM do . v 98 .80
4. . Pforzheim von 1899 »
3»/S5 do . (abg .) von 1883 ® 09 .3°
4 . Wiesbaden von 1900 »
4. . do . > 1901 »
3'« do . (abg .) »

do . von 1887 ®
3' » do . > 1891(abg .) »
SW* do. » 1896 9
31/t do . » 1898 »
31/i do . * 1902 »
31AI Worms von 1887/89 »
Pis do . * 1896 » 93 .30

do . . 1892 »
L. Würzburg von 1899 » 104.

3»/s
3.
3t/2
Zr/2
3>/i
3*/«
3Va
3Va
3V2
[3»/*
31/2
3i/a
31/2
4.
4.
5.
.31/»
4.
Zi/s
31/2
31/2
4
31/2
3i/2
3*/»
3i/2
4.
4»
4.
4. .
4.
31/2
S*/a

|4 . .

do ’ IX, XI u. XIV*
Prov . Posen *
Frkf . a .M. L, Nu .Q »

do . Lit . R (abg .) ** » Sv. I880 »
» T * 1801 *
» U . 1893 *

do.
do.
do.
do . » V > 1896 »
do . » W > 1898 »
do . Str .-B.« 1899 »
do . v. Bockenlieini »

Berlin von 1886/92 »
Bingen von 1900 »

do . » 1901 »
do . » 1895 »
do . * 1898 »

Darmstadt von 1891 *
do . v. 1888U. 1894 »
do . » 1879 » 1881 *
do . . 1897 »

Erlangen von 1900 »
Giessen von 1890 »

do . » 1093 »
do . » 1896 »
do . » 1897 »

Hanau »
Heidelberg von 1901 »
Homburg v. d . H . »

» ' von 1899 >
Kaiserslautern v. 1891»

do . * 1889»
do . * 1897»

Karl®ruhe von 1900 »

SO.
89.
99 .60
99 .50
99 .30
90 .50
99 .50
88 .50

99 .60

SS .KO
98 .40

98 .40
08 .40

103 .25
j 99.

SD.

lOQ .lO
i
i “
! 97 .80

100 .

3Vs Amsterdam h . fl. 98 .50
Buk . von 1884(conv .) A
do . » 1888 » »
do . » 1895 » 9
do . » 1898 » »

Cbristiajnia von 1894 » 102.
Kopenhagen ' » 102.
Lissabon »
Neapel st . gar . L®

do . (kleine ) »
Jtai (i. Qold ) gr . I *
do . » /VIST »

Stockholm von 1880 J&
Wien (Gold ) » 104 .00
do . (Papier ) Ö. fl.
de . von 1898 Kr. 1 —

U . Buen .-Air . 1892 Pea . j 48 .30
do . & ; 95.

. Bank -Aktie ®.
704 Dtscfce. Reich sb . A81/2 81/2 Frankfurter Bank »

§1/2 53/4 Badische Bank P..
4. . B. t . ind . U. A
8. . 8. . Berl . Hdls .-Ant . »
4. . Berliner Bank »
S1/L 6.  . Breslauer D.-Bk. »
6. . 7. . DarmstädterBk . s.fl. i

11. . 12. . Deutsche Bank
41/2 5. . . Eft . u . W. R.

. Ocn .-Bk. A
6. . 6. . 9 Ver .-Bk . »
8V2 81/2 Dlsk .-Oes . 9
7. . 71/2 Dresdener Bank »
9. . 9. . Frankf . H .-Bk. »
7-/. 71/2 » Hyp , C.-V, 9

Mitteid . C. B. »51/2 6. .
5. . 6. . Natlbk . f. Dtschl . *

Öst .-U . ö . Kr.4 /̂io 46/7
4. . 4. . Pfalz . Bank A
9. .
7. .

9. .
7. .

» Hyp .-Bk. »
Pr . B.-C.-B. R.

9. . 9. . Rhein . Hyp .-Bk. A
Schaffh . Bankver . »6. . 71/4

7. . 71/2 Wie« . B.V. 5 . fl.
Li/z 5i/$ Württemb .N .-B.s.fl.
7.. 7. . * Ver .-Bk. »

6Vs 7 . . Banque öitom . Fr.

15 (5.60
200 .
129 .50

SÄ.
172 .10

120 .50
146.
242.
114.

131.
194 .10
163 .10
210 .50
163 .60
125 .20
lt »2 .75
117 .10
104 .70
202 .80
168 .70
LOL.
159 .50
144 .90
115 .50
154 .40
119.

ÖMW.
VOLL ..
16. . 18. . !

7. .
4. . 10. .

15. -
13. .

7. .
121/2
9. .
9 ..
8 ..

14. -
7Vz
6 ..

13. .
6 ..
5V2
5. .
6..
6..
61/2
6V*
7. .
4. .
4. .
5. .

26. .

Ind ustrie-Akäö©»
Alum. (50% E.)
B. Zckf . Wh . fl.

13. -
12. .
121/a
9. .
9. .
8..

14. .
71/2
5. .

13. .
6. .
6. .
4. .
6. .
6. .
8. .
61/2
6. .
5. .
4.
5. .

24. .

18. .
9. .

S.
16. .
9.

12. . !12 ..
20. . >20. .

4. . 4. .
15. ^ 18. .e. .'

12V, 121/20.J0.
s. .>

do . 3000?
Bicist .-Fab . N. 263 .40Brauerei Bin ding »

DuisburgEiche Kiel »
Herrn . Frkf . 9 ,

» Pr . Akt. » I* ' ? '
Kempff *
Mainz . A.-B. »
Parkbr . »
Sonne , Sp . s

196 .50
172.

lLSQ.

99.

Xöfi .fcO
109.9 Tivoli , Stg.

» Vereinigte - .
» Werger , W.»
» Nie ., Hofbr . » J-23,
» Nürnberg »
9 Pforzheim »
» Worms Oe. *

Cem. Heidelb . »
» F. Karlst . »
* Lothr . Metz »

Bad. An . u .Sodaf . A
do . 600r *
Ch . Bl. Silb . Br . »

» D. G . u . Sl. S. 9
» Fbr . Gidbg . *

do . Oriesh . >
Ch . Fw . Höchst »
do . Mühlh . *
Chem . Albert *

» Uit . Fk . V. »
El. Acc. Berlin *
» Anl . Köln *
» Cont . Nrnb . *
9 Ges . Allg . »
» Helios Köln »

167.

146.

352.
175.
275.

386.
138.
220 .

SO.
234.

21/2
5. . 5.
0..
7. .
61/2
4 . .

10 ..
0. .
9. .
7. .
11/2

10 ..
7. .

2..
10..
42/3

28. .!
12. ,

7. .
10..

7 . .
8. .

14 . .

31/2

6. .
4. .
91/2

3. .
25. .
10 ..
8..

12V2
5.
o,
8 .
5.
7.

121/2
7. .
7. .

14. .
0..
4V2

6..
2..
9. .
6 ..
0..
5. .
7. .

15. . 15. .
4.. I i

El. Lahmeyer M
» Licht u . Kr. »
» Schuckert »'
» Siem. u. H . »

do . Zürich Fr.
Filzfabr . Fulda A
Gas Frankf . »
Gelsk . Gußst . »
Gum . V. Brl . PS. *
Kalk Rh. W. »
Kupfiv. Heddh . »
Leaerf . N . Sp. &
Löhnb .-Mühie »
Masch . A. Hi !p. »

do . Klein »
Mach . Sielef . D. *

» Fab . u. Schl. *
* Gsm . Deutz »
» Karlsruher »
* Mot. Oberu . »
» Schp . Frth . »
* Witten . St. »

Mehl- u . Br. H . »
ölf . Ver . D. »
Pinselt . Nrnb . »
Prz . Stg . Wess . »
Schst . V. Fulda »
Siem. Olasind . »
Spinn . Lamp . »

» Ettlingen s. fl.
» u. Bw. Göp . A
9 Nordd . Jute »
» Westd . » »

Tlr. Tb . Rg. abg . S
Verl . Deutsche A

» Richter »
» Kölner »
» Straßburg »

V̂erz . Eis . Hilg . »
Zellst . Waldh . »

» Ver Dr^sd. *

146 .40
143 .10
137 .40
187.
195.
103.
210 .

99 .26
190.
108 .50

88 .
488.
197 .50

121 .75
186.
239 .70

05.
135,
227 .50
125 .50
1 .37 .80

i 75.
1 95 .90

121 .40

133.

85 .30
119.

810.
86,40

Di'.dd.
Vorl . L- Bergwerks-Aktien.
10. .

6. . Boch . Bb. u . O. A 251 .40
L. . Bud. Eisenw . * 134 : ßo

18. . 0 . ° Conc . Bergb . » 333 .50
14. . Eschweiler » 151.
11. . 0. . Gelsenkirchen » .334 .10
11. .

1. . Harpener » 331 .40
11. . Hibemia »
10. . 0. . Kaihv. Aschsl . » 183.
11. . Laurahütte R. 864.
17. . 5. . Westereg . Al. A 307 .80
41/2 41/2 do . Pr .-A. 9 108.
0. . 0. . Kön . Marienh . »
4. . 4 . . Massen * i
>/2 4. . Obschi . Eiseni . » 131 .SO

12V- I1/2 Riebeck-Mont . » j218.
8' /- 0. . ' Östr . Alp . M. ö . fl. 266.
5. . 5. . [Qz . Kfl. E. B. u . B. »

DlvM.
V®d-S~ Akt v.Transp.-Ansfc
5V( 53/4 Braunschw . Lds . ^ 141 .20

10. . 91/3 Ludw . Bexb . s. fl. 932 .50
61'2 7. . Lübeck -Büch . A

Marienb . Mlaw. R.
61/2 55/ö Pfälz . Maxb . s. fl. 146 .50
5. . 41/3 . Nordb . » ISS.
0. 2. . Allg . D. Kleinb . A 91 .76
7. . 71/2 - Lok . Str . » 183 .80
3. . 31/2 Cass . Str . B. » 103 .90
51/2 Südd . Eis -Q. » 135.
6. . 9. . Hamb .-Am.-P. » 166 .90
6. . 2. . Nordd . Lloyd » 133 .90

do . ult. » 1133 .70
6. . 6,. V. Ar . n . Cs . P.  6 . fl.
6. . 6. . do . St.-A. v. 1894 » 113.
5. . 5. . B&hm. Nordb . »

jOioiia!?»!- Büschtehr . A. »
111/4 12. do . B. »

7. . 61/t
j 52/s 52/: Ost .-Ung . St.-B. Fr. 14 -4 .70

0 . . 0. * Sb “(Lmb .) 9 18 .70
43/4 41/4 » Nw . Lt . A. ö . fl.
SV» 4. do. Lit . B. * 112 .60
11/8 1. Raab . Öd . Eb . .

Rchb .-Pb . C.-M. »
5. . 5. Stuhlw . R. Grz . »
5. . 5. Ung .-Qaliz . I. » —

6*/s 6V5 Gotthard Pr.
Jur .-Spl . Pr . A. »
do . St.-A. »

0. . 0 . . {r. Genusssch . » —

31/5 It . Mittelmb . La
6° . It . Gs . Sk . E.-B. »
6. . 6. . It . Mr . (Ad . N.) > 154.
2. . 21/5 Westsicilianer » 50 .90
- . . 5. . Anatol . E .-B. A
4. . 5 . . Lux . Pr . Hri . Fr. 121 .60

a Pr.-Obl. v. Transp.-A.
SVäI Eg .-M. E.-B. L. C. A 99 .30
4. . 1 Br .-Ld . E.-B. O . E. 2 .
3V» do, Em. I (abg .) > 93.
4V4 Horab . E.-B. s. f«.u ff« lz. Bk. Mk.  Nd . A 101 .30

Ls . (eonvert ) » 89 .50

K Aüg . D. Kleinb . A
do . Ser . VHI .

m «to. . ix »
4. ick». »
4. do . Ser . IV- VI ->4 «So. . VII »
«. Cess . Strassenb . »

D . E.-B.-O. Frkf . S. I .
103.
101.

«V do . Ser . II » 103 .50
S' A T. E.-B.-O Darmst . » 96 .10
4. Bßhm . Nb . stf. I. O . A —
4. Wstb . stf . i. S. 5. fl. 101 .50
«. do . in Gold AL do . von 1895 Kr. 101 .50
1. Elisabeth b . stpf . i . G . A 99 .50

do . (kleine ) » 89 .50
do . stf. in Gold » 101 .30

4. . do . » (kleine ) »

4.°4. .
5. .
'm
m
a . .
K. .

4.
Wm
IVte
5.

Ks. F. Nb . v.72 i. S. ö.fL
do . v . 18S7i. Silb. »

Pr . Jos .-B. i. Silb . »
öal . K. L. B. stf . i.S. *
Or .-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . 0 . 89stf . i .S.ö . fl.

do . v . 89 * i. G. A
do . v. Öl > i . G. A

Lb . C .-J . stpfl . LS . 5J,
do . stfr . i. Silb . »

Mähr . Orb . v. 95 Kr
Ost . Lokb . stf. i. G. A

* Nwb . sf . x. G . v. 74 »
do . » conv . v. 74 »
do . » v. 1903 Lit . C . »
do . LILA . stf. 1. 8 . S.K.
do . * B. * »
do .Sfid (Lomti,) sf . i.O .J&
do . »
do . Ff.
do . v. 1871 Fr.
do . Stsb . 73/74sf.I.O .A
do . Br . R. 72 sf . i. G. R.
do . Stsb . 83 sf. 1. G . A
do . 1—8 E. sf. 1. G. Fr.
do . v . 1685 stf . i. G. »
do . 9 Em. stf. i. G. »
do . (Eg . N.) sf. i. G. 9
do . v. 1895 stf. r. O. A
do . 200er sf. i. O . »
Prag -Dux . sf. i. O. »

do . v. 96 stfr . 1. G. »
R. Öd . Eb . stf . i. G. »
do . v. 91 stf . !. O. »
do . v. 97 stf . i. G. *

Rudolfb . stf . i. 3. ö. fl.
• Salzkg . stf. 1. G. A

do . 400er stf. i. G. »
Uns . Gal . sf. 1. 8 . S. « .

102 .5°
101 .26
101 .1°
100 .7°
100 .4°

©4.80lox.
2*01 .1 °

83 .20
95 .40

109 .40
109.
X07 .70

j 98 .30
1 68 .20
' 68 .20
m.

101 .50
80 80

89 .30

103 .S0
83 .30

75.
75 .20

101 .40

112 .30
Ital . stg . 2500er
do . 500er »
do . Mittelmeer »
do . 500er »
Liv . C ., D. u . '»
Sardin . Sek.

U\  -

75 .9 s
Ü03 .10

«So. (500er) . 103 .10
ÜSeilian. v. 89 Qr. » ioa.

do . kleine . 1CS.
do . 91 Gr. . j -
do . kleine

96d,Ital . A.-H. » I 73 .80
Toscan . Central » 1X9 .5©
W *»stsizilian . v. 79 Fr . 104 .40

do. Le 104 .20

immg.  Dombr . A  i
Ko»l . W . v . 89 sf. g . »
Kursk . Kiew. E. B. *
Moskau Smolenzk »

* Wind . Rb. v. 97 »
» von 98 stfr . »

Mosk . W . v . 95sf . g . »
Russ . Sdo . v. 97 sf. »
do . v. 98 stfr . »

Russ . Südw . (gar .) *
Ryäsan Koslow »

do . Uralsk »
do . v. 97 stfr . »
do . v. 98 stfr . »

Wladfkawk . gar . *
do . v. 95 »
do . v . 97 »
do . v. 98 »

94 .50

87.
67.

88 .10

87 .40

88 .
87 .50
87 .50
SO.
88 .50
88 .50
88 .50

%
3. .

Attat . E.-B.-O. i . O . A
9 9 Ser . II »
9 9 408er »

P . E .-B. v . 86 2000er »
do . 400er »
d©. v. 89 I. Rg. »
do . v. 89 400er »
de . v. 89 II . Rg. »

Salonik -Mon . i . G. »
do . 404er »

103 .40
102 .75

8 ^ 40
83 .40

101 .70

| 74 .2566.

4. .
3>A
4. .
4.
m
4. .
3»/*
4. .
*»»/»
J »/a
S»/a
4.
4. .
SW*
4,
m
4.

4L.
4. .
4. .
Ss/*
3Vz
S»/3
SVb
4. .
4. .
4. .
4. .
L. .
4. .
Sifi
31/2
4. .
4. .
4. .
4L.
4. .
3W&
PM
m

L.
L.

Bodenkredit-Mandbr.
B»y. V.-B. Münch . X

l  B .C V.-B. Nrnb . »

. Hyp . u. W .-Bk. »

Berl . Hypb . abg -Sv»/o»
do . » 30% »

D. Or .-Cr . III u . IV .
do . Ser . V »
do . VI .
do . IX »
do . VIII »

B . Hyp .-B. Berl . »» * »
Ete . B. u . C.-C.-0 . »

* Com .-Obi . *
Fr . H .-B. S. XIV *
do . XVI u. XVI! »
do . XVIII »
do . XII u. XIII -
do . XV »
do . XIX '
do . Komm .-Obiig . I.

Fr . H .-C .-V. (abg .) »
do . 15—19, 25—26 >
dO. 27, 37, 39 u. 42 »
do . Serie 31 u . 34 »
do . S. 35. 36 u. 38 >
do . Serie 40 u . 41 *
do . S. 28(30, 32,33 »
do . Serie 29

Fr . l .w. C.-B. D.-J . .
do . N.-P . »

S. 141-250 »
do . 251-340 »
do . 401-420 »
do . 1-45 (abg .) »
do . 46-190 »
do . 301-310 »

Mein . Hyp .-B. S. II »
do , Ser . VI »
do . S. VII unk . 1906 >
do . S.VIII unk , 1911.
do . (abg .) *
do . wik . b . 1905 »

101 .70
S9 .10

100 .70
103 .50

9B .8C
102 .4,0

88 .90
100.

84.
102 .50

97/30
100 .60
101 .40

87 .30
101 .

96 .70
101 .
10O.
101 .50
102 .60
101 .60

97 .50
97 .50

100 .40

101 .

99.
98 .50

101 .
101 .
108 . 30

95 .00
96.

100 90
101 . 10
101 . 30
103.

97.97.

4. . M. B. C. A. fi. Or .) II A 100 .69
4. . do . Ser . III » 101.
3V> do . unk . b . 1906 * 98.
4. . Nass . Ldsb . Lit . Q . » 161 .5«
4. . do . R. * 102 .80
HA do.  J . » i
3Mt do . F. O. H . K. L. » 89 .0°
3Va do . M. » 99 .90
31« do . N. » 90 .&Ö
3Va do . P. * 99 .90
31/3 do . S & 109.
L. . do . O. r sx.
4. . ' Pffiz . Hyp .-Bank * 101,60
.V.i 93 .&0
4. . Pom . Hyp .-A.-B. »
«. . do . (Äpr .-Okt .) »
31/a do . (Jan .-Juli ) »
■3*Ä
3. .

do . (Apr .-Okt .) »
Pr . B- Cr .-Act.-B. R.

5. . do . Ser . III A
m do . . IV . 115.

do . » XVII . 101 .10
4. . do . » XVIII . xos.
3Vi do . » XX » 100 .30
31/4 do . > 95 .50
4. . Pr . C. B. C . A. G .v .96s 101 .10
4. . do . von 1699 » 102 .80
3Va do . . 86, 89, 54 * 96 .30
3Vj do . » 1896 » 96 .40
4. . do . » 1901 " 103.
4. . do . > 1903 > 1C4 .SO
4. . Pr . C .-K.-G. v. 1991 - 104 .603i/s do . von 18S7u. 1891 » 89 .20
3Va do . * 1896 * 99 .60
41/2 Pr . Hp .-A.-B. abg . : »
4.. do . L. 80% abg . * 101.394 do . L. 80% abg . *
4. . Pr . H .-Vers .-A.-Ö . « XOO.31/4 » » » * 95 . 50

J » PMb .-B.Hyp .P . / 3 103 .20
PVi 100 .80
1. . 9 9 9 102 .20
33/4 » » » o 100.
31/2 97.
3>m » » Korn.-Obl . !§ ICO.
4. . ?r . Ldacb . Cenir . A 103.
4. . Rhein . Hyp .-B. » 100 .80
4. . do . unk . b . 1907 * 101 .20
3l/a do . Ser . 69-82 -> 87.
31It do . Communal » 98.
«. . S. B. C .30/32,34 «.43 » 101 .40
3*Ä do . bis inkl . 3. 52 » 98 .80
4. . W. B. C. A. Cöln VII - 100 .80
4. . do . Serie 31 » 101 .20
4. . do . » V * 101 .80
4. . do . » VI 9 102 .20
3>* do . * ITI 9 96.
3Va do . * IV 9 97 .20
4. . W.  H .-B. b. 1892 » 100 .30
4. . do . unk . b . 1908 * 101 .80
31* Württ . Hyp .-Bank » 98 .90
4. . do . Credit -Ver . »
m do . Cred .-K.-IJ . » 89 .30
H* do . unk . b . 1902 *
4. . W. V.-B. S. 15-20 . 101.3-/4 do . S. IV-X (abg .) >

do . Serie ' u . II »3Va 99.P/a Dan . L. H . u . W,B »
Ffanl . Hyp .-Ver . »
Ital . Nat,Bk . stf. L*

«. .
4. .

96 .80

4. .
4. . » Allg . Im. v. ISO© »■
s -* Nonv . Hp .-B. v.lsa ? A
4k .
«. .

Pest . E. V. Sp,V . Kr.
P .U.C.B.stf .i.G .S.2 »

98.
99.

Ssbw . R . H . B. v. TB Jf
do . unk . b . 1994 »

Ungar . B.-Cr .-I. ö . S.
do . steuerfrei »

97 .50
99 .30

4. . U . L. C.-S. A. u . B. Kr.
UaKsr . H .-Bk. 5 . U.

97.

«. . do . Ser . I. v. 1897 Kr. 98 .10

Zt Amerik . Eiaenb ^ Bonde.
4* . Brunsw . u . West . IM. —
4»* ‘ Calif . Pacific I. Mtg. 104.
«* do . UM . Ctr . Gar. 102 .60
0*. do . III Mtg.
8P. do.
P. Calif . u . Oregon IM.

Centr . Pacif . IRef . M.«» . 100 .90
do . Mtg. 88,60

s . . Chic . Burl . Qn . (J . D.) 107 .50
k . . do . Milw. St.P . (KD .) 109.
&. do . Rock Isl . u . Pac.

Cinc . u . Spr . I Mtg.
* Denver Riol cons . M.4M>

fl* . do.
S* . Honst , u. Texas I M. 111 .60
ffi* . Louisv . u. Nashv . l M. 122 .30
V. do . II Mtg. 77 .50

9\ Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.

4** • NewyorkErle III Mtg
s - . do . IV » 115.
4 *. North . Pac . Prior . L. 103 .40
r. Oregon u. Calif . I. M

> Railr . Nav . Cons
4* . Pac . of Missouri I M
er. do . cons . I Mtg.
5* do . Lex . Div . I Mtg.

• Pittsb . Ginc . Ch . St. LWi
c-r San Fr . u . Nrth . P . IM 110 .50
V. South . Pac . S. A. I M
er. do . S. B. I Mtg. 100 .40
er. do . I Mtg. 101 .80
er. do . cons . i Mtg.
r. Stockt . CooperCtr . G l —

* . ISt. Ls. Frc . M. W.  Div.
* . St. Louis Wich . u. W.
* . Union Pacific I Mtg.
* . West . N .-Y. ,1. ? . I M.
* . ! » Gen . M. Bds . u. C.

'• » (Income -Bds.)
* Kapital und Zins in Gold.
f  Nur Kapital in Gold

110.50
96 .70

Zf. Versch. Obligationen.
4. . Bank f. in du str . Untn . A  | ioi .so
4. . 9 Orient . Eisenb . > >105 .90
4. . Brauerei Binding » j 101 .50
4. . do . Essighaus » I
4.  . do . Nicolay Han . » !
4. . do . Kempff (abg .) > 7-00 .30
41/2 do . Storch Speyer » 1IOC.
4. . do . Wergcr » i 100 .80
ä. . Buderus Eisenwerk » 102 .50
41/» Cementfabrik Karlst . » 103 .50
4. . Cementw . Heidelberg » 101.
41/2 Ch . B. A. u. Sodaxabr . » XOS.ßö
41/2 » Fabr . Griesheim E. » 104 .30
41/2 » Farbwerke Höchst » 105 .SO
4Vs 9 Ind . Mannheim * 104 .60
5. . Dortmunder Union »
4. . Esh .-B. Frankfurts . M. » 100 .20
M* 97.
4»* Eisenbahr .-Renten -Bk. » 103.4. . 100 .10
Wl El . Allg . G .-Ob . S. 4 »
4. . do . Serie I-III »
4. . Bk. f. elektr .Unt .Zürich » 107 30
41/2 El.G . f. elektr . U. Berlin » los41/2 do . Frankfurt a . m . »
41/5 do . Helios »
4. . do . 9 »
41/2 do . Ges . Lahmeyer » 103.
41/2 do . Licht u. Kr . Berlin »
41/2 do . Schuckert * 102 .80
41/2 do . Siemens &Halske » 103.
4. . do . Cont . Nürnberg » 97 .50
4Vs do . Werke Berlin » 100 .40
4. .
4. . Kaliw . Aschersleben H. »
31/2 Klb . d . Pr , Pfdbr .-B. »
41/5 i„5hnb . Mühle . 105.
41/* -österr . Alp . M. i. O . » 104.
3»/- Palmengart . Frkf . a . M. »
4. . Rh . Met . Düsseldorf » 94 .20
4. . Ung . Lok .-E.-B. Kr. 97 .25
4. . do . Serie II . A 97 .26
4. . Ver . D. Ölfabriken » 104 .50
4Vs 9 Ulto Fw . Levk . »
4. . 102.
4. . Westd . J Sp. u. W . 9 07 .8G
31/5 Zoot Q , Frkf . a . M. • 97 .70

Zf. Var * . Loos « . M pgaoi.
4. . Bad . Pr .-Anl . R. 155 .30
4. . Bayr . Pr .-Anl. R
5. . Donau -Reg . ö. fl 137 .50
31/2 Gotli . Pr . I. R. 133.
31/2 > . ii . . 119.
3. . Holl . Kom. v. 1871 fl.
3>* Köln -Minden R. 143 .50
31/2 Lübeck von 1863 R.
3. . Mad . C. 1880/1886 Fr. 62,9 9
4. . Meining . Pr .-Öbl . R. 143.
4Vi Np . ab . unab . 80 G . Le
3i* Oesterr . L . v. 1854 ö. fl.
4. . do . » v. 1860 ö. fl. 158 .20
3. . Oldenburg R. 130 .80
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbi. 400.
5. . do . v. 1866a. Kr . » 300.
a»/2 Rb .-Or .-St. I. A.-S. fi. 116 .20
2V2 do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fi. 103.
s. . Türk . (p . St. i . Mk .) Fr.3.. do . Üit . do . Fr. —

ZI. Unverz . Look;  S ’. as . Cj*
Ansb .-Gnzh . fl. 'F1146 .6a.
Augsburger fl. 7 43 .20
Braunschweiger R. 20 198 .70
Finländisch . R. IC 154.
Freiburger Fr . 15 S5 .1»
Genua Le 15C —
Mailänder Le 43

do . » IG aa.ao
Meininger s. fi. 47 .60Neuchätel Fr . !C
Oesterr . v. 1864 fl. IOC 500,2»

do . v. 1858ö . fl. 101 417 .5©Pappenheim s. fl. 76.
Ung . Staatsl . ö . fl. IOC 873.Venetianer Le 3C _

Oeldsorten . Kries.
Münz-Duk . i. G. p .St»
Engl . Sovereigns » 20 .43
20 Francs -St. » 16 4-0
20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marc p. Ks . 2SQ0
Gan zf . Scheid eg . » 2804
Hochh . Silber » 82 .80
Amerlkan . Noten
(Doil . 5—1000) p . fX

Amerika « . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg . Noten p . lOOFr. 81 .6
Engl . Noten p . 1Lstr . 20. 1öi
Frz . Noten p . 100 Fr . 81 .5
Holl . Noten p . 1003 . 169 .6
Ital . Noten p . 100 Lc. 31 .5
Oest .-U . N. p . 100 Kr. 85 .:
Schweiz . N. p . 100 Ffi 81.

4,1916.172780
80.30

Wechsel.
Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London . . . . .
Madrid.
New -York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze •
St. Petersburg . . •
Triest * . * • • »
Wien . . . . . .

do . . » . « . »

Kurze Stefct
tu  Mark.

. . . fl. 100 169 .50 —

. . . Fr . 10Ü 81 . 30 —
. . Lire 10Q 81 . 35
. « . Lstr . 1 L0 .4S
. . . Ps . 100
. . . D. 100
. © . Fr . 100 81 .35
. . . Fr . 100 81 .35
. . S.-R. 100
. . . Kr . 100 —
. . . Kr . 100 85 .20
« . Kr . m. 3. — —

21/2 o/o
3.o/0
5o/o

2»/?. o/o
5 o/o
3 o/0

3Va o/o
5*/2 o/a

- > 3V*o/o

ii 3  Mark nocl) zu haben bei 2066
i Ctoccon « irchgaffe 51 und

J . Olabbüla , Wellritzstratze i,.

Keanndbeiti-

Hamen °» Binden
Packet rL Ä Ä. —
(»tfirtel Si' 4. , nu,  L —

Drogerie Moebus, Tauiuisstr. 25.
Telefon SOU « . 711

Seinfte Speifelüttoffeln(Frührosen)
Kumpf 23 Pf ., Ctr. Mk. 2.85.

-Pri«smt  HM.Mittage StötS5Ps„W. 58 Ps.
Wlnei( onftm-GeschW

KüjValbüArßr. 23 . Krirljlr. 35 . FetWr. 1. RWerallee.

Bruch - per Stück 4 ',-2, 8, S ' r Nk
Mleck- U l ? ! per St . 2 Pf, , ? Stück 10 Pf'

sWschlag - per Schoppen 30 « . 40 Pf . p'A«M©Fiiaug & C®..
Hcivrcrgafle 3.

zeuenverl,
sowie sämmtliche Beleuchtnngs.
artitel sTamPious , Wachsfackelu re.)

in größter Auswahl empfiehlt

207,
4« Webergasse 4<r. Gegr. 18 ?8,
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Todes -klnzeige.
Noch erfüllt von der Betrnbmß über den Verlust unserer geliebten Mutter, geben wir hiermit die traurige Nach¬

richt, daß unsere liebe Schwester,

Fräulein ttlara Stute,
heute Morgen plötzlich verschied.

Die tiestra«ernden HintsrliUevencrr.
Uttrsdadrrr , den IO. August 1905.

Die Beerdigung findet in Schwelm (Westfalen) statt.

Zür k)onig
mit der Vereinsplomve versehen übern, d.
Brcnenz.-V. f. Wicsb. u. Umg. vollste Garantie.
Z . haben bei «&uint , Morktstr., «»roll . Adolss-
allee- Goethestr., Ilofmann , Adelhcidstr. 50,
Ratliycber , Moritzstr. 1, Sauter , Oranicn-
straße 30, Webe «-, K.-Fr .-Ring 2._ F 410

WT * FaUäpfel zu haben Geisbergstraße13.

Von der jtme zurück.

Sr.Wilh.Koch.
Sr. Simon

von der Reise zurück.

Haus
mit Werkstatt, rentabel, in der oberen Hellmund-

straßc, Bertramstraße. Bismarckring, Weißcnburg«
straße, Gäben- und Dretwcidcnstraßesofort zu
kaufen gesucht.

Jallm Altstadt , Dckiicrfleinerflr . Io»

Dm  untere Bclljeiötr.
mit schönen Wohnnnaen k 0 Zimmern
ist preiswnrdig zu verkaufen . Offerten
erbeten unter 8 » 77 an den Tagbl .-Berlag»

80,000 Mk. lniszulelhcn
auf 2. Hypotheke , auch in kleinen Beträgen^

Offerten erbeten unter P . 77 an den Tagbl .«
Verlag.

12,000 Mt . S. Hhb. aesncht.
Auf ein prima hiesiges Brsitzthnm werde»

ca. 12,000 Mk . an 2. Stelle zu leihen ge.
sucht. Offerten unter an den
Lagvl .- Bcrlag erbeten.

litnd . pliil . . Abitur, d. bi»«.
^_ ^  Kgl . Oymn. erteilt bi« Ende

Oktober Fiivfttunteirieht in Latein tu Griechisch.Junge Mttfthähne
per Stück von Mk. 1.2.» an

empfiehlt *1. Becker , Blsmnrckrittg 37,
Tel efon 2558. 2138

Pterdcschw. m. Rehs, perl. A. Jägerstr . 15, 2 ri
Suche Briefmarkensammlung n . ein,.

Briefmarken zu kaufen,
an den Tagbl.-Verlag.

Offerten unter L". 8»

Gin nachweitzl. gut rent. Geschäftm. neu-
gebontem Haus , evcnt. and; ohne dass., für
strebsamen Mann in. einigen Tausend Mk.
Capital ist unter sehr aünst. Bcd. gleich od.
später abz. Vorkenntnisse nicht erforderlich.
Offerten, unt. s . L» an den Tügbl.-Vcrla g.

pV Gebrauchte Abkank- und Rohrwalz'
Maschine, Bohrmaschine, Drehbank, Stanze , Feld»
schmiedenw. zu jedem annehmbaren Preise avgeg.
A.  Einer & Co . . Eisenhaudl., WcllritzstraßcLI.

PIF “ Gebrauchte Schlosser- u. Spengler-
werkzeuge werden zu jedem annchmb. Preise adgeg.
A . B » er a I Eisenhaudl ., Wellritzsiraße24.

Zwei alte Fahrräder oder vier einzelne
Räder ohne Gestell Zn kaufen gesucht
Franks !, rrerstraste 1._ _

Ein g. erb, L .-Rgd b. zu vk. Bliicherstr. 12, 2 r.
Äeiderschrauk 14 ÄTI^Äaschtts'd»

Studie von 2- 6 Mk.. Sopha 20 Mk.. Gallerie-
schränkchen 12 Mk. Schicrsteinerstr. 1l , Mlb. 2 I.

betragene Herrenkl.» wobei gut crh.
Frack, zu verkaufen Taumisstraße19, 2.

G. crh. Kinderbettst. b. abzug. Steing L9, A.2.'
Kinderwagen , fast neu. billig zu verkaufen

bei Frau > ,« r», Seerobenstratze6, 4. St._
Schreiner empfishlt sich im Äuspolire»

von Möbel . Ulndi werden daselbst Stühle
geflochten . Adterstratze 81 ._

Zur Bildung eines sranzös.
Convers .-ZirketS werden Herren und Damen
gesucht. Auch Anfänger können ihre Adresse unter
I ». J9 an den Tagbl .-Verlag gelangen lassen.

^ Die glückliche Geburt eines
gesunden kräftigen

** Jungen
zeigen hocherfreut an

Josef Rau und Frau,
Sedanstrasse 7.

RofenkMoßel« m  20 %
Centn er Mk. 2.50 , gesunde , gntkochende Waare.

Prima holl. Bollhäringe 3 Stück 14 Pf.C. ?. W. Schwanke Mehr.,
Schwalbacherstratze 43 . •" Telefon 414 ._ _

MIesbaäener Cagblatt
im Meingau

zum greife von 70 Ofg. monatlich
direkt zu beziehen: -S

3 n Biebrich:
durdi die bekannten 22 Ausgabe¬
stellen.

In Schierstem:
durch Kolporteur Josef Mrster,
Schulstraße 8.

In Nieder -Walluf:
durch BaHnHof-Kortier Willibald
Bug , p -tcrsgsffe &{.

In Eliville:
durch Frau ; Priester,
lsauxtstraße

In Erbach:
durch Flurschütz Philipp Doh » ,
Lberbaä;erstraßc.

In Hattenheim:
durch Johann Elaudy iv . ,
Böhlstraße, am Aastantcnbaum.

I « Oestrich:
durch Ernst Knauf , Feldstraße r,
am Hallgarter U) eg.

In Winkel:
durch Jgnar Wiestvr,
Graugaffe s.

In Geisenheim:
durch Jakob Weisel , pflänzer-
straße gs.

In Kttdrshrim:
durch Philipp Naumann,
Steinstraße 2.

Zimmer frei!
Unverwüstliche Blechplakate * 1 Mark vorrätig

Haus - und Grnndvesttzcr-Bcrein S . D..
Liiisenstraße 19. e4S1

Roonstr . 22 sind per 1. Oktover
große Lagerräume zu verrmcthen.

'Näheres A.  HS» er & Co . , Well ritzstraße 24.
^7llmunvstrasie 41 sind"̂ Wohnungen von
™ je 1 Zimmer zu vermietben . Näheres der
^7. Hm " ^ Ä' "

Sranentk ^ lÄflrTld . M. P .," erb. 2 Arv. ft u.g
DohüUmerstrF44 , K. B.. schöne Schläfst, zum
Kirchgasi « », H. 1, f. zwei anst. Handw. g. Schl,
Ges, »<ht eine Monatsfrau von Morg, V,9 bi«

10 Ubr. Näd. Seerobenstr. 3», 1, bet Fis -ber.
Gesunde Tchänkammcsofort

IpwSffi gesucht Elifnbelhenstratze 11, 1. .. .
rwei tückitige BausAt eiuer (Bankardcitcrund
ein An schlügerl gesucht Moritzstraße 66.
"W » - Möbl . Zimmer , ungenirt. nabe Bahn-

hof gesucht. Offerten mit Preisangabe, event. mit
Pension unter L . 8s an den Tagbl.-Berlag.

MMeqeltcr tt« L 'f?""7.
Abzugeben gegen Brlobnung Kirchgaffe 56, 1.

' Kl. w. Hund, Seldenpl» sch., ŝ worzc Obrem!2
chw. Fleck.« a. d. Rucken, entt.  N . Bleichstr.̂ ST.

Äerlorerr
Donnerstagvon Luisenstraße über ariedrichstraße
bis Tbelemannstrgße Brosche , Topas inrt
Perlenei,ifaffung . Belohnung Pension
flPtflrftflttilKi _ - . r  -
-frin twthtr Täschchen, PeUenbvrse und

Phrenologi » Ktta

Wieslaflener NM -Wi.
E . V.

Den Mitgliedern
zur Nachricht, büß unser
Kamtrad,

A . KUeß.
erstorben ist und Sonntag , den
9. August, vormittags um H Uhr,
ion der Leichenhalle auS beerdigt wird.

Wir bitten UM zahlreiche Be-
ciligung. ^Der Vorstand.

Bestellungen nehmen die Obengenannten entgegen.
Drr Vrklsg.

Gott dem Allmächtigen hat es
gefallen, unser liebes unvergeßliches

Kudoikchrn
in ein besseres JenseiiS abzurufen.

Die trauernden Eltern:
Garl Trapp und Fran.

Die Beerdigung findet Gamstag,
8 Uhr, vom Leichcnoaus aus statt.

Mieobadrn , 11. August 1S0L.

Dauksazung.
Mr die vielen Beweise herzlicher

Theilnahme bei dem schmcrzlicheil
Verluste nuferer beiden lieben Kinder,

jtoüfjw Md AM.
§anz besonder? für die reichen Blumen
spenden sagen innigsten Dank

Johannes Kiesel,
Johanna Kiesel , geb. Leidnrr.

Liichenhause auS statt

Freunde», Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht, daß es Gott dem
Allmächtigen gefallen hat, meine» inniggeliebten Männ , unsere» treusorgenden Vater,
Sohn , Bruder, Schwager und Onkel,

Anton Fließ»Kacktrer,
nach langem, schwerem Leiden zu sich zu rufen.

Dl« tiefkrauerndenHinterbliebenen:
Frau Mit « Metz, geb. Kteeitberger,

und Kinder.
Iiool»atzrtt , den 10. August 1965.
Göbenstraße7.

Die Beerdigung findet Sonntag , den 13. August, Vormittag- 11 Uhr, vom
* W

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei unserem so schweren
Verluste sagen innigen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Jslrannes Koch fr.

Mesboderi , den 11. August 1905
Legründet 1865. Telephon 235.

Ksrrdisuna « Anstalt «»

Me "». „Petit“
Firma

Adolf Kmdarlh,
8 Elleubogengaffe 3.

örötztes Lagen in allen Art «»
Kol;-

und Melilllsargen
2181zu rellen 5i3reiien

Lieferant des
Vereins fiir Lrnerhestattung

Lieferant des Kcamtt « Vereins.
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<£ESi n mac !i essig)
nach eigenem Verfahren des
Fabrikanten pasteurisirt , d. h.
keimfrei herge -stelt , daher
allerbeste Garantie für vor¬
zügliche Conservirung der
Früchte oder Gemüse u. sehr
bewährt im Gebrauch . Trotz
seiner Stärke mild im Ge-
sohmacjk , angenehm gewürzig
und billig im Verkauf . 2121

Willi. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid - und

Oranienstrasse.
Bezirks -Fernsprecher No. 216.

Speziell für die feine Küche,
für Kenner u . Liebhaber eines
in sehr vielen Geschäften
bisher vermissten exquisiten
S*» Iat - u . SS‘ay «>isins «is «*n-
K »»iär mit garnntirt 20 °/o
'Weingehalt , genanntChampagner-Essig

Flasche 35 Pf.

herausgegeben vom

Yerschönerungs -Yereiii
Preis ©O Pf . F2

Zu haben in allen Buchhandlungen.

Krystallzucker. . .
Vi'orĵ uokc !' im
UünfklZucksi ' . . .
Kemakiknki- Zucker

prima angeMSrate Ware,
sowie alle sonstige Eiumaciisstelien zu billigsten Preisen.

TWWei « WiestzkL
Samstag , den IT »Mug . ,

abends Th  NHr , findet auf
unserem Turnplatz „Atzclbcrg" ein

Wlien-WÄ
statt. Hierzu laden wir unsere

verehr!. Mitgliedschaftergebenst ein. E467
Der Borstand-

m

fcieger-uJiütär-Kameradsdiaft
„Kaiser Wilhelm II“

Samstag , den IS . d. M ., Abends 9 Uhr:
Mitglieder - M 'rsaniMlnug im Vereinslokal
„Frikdrichshof".

Tagesordnung : 1. Protokoll, 2.Aufnahmen,
6. Genehmigung der Aerzterechnung für das erste
Halbjahr 1905,'4. Beteiligung am Sedansfest und
Kaiserparade am 2. bezw. 8. September d. I .,
st. Verschiedenes.

Um zahlreiches Erscheinen ersucht mit kamerad¬
schaftlichem Grus; Der Borstand.

KmBeWl Geldlose
ä Mk. 3.- , Haupttr . 75,000 Mk.,

Ziehung 17. bis IS . Angnst » empüchlt

Carl Cassel , 2112
Kirchgaffe 40 und Marktstraße 10.

CD

ist der Beste der Welt!

Eine Wohlthat f.
beleihte Herren,
f.  Kegler , Reiter,
Turner , Rad¬
fahrer etc . etc.
Freiheit des
Rückgrates,

frei beugende
Bewegung!

Dieser solide*
lieqneme

Hosenträger
ist stets vorräthic

bei 1834

ML Bentz»
2Yeugasse2, an der Friedridistrassc

12. Ellenbogengasse 12.
Telephon K-ÄR»

Mei « Dalmatin
ist das beste Mittel zur totalen Vertilgung
der so lästigen Wanzen , Schwaben,
Käfer , Flöhe , Fliegen re. Großartiger
Erfolg. Hat gegen andere Mittel den Vor¬
zug der Billigkeit und frappanten Wirkung;
in Beuteln h 10 , 20 und 30 Pf. 1806

Drogerie Mo Lille,
Morttzstkatz « 12 , nächst der Rheinstr.

Gläschen-
Schränke
aus Schmiedeeisen

für 50, 100, 160, 200,
300 Fl .,

mit soliden Schlössern,
empfiehlt 1510

Conr.Krell,
TaunuSstraffe 18.

Wrstzer SchNh-BertaN?
sr - uaaste 22 . 1 Stisae koch.

Hstei-Wmmt „WeSriWos“.
.Heute Freitag , den LZ. August , Abends von 8 —11 Uhr:

Großes Milltär-ConeerL,
ausgeführt von der Kapelle des Hess. Jnf .-Rgts. No. 117 aus Mainz, unter Leitung ihres

KapellmeistersHerrn Schleifer.
Eintritt 1© Pf ., wofür ei» Programm.

Morgen Samstag Abend:

Großes Militär-Loneert,
ausgeführt von der Kapelle des 2. Nass. Jnf .-Rgts. No. 88 aus Mainz. 2137

Mil ! ' :j. • - all ; .
Zu dem am Sonntag , dem 13 ., Montag , den 14 ., und Sonntag,

dem 30 . August , stattfindenden

Kirchumh 'fest
laden die UnterzeichnetenGastwirthe die verehrl. Einwohnerschaft Ton Wiesbaden
und Umgegend hiermit höflichst ein.

Chr. Bach, „Zur deutschen Eiche“.
H. Diefenbach, „Zum Kaiser Adolph“.
J. Disrner, „Zur Wilhelmshöhe“.
W. Frank , „Zum Nassauer Hof“.
A. Helfrich, „Zur goldnen Krone“.

W. Jekel, „Zum Philippsthal“.
Hch. Kaiser, „Zur deutschen Einheit“
A. Köhler, „Zum Kaisersaal“.
G. Messmer, „Zur guten Quelle*.
Sundermeier, „Burg-Restaurant“.

Wetten vollständiger HuftSsnng
des ' Weingeschäftes ISinmareJt - Hins 83 verkaufe sämmtliche Weine ( nur beste

Qualitäten ) zu aujiserordcntiicli 1UEllgeu Spreizen aus.

FrUherer Preis

per FI . u . Lit.
im Fass.

. . Mk. —.80
>80

Brindisi . . .
Bord . Medoe . . . „ -
Chat , de Bard . . . „ 1.10
gt . Julien . . . . „ 1 .20
St. Emilion . . . . „ 1 .50
Chat . Eeoville . . . „ 1.80
Macon , ganz vorz . Burg . „ 1.50
Beaujolais , » „ „ 1-80

Vermuth di Torino . „ 1.50
Portwein . roth , alt . „ 2.—
Sherry , alt . . . . „ 1.50
Cognso vieux . . . „ 3.—
Cognac fine Champ . „ 4.—

Jetz . Prei3
xnit Flasche
per Fl . u . Lit.

im Fass.
Mk. —.50

„ — 60” —70
- — SO
„ — 90
„ 1.10
„ - .90. 1.10

p . Flasch.
Mk. —.90, 1.20
: i-
„ 2.60

Eritlierer Bereis
per Fl. u. Lit.

im Fass.
. . Mk. —.90

1.—
Loroher 1901r
Winkler 1901r
Erbacher 190 Ir . . „ 1.20
Rauen thaler 1897r . „ 1.50
Rüdesh . Berg 1895r . „ 2.—
Ingelheimer . . . „ 1.—
Assmannshäuser . . „ 2.—■
Graeher Mosel 1903r „ —.80
Braj^neberger 1902r . „ —.90
Zeltinger 1901r . . „ 1.—
Steffensberger 1901r . „ 1.80
TJorziger . . 1.50
Steliiberjjer 19D3r

(Kgl . Doin .), vorsziig -1.
Tlscltwein , jetzt .

Jetz . Preis
mit Elascho
per Fl . ii. Lit.

im Fass.
. Mk. —.60

, - .70
„ —.80

l L20
„ - .70
„ 1.80
„ - .50
„ —.60
„ - .70
„ —.90
, 1.-

— .70

Hch . Moppel , Weinhandlung, Bismarck-Ring 27.

ßWmtiermg!
1000 Betten für Einquartierung,

RÜeichshallen-
Theater.

Stiftstrasse 16.
Samstag , 12 . Amgrast 1905:

Betiepi

verbunden mit

Taoz-RränzcheD.
Anfang abends 8 Uhr.

Kurgästen 11.Tooristen
unentlteltrlicli ist die neu«

QUeseKirte
der Waldungen von Wiesbaden und

nächster Umgebung,

Sachsenhäuser Apfelwein
WilSieam Bfiacl»«. Walramstratze 12.

i«t Mfaaren
unter Garantie zu billigsten Preisen empfiehlt

Otrmacher

Willi *Meseribi »ing y
Friedrichstrasse 5 ®. 2000

(Nro.6513) F35ganz oder geteilt, billig zu verkaufen oder zu vermieten.
Kaisers Kostüm - & Icrhnenfabrik

Slcker 8. Mainz . Telefon 684.

vr. Walther
verreistü 9.September.

Um der Meise \mt
Dr. Leo Hirschland

Neues Sauerkraut
Pfund 12 Pf . ,

Rene Häringe, Nords..
Stück » Pf . . 218«

Holl . , kleine (Südfang ), erwartend, Stück 4 Pf . ,
offerirt df ft ft CS0  f
_81 Metzgergasse 31 , nächst Goldga ffe.
Echter EmwerrthaLer
pr. Pfd . Mk. —80 n. Mk. 1.20, für Wirth ? h. .

eutend billiger. w . B4ohl . Seerabenslr. la
Heute werden

2 junge Pferde,
nur s » I » Qualität,

ausgehauen.

Neue Pferdemetzgerei und
Speisshmrs,

E . ITIimiai »»», Metzgergasse 6»
Telephon 3244._

TaNbenstrtter
10 Pfund 90 Pf. int 211»Altstadt»Consum,

31 Metzgergasse 31.
Fein gespaltenes Slnzündeholz >
^ per Ctr . Mk. 2.20 . . . .« »Z, m la)  j

liefert

H. Carstens , Zimmermeister,
Säge - tu  Hobelwerke , Lahnstraste.

_Telephon -Na . 418 ._ 2o6*

KspslGLse
vcrfä,winden unfehlbar durch 210

(SO Pf.) ..MG » (50 Pf.)
Alleinverkauf: Drog. Sanitas » Mauritiusstr , 8.

Bitte ansschneiden.
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc. kauft n.

holt pünktl. ab E . Schicrsteinersfr. ii

MWWe MsUÄeslhkie
von Frl . S &lio Stein,

Luisenplatz 1» , 2 . Etage.
Erste und älteste Fachschule am Platze

für die sämmtl- Damen- u. Kindergard. Berlinr*
Wiener, Engl, und Pariser Schnitt . Gründlick«
AuSbtld. f. Schneid, u. Directr. Aufnahme täqi,
Costüme werden zugeschnitten und cinaericktee
Taillen und Rocksck. von 75 Pf . bis ' i . M . '

Büsten in Stoff und Lack billigst. **
t
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